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Telegcuphiſche Depeſchen. 


Gellefert dan der "Associated Press’' 
Inland. 


Der 48. Stern. 
Arizona begann heute feine 
als Staat. 

Wafhington, D. K. 14. Jebr. Prü- 
fident IZaft unterzeichnete heute Die 
Proflamation, welche Arizona in ben 
Staatenrang aufnimmt, mit einer 
aoldenen yeber, die er dann dem 
Generalpoftmeifter Hitchcod übergab. 

Zum erften Mal in einem folchen 
Falle, wurden Wandelbilver von Der 
Szene aufgenommen. 

Phoenir, Ariz., 14. Yebr. Mit 
meftlicher Einfachheit — die man fonit 
au efferfon’sche genannt hatte — 
wurde George W. B. Hunt heute in 
fein Amt als eriter Gouperneur des 
neuen Staats Arizona eingeführt. 

6s regnet Berhaftungen! 

In den Dynamitereiflagefällen. 

Indianapolis, 14. Febr. In ver— 
ſchiedenen Teilen der Ver. Staaten 
wurden heute Verhaftungen in Verbin— 
dung mit den Dynamiterieanklagen der 
Bundesgroßgeſchworenen dahier vor— 
genommen. Vielleicht ſind zu dieſer 
Stunde ſchon alle Angeklagten ver— 
haftet. 

Hier in Indianapolis wurde u. A. 
Frant M, Ryan feſtgenommen, der 
Hräſident des InternationalenBrücken— 
und Baueiſenarbeiterverbandes. 

Soweit hierher gemeldet, ſind 11 
„Geſchäftsagenten“ dieſes Verbandes 
feſtgenommen worden, 4 oder 5 Be— 
imten desſelben und eine Anzahl ge— 
wöhnlicher Mitglieder. 

In den meiſten Fällen lauten die 
Beſchuldigungen auf Beförderung von 
Sprenaftoffen aus einem Staate in 
den andern, oder der Verſchwörung 
dazu. 

Unter den Städten, in denen Ver— 
haftungen vorgenommen wurden, ſind: 
Chicago, Peoria, Ill. Milwaukee, 
Duluth, Cleveland, St. Louis, Den— 
ver, New York und Philadelphia. 

Scranton, Pa., 14. Febr. M. J. 
Hannon, Geſchäftsagent der „Central 
Labor Union“, wurde in Verbindung 
mit den Dynamitereiverſchwörungs— 
fällen feitgenommen und unter $5000 
Bürgichaft geitellt. 

Milmaufee, 14. Febr. Hier murbe 
Hermann ©. Sieffert, von der Eifen- 
arbeiterunion, verhaftet. 

&r — ie noch antere Verhaftete — 
hatten anfcheinend jchon vorher einen 
Anwalt engagirt. 

Der Geihäftsagent W. E. Reddin 
wurde aleihfall3 verhaftet. 

Detroit, 14. Febr. Der Gemert- 
fhaftler Chad. W. Wachtmeijter 
wurde hier auf die Dynamitereiflagen 
bin feftgenommen. 

Kanfas, City, Mo., 14. Febr. Hier 
wurden W. Bert Brown und W. N. 
MEain, Geichäftsagenten von Ge— 
mwerffchaften, in Haft genommen. 

Kongreh. 

Mafhinaton, D. K., 14. Yyebr. Das 
Genotsfomite für auswärtige Bezieh- 
ungen bejchlo einen günftigen Bericht 
iiber die Ernennung des Ex-Gouver— 
neur Myron T. Herrid von Ohio a! 
amerifanifcher Botfchafter bei der 
franzöfifchen Regierung. 

Das Abgeordnetenhaus Debattirte 
die Pazifik » Pelzrobbenfhußvertrags- 
bil. Auch wurde der Etat für Be= 
feitiqungen einberichtet, welcher 34, 
036,235 verlangt. 

Das Abgeordnetenhaustomite für 
Auswärtiges einigte ji auf einen 
günstigen Bericht betreffs Teilnahme 
der Ver. Staaten an der internatio- 
nalen Fiicherhaltungstonferenz. 

Nor dem Komite, welches den Ever- 
alades (Florida) Ländereijtandal 
urterfuht, machte der Gntmäfle- 
rungsingenieur Wriaht meitere Aus» 
faaen über die Beziehungen des der: 
baubepartements zu jenem Entmwälfe- 
rungsdienſt. 

Vor dem Stahltruſtunterſuchungs— 
ausſchuß des Abgeordnetenhauſes fin— 
den jetzt Zeugenausſagen über die Ar— 
beitsfrage vom Geſichtspunkte des 
Stahltruſts ſtatt. 

Rooſevelt hält Kriegsrat. 

New York, 14. Febr. Die Platform, 
auf welcher Theodore Rooſevelt ſeine 
Kampagne führen will, wenn er die 
Präſidentſchaftsnomination annimmt, 
wurde von ihm und den fortſchrittlich 
republikaniſchen Führern aus 5 Staa— 
ten heute in einer Konferenz erörtert. 

Schon in den letzten Tagen hatte 
lebhafter ſchriftlicher und telegraphi⸗ 
ſcher Meinungsaustauſch darüber 
ſtattgefunden. 

Stirbt als armer Teufel. 

Philadelphia, 14. Febr. Hier ſtarb 
miitellos der 60jährige Leyſhom Da— 
vies, welcher ſeinerzeit einer der reich— 
ſten Pulverfabrikanten Englands war 
und ſeiner Angabe nach durch Mittbe— 
werb mit dem engliſchen „Pulvertruſt“ 
zum Bankerott getrieben wurde. 

Vor 35 Jahren war er ein fünffa— 
cher Millionär. 


— — —“ 


1 Gent. 


Eriftenz 


Weitere Streifunruhen, 

Brüffel, 14. Febr. In Mons, 
Hrameriers und Bouberie, mo die Koh— 
lengräber am Streit find, brachen mie- 
der neue ‚Unruhen aus. Läden mur- 
den geplündert, und die Goldaten 
Ichofjen mehrmals auf die Ruheſtörer. 
Die Behörden haben um fchleunige 
Verjtärkungen der Truppen erjucht. 


Aueland, 


Radau im galizifhen Laudtag! 
Wird derfelbe geichloffen werden müflen? 
Wien, 14 Febr. Im galizifchen 
Landtag zu Lemberg fpielen jich jeit 
mehreren Tagen unerhörte Stanbal- 
fzenen ab. Die Ruthenen, deren Be- 
iwegung immer mehr einen tebolutio» 
nären Karalier annimmt, haben eine 
Janitfharenmufiffapelle mit Troms 
peten, Bofaunen, Trommeln, Pfeifen 
und „Gongs“ gebildet, die während der 
Debatten fpielt und einen beillojen 
Radau verübt. Einmal murde ber 
Lärm fo areulih, daß mehrere der 
Abgeordneten in Ohnmadt fielen, und 
Irtuppen das Gebäude umzingelten. 
Alle Verfuche, die Ruthenen au beru— 
higen, ermeifen fich al fruchtlos, und 
e3 tmtrd daher mahrfcheinlich nichts 
übrig bleiben, al3 die Schließung des 
Landtags. Vor diefem Schritt jchredt 
jedoch die Regierung zurüd, da bie 
Neumahlen porausfichtlih nur eine 
Verftärtung des rutheniichen Rabau- 
elemente3 bringen würden. 

Britifhes Parlament eröffnet. 


London, 14. Febr. Die zweite Ta- 
gung des britifhen Parlaments unter 
König George wurde heute von diefem 
in eigener Perfon eröffnet. 

Die IThronrede, auf die man mit 
Spannung gewartet hat, bot große, 
Enttäufhung, megen ihres farblofen 
Iones fogar bezüglich epochemachender 
Vorlagen, welche dem Parlament un 
terbreitet werden Jollen. 

Die, auch recht kurze Thronrede 
ſagte u. A.: 

„Eine Vorlage für die beſſere Ver— 
waltung Irlands wird Ihnen unter— 
breitet werden. 

Ferner eine Vorlage zur Aufhebung 
der privilegirten Stellung der Staats— 
kirche in Wales. 

Ferner Vorſchläge zur Amendirung 
des Geſetzes bezüglich der Rechte und 
der Regiſtrirung von Stimmgebern.“ 

Und das war Alles, was der König 
über die drei Hauptvorlagen zu ſagen 
hatte, welche die ganze innere britiſche 
Politit in neue Kanäle leiten ſollen! 

Von denBeziehungen zu Deutjc: 
land ſagte die Thronrede nichts. 

Die Wirren in Meriko. 


Stadt Mexiko, 14. Febr. Aus hier 
eingetroffenen Depeſchen iſt zu er— 
ſehen, daß die Revolution immer grö— 
ßere Dimenſionen annimmt. Die Re— 
bellen haben den Laguenendiſtrikt in 
Coahuilla genommen und ſind auch 
ſchon in den Staaten Durango, Za— 
catecas und Guanauato aufgetaucht. 
Im Süden fahren die Zapatiſten in 
ihrer Plünderungskampagne fort, und 
in Guerrero legen die Anhänger von 
Jeſus Salgado eine große Rührigkeit 
an den Tag, nachdem die Regierung 
wiederholt erklärt hatte, daß der Sal— 
dagoaufſtand ſo gut wie gebrochen ſei. 
In Chihuahua greifen Antonio Ro— 
jas und Braulio Hernandez immer 
wieder die Regierungstruppen an. 

Auf der anderen Seite hat General 
Orozko die Rebellen in Caſas Grandes 
überredet, die Kämpfe einzuſtellen. 

Torreon, Mex., 14. Febr. Rebellen 
in dem Lagunendiſtrikt, etwa 1000 
an der Zahl, proklamirten Vasquez 
Gomez formell zum Präſidenten von 
Mexiko und verlangten die Uebergabe 
der Stadt Torreon. Die ſtädtiſchen 
Behörden ſetzten jedoch Vertrauen in 
ſtark genug halten, einen Angriff ab— 
zuſchlagen. 
ſchlagen. 

Seitdem die Rebellen ſich organiſirt 
haben, nimmt das Plündern und Rau— 
ben überhand. Anhänger von Gomez 
plünderten die American Smelters 
Security Co. in Terneras und die 
Penelos Mining Co. in Mapimi, bei— 
des amerikaniſche Firmen. Die Räu— 
ber wurden ſpäter von Regierungs— 
truppen angegriffen und ſollen 26 
Mann verloren haben. 

Waſhington, D. K., 14. Febr. Der 
Beſitzer von Baileys Viehweidefarm, 
welche bei Columbus, N. M., auf bei— 
den Seiten der mexikaniſch-amerikani— 
ſchen Grenze liegt, hat um Zuſendung 
von Truppen erſucht, da mexixkaniſche 
Rebellen dieſes Gut unmittelbar ſüd— 
lich von der Grenze plündern. 

Es wurden auch Truppen abge— 
ſandt; ſie brauchen aber drei Tage, um 
über 86 Meilen Sandwüſte zu kom— 
men. 

Berlin, 14. Febr. Das deutſche 
Auswärtige Amt ſtellt die Angabe, daß 
das deutſche Kreuzerboot „Bremen“ 
nad Merito beordert morden fei, in 
Abrede. 

Neueften Angaben zufolae war die 
Iötung des deutichen Wiehmerbenbe» 
fißer Angelmann ein gewöhnli- 
her Mord, von einem feiner Diener 
begangen, und hatte nichts mit Voli— 
tif oder mit Räuberbanden zu tim. 

Sollen mit Boyfott helfen. 


London, 14. Febr. Die Gruben: 
feuteföderation Enalands bat fich an 
alle Urbeitsfameraden im Auslande 
mit dem Erjuchen aewendet, alle Sen: 
dungen ausländifcher Kohle nach Eng= 
fand — falla e3 mirflich zu dem.na= 
tionalen britifchen Grubenitreit fommt 
— durch Bopcott zu |perren. 

Dos und Magazine brennen. 

Amfterdam, Holland, 14. Febr. Die 
Dod3 und Lagerhäufer der „Som: 
pagnie de l'Ocean“ find niederge- 
brannt. 

Man Ihäbt den Verluft im Ganzen 
auf über 2 Millionen Franten, 


Chicago, Mittwoch, den 14. Februar 1912.—5 Uhr-Ausgabe. 


Lotkalbericht. 
ſtopfloſe Frauenleiche. 


Sie wurde heute Nachmittag in einem 
hans an Armour Avenue gefunden. 
Spät heute Nachmittag lief bei 

Hilfspolizeichef Schuettler die Mel—⸗ 

dung ein, daß im Hauſe Nr. 3820 

Armour Abve. die Leiche einer Frauens⸗ 

perſon gefunden wurde, der der Kopf 

abgehackt worden war. 

Eine Anzahl Detektives wurde ſo— 
fort nach dem bezeichneten Hauſe ge— 
ſchickt. 


Mayor ift opferwillig. 


Will auf Einnahmen verzichten, wenn 
dadurdh Stragenbahndienft gebejlert wird. 
Wenn es im nterefle eines quten 
Straßenbahndienjtes nötig ift, it 
Mayor Harrifon gern dazu bereit, 
feine Einmwilliaung zu geben, daf die 
Stadt einen Teil ihres Anteils an den 
Einnahmen der Straßenbahnen oder 
fanmtlide Einnahmen aus Ddieler 
Duelle verliert. Er mechte das heute 
flat. Er erklärte, daß die Stadt, die 
55 Prozent der Einnahmen der Ge- 
felihaft erhalte, zum Zeil für die 
Vorkehrungen, die Erfparniffe herbei- 
führten, verantwortlich gemacht werde. 
Die Hauptfahe fei quter Straßen- 
bahndienft. . Wenn diefer erlangt wer— 
den fünnte auf Koften der Einnahmen 
der Stadt, fo fei er damit zufrieden. 
Mayor Harrifon erklärte, er habe ge- 
hört, der fchlehte Straßenbahndienit 
fei auf die Verfuche, die Hoch- und | 
Straßenbahnlinien zu verjchmelzen, | 
zurüdzuführen, bed milfe er ſelbſt 
nicht3 Davon. | 
Ein Unterausihuß des Ausichuffes 
für örtliches Verkehrsweſen erörterte 
heute den Plan, die Linie der Calumet 
und South Chicago Street Railway 
Co. nach Hegewiſch auszubauen. Mit 
den Grundbeſitzern ſind zufriedenſtel 
lende Abmachungen getroffen worden. 
Eine weitere Sitzung wurde auf Mon— 
tag Nachmittag anberaumt. 
ee 


Sazel Hogan fiegreid. 


Erhält ihre Sreiheit unter Bürajchaft und 
Gelditrafe wird ihr erlafien. 


Richter Honore hat heute Frl. Hazel 
Hogan aus der Gefänganikhaft gegen 
$2350 Bürgfchaft entlaffen, das Miß- 
achtungsverfahren gegen fie eingeitellt 
und.das über fie verhängte Urteil von 
$1700 Gelditrafe aufgehoben. Si: 
mar verurteilt worden, meil fie fich be= | 
barrlich mweigerte, al8 Zeugin gegen 
vier des Raubes angeflagte Männer 
aufzutreten. Frl. Hogan jteht jegt noch 
unter der Untlage des Diebitahls, weil 
fie nach jenem Raube angeblich unter 
Mitnahme verpfändeten Gigentums 
perfchiwunden war. Bon der genann= 
ten Bürafchaftsijumme fommen $1500 
auf die Bürgfchaft für ihr Erfcheinen 
por Gericht in diefer Sache, und der 
Reit joll dafür bürgen, daß fie jeder- 
zeit, wenn fie gerufen wird, in der An- 
gelegenheit der drei Männer vor Ge- 
richt fommt, melche neulich fchuldig be- 
funden wurden, fie beraubt zu haben. 

Frl. Hogan wurde am 17. Xuli im 
Sprechgimmer eines der Männer, des 
Augenarztes Dr. ‘rpine Sifinger, be- 
raubt. Die Anderen maren ‘$ames 
Hoaan und Curtin R. Young. Gie 
wurden jchuldig befunden und haben 
einen neuen Prozeß beantragt, während 
der Vierte, Jerry Mad, freigefprocen 
wurde. Frl. Hogan hat etwa zivei 
Monate in Haft aefeffen. Ob fie, wenn 
fie nochmals als Zeugin aufgerufen 
werben jollte, immer noch auf ihrer 
Weigerung beharren mwird, mollte fie 
heute nicht jagen. 

——e— 
Sunafer: „Ich habe mir ein Hündchen 
aefauft, wie alt wird fol ein Ihier 
eigentlich, Herr Doktor ?"— Herr: „Hm, 
da müßte ich erft "mal hören, wie Sie 
Klavier fpielen.“ 

— Eugaeftion. — Der frante Herr 
MWamperl: „Ich hab’ einen furchtba- 
ren Durft, Alte. Stell’ doch mal ein 
Glas MWaffer auf den Nacttifch; viel- 
leicht veraeht er, wenn ich mir’s ’ne 
Meile anfchau'.“ 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New Vorf: Ghnric von Liverpool; Slhmpic 
bon Southampton 

Rbiladelvhia: Habenford bon Liverpool; Mit- 
quette von Antwerven. 

Trieſt: Argentina von New Port. 

Algier: Sant' Anng von Xew Vort. 

Rihmouth: Prinz Friedrih Wildelm, bon Nano 
Norf nah Bremen, 

New Dort: Kronprinz Wilbelm nah Bremen 
(Zweicent3:Priefpoft); Potsdarı und Uranium nah 
Rotterdam; KAurst und Fftonia nah Liber, 

Abgegangen: 

New Porf: SKaiferin Augufte Viktoria 

Neaple u. f. m 


Oceania nah Trieft; 


nad 


s Baderland nah Anr‘- 
merpenn; Permudian nah Bermuda; Thiladel- 
phia, nah Portorifo und Venezuela. 
Lilfabon:. Germania nah New Port, 
Marfetlle, k 
Geuna: Ronifima nah Nem Port. 
Alerandria: Cedric nah Nem Dorf. 
— — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig, 
ſcheinlich leichter Regen oder Schnee beufe 
oder morgen; mäßige Zuftwärme, heute Abend 
* unter 23 Grad; mäßige bis lebhafte Sito- 
toinde. 

Ilinoi3: Unbeftändig, mwahrfheiniih Schnee 
oder. leiter Regen beute Abend oder morgen; 
mäßige LZuftwärme. n 
» Andiana: Bumeift bemwöltt heute Abend und 
morgen; geringe Veränderung in der Luftvärm>. 

Nieder: Michigan: Unbeftändiges Wetter und 
mabricheinlih leichter Schneefall Beute Abend 
ober wworgen; wärmer im nörbliden Zeil heute 

end. ü 
Riskonfin: Unbeftändiges Wetter und wahr: 
iheinlih Schnee heute Abend oder morgen; 
mäßige Luftmärme. 

In Chicago stellte fi ber —— — 
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Körnel von der 
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ward %. Dunne, dem früheren Bürger: 


Unermwartete Antwort. 


Taftflub gibt Col. Dewey eine 
harte Nuß zu uaden. 


Verlangt Erflärung Roofevelts. 


Anderenfalls ift Deweys Herausforderung 
aegenftandslos. — Wandlungen der 
Senatoren Jones und Burburgh — 
Alichuler eröffnet Hauptquartier. 


Col. Chauncen Demwen, republifani- 
her „Voß“ der 2. Ward und Haupt 
der Organifation, die fih bemüht, im 
Staat eine Berwequng zuqunften einer 
nochmaligen Nomination Theodore 
Roofevelts in Fluß zu bringen, war 
heute baff. Er hatte den Taftflub von 
Illinois herausgefordert, mit ihm zu— 
ſammen auf die Abhaltung einer Ab— 
ſtimmung über Präſidentſchaftskandi— 
daten in der Vorwahl am 9. April 
hinzuarbeiten, und zwar ſollte die un— 
terliegende Partei fich an die Entjchei- 
dung der Wählerfchaft gebunden er» 
achten. Heute erhielt er die Antwort 
D. R. Forgans, des Präftdenten des 
Ioftflubs. Sie war furz und bündig 
und völlia unerwartet. In höflichem 
Ion wies der Präfident des-Tafttlubs 
bon Nlinois darauf Hin, daß Eol. 
Rooſevelt, ſoviel er wiſſe, ſich nicht um 
die Präſidentſchaftsnomination be— 
mwerbe. Wenn aber Col. Dewey im 
Stande jei, eine dahingehende Erklä- 
rung bon Sem früheren Präfidenten 
zu erlangen, jo werde der Tafttlub der 
Suche nähertreten. Der tampfluftige 
2. Ward hatte auf 
eine derartige Antwort anjcheinend 
nicht gerechnet. Er mar heute jehr 
ſchweigſam. 
daß ſelbſt die Getreueſten der Getreuen 
Theodore Rooſevelts, wie James R. 
Garfield, Gifford Pinchot und andere, 
nicht im Stand geweſen ſind, den 
Rauhreiter zu einer Erklärung hin— 
ſichtlich ſeiner Pläne für die Zukunft 
zu bewegen, dann man verſtehen, wa— 
rum Col. Dewey angeſichts desSchrei— 
bens aus dem Taft'ſchen Hauptquar— 
tier plötzlich ſo ſchweigſam wurde. Er 
kündigte an, daß er über das Schrei— 
ben Präſident Forgans vom Taftklub 
nichts zu ſagen habe. Der Voll— 
ziehungsausſchuß des Rooſeveltaus— 
ſchuſſes werde Skellung nehmen und 
eine Antwort ſpäterhin geben. 

Die Antwort des Präſidenten des 
Taftklubs an Col. Dewey vom Rooſe— 
veltausſchuß war kurz und bündig. 
„In Beantwortung Ihres Schreibens 
vom 12. dieſes Monats erlaube ich mir 
zu antworten, daß, ſoweit wir wiſſen, 
Col. Rooſevelt ſich nicht um die Nomi— 
nation für die Präſidentſchaft be— 
wirbt,“ ſchreibt Herr Forgan. „Wenn 
Sie aber ſeine Genehmigung dazu, daß 
ſein Name den Wählern zur Abſtim— 
mung in der Vorwahl unterbreitet 
wird, erhalten können, ſind wir nur zu 
gern bereit, Ihr Angebot in Erwägung 
zu ziehen.“ 

Antwort as Jones und hurburgh. 

Die Angriffe, welche die Staatsſe— 
natoren Walter Clyde Jones und 
Charles F. Hburburgh, Bewerber um 
die republikaniſche Gouverneursnomi 
nation, in ihren Kampagnereden im 
Staat auf Gouverneur Deneen und 
jeine Verwaltung gemacht haben, er— 
fuhren heute vom hieſigen Hauptquar— 
tier des Staatsoberhauptes aus eine 
ſcharfe Abfertigung. Es wurde da— 
rauf hingewieſen, daß beide Herren 
als Führer der Faktion des Gouver— 
neurs im Staatsſenat und als ſeine 
Vertreter für alle Maßregeln, welche 
der Gouverneur befürwortete, eingetre— 
ten ſind und ſeine Verwaltung bei je— 
der Gelegenheit als leiſtungsfähig und 
fortfchrittlich gelobt Haben, feit fie aber 
als Kandidaten für dad Gouverneurs- 
amt herporgetreten find, am Gouber= 
neur und feiner Verwaltung fein aqutes 


‚Haar mehr finden können. Gie arbei- 


teten damit nur der Lincoln-Liga, den 
Anhängern Senator Zorimers, in bie 
Hände. 

Alfchuler eröffnet Hauptquartier. 


Samuel Alfchuler, Bewerber um die 
demofratiihe  Gouperneuränomina- 
tion, eröffnete heute im Hotel La Salle 
ein Hauptquartier, deffen Leitung fein 
jüngerer Bruder Ben B. Alfchuler 
übernommen hat. Die Anhänger Al⸗ 
ſchulers beabſichtigen, das Counth in 
ſeinem Intereſſe zu organiſiren, und 
haben zu dieſem Zweck einen Ausſchuß 
von 25 Mitgliedern ernannt, deſſen 
Vorſitzender J. W. Eckhart und deſſen 
Schriftführer Henty Lutzenkirchen iſt. 

Dunnes Kampagne im Staat. 

Die Wählerſchaft in den Landbezir⸗ 
fen des Staats hat ſich über die Auf—⸗ 
merkſamkeit, welche ihr die zahlreichen 
Gouverneurskandidaten beider Por— 
teien ſchenken, nicht zu beklagen. Jones, 
Hurburgh und Wayman ſind gegen— 
wärtig damit beſchäftigt, ihr in roſi— 
gen Farben zu ſchildern, was ſie für 
den Staat tun werden, wenn ſie er— 
wählt werden ſollten. Gouverneur 
Deneen tritt ſeine Kampagnetour 
durch den Staat am Donnerſtag an. 
Auf demokratiſcher Seite richtet Ben 
F. Caldwell von Chatham ſeine ganze 
Aufmerkſamkeit augenſcheinlich auf die 
Landbezirle, wenigſtens man in 
Chicago noch nichts von ihm 

‚er Fi mit 


Wenn man berüdfichtigt, 


meifter unb demokratiſchen Gouver⸗ 
neursfandidaten, in die demotratifchen 
Zuhörer teilen müffen. Der frühere 
Bürgermeifter tritt am Montag eine 
auf jech® Tage berechnete Kampagne- 
tour durd) den ald „Egypten“ befann- 
ten Zeil des Staates jüblich von ber 
alten Vandalialinie an, dem fpäter 
eine außgebehntere Tour folgen foll. 
Seine erjte Anfprache wird er in Caito 
halten. 


Deutfche Demofraten organtjirem fich. 


Deutfche Demokraten der 23. Ward 
gründeten gejtern einen deutſchen 
bemofratifhen Klub und ermwähl- 
ten folgende ‘Jeamte: Präjident 
— Heinrih Klinke; Schriftführer 
Ed Klamt; Schagmeifter — Auguſt 
Klamt; Delegaten zum Zentralver 
band — Joſeph Maper, PB. H. Rapp 
und Willtam. Ihau. ‚Sonntag Nac- 
mittag findet eine Berfammlung in 
Mayers Halle, Sheffield Ape. und Di 
verjen Boul., ftatt. 

Samuel V. Ettelfon, Bewerber um 
um die republifaniiche Nomination für | 
die Staatdanwaltfchaft, Col. James 
Qamilton Lewis, demofratifcher Kan— 
bidat für den Bundesfenat, und Su- 
periorrihter Martus U. Kapanaah 
merden heute Abend vor dem Männer- 
verein der St. Martinsfirche in Auftin 
ſprechen. 

| 
| 
| 


Mandamusverfabren ermöglicht. 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
gab das Staatsoberaericht heute Alfred | 
S. Auſtrian, dem Rechtsberater County— 
ſchreiber Robert M. Sweitzers, die Er— 
laubniß, ein Geſuch um Erlaß eines 
Mandamusbefehls gegen die Wahl— 
behörde einzureichen. Das Verfahren 
fol eine fofortige Entjcheivung der 
"tage herbeiführen, ob der County- 
Ichreiber das Recht hat, Petitionen von 
Kandidaten für Countyämter anzuneh- 
men, oder die Wahlbehörde. E3 wurde 
auf Veranlafjung von James 3. Kelly, 
Bewerber um die demofratifche Nomi- 
nation für die Staatsanmwaltjchaft, 
angejtrengt, der eine Petition nur beim 
Countyfchreiber eingereiht hat und | 
durch den Mandamusbefehl die Wahl- 
behörde zwingen will, feinen Namen 

auf 
ſetzen. 
Vorläufer zu einer KÜlage. 

Richard S. Folſom, Vertreter von 
William Hale Thompſon, Kandidat | 
Der Lincoln Protective League für die | 
tepublifanifche Nomination für die 
Revifionsbehörde, reichte Heute-bei der- 
Wahlbehörde eine eideaftattliche An 
gabe Willtam Steders über die Vor- 
gange bor der Kouninfchreiberei am 
Morgen des 9. Februar, an vem Kan- 
didaten für Countyämter ihre Petitio: 


den Vormahlenftimmzettel zu 


‚nen einreichen fonnten, ein. 


Yus der Angabe aeht hervor, da 
Steder, der Thompjons Petition dem 
Countyſchreiber übermitteln follte, den 
betr. Schalter in der Countyfchreiberei 


‚ eher erreichte, als ein VBriefträger, der 


die Petitionen anderer Kandidaten 

überbrachte, oder die Vertreter anderer 

Kandidaten. Die Einreichung der An- 

gabe bei der Wahlbehörbe mwird ala 

Vorläufer zu einem gerichtlichen Wer: 

fahren angefehen. 

- - 
Wird verfanft, 

Ein Schritt zur Reorganiſicung 
„Illinois Tunnel Co.“ 
Auf Antrag der „Central Truſt“ 

und der „Corporation Truſt Co.“ als 

Vertreter von Hypothekengläubigern 

hat heute Bundesrichter Kohlfaat ver- | 

fügt, daß das Eigentum der „Nllinois | 

Zunnel Company“ am 19, März von | 

Charles B. Morrifon als Hilfsrichter | 

verfauft werben fol. Der Verkauf iſt 

formaler Natur und zur Bewerkſtelli— 
gung der geplanten Reorganiſation der 

Geſellſchaft notwendig. 

Die „Illinois Tunnel Co.“, welche 
das Syſtem ſelbſteinſchaltender Tel— 
phone und eine Reihe von dem Güter- 
berfehr dienenden Tunnels in 6 hicago 
betreibt, wurde am 1. Dezember 1909 
unter Maffeverwaltung geitellt, weil fie 
die Zinfen ihrer Bondfchuld nicht zu | 
zahlen imftande war, und Charles ®. 
Dames und David R. organ haben 
feither ald Maffeverwalter die Ge- 
ſchäfte geführt. 

— — — ï 


Gerädert. 


der 


Der bejahrte Julius Burft unter Kraft: 
wagen übel zugerichtet. 

An der Oft 63, Straße und Süd 
Parf Une. wurde Heute Nachmittag 
ber 2512 Drafe Ave. wohnende 64 
Jahre alte Julius Hurft, ein Unzeigen- 
agent, von dem dem Krämer Frant G. 
Ireber, Lome Abe. und MW. 63. Str., 
gehörigen Kraftlaſtwagen überfahren. 
Der Verunglüdte brach das rechte 
Scüffelbein, das linfe Bein und mur- 
be innerlich verlegt. Er ift im Waſh⸗ 
ington Parkhoſpitale. Der Lenker des 
Gefährtes, H. E. Watterloh, 6689 S. 


‚Aberdeen Str., verfichert, Hurft fei 


unmittelbar vor diefes getreten. Wat- 
terloh wurde nicht verhaftet. 


* 3500 Schaben richtete durch le 
berheizung entftandenes Feuer heute 
Nachmittag im Ellenwaarengefchäfte 
bon Hoffmann & Watrosty, Süd 
State Str. und Harmon Place, an. 

— —— . 


— Auf dem Mietsbüro, —Gnädige 
(zu einem Dienftmäbchen): „Wei — 
befommen Site neben freier Station 
zwanzig Mark Monat. — Zwan⸗ 
Sig Mark! Das langt ja Im 


Mitteilfam geworden. 


Angeklagte Poliziften betennen jidh 
ſchuldig. 


Beanſpraͤhen mildernde Umſtande 


Sie führen zu ihrer Entſchuldigung an, 
daß ſie Geſetzesübertretungen duldeten, 
weil Meldungen nichts zu fruchten 
pflegten. 

Die Wirkung, welche die ſtädtiſche 
Zivildienſtkommiſſion ſich von ihrem 
rüctſichtsloſen Vorgehen gegen hohe 
Polizeioffiziere verſprochen hat, iſt 
eingetreten. Als heute vor der Kom— 
miſſion die gegen zwölf Schutzleute 
und Detektives von der Weſtſeite, dem 
früheren Bezirk des entlaſſenen In— 
ſpettors Dorman, erhobenen Anklagen 
zur Verhandlung aufgerufen wurden, 
ward ihnen eine willkommene Ueber— 
raſchung zuteil, 
auf die ſie halb 
hatten. 

Anwalt Stafford, von der Firma 
Sabath, Levinſon und Stafford, als 
Verteidiger der Angeklagten Wm. 
Conſidine, P. J. Bonner, Wm. T. 
Burns, T. F. Keating, M. MeKeogh 
und P. J. Mulvihill, erklärte, daß 
ſeine Klienten ſich ſchuldig zu beken— 
nen wünſchten, aber um die Erlaubniß 
bäten, die eigenartigen Umſtände zu 
erklären, durch welche ſie daran ver— 
hindert worden ſeien, ihre volle Pflicht 
zu tun. 

Nachdem Herr Stafford ſo geſpro— 
chen, ergriff Anwalt Joſeph Weißen— 
bach das Wort und ſagte, daß auch 
ſeine Schutzbefohlenen, Charles Me— 
Shane und Anthony MeSwiggin, ſich 
„techniſch“ ſchuldig erklären müßten, 
aber ſie hätten mildernde Umſtände 
vorzubringen. Eine gleiche Erklärung 
gab Anwalt Miles J. Devine im Na— 
men der Angeklagten David F. Dooley 
und Frank J. Klima ab, und die An— 
geklagten Patrick Conſidine und Wm. 
J. Davern, die ſich ohne Anwalt behel— 
fen, ſchloſſen ſich den Vorrednern an. 

Geben Geſchäftsgeheimniſſe preis. 

Anwalt W. W. Wheelock und die 
Zivildienſtrommiſſäre John J. Flynn 
und Elton J. Lower ſchienen durch 
diele Eröffnungen höchlich befriediat. 
Herr Wheelod jagte, dak die Kom- 
milfion jedenfall3 gern anhören wür- 
de, was die Angeklagten zu ihrer Ent- 
Ihuldiqung vorbringen fönnten. 

Als eriter von den Smwölfen wurde 
dann Wm. Sonfidine auf den Zeugen- 
tand gerufen, der nun Auskunft da= 
rüber gab, weshalb auf der Weitjeite 
unter nfpeltor Dorman, Kapitän 
Pluntett und den Leutnants Ambrofe 
und Howard die Kontrolbeitimmun: 
gen in Bezug auf verrufene Häufer, 
Dirnenfneipen u. j. w., und das Ver- 
bot des Betriebes von Spielhöllen und 
Wettbuden nicht in der vorgefchriebe- 
nen Weile durchgeführt worden find. 

Der nächte Zeuge war ver Un- 
aeflagte Keating.. Seine Ausſagen 
lauteten ähnlich wie die des Gonfidine, 
doch gab Keatina zu, daß er von Spiel- 
höllen und Wettbuden mußte, die in 
dem Bezirk betrieben wurden. Er habe 
fih darum weiter nicht befiimmert, 
weil in der Polizeiveriwaltung die Regel 
galt, daß man fich nicht um Dinge zu 
fümmern hatte, für deren Requlirung 
oder Ilnterdrüdung andere Beamte be- 
jonders abfommandirt waren. 

Vehrliche Auslagen mie Confidine 
und Davern machten auch alle anderen 
Unaeklaaten. Der zweite Confidine, 
Patrid, fügte noch hinzu, daß er fi 
auf jofertige Verfegung würde haben 
aefaft machen fünnen, falls er e3 fich 
hätte einfallen laffen wollen, ohne be- 
fonderen Auftrag ein verrufenes Haus 
an einer der Straßenbahnlinien zu 
fperren. lebereinftimmend verficherten 
die Leute, daß ihnen von Chef Ste- 
mards berühmten Rontrolvorfchriften 
amtlich nie Kenntniß gegeben worden 
ſei. 

Nach Vernehmung der Zeugen fügte 
Anwalt Wheelock, mit Einwilligung 
der Verteidigung dem Beweismaierial 
verſchiedene von den Zeugenausſagen 
hinzu, die in dem Disziplinarverfahren 
gegen Inſpektor Dorman und Genoſ— 
ſen gemacht worden ſind. 

Der fall Hunt. 


Manor Harrifon, der die Entlaffung 
des miderhaarigen Polizeihauptmanns 
Hunt jhon geftern für jofort in Aus- 
ficht ftellte, Hat das entfcheidende Wort 
auch heute noch nicht gefprocdhen. Als 
Grund ber Verzögerung gab er an, 
daß die rechtägelehrten Herren von der 
Korporatiohsanmwaltfchaft der Anficht 
feien, e8 wäre in dieſem Falle beſſer, 
abzuwarten, bi8 Hunt es,tatfächlich un- 
terläßt, fich zur Verhandlung der ge- 
gen ihn erhobenen Anklage vor der Zi— 
pildienftlommiffion einzufinden. 

Eonfidine fagte, e8 fei ihm die Kon- 
trole verrufener Häufer übertragen 
morden, aber ed feieihm von feinen 
Vorgefegten nie der Auftrag erteilt 
worden, bie Schließung folcher von die- 
fen zu veranlaffen, die fih an Straßen 
befanden, durch melde die Straßen- 
bahn fährt. Er habe eine Lifte der 
Häufer auf derBezirtätmache eingereicht, 
en Le 

n d⸗ 
—— habe 


Do 


und halb gehofft 


hs 


* 


eine Ueberrajchung, ; 


| 


er die Weir | 


Dirnen, die auf der Straße dem DRG: 
nerfang oblagen, habe er zumeilen ı 
haftet, aber ohne dazu befonbers’ 
auftragt mworben zu fein. Bon Spiel: 
höllen und Wettbuden in dem Bezirk 
will er nicht bemerkt Haben. 


BVerhaftungen vollsogen., 


Dier Gewerfichaftler. bier als Dynamit» 
verjchwörer feftgenommen, 
Smiihen 5 und 7 Uhr heute 

find bier vier Gemwerkfchaftler, M 

aliever des Verbandes ber Brüden- 
bauer und Baufchmiebe, im gi ‚ges 
nommen worden unter der Antlage, 
beteiligt geweien zu fein an der Dynas= 
mitverfcehmörung der: MiNamaras, 
bezw. die Hand geboten zu haben zu 
seießmwidriger Beförderung von Dynas 
mit 
Bundesjtaat nach einem andern. 


und Nitroginzerin aus einem 77 


SE 


Pe 
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Diefe und zahlreiche ähnlich — 


klagen gezen Gewerkſchaftler an an— 
deren Orten ſind von einer Grandjury 
des Bundesdiſtriktsgerichts in In— 
dianapolis erhoben worden. 
geflagten und nunmehr verhafteten 
Eh.cagoer find: R. 9. Houlihan, Fi- 


nanzfetretär der Chicago Zofal-Union 7 


Nr. 1 des Gemerfverbandes ber 
Brüdenbauer und Baufchmiede; 
Eooney, Gejchäftsagent der bejagten 
Union; Wm. Shoupe, früherer Ge- 
fchäftsagent der Union Nr. 1; James 
U. Couahlin, Mitglied der bejagten 
Union. . 

Da Fran! M. Ryan, der ebenfalls 
in Antlagezujtand verjegte Präfident 
des internationalen Verbands ber 
Brücdendbauer und Baufchmiebe, Hier in 


& 


Diean- . - 


= 


2 
— 


ames 


Chicago anſäſſig iſt, ſo war auch gegen 


dieſen hier ein Verhaftsbefehl ermirkt 
worden. Ryan hält ſich indeſſen ſchon 


feit geraumer Zeit in Indianapolis 7 


auf, mo das Berbandsbauptquartier 
fig befindet, fodaß er nun bort au 
in Haft genommen worden ift. 

Wie jchon gejtern berichtet, Hat fi 
Charles F. De Woody, Vorfteher des 
hiefigen Geheimbüros vom Yuftizmini- 
ftertum in Wafhington, vorgejtern nach 
dem Diten begeben. Seine Reife fteht 
angeblich mit dem Falle MeNRamara 
in Verbindung. 
jenheit De Woodys wird diejer bon fei- 
nem Aſſiſtenten, Hinton Clabaugh, 
vertreten. Dieſer ſagt, daß die vor— 
liegende Angelegenheit mit der Vor— 
nahme der heutigen Verhaftungen für 
das Chicagoer Büro ſo ziemlich erle— 
diat fei, Gefondere Erklärungen abzu« 
geben jet er. nicht-in „der Lage. 

Im Ganzen waren übrigens beglaus 
bigte Abichriften vor zehn Unklagen 
hierhergeichift morden, ‘doch iaufen 
fünf davon auf Perfonen, die nicht im 
Chicago anfällig find. Man nahm nur 
an, dah die Betreffenden fich vielleicht 
zur Zeit hier befinden fönnten. Cine 
diefer Antlagen richtet fih zum Bei- 
fpiel gegen Clarence Domd non Mans» 
field, O. Diefer hatte feinen Wohn- 
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Mährend der Abme- 
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ort vor einigen Tagen berlaffen. Man 7 


alaubte, daß er fich vielleicht Hierher 
gewendet habe. Er ift inbeflen geſtern 
in Rochefter, N. Y., ermittelt und 
dort verhaftet worden. 
Gerüchtweife hatte bekanntlich vers 
lautet, daß Antlagen auch gegen Eb- 
ward N. Nodels, den Gelretär bed 
hiefigen Gemerkjchaftsrates, und gegen 
den ehemaligen Gefhäftsagenten W. 
E. Francis von der Baufchmiedeunion 
erhoben worden fein. Diefe Mul- 
maßung hat fich nicht beftätigt. : 


Bundestommiffär Foote, dem die 


vier Verhafteten heute Vormittag bors 
aeführt wurden, fehte die Bürgfhaft 
für jeden von ihnen auf $5000 feit. 

Die Bürgjchaft murde fofort geftellt, 
und zmar in allen vier Fallen vom 
Frant Thoman, dem Gejchäftsagenten 
der Baufchlofjerunion, von Kohn €, 
Fihpatrid und von Patrid H. D’Don- 
nel. Lettgenannter fteht den Ange 
flagten auh ala WRechtäberater zur’ 


er 
Hi 5 


Seite, hat aber bereits erklärt, daß 
dieſe auf eine vorläufige Verhandlung 


der Antlagen Verzicht leiften. 
m Falle die Angeflagten in 
dianapolis fchuldig befunden mer 


n⸗ * F 


follten, fönnten fie mit Zuchthaushaft 


bis zur Dauer von zwei Jahren bes 
ftraft und außerdem mit Geldbußen 
bis zur Höhe von $10,000 belegt were 
ben. ER 


Säugling erftidt. 


Y%. Canavan erleidet auf einem Straßen. 


bahnwagen fhmwere Derlegungen. 
Bon den Eltern wurde der eh 
Tage alte John Carljon, 2783 Henty 
Court, geitern erjtic im Bette aufge 
funden. 
Gefährlicher Fahrplatz 
John Canavan, 2621 de 
Court, wurde auf der hinteren Plau— 
form eines Straßenbahnwagens a 
der Nord Clark Straße, als diefer fi 
plöglih in Bewegung jeßte, 
Abend mit Folder Wucht ı ben 
Kontrolapparat gejchleudert, dap 
am Rüden und innerlich jeher ver! 
murde. Die Straßenbahngefellie 
ließ ihn ins Alerianerhofpital bringen 
und berichtete den Vorfall der Polige 
erit drei Stunden fpäter. 
— —— 


Die „Abendpoſte⸗ 

veröffentlicht heute y 
333 

Mer Urbeitäfräfte  verlang 

fucht, wer etwas zu d 

oder zu vermie 
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Keine Winterfleider zü faufen. 
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Ne Nun! Seid Ahr es noch nicht 


müde, den ganzen Winter über zu frieren und 


während des ganzen Sommers zu jchwigen. 
zirte Rate gibt Euch Gelegenheit, 


Diefe rebu- 
nach Kalifornien zu gelangen. Am 


Tage fünnt Zhr in Hemdsärmeln arbeiten. Nachts fchlaft Ihr unter 
Deden. — Kalifornien ift das Land der Gelegenheit. Große Beſitztümer 
werden jetzt in 10, 20 und 40 Acre Stücke geteilt, die, wenn richtig bearbeitet, eine 
Familie ernähren. 


Die Hälfte der 


Lebens-Unterhaltungskoſten ſind in Kali— 


fornien wegen der klimatiſchen Berhältniiie verringert. Geht Meft, über Die 


Union-Southern Pacific 


STANDARD ROUTE OF THE WEST 


Epesiell, Stoloniften-Quruszüge gehen ab don Omaba om 


2., 8., 4, : : 15 
April und werden perfönlich geleitet von erjabrencn 


und 10. 


TTouriſten-Agenten. 
beſonders⸗ . , ‚Dicht 
werden dreimal täglich aegeben, wobei die Stimmen 


fanutelten Suanger der 
ZTitetd auımn Verlauf vom 1. Wär; 


Allumal Sũnder 


Roman von Charlotte Nieje 


(59. Fortfegung.) 
„Deren Leverfühn fcheinen Gie 
nicht langweilig zu finden!“ 
Harros Stimme tlang ihm jelbit 


er har. Ermentrude wurde wohl rot, 


bielt aber feinen Bid ruhig aus. 
„Er ift nicht Iangmeilia. 


beit eine Freude iſt. 
zu der alten, munbderlichen Tante: ift, 


Sie würden ihn auch ſchätzen. In 
Diefes Unternehmen mit Wilhelmfen 


hat er nicht allein feine große Arbeits- 


fraft, fondern auch einen großen Teil 
feines Vermögens geitedt, 
Bote Wilpelmjen nicht daran. Wenn 
Sie nun das Grundftüd hergeben, 
dann benehmen Sie fi) fehr edel.” 
Grmentrude fprach halb jcherzend, 
aber man merkte ihr eine gewilje IUn- 
tube an, und Harro hatte mit einem 
Starken Schmerz zu fämpfen. In ben 
legten Zagen hatte er fich ja aelagt, 
daß er Lullu nicht verlaffen wollte, 
ihres Kindes wegen, aber im Stillen 


war boch wohl noch in feinem Herzen’ 


eine Hoffnung, ein Traum geweſen 
— nun merkte er, daß der Traum 
erflod. Und Fri Leperfühn, bem 
Ka feine rau in die Arme geworfen 
hatte, kam jebt her und nahm ihm 
ibeg, was er als fein Kleinod gehütet 
batte. 

E3 war gut, dak Lullu fich gerade 
ind Zimmer führen ließ. Da konnte 
Ermentrude eifrig mit ihr über ihren 
Unfall reden und zugleich ihre Tyreubde 
ausbrüden, dab es mohl nur nod) 
einiger Schonung bebürfe, um alle 
Spuren zu bejeitigen. 

„Mein lintes Bein wird türzer ald 
das andere bleiben,“ tlagte Lullu, und 
Die junge Frau jah fie freundlich an. 

„Das jchadet nichts; ivenn Gie 
Frau Senator werden, dann macht 
ein wenig Hinten einen bornehmen 
Eindrud.“ 

„Sie wiffen wohl noch nicht, daß ich 
eine Wahl zum Senator abgelehnt 
babe,“ jchob Harro ein, und Frau 
Reith lächelte unmerklich. 

„sch habe e3 aehört, und ich kann 
mir denken, daß Sie augenblidlich 
richt aufgelegt dazu iu... MWber Als 

fine Schleppearell wird fchnell ver- 
geilen werben, und dann mird bod) 
no ber Augenblid fommen, mo Sie 
in der jpanifchen Tracht in den Rats— 
of fahren. Sie eignen jich jo wun— 
berboll dazu!“ 
Der Name Alwinens mar gefallen, 
und beibe Frauen ftedten die Köpfe 
aufammen. Ad, Ermentrude hatte in 
ihrer Yamilie einen ganz ähnlichen 
erlebt, und nad dem erjten 


ei wat ulles viel befier gegan=. 


sen, als ınan erwartete. Alte Männer 

= fih ja betören, und die Haus- 

"Hälterinnen waren oft fo jchlau. Dann 

ipieber war e3 gut, wenn die alten 

Herten eine Pflegerin hatten, die fie 

nicht bverlaffen durfte, mie die bezahl- 
ten Dienftboten oft taten. 

Die junge Wittwe jprach eingehend 

ind fait liebevoll. Lullus blaffes Ge- 

Flößte ihr Mitleid ein, und ie 

db daß ihre Gebrüdtheit von dem 

Kummer herrühre, den ihr Water 

feiner Zamilie bereitet hatte. Sie ahnte 

mit, was fonft no die Dornings 

ro aber fie hatte eine liebe, 

impaihiiche Art, die Lullu mohltat 

Bertrauen einflößte.e Und mie 

1 Ermentrude nun begann, von 

m Heinen Knaben zu berichten und 

m Kindern, deren Pflegemutter 

ir, und ihren brolligen Eigen- 

n, ba hörten beide Ehegatten ihr 

lich zu. ihre Herzen waren 

ben, und wenn Dorning 

1 Kindern  hörke, 


15? 


| er geworben mar. 
habe. 
Er ift ein | 
Mann, der arbeitet, und dem die Ar- | 


Wenn Sie fehen | 
würden, tie qut er zu feiner Mutter, | 


dann 


13,, 20. amd 27. April und am 8., 13., 14., 19 


Solide Touriiten-Schlaftvagen sitge mit 


Bictrola » Konzerte 


; Speil zendienit 
billigem Speilewagendienti, SE 


elt wiedergegeben werden. 
Bis 15. April, intiniiv. 


W.G. NEIMYER, General Agent, 


Union PacificR. R. Co. 


73 W. Jackson Boulevard, Chicago, Ill. 


$ Beil, Randolph 141 
Telephones ! Automatic 62- 


weſen war, und ben er immer gleich- | 
giltig behandelt hatte. | 

Ermentrube bemerkte nicht, wie ftill | 
Sie berichtete jebt, 
daß fi beim Kommerzienrat Wil: 
helmſen ein fleiner Unfall zugetragen 
Einer von den Knaben hatte | 
fi) beim Spielen mit einer Di.mpfma- 
fhine Kopf und Geficht verbrannt, 
fo dak er am Weihnadtzfeft hatte ver- 
bunden im Bett liegen müffen. 

„Es find fo wilde Jungen,” febte fie | 
hinzu. „Der Vater foll weniv mit 
ihnen anfangen fünnen, nur Fräulein ! 
Mathilde hat Macht über fie; Ddiefe 


ı aber war gerade den ganzen Mergen 
| mea, als es paffirte. Nun muß fie die | 


langen Tage bei dem Kleinen Patienten 
figen und ihm qut zureden. Sie ift 


5 wirklich eine prachtvolle Perfönlich- 
anderg | 


feit, und der Kommerzienrat kann ich 


| freuen, wenn fie ihn heiratet; es heiht 
ı doch, daf fie das beabfichtiat. 


Fräus 
lein Wilhelmfen foll ja nicht damit 
einberftanden fein; fie hat wohl ae- 
mwünfcht, daß ihr Bruder in irgendeine 
alte Hamburger Familie heiratet, aber 
nach allem, mwa3 ich von dem Stom- 
merzienrat höre, eignet fich Fräulein 
Niehaus fehr aut für ihn, und es ilt 
ihr zu gönnen, daß fie eine geficherte 
Griftenz erhält. Sie fteht doch ganz 
allein in der Welt!“ 

Ermentrude plauberte harmlos wei 
ter. Sie merkte faum, wie mwortfarg 
Harro und Lulu ihr zuhörten, und 
als fie e8 wahrnahm, da dachte fie, 
daß fie die beiden langmeile. Und 
weil fie erfahren hatte, daß junge Ehe- 
leute lebhaft werden, iwvenn man bon 
ihren Kindern Tpricht, Jo bat fie, die 
Heine Zisbeth jehen zu dürfen, und 
bewunberte fie, wie fie mwiünfchte, daß 
ihr Junge bewundert werben follte. 

Als fie ging, bat Lulu fie, mieder- 
zufommen, und fie verfprah es. 
Dann befann fie fi noch auf etwas 
befonder3 Antereflantes, das fie er- 
zählen wollte, aber dann fiel ihr Blid 
auf die Uhr, und fie verfchob diefe Er— 
zählung auf ein andermal, 

„Sie ift reizend!” fagte Qullu, als 
fie mit ihrem Mann allein mar. „So 
tapfer und fröhlih und hat doch jo 
viel Schweres erfahren müffen! Wie 
bermwöhnt mar fie und mie bornehm! 
Menn ich fie fah, habe ich fie nur aus 
Tcheuer Entfernung bewundert.“ 

„sch dene mir, daß fie einmal Fri 
Leverfühn heiraten wird,“ ſagte Harro, 
eigentlich mehr für ſich als zu Lullu, 
die ſehr blaß wurde. Aber dann nahm 
ſie ſich zuſammen. 

„Er wird eine gute Frau bekom— 
men,“ ſagte ſie leiſe. — 

Wieder verging einige Zeit. Der 
Winter war da, mit Eis und Schnee, 
mit klingendem Froſt und ſcharfem 
Wind. Auf der Alſter liefen die Men— 
ſchen Schlittſchuhe, und draußen auf 
dem Lande klingelten die Schlitten, 
während in Hamburg eine geſellſchaft⸗ 
liche Veranſtaltung der andern folgte. 

Die Dornings hielten ſich von all 
dem zurück. Beide mußten ruhig 
leben, und Harro kam es vor, als 
könnte er niemals mehr in Geſellſchaft 
gehen. Die Menſchen ärgerten ihn, 
und ihr Sprechen tat ihm weh. Der 
Arzt riet, daß er einmal ins Freie 
fahren und vielleicht ſeine Familie 
mitnehmen ſollte. Aber er wollte nicht 
reiſen. Er ſuchte noch immer nach 
Willi und ſeiner Herkunft, aber ob— 
gleich er von einem Büro ins andere 
ging und überall verſchiedene Auskunft 
erhielt, jo konnte er boch nichts Greif- 
bares erfunden. Frida, von ber doch 
die erfte Nachricht herrührte, mar plöh- 
ih aus Hamburg verfhmwunden und 
follte in die weite Welt gegangen jein, 
und Harro wurde von, Polizei wegen 
geivarnt, fi auf bie Ausfage von 
Frau Shlihting zu verlaffen, da fie 
mit Vorliebe die Unmahrbeit jagte. 

Bon Mathilde Niehaus hatte er 
nichts mehr gehört und wbenfowenig 
von ran van Harlem, die burh ein 
Zelegtamm eben 


Elektriſche 
Blor 
Sıgnale 


wieder zu ihrer Freundin nad Hol⸗ 


jtein gerufen worden war und immer 
noch fern blieb, 

Wie einfam war er, Wenn er jeb}, 
mie meiftens, allein in feinem Zimmer 
faß, dann dachte er ed, und er wußte. 
dat auch Lullu das empfand. Beide 


ı gaben fich herzlich Mühe, einander zu 
; Gefallen zu leben, und vielleicht würde 


aub einmal die Zeit fommen, da fie 


‚ einander genug waren. ebt lag no 


zu Vieles ziwifchen ihnen, und fie muß 
ten überwinden und vergefien. Es 
wurde Harro fchwerer als Lullu. Gie 
mußte, daß Harro fie aus feinem 
Leben hatte ausfchalten wollen, und 
ihr fam e3 wie ein Geichent vor, hier 
bet ihm bleiben zu dürfen. Mand)- 
mal war es ihr fogar, als hätte fie 
Trik nie aeliebt und als hätte fie nur 
aus Spielerei gefündigt. Gie be- 
gann Harro zu lieben, aber fie twagte 
nicht, es ihm zu zeigen. Geine Augen 
waren falt, und manchmal mußte fie 
an Willt denfen und an Mathilde, 
Sie war nicht eiferfüchtia, aber fie em= 
pfand, daß Harro fie nicht lieben 
fonnte, wie er die andere aeliebt hatte, 
und über fie fam eine große Mutlofiq- 
feit. Wie wäre es, wenn fie aus der 
Welt ginge und einer anderen Plaß 
machte? Mit diefem Gedanten be= 
Ihäftigte fie fi manchmal, und dann 
wurde fie jtill und niebergefchlagen, 
und wenn Harro nah Haufe kam, 
hatte fie Miihe, ihm ein freundliches 
Geficht zu zeigen. Er aber vergrub 
fih dann in fein Zimmer und hordhte 
auf das Tien der Altenländer Uhr. 
Willi Hatte vor ihr geftanden und fich 
über jie gefreut, und fie ftand ftill, als 
er jeinen lebten GSeufzer tat, gerade 
io, mie e3 bei feinen Eltern geweſen 
fein jollte. Es war Aberglaube, aber 
es gibt Dinge, an denen die Seele doc) 
hängt und fi davon nicht losreißen 
fann, 


Un einem falten Februarmorgen 
ließ ich ein Paftor bei Lullu melden. 
Tite war nicht da, er würde ihn fonft 
wohl aefannt haben; nun fah Lulu 
mißvergnügt dem langweiligen Beſuch 
eines Unbekannten entgegen, der na— 
türlich Geld von ihr verlangte und 
dem ſie es nicht abſchlagen durfte. 

Us dann aber ein fchmädtiger 
Mann zu ihr eintrat, fuhr fie auf und 


| Itredte ihm die Hand entaegen. 


„Baltor Fröhlih! Mie qut von 
Ihnen, daß Sie mich befuchen!“ 

„sh babe Ihnen Grüße von Ihrem 
Vater zu bringen und möchte Sie-bit- 
ten, nach ihm zu jehen,” ermwiderte der 
Ungerebete. 

Lullu war rot geworden. Sie hatte 
ih nicht um die Neuvermählten be- 
fümmert. 

„Herr Fröhli, mein Vater hat“ — 

„Ss weiß, was er getan hat, Frau 
Dornirg. ber er ift frant und fehnt 
ih nad Ihnen.“ 

„Er bat feine Frau!“ 

„Und er will feine Tochter!” 

„SH muß meinen Mann fragen, ob 
ich ihn befuchen darf.“ 

Fröhlich Schte beluſtigt. 

„Alſo wirklich? Sie gebrauchen 
auch die Ausrede der meiſten verhei— 
rateten Damen, die, wenn ihnen das, 
was ſie tun ſollen, nicht paßi, ſich im— 
mer hinter den geſtrengen Ehegemahl 
verſtecken, der meiſtens keine Ahnung 


davon hat, daß man ihm überhaupt- 


gehorchen will.“ 

Der Theologe hatte noch dieſelben 
klaren Augen und den etwas ſpötti— 
ſchen Zug um den Mund, für denLullu 
einſt ſchwärmte. 

BE a empfand fie ihn aber unbehag- 
i 


„Mein Vater iſt gut verſorgt mit 
der Köchin meiner verſtorbenen Schwie⸗ 
germutter,“ verſuchte ſie wieder zu 
ſagen. „Wenn er krank iſt, wird fie 
ihn ſchon pflegen.“ 

„Das vierte Gebot ſcheint Ihnen 
Be befannt zu fein, Frau Dor: 
ade an 22 ke 


A x 


men. Gie dachte an das fecfte, 


an 
das fie einft erinnert worben war. 

Dann erhob fie fi langfam. 

„Is bin noch lahm, und das Trep- 
penjteigen wirb mir ;chwer. Muß ich 
gleich tommen?“ 

„Es wäre das Beite. Ahr Water ift 
fehr fhwadh. Er hat wohl viel Wein 
getrunfen, und dann nagt e8 auch an 
ihm, daß er gewifjermaßen aus feinem 
eigenen Kreis herausgetreten if. Er 
bat fich übertölpeln laffen; er war ein- 
fam, niemand befüimmerte fi um ihn. 
Sie glauben nit, Frau Dorning, auf 
melde Gedanfen ein armer, einfamer 
Mann fommt, der fih nach Pflege und 
Liebe fehnt.“ 

Da war mieber das Ietfe Lächeln, 
ber überredende Klang der Stimme, 
den Zullu fo geliebt Zatte.e Und fie 
dachte daran, dab diefer Mann doch 
nicht für fi bat, jondern für einen 
andern. 

Sie ließ alfo Harro durch Fite, der 
eben wiedergefommen war und ben 
Paftor vertraulich anlächelte, Tagen, 
mohin fie gegangen wäre, und ber 
Junge verſprach, alles beftellen zu 
wollen. Dann jtieg fie mit Fröhlich 
in einen Wagen und führ in die Fleine, 
nüchterne Straße, in der Herr Claſſen 
jeht wohnte. Lulu war nod) faft gar 
nicht ausgefahren, weil fie noch immer 
eine nerböfe Furcht davor empfand. 
Nun jah fie die winterlihen Straßen, 
den Verfehr auf ihnen — alles, wie es 
fonft gewejen war. Und das Leben 
war dod) anders geivorben, 

Fröhlich fprach wenig mit ihr, nur, 
daß ihr Vater recht frank fei und fich 
fehr unglüdlich zu fühlen fcheine. 

„Er paßt nun doch nicht zu Alwine 
Schleppegrell und zu ihrem Kreis,“ 
fagte er. „Sie hat verftanden, ihn zu 
umgarnen, und jeßt ift er ihr Iiftig. 
Wahrfcheinlich hat fie gedacht, in bie 
bornehme Verwandtichaft zu fommen, 
und nun, da fie enttäufcht ift, läßt fie 
eö ben armen Herrn entgelten.“ 

Lulu hatte Herzklopfen, als fie die 
engen Treppen binaufgeführt wurde, 
aber dann fah fie ihren Vater gealtert 
und frumm im Lehnftuhl figen und fie 
mit erlojhenen Augen anfehen. Da 
ftieg vor ihr die Kindheit auf und die 
Erinnerung an den Vater, wie er da- 
mals war und wie er fie immer ge- 
liebt hatte, Nie hatte er ihr einen Be- 
ariff davon beigebradht, was das 
Leben für Pflichten auferlegt — aber 
er hatte e8 nicht beffer verftanden. 

Sie füßte ihn, und er brach in Trä- 
nen au®, 

„Ah, Kind, es geht mir fchlecht, 
und niemand ift gut zu mir! Alwine 
wollte es immer bleiben, aber fie hat 
ihr Wort nicht gehalten!“ 

„Können wir Dich nicht andersivo 
hinbringen?“ fragte feine Iochter, 
aber er fcehüttelte den Kopf. | 

(Fortfegung folgt.) 
— — —__ 


Sterben Sie weiter hinten! 


Ein Engländer, der ſich hinter dem 
Decknamen „Thomanby“ verbirgt, hat 
jüngſt in London ein Memoirenwerk 
erſcheinen laſſen, in dem ſich eine Fülle 
reizender Geſchichten aus den ſechziger 
und ſiebziger Jahren findet. Beſonders 
drollig iſt eine Anekdote vor dem be— 
deutenden Schauſpieler Macready, die 
als Koſtprobe angeführt werden mag. 
Macready hatte für ſeine Geſellſchaft 
einmal zur Aushilfe ein paar amerika— 
niſche Schauſpieler gewonnen. Einem 
von dieſen wurde der König im Hamlet 
anvertraut. Macready hatte als Ham— 
let in derSterbeſzene noch jedesmal den 
tiefſten Eindruck gemacht, und daher 
verſäumte er nicht, den Amerikanern, 
insbeſondere den Darſtellern des Kö— 
nigs und des Laertes, genaue Anwei— 
ſungen darüber zu geben, daß er als 
Prinz von Dänemark unmittelbar an 
der Rampe einen freien Platz brauche, 
wo er in würdiger Weiſe ſeinen letzten 
Seufzer aushauchen könne. Bei der er— 
ſten Vorſtellung aber ſtarb der König 
nun gerade an dem Platze, den Mac— 
ready ſich für ſeinen eigenen Tod vor— 
behalten hatte. Als der ſterbende König 
zu Boden gerollt war, flüſterte Mac— 
ready: „Sie ſollen doch weiter hinten 
ſterben.“ Der ſterbende König aber 
antwortete nicht, ſondern ſtarb, wo er 
gerade lag. „Verdammt noch mal, kön— 
nen Sie nicht hören,“ flüfterte Mac- 
ready erbojt. „Herr! Sie follen meiter 
binten jterben!” Darauf hob die fönia- 
liche Leiche den Kopf ein menig und 
fagte faltblütig, aber ziemlich ver- 
nehmlih: „Ne alaube, noch bin ich 
bier König und fann—hol’ Sie der 
Zeufel!—iterben, wo e8 mir paht!"— 
Dem verzweifelten Macready blieb, 
nichts übria, als zu fterben, wo er ge— 
trade ein Plätchen fand, 


— — — 

— Aus einer Zufunftsbiographie. — 
Profeffor Schmierinsfy hat am 10. 
Januar 2002, Nachts 12 Uhr, das 
eleftrifche Licht der Welt erblidt! 


— 
Berühmtes „Pint Huſten⸗ 
Syrup“⸗,Rezept. 


Kein beifered au irgenb einem Preis. — 
Bollig garantirt. 
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Man ftelle einfahen Shrup ber durh Mifhuns 
bon einem Bint granulirten Zuder uns einem 
balben PBint warmem Waffer und berrühre e3 
awei Minuten. Füge 23% Ungzen reinen Biner, 
(fünfzig Gent3 wert) in eine Pintflafde un, 

diefelbe mit dem Zuderfurup. Dies giut 

& einen Saudborrath des beiten Auftenfhrups 
u einer Erfaprnik don $2. Er verdirbt nıe. 

tan nehme einen Teelöffelvoll jede Stunde oder 
alle 2 bis 3 Etunden. 

Die Wirffamleit diefes einfachen Heilmittels ift 

e Es ſcheint fofort zu wirken und 

in 24 Stun 

Appetit und tft 

brend, um den Huften au 

k figt einen angenehmen Ge» 

ihmad. Ebenfalls ausgezeichnet für Qunaen- 

röhrenleiden, Halslikel, webe Lungen und % id- 

ma und ein unerreihtes Heilmittel für Keuc- 
uften und Bräune. 

Diefed3 Rezept zur Herftellung eines Super 
mitteld mit Rineg und Zuckerſyrup (oder gefich- 

fehr beliebt in taufenden von Fa⸗ 


xwegiſchem Fi traft, rei 
Slten notirfiden beilensen 
ndere Bräparate taugeı 
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Ihr müßt ſchnell handeln! 


Dieſe endgiltige Ränmung von 820 bis 830 Auzügen und 
Ueberziehern zu 515 geht ſchnell ihrem Ende eutgegen. 
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für $20 bis $30 Anzüge u. Meberzieher 


E3 find dies weit bejjere Qualitäten, als wie wir fie bei ir- 
gend einem früheren endgiltigen Räummngs-Berkauf offerirten. 


Sciebt es nidt auf — Kommt jofort! 


GEine Nacht. 


Es ſchlug Mitternacht. Jean— 
Jacques Vonarx hatte erſt eine Stunde 
unruhig geſchlafen und erwachte nun 
von den klingenden zwölf Schlägen. 
Er war ſo wach wie am Tage und 
wollte nach ſeiner Gewohnheit etwas 
leſen, um den Schlaf neuerdings zu 
erzwingen. 

Um Licht zu machen, drehte er den 
Metallgriff der elektriſchen Lampe. 
Doch blieb es dunkel. Ungeduldig 
drehte er noch einmal. Es blieb dunkel. 

„Zum Teufel,“ ſchallt Jean-Jacques, 
„nun iſt ſchon wieder etwas an der 
Leitung nicht in Ordnung! Das hat 
man von den Errungenſchaften des be— 
rühmten neunzehnten Jahrhunderts! 
Alfo zu den Zündhölzchen zurück, den 
alten Freunden!“ 

Er ſuchte nach einer Schachtel, öff— 
nete ſie und ſtrich mit den kleinen, zer— 
brechlichen Dingern über die feuerer— 
weckende, rauhe Fläche. 

Er hörte wohl das bekannte, rake— 
tenartige Geräuſch des ſich entzünden— 
den Holzes, hörte das prickelnde Kni— 
ſtern des Feuers, ſah aber keine 
Ylamme . 

Er legte das Zündhols auf den 
Marmor des Tifchchens neben fich und 
entzündete ein zmeitee. Wie das 
erftemal hörte er, jah aber nichts. Er 
nahm ein drittes; das Holz praffelte 
leife, doch blieb alles duntel. 

„Die Dinger find na geworben,“ 
dachte er, fuchte in der Schublade nad) 
einer neuen Schachtel und verfuchte 
iwieder, jebt Schon ungeduldig und är- 
gerlih, ein Hölzhen in Brand zu 
bringen. Ein Zifhen! Ein kurzes 
Kniftern! Aber feine Helle! Duntel 
blieb es um ihn, fchwarz mie in einem 
Grab, 

„Herrgott, was ift das?" Jean— 
Jacques ließ ſich auf die Kiffen zurüd- 
finten, verblüfft und erfchredt. 

„Was ift das? Waß bedeutet da3? 
Sch höre das Licht und fehe es nicht! 
Bin ich verhert, oder ift das Licht ver: 
hext?“ Plötzlich durchzuckte ihn ein 
Gedanke. Es fuhr durch ſein Hirn 
wie eine ſcharfe Nadel mit ſtechendem 
Schmerz. 

„Ich bin doch nicht etwa blind? In 
einer Nacht wird doch kein Menſch 
blind! So etwas iſt ja gar nicht mög— 
lich!“ Dennoch packte ihn der Schreck 
im Genick wie eine kalte Hand. Eine 
Gänſehaut lief ihm langſam, als zöge 
man ihm naſſe Handſchuhe an, über 
die Arme, über Rücken und Beine. Es 
ſchüttelte ihn wie im Fieber. 

„Blind! Herrgott, das kann ja gar 
nicht ſein! Geſtern Abend las ich doch 
im „Auch einer“! Und ehe ich ſchlief, 
las ich wieder! Ach, das iſt alles Un— 
ſinn! Ich glaube, ich bin verrückt! 
Die Zündhölzchen ſind ſchlecht, das iſt 
alles!“ Jean-Jacques kroch aus dem 
Bett, tappte in der Stube herum nach 
einer neuen Schachtel. Endlich fand 
ſich eine, und er ſuchte mit vorgeſtreck⸗ 
ten Händen ſein Bett. 

Mit klopfendem Herzen und zit— 
ternder Hand nahm er ein Hölzchen 
heraus und ſteckte es an. Kniſtern! 
Und Nacht! 

Jean-Jacques fiel in die Kiſſen und 
rührte ſich nicht. Dann erhob er ſich 
wieder. Seine Augen ſtarrten weit 
aufgeriffen ins Leere, mit einem Aus- 
drud von Grauen and Schreden, ala 
fähe er ein Gefpenft, das in der Ede 
de Zimmer? laure. 

„seht muß e3 fich zeigen! Wenn 
ich das unfichtbare Licht Iniftern höre, 
fo halte ich meinen Finger in bie 
Trlamme! VBrennt e8 mich, jo bin ich 
blind!“ Das euer Enifterte leife, und 
Nean- Jacques verfuchte, feinen Zeige: 
finger in die ylamme zu halten. Plöb- 
lich empfand er einen heftigenSchmerz. 
Sein Finger war verbrannt! 

„Blind!“ fehrie er laut. E83 war ein 
ellender, areller Anaftjchrei, der 

schrei eines zu Tode Getroffenen. 

’ lag lang ausger * auf 


Das Herz war ihm wie zugeſchnürt. | das auf feinen Augen faß, herunter: 


Gebunden, aefejjelt waren alle feine | reihen mollte. i 
len zwingen, die Blindheit abzuſchüt— 


teln, zu ſehen. 


Glieder, im Banne einer entſeglichen, 
marternden Erkenntniß. 
„Blind! Blind! Blind!“ 
nicht ſein! 
lich! 
bolde wüteten ſeine Gedanken. 
wahnſinnige Wut kam über ihn. 
„Und ich will nicht!“ 
Steppdecke zu Boden, packte die Kiſſen 


Es konnte 
Es war ja gar nicht mög— 


Eine 


und warf ſie durch das Zimmer, daß 
es überall krachte und klirrte, vergrub 
ſeinen Kopf und heulte dazu, wie ein 


Hund heult, lange und verzweifelt. 
Wie ein Hund, der an der Kette liegt 


läßt. 
er: 

„Blind! 
Ich! Ich! Gerade ich!“ 

Dann lächelte er 
friedlich. 

„Es iſt ja einfach unmöglich!“ Er 
tafiete wieder nach der Schachtel, 
packte ein paar der Hölzer, ſtrich ſie alle 
miteinander an und lauſchte mit ver— 
zehrender Angſt auf ihr Kniſtern. 
fühlte die Wärme der Flamme, hörte 
das Kniſtern, aber es blieb dunkel. 

Da legte er ſich ſtill in die Kiſſen 


plößlih aanz 


zurüd und lag lange, lange, ohne fidh | fühlte, ob er geladen fei. 


zu rühren, 
Was jet? Mit einem Schlag war 


fein ganzes Leben verändert, vernid- ; Gr fpannte den Hahn, hielt den Lauf 


‚ der Piltole von fih ab und fuchte mit 
' außgeftredter Hand feinen Schaufel» 
ſtuhl. 


Nichts 


tet! Wu8 einem Manne wurde eitt 
Kind! Aus dem Gebenden ein Bett 
fer! Aus dem Führenden ein hilflos 
Abhängiger! 

Nichtö mehr jehen können! 
mehr genießen können! Stein Licht, 


fein Lefen mehr! Jean-Jacques ver- 
fant in einen Abgrund der Troitlofia 
feit. MS lage er unten im Meer und 
die Laft des Wajfers erdrüde ihn, jo 
ächzte er unter feinem Leid, 


Er ftand auf und taftete nach feinen ' 


Kleidern und tappte dann dem Tenfter 
zu. Es war Vollmond, das mußte 
Kean-Kacqueds. Er richtete jein Ge- 
ficht hinauf, öffnete die Augen, daß fie 
fait aus ihren Höhlen quollen, und per- 
fuchte, den fchwarzen Cehleier zu 
durchdringen, der Jich über jeine Au- 
gen gelegt hatte — umfonft! Schwarze, 
drücende, ewige, grauenhafte Nacht 
umgab ihn. 

Sean-acques fant auf den Stuhl 
neben dem enfter und blieb dort 
fiten. Sein Beruf fiel ihm jebt ein, 
feine äußeren Berhältnifie. 

„Reich bin ich nicht,“ dachte er ae- 
quält. „Aus dem Ertrag meines flei- 
nen Vermögens fann ich nicht leben. 
Aus was aljf? Wie foll ih mid 
fünftig erhalten? Blind, wie ich bin! 
Sch muß mi erhalten, ernähren laj- 
fen! Bon meinem Bruder, wenn er e3 
will! Bon meines Waters Bruder, 
menn er Die Gnade hat, fic) meiner an- 
zunehmen! ch, der als Gymnafiaft 
fhon Stunden gab, um Geld zu ber- 
dienen und meinem Vater, dem armen 
Pfarrer, nicht zu hart auf der Tafche 
zu liegen. 
lafjen, die Drohne jpielen!“ Laut 
lachte Jean-acques. „Wirklich logifch, 
die göttliche Gerechtigkeit!” 

Es ſchlug eins. 

„Was! Erſt ein Uhr? Eine Stunde 
iſt es erſt her ſeit dem furchtbaren Er— 
wachen? Erſt eine Stunde weiß ich es, 


daß ich blind bin? Und leide ſchon lachte laut auf vor Glück. 
Wehre mich ſeit einer 


eine Ewigkeit! 
Ewigkeit gegen das Gräßliche! Und 
ſo ſoll es nun weitergehen, eine Stunde 
nach der anderen? So ſoll ich im 
Kampf liegen wider mein Schickſal, 
einen unbarmherzigen Tag nach dem 
andern? Soll mich aufbäumen, gen 
Himmel ſchreien? Oder mich ergeben, 


Hagen, jammern, weinen, betteln? Ich! 


SH! Jahr um Jahr, 
fterbe?“ 
den 
eine 


bis ih eimnit 
Jeans facques fuhr fich mit 
änden an die Stirne. Er machte 

egung, alö ob er da8 Gefpenit, 


| CASTORIA siert. 


Mie ein Haufen tanzender Ko: | 


Er warf die | 


Ah bin blind geworden! | 


‘ch Toll mich jebt erhalten | 


Er mollte feinen Wil- 


Er ächzte und ftöhnte 
vor Anſtrengung. Umſonſt! Es bliet 
ſchwarz um ihn her. Blind! Blindl 

Plöglih machte fein jammerpolles, 
freifendes Denten halt. E3 fand eine 
Dafe. Eine große Ruhe fam über ihn. 
Er wollte nicht blind bleiben. 

„sch habe mich nicht Dagegen wehren 
fönnen, geboren zu werden,“ dachte er. 
„Heute habe ich mich nicht wehren fün- 
nen, mein Ungenlicht zu verlieren! 


| Uber ich fann menigitens dem ganzen 
| Elend ein Ende machen! 
und jieht, daß fein Herr ihn zurüd- | 
Er heulte, und dann wimmerte | 


Da hat fein 
fremder Wille mir dareinzureden!* 

Ruhig Stand Fean-Jacques auf von 
ſeinem Stuhl. Nach den tobenden 
Stürmen der letzten Stunde tat ihm 
der feſte Entſchluß wohl. 


Furcht empfand er teine. Das Le— 


ben ohne die Möglichkeit zu ſehen er— 
ſchien ihm als eine ſo furchtbare Laſt, 
daß der Gedanke ihn erleichterte, dieſt 
Laſt nicht ſchleppen 


u taftete fich langfam und vorfichtig nach 
X J 


zu müſſen. Er 
ſeinem Schreibtiſch im Nebenzimmer, 


in deſſen oberſter Schublade ſein ſtets 


geladener Revolver lag. 


Sorgfältig nahm er ihn heraus und 

Dann ſtrich 

er liebevoll über den falten Stahl. 
„Du Erlöfer, du! Du Befreier!“ 


Als er ihn gefunden, feßte er fi 
hinein und Tehnte den Kopf hinten» 


„Alſo! Jetzt gehe ih! Was laffe 
ich hinter mir? Cine eingeengte Kind: 
heit, farg an Freuden dur Armut 
und Vorurteil, Eine mühevolle Jugend 
im Joch de3 allzır frühen Erwerbs! 
Ein Mannedalter, dem die fchöniten 
Blüten fehlen — ich hatte wenig Zeit 
für Freunde und fein Geld, mich zu 
perheiraten — alfo, mas hatte ich? 
Arbeit, KRunft und Literatur! Alle 
drei ftiehlt mir die Blindheit! Noch 
einmal alfo! Ohne die mag ich nicht 
leben! Und noch einmal: alfo gehe 
ih!” Zean-acques hob die Waffe, 

Er legte den Revolver dicht an Pen 
Schläfe. Unwillkürlich drügt er beide 
Augen zu. Eine furze Sekunde 30: 
gerte er, dann frachte der Schuß. 

Sean- Jacques hörte ihn frachen und 
öffnete die Augen. 

Licht! Blendendes Licht umgab ihn! 
Goldene Sonnenftrahlen fielen durchs 
Senfter und tanzten auf dem MWaffer 
des Wafchbedens und bildeten helleuch« 
tende Kringel, die auf der aelbmeißen 
Tläche der Wand hin und ber zitterten. 

Er richtete fi auf und ftrich fich 
über die Augen, 

„sch bin ja blind! Warum je" ih 
denn?” Er fuchte nach den vielen ans» 
aebrannten Hölzchen neben fi. Sie 
waren nicht da! Der Revolver? Er 
fehlte, 

Jean-Jacques laa in feinem Bett, 
Lebt erit war er wirklich erwacht. 

Unermepliches, unfagbares Glück 
überflutete ihn. 

„sch lebe! ch jehe! Ach bin nicht 
blind! Herrgott im Himmel, ich bin 
ja gar nicht blind! E3 ift ja alles 
nicht wahr! Ach fehe! 29 ſehe!“ Er 


über. 
keine Farben mehr, keine Kunſt und 


„O du Welt, du Sonne, du blauer 
Himmel! O du herrliche, du ſchöne, 
du wunderbare Erde! O Freundſchaft, 
Liebe, Kunſt, Arbeit! Ihr alle ſeid 
noch mein!“ 

In Jean⸗Jacques' Herzen ſang und 
muſizirte es. Als flöge er, ſo war 
ihm zumute! Als ſei alle Seligkeit 
der Erde ſein! 

Er rannte ans Fenſter, öffnete es, 
atmete tief und ſchrie hinaus. Einen 
Jubelſchrei! Einen Lebens⸗, Glück⸗ 
und Jubelſchrei! 
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Bruftleiden 


und Leiden berurfadt 


lies Huſten, Keuchen und Nieſen werden dald 


dur unaufhö i 
erieidtert durh diejes altbewährte Heilmittel 


Dr. Anguft Koenig’s 


Hamburger 
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Honduras gibt nach. 
Waſhington, D. K., 14. Febr. Die 
Regierung der mittelamerikaniſchen Re— 
publik Honduras hat dem amerika— 
niſchen Staatsdepartement die 
ſicherung gegeben, daß ſie das Valen— 


| 
| 
| 
| 
| 
' 
| 


Ver: ı 


tine'ſche Syndikat, eine Korporation 
der Ver. Staaten, für irgendwelchen 


Schaden entſchädigen werde, welcher an 


deren Eiſenbahn- und Dodanlagen ent= | 


ſtanden iſt. 

Hierdurch iſt die heille Lage aus der 
Welt geſchafft, welche durch die Be— 
ſchlagnahmung des Beſitztums 
Korporation durch die Regierung von 
Honduras entſtanden war; 


Tex., 
der | 


Tefegrapfifche Holizen. 


änland, 

— GScönellzug der Great Northern 
Bahn ziwiichen Bartlett und Doyon, 
N. D., geitern Abend furz por halb 
10 Uhr entaleift, und über 20 Berlebte. 

— Aus unserer Qundeshauptitadt 
wird anaefündigt, daß Unterhandlun- 


gen für einen neuen Vertrag mit Ruß: | 


land bald beainnen werden. 


— Neue Predepeichen über beab= | 


fihtigtee Einfchreiten der amerifani- 
jchen Regierung in Merito werden 
abermals von Wafhington aus in AUb- 
rede aeitellt. 

— Plötzlich geſtorben zu Paris, 
James K. Polk jr., direkter 
Nachkommen des Bräfidenten Polf 


| und Sohn des Episfopalbiichofs Leo- 


und da? | 


amerifanifche Kanonenboot „Petrel” iit 


infolgedefjen von Honduras nad) Blue- | janta, Ga., erhoben Antlagen gegen die 


fields, Nitaraqua, abgefahren. 
Feuerſchaden. 


Ithaca, N. Y., 14. Febr. Das ſchöne 
hieſige Hochſchulgebäude, das ein gan— 
zes Geviert einnahm, wurde durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört. 

Der Verluſt wird auf $200,000 ge: 
ſchät, und es ſteht demſelben nur eine 
Verſicherung von etwa 850,000 gegen— 
über. 


— ——s —— — — 


Ausland. 


Tötet Gattin und fünf Kinder: 


Familientragödie im ſächſiſchen Vogtland. 
— Der Spalt in der nationalliberalen 
Partei. 

(Spezallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 


Berlin, 14. Febr. Eine furcht— 
bare Familientragödie wird aus Rei— 
chenbach im ſächſiſchen Vogtland ge— 
meldet. Der dortige Korbmacher Dil— 
inger hat ſeine Frau und fünf Kinder 
. eichoflen. 

Der fehsfahhe Mörder begab ich da= 
rauf nach feiner Wrbeitzitelle und 
machte, vollfommen ruhig, bon dem 
Borgefallenen Mitteilung. 

Seine Verhaftung erfolate 
nach erjtatteter Anzeige. 

Die beiden Strömungen in der na= 
tionalliberalen Pariei, von denen die 
sine für ein Zufammengehen rıit den 
Sozialdemokraten im Reichetage tit, 
während die andere Jolchem entjchteben 
opponirt, befämpfen fich aegenfeitig 
auf das Heftigftee Der Ausgang tft 
zur Zeit völlig ungewiß. Für den 
Fell, dab die Nationalliberalen ihre 
bisherige Politik beibehalten, wird die 
Frage erörtert, ob es nicht rätlich jet, 
daß man den füddeutfden Fortiähritt- 
ler Friedrich v. Bayer zum Präjtden- 
ten mache. 

Es ijt eine Erflärung erfchienen,, 
welche von Bertrouensmännern ber 
nationalliberalen Partei nach SKonfe- 
tenzen mit den Reichstagsabgeordne= 
ten in Berlin erlaffen worden. Sie 
lautet dahin, daß ernite Nachrichten, 
die aus den verschiedenen Landesteilen 
eingelaufen feien, eine jtarfe Verftim- 
mung unter den Nationalliberalen 
zeigten. In voller Würdiqung diefes 
Tatbeitandes ermahnen die Unter>eich- 
ner dringend die Barteifreunde, arade 
jegt der alten Fahne treu zu bleiben. 
Nur das Ausharren aller treuen Ver- 
fechter bei der bedinqungslos natio— 
nalen Partei werde über die obval= 
tende Krife hinmweahelfen und die Ge- 
fundung der Partei, fomwie aller Ber- 
hältniffe im Reich herbeiführen. 

Ginigten ſich doch noch. 

Brüſſel, 14. Febr. Die Inter— 
nationale Zuckerkonvention hat ſich 
über alle Punkte, mit Ausnahme eines 
nebenſächlichen geeinigt, und alle 
Mächte haben ‚darauf die Konrention 
für weitere fünf Jahre unter den alten 
Bedingungen erneuert. Rußland hat 
die Erlaubniß erhalten, währen, bes 
laufenden Jahres um 150,000 und 
während ber folgenden Nuahre um 
100,000 Tonnen mehr zu erportiren. 
Die einzige Frage, die noch nicht 
gelöft ift, ift die, im melcher Weile 
die 100,000 Tonnen. der folgen- 
den Sahre verteilt werben follen. 
Hierüber haben fih Rußland, Deutich- 
land und die übrigen bireft beteilig- 
ten Mächte zu einigen. Das Re: 
Jultat wird am 26, Februar befannt 
gegeben werden. 


+ Britifhder Admiral r 

London, 14. Febr. Im Alter von 
77 Sabren ftarb der, feit 1905 dienit- 
perabichiedete Flottenadmiral Sir 
Nemell Salmon. 

Er mar einer der populärjten Offi- 
ztere der britifhen Marine und hatte 
fich bei vielen Gelegenheiten ſehr her— 
torgetan. Während der indifchen 
Meuterei Hatte er, durch ungewöhnliche 
Tapferkeit im Felde, das Viktoria— 
kreuz errungen. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Port: Zeeland von Antwerpen; 
Bon Rottervam; Galabria von Neapel. 


iume: Wranconie von New York, über Mabdeite 
».i.i. y 


lofort 


Bolturno 


nidas Bolt. 


— Bundesaroßgeichivorene in At: 


| „Eudahy Pading Eo.” auf 265 Bunt: 


te, wegen faljcher Steuerberichte über 
Dleomargarinverfäufe. 

— Konvention füdlicher Gejchäfts- 
leute in Atlanta, Ga., eröffnet. Nahe- 
zu 1000 Delegaten. %. G. Anterjon 
foradh zuaqunjten feines Planes einer 
Einfhräntung des Baummollpflan- 
zunaggebietes. 

— An einem Herzleiden ftarb in 
Samaica, Long Nland, Rev. Cafimir 
Lutfring, Propinzialgouverneur der 
Kapuzinerväter für die Weitliche Pro- 
binz diefes Drden3 und meithin be- 
fannter deuticher fatholifcher Priejter. 
Er wurde in Milmwautee vor 57 Jah: 
ten geboren. 

— Bis geitern Nacht war, wie aus 
Indianapolis gemeldet, erit eine Ver- 
haftung in Verbindung mit den Dy: 
namitanflagen erfolat, und zwar in 
Rocelter, N. Y. Der Betreffende ijt 
Glarence €. Domd, Gefchäftsagent der 
dortigen Mafchinenbauergemerkichaft; 
er tit mieberholter Beförderung von 
Dynamit aus einem Staat in einen 
andern bejchuldigt. 

— Aus New York wird gemeldet: 
Kapt. William Ian Shaif, der aus 
dem Gefängnig beanadigte Befehls- 
haber des Unglücksdampfers „Slo— 
“cum“, bei deſſen Brand etwa 1000 
Menſchen umgekommen waren, wird 
den Reſt ſeines Lebens auf dem 
Bauerngut verbringen, wo er geboren 
wurde, im New Yorker County PBut- 
nam. Eine Anzahl Männer, welche 
glauben, daß er zum Sündenbock für 
Andere gemacht worden ſei, brachten 
85620 für den Rückkauf des Gutes 
auf. 


— ———— 


Ausland, 


— Ohne Zufaß hieß das japanijche 
Abgeordnetenhaus das Budget qut. 

— Heute Eröffnung des britischen 
Parlaments. Homerulebifl für Xrland 
die Hauptfache für diefe Tagung. 

— „Republit Ifching Hwa” ift der 
amtliche Name der chinefischen Repu- 
blik. Tſching Hwa bedeutet: Chineſiſch. 

— Die geſtrige Sitzung des deut— 
ſchen Reichſstags dauerte nur fünf Mi— 
nuten. Wie ſchon erwähnt, führte der 
Sozialdemokrat Scheidemann den 
Vorſitz. 

— Die Regierung von Peru nahm 
die Einladung an, ſich an der Inter— 
nationalen Gummiausſtellung zu be— 
teiligen, welche am 1. Oktober d. J. in 
New NYork eröffnet wird. 

— Aus Liffabon, Portugal, wir, 
gemeldet, daß der Grabilchof vun 
Braga und die Bilchöfe von Morte- 
legra und Lamego auf 2 Jahre aus 
ihren Diözefen verbannt wurden. 


— Wie aus London gemeldet, murbe 
Hreberid Dealty Qugard zum Gouper- 
neur der verfchmolzenen Nigeriaftaaten 
ernannt. Er mar feit 1907 Gouver— 
neur und militärifcher Dberbefehls- 
haber von Hongkong. 


— Bon der republifanifchen Natio- 
nalverfjammlung in Nanafing wurde 
die Abdankung des chineſiſchen Thrones 
formell gutgeheißen. Die National- 
verſammlung beſteht darauf, daß 
Juanſchikai nach Nangking kommen 
und dort einen Eid auf die verfaſ— 
ſungsmäßige Regierung ablegen muß. 

— Die britiſche Regierung erſuchte 
Japan, eine Anleihe an eine chineſiſche 
Schiffsgeſellſchaft zu verſchieben, da 
das Geld einſeitig der republikaniſchen 
oder der kaiſerlichen Partei zugute 
kommen würde. Damit lieferte die bri— 
tifche Regierung den Beweis dafür, 
daß fie die, von der amerifanifchen ge- 
äußerten Anfichten teilt. 

— Die franzöfifche Abgeordneten: 
fammer hieß gejtern Abend das Flot— 
tenprogramm, meldhes eine Bemilli- 
gung von $279,600,000 für das neue 
Jahr fordert, mit 452 gegen 73 Stim- 
men qui. Und der Senat nahm das 
Programm für das Militärflugmwefen 
an, wofür $5,000,000 pro Naht ver- 
wendet werben jollen. Die Regierungs- 
pertreter ftellten Ddiefe Forderungen, 
mie üblich, im Namen der Erhaltung 
des Friedens. — 


J— 


— Das Mißtrauen der chineſiſchen 
Republikaner gegen den bisherigen 
Premier Juanſchikai ſoll ſich ſchon 
wieder bemerklich machen. Es iſt im— 
mer noch fraglich, ob der Süden auf 
die Anerbietungen Juanſchikais ein— 
geht. 

— Einen peinlichen Eindruck machte 
in Deutſchland die Kunde von der Er— 
mordung des deutſchen Viehzüchters 
E. Hans Angelmann zu El Provenir, 
Mexiko. Eine Anzahl deutſchländiſcher 
Blätter meint, die Ver. Staaten wür— 
den ohne Verzug in Mexiko einſchreiten 
müſſen. 

— Die ruſſiſche Regierung hat tele— 
graphiſche Befehle an die Stadtbeam— 
ten von Enzeli und Reſcht, Perſien, ge— 
ſandt, F. E. Cairns und 11 andere 
Amerikaner feſtzuhalten, welche früher 


zu dem Stab des Generalſchatzmeiſters 
nen ; er von den Heilungen, welche Dr. Bar, | 


DB. Morgan Shujter gehörten, wegen 
angeblicher Unregelmägigteiten. 

— 1500 Stiere, die in Billafranca, 
Portugal, für die Kampfarena ge= 
züchtet worden waren, brachen, nad): 
dem ein Feuer in ihren Stallungen 


ausgebrochen war, durch die Umfries | 
diqung, rannten eine Anzahl Perfonen | 


in der Nachbarschaft um und verwun- 
deten fie. Mehrere Hundert Männer 
trieben die Tiere dem Tajo zu, über 
1000 Stiere fprangen in den Strom 
und ertranfen. 


Lokalbericht. 


Feuer an S. Wabaſh Avenue. 


Sandberg Furniture Co. erleidet großen 
Verluſt. 

Infolge Ueberheizung brach heute 
Morgen im Keller des alten vierſtöcki— 
gen Gebäudes 3125312 S. Wabaſh 
Ave., in dem ſich das Möbelgeſchäft 
der N. J. Sandberg Co. befindet, Feuer 
aus, was die in den oberen Stockwer— 
ken arbeitenden 25 Leute erſt bemert— 
ten, als dichte Rauchmaſſen durch 
die Fahrſtuhlſchächte in die oberen 
Stockwerke drangen. Der 


L. Hankins veranlaßten die zur Mehr— 
zahl weiblichen Angeſtellten zu ſchleu— 


Geſchäfts-⸗ 
führer der Firma, C. L. Stevens, und 


niger Flucht. Kurz darauf hatten ſich 
! find des Kobes voll über ihn. 


die Flammen nad den oberen Stod- 
werfen verbreitet und bedrohten 
Nachbargebäude. In dem nördlich ans 
arenzenden fiebenftödigen Bau der W. 
W. Kimball Piano. Co. iwurden die 


die | 


Rheumalismus kann 
geheilt werden. 
So jagt Dr. W. B. Bars, der be: 


rühmte Spezialift für chroni- 
ide Krankheiten. 


Freie Vehandlung bis geheilt. 


Nachitehend folgt ein Schreiben von 
Herrn Charles Schimomte, welcher Nr. 


2814 South Spaulding Ape., Chicagn, 
wohnt, und welcher beitändig an Rheu: | 


x 


2 


"a 


_—— 


Farbiger auf Bauſtelle ſchwer ver⸗ 
letzt aufgefunden und geſtorben. 


Blutige Fehde unter Chineſen. 


Mock Chun in einem Laden an 5. Clarf 
Straße hinterrücks erſchoſſen. — Der 
mutmaßliche CTäter in Beloit erwiſcht. 
— Wertvolle Schmuckſtücke geſtohlen. 


matismus litt und mit Nervenleiden 


| behaftet war. Herr Schimomfe, wie 
; viele andere feiner eidensaenofjen, hat 
| alles Mögliche verfucht, jedoch ohne 
Erfolg. Zu verfchiedenen Malen hörte 


ı der Spezialift für chronifche Krant- 


heiten, erzielte, fchentte ihnen jedoch | 
feine Aufmertfamteit, bis er fich Ichließ- | 


' Tich, nach langem, qualvollen Leiden, | 
ıentichloß, Ti die Vorteile von Dr. | 


Bart’3 Dfferte zunuße zu mochen, und 
fih in feine Behandlung beaab. Die 
ı Refultate der Behandlung find in Hrn. 
Schimomte’3 Schreiben zu lefen, wel— 
ches folgendermaßen lautet: 


nervöſer Schwäche, mit Beſchwerden und 


ginge mit mir zu Ende. Wenn ich ar— 
beitete, mußte ich mich mit Gewalt dazu 
zwingen. Vollſtändig niedergeſchlagen, 
faßte ich endlich den Entſchluß, Dr. Bartz 


wegen meines Falles au konſultiren. Ich 


tat dies, und Dr. Bartz erklärte meinen 
Fall als hochgradige Nervöſität u. Rheu— 
matismus. Da ich die Schmerzen und 
das miſerable Gefühl auf alle Fälle los 


Arbeit mir jetzt ein Vergnügen iſt, die 
Schmerzen haben nachgelaſſen, und ich 
fühle mich abermals lebensluſtig 
freudig. Ich ertenne ſicherlich an, was 
Dr. Bartz für mich getan hat. 
Gezeichnet, 
Charles Schimomte.“ 


Dr. Bartz's Fähigkeiten und Ehr— 
lichkeit werden von den Hunderten ſei— 


ner Patienten verbürgt, und die große 
Zahl von Männern und Frauen, welche 


er von chroniſchen Krankheiten befreite, 


Dr. Bartz hat ſeine 


lung von Lungenkrankheiten, Bron— 


chitis, Katarrh, Aſthma und allen ähn- 


Mieter und deren Kunden auf den drei | 


Sahrftühlen binabbefördert, das Ge- 
bäude jelbit tit durch 
mauer geſchützt. Immerhin hat die 
Firma durch Waſſer und Rauch einen 
auf mehrere Tauſende von Dollars 
veranſchlagten Schaden erlitten. In 
den oberen Stockwerken befinden ſich 
das American Conſervatory of Muſie 
und die Zimmer vieler Piano- und Ge— 
ſangslehrer beider Geſchlechter. Es 
waren, als das Feuer ausbrach, wohl! 
an 500 Perſonen im Kinmballſchen 
Gebäude. 

Südlich von Sandbergs Geſchäft iſt 
der Neubau von Rothſchild KCo., je— 
doch durch eine Gaſſe getrennt. Dort 
wurde durch Verſchluß der Fenſter mit 
den ſtählernen Läden einer Verbrei— 
tung der Flammen in dieſer Richtung 
vorgebeugt. In den Geſchäftsräumen 
der National Erpreß Eo., 322 Süd 
Wabaſh Ave., rief das Feuer große 
Aufregung bervor. Taufende von Dol- 
lars Baargeld und wertvolle Schmud: 
fachen wurden in Geldipinden aewor- 
fen oder in Koffern mohlverichlojfen 
auf die Straße gefarrt. In Knabs 
Speilemirtfchaft mußten die Gäfte ihr 
Frühftüd im Stich laffen. Die Auf: 
regung legte fich, Tobald die Feuerwehr 
der Flammen Herr geworden war. 
Eine Anzahi Kannen mit Firniß und 
rarbe, welche im viertenStocdwerfe des 
brennenden Gebäudes gefunden wurde, 
wurde in die Gaffe geworfen. Die 
Sandberaq Furniture Co. veranfchlagt 
ihren Verluft auf annähernd $70,000. 
„&8 tft das dritte Mal in vier Jahren, 
faate Herr Conway) bon der Firma 
Kimball, „dah es in unjerem Nachbar- 
haufe aebrannt hat, die Brandmauer 
hat ung aber jtet3 vor jchmerem Ber: 
(ufte bewahrt.” 

Aus unbekannter Urfache. entitand 
heute früh um 1 lihr in einem einftödit- 
aen Anbau der Tanlorfchule, Apenue 
x. und E. 99. Str. in South Chicago, 
Teuer, melches $500 Schaden berur= 


GCclllell du 
Schuppen um Schar. 


Bededt mit Eczema vom Scheitel bis zur 
Taille. Litt an nicht wiederzugebenden 
Schmerzen. NWerzte jagten, Heilung ift 
ausgeichlofien. Guticura =» Heilmittel 
erfolgreid), nadhdein alles andere ver- 
iagte. 


Vor einiger Zeit wurde ih don Eczema be 
falien und zwar dom Scheitel bis zur Zaile. 
Es fing mit Schuppen an, dann litt ih an 
furhtbarem Juden und »rennen und tonnte 
nicht ihlafen. Ih war boljtändig durh Echup- 
ven und Schorf entiteli. Meine Obren fahen 
aus, ai wenn fie mit einem KRafirmeifer weg» 
geihnitten wären und mein Sal3 war bollitän- 
dig wund. Ic litt entfeglide Bein und Ehmer- 
zen. Bmei Merzte itellten jeit, daß e3 Eczema 
im böditen Grade und unbeilbar fei. Ich 
braudte andere Mittel doch ſie halfen alle 
nichts. Bulegt berjuchte ich die echten Guticura 
Heilmittel, welde mid volitändig heilten, Euti- 
cura Heilmittel heilten mid von Eczema nad 
dem alles andere verjagte. Daher fann id e3 
wicht hoch genug breifen.“ 

„Ih litt an Eczema zehn Monate lang, bin 
jegt aber volitändig Zurirt, und glaube daß 
die Euticurasdeilmittel das beite Hautmittel ift, 
bas es gibt.“ (Ges.) Frl. Mattie 3. Schaffer, 
MR. 5. D. 1. Bog 8, Danch, Miff., 27. Ott. 1916, 

„Ich litt an Eczema nabezu vier Jahre lang, 
als Beulen an verihiedenen ZTheilen meines 
Körpers zum Ausbrud famen. Der Anfang war 
ein dünner rother Hautausihlag. Diefer trat 
auerit am Rüden auf und 409 dann über mein 
Gelit. Bu Zeiten war das Juden unerträglich, 
Ich verſuchte verſchledene Seifen und Calben, 
bo teine bderfelben Ihien zu helfen, bis ih 
Euticura Seife und Salbe anfing au gebrauden, 
Eine Schachtel derfelben heilte mi dbollitändig. 
Ih empfahl biefes Mittel meiner Echweiter, 
deren Baby mit Zahneczgema behaftet war und 
auch das Baby murde bolllommen geheilt.“ 
(Ge3.) Yrau %. 2. Marberger, Dreheräpille, 
Ba., 6. Sept. 1910. 

Obgleih Euticura Seife und Euticura 
überall bon allen Mpothefen und Fe 
tauft wird, lönnen Gie dod eine liberale Probe 
bon beiden über Haut 
Die Sotter Drug & Corp,, San. 


wirklicht. 
Leiden behaftet find, find erfucht, fo: | 
aleich zu ihm zu fommen und fich feiner | 
wunderbaren Behandlung zu unter: | 


eine Brand: | 


| 
| 
| 


| 


| 
Wegen der Tatfache, daß nicht über 
| 
| 


— — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — 


* 


lichen Krankheiten der Luftröhren ver— 
Leute, welche mit dieſen 


ziehen, um ihrem Leiden ein Ende zu 


der jemals für die Behandlung und 
Heilung der obengenannten Leiden zu 
verzeichnen war. 


Freie Behandlungsuotiz. 


fünfzehn Prozent der Leſer dieſer Zei— 


tung wirklich mit den Vorzügen von 


Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 
vertraut ſind (welches er während ſei— 
nes Aufenthalts in Deutſchland im 
Jahre 1910 vervollſtändigt hat), und 
da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen fünfundachtzig 
Prozent dauernd zu begründen, hat er 
beichloffen, auch ferner feine ärztlichen 
Dienfte allen abfolut foftenfrei zu offe- 


tiren, bi® geheilt, die während bes | 


Monats yebruar bei ihm borfprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäünde. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 
Nabe Dearbosk "Str. (Nehmt Elevator am Ein. 
gang bis zum 3. Floor.) 


täglich. 
Conntags 10 big 12. 





jahte. Das Schulgebäude felbit wur- 
de von der Feuerwehr vor Schaden be- 
wahrt. 

ee — 


Frecher Diebſtahl. 


Zwei Kerle fahren mit Jakob Millers 
Wagen und Schmuckſachen davon. 


Während der Uhrmacher 
Schmudfahenhändler Yatob Miller, 
1400 La Galle Upe., fi Heute Vor- 
mittag in Anderfons Yumelierladen, 
215 ®. Chicago Uve., aufhielt, fpran- 


Wagen und fuhren eilig davon. 
dem Wagen befanden jih Schmud und 


über $3000. Miller bemerkte den fre- 
hen Diebitahl zwar fofort und lief 
mit Zeuten, die durch feine Rufe auf- 


und W, Locujt Str. 


Bliden der Verfolger. Miller eilte 
dann zu der ganz in der Nähe befind- 
lichen Chicago Ave.Bezirkswache und 
meldete ſeinen Verluſt. Detektives 


vorläufig keine Spur von den Dieben 
entdecken. 


welche ſie geſtern Nachmittag gerade 
aus der Wohnung von John J. Lor— 
dan, 1349 S. Springfield Ave., fort⸗ 
tragen wollten, fallen ließen und aus— 
riſſen. 


— — — — 
— — un 


Beute in eine Bettdede geftedt. 


Unterbrodener Vortrag. 


Mitten in einem Vortrage, den er 
bor dem Gtaatsperbande der Eifen- 
maarenhändler hielt, fant heute im 
Hotel La Salle Sharon E. Yonez von 
| Ricpmond, Xnd., 

tionalverbandes der Eifenmwaarenhänd- 

ler, ohnmädhtig um. Nachdem er fi 

erholt hatte, bat er um Entf&huldigung 
und begab fich auf fein Zimmer. Der 

Mann ift Herzleidend. Sein Vortrag 
au geſchäftliche Fachangelegenhei⸗ 


nn — 


Dei “ 


» 


da | des Bundes Hin Sing, 
jein wollte, begab ich mich jofort in feine | 
Bebandlung, und das Refultat fit, daf die | 


und | 


Belebungs- | 
ı Behandlung für die erfolgreiche Hei= | 


Office Etunden; 9 Borm. bis 5 Uhr Aberds | 
Mittwochs u. Camftags bis 3:30 Abos | 


und | 


Goldarbeiterinitrumente im Werte von | 


merffam wurden, durch La Galle Ave. | 
feinem Wagen | 
nach, diefer verfchmand aber bald den | 


wurden ausgefchidt, fie fonnten aber | 
' Mai 


Durch das Gefchrei der Frau U. 2. | 
Neville, einer Nachbarin, wurden zmei | 
Schleichbiebe fo erjchredt, daf fie das 
Silberzeug und andere MWertfachen, | 


en. Gie hatten fich mittels Nad;- | 
Ichlüffels Zutritt verfchafft und die | 


Auf einer Bauftelle, Nr. 1429 ©. 

' State Straße, wurde heute Morgen 
im Schnee von einer. Vorübergehen- 
' den, William Lane, Nr. 2829 Calumet 
Ape., der 55 Jahre alte Yarbig. Sa- 
muel Morris befinnungslos aufaefun- 


| Lutashofpital geichafft, wo er jtarb, 
ohne vorher zu fich gefommen zu fein. 
Der Inte war ala Hausfnecht in der 
Wirtichaft 1423 ©. State Str. an- 
gejtellt und wohnte auch dort. Di. Un- 
| terfuchung hat bislang noch feine Er- 
' gebniffe darüber gezeitigt, ob der 


2 | Mann einem Verbrechen zum Opfer 
„eeit etwa 12 Monaten fitt ich an | 


sefallen oder verunglüdt ijt; mahr- 


ı Icheinlich tft erjteres der Fall. 


anderen Schmerzen verbunden. E3 wurde | 
ſchließlich ſo ſchlimm, daß ich glaubte, es 


Meuchelmord unter Chineſen. 
Der unlängſt an der ganzen Pazifik— 


küſte von Neuem ausgebrochene Krieg 


zwiſchen den beiden großen chineſiſchen 
Geheimbünden oder Tongs hat ſich ge— 
ſtern auch auf Chicago und den Oſten 
ausgedehnt. Mock Chun, ein Beamter 
welcher un— 
längſt von Philadelphia nach Chicago 
gekommen war, wurde geſtern Abend 
bei der Arbeit im hinteren Teile des 
Ladens 455 S. Clark Str. durch einen 


Schuß in den Nacken ſo ſchwer ver— 


wundet, daß er einige Minuten ſpäter 
verſchied, als er gerade in eine Ambu— 


| Tanz gehoben wurde. Der Meuchelmör- 
| der ımd feine drei Bealeiter verfchivan: ; 


den durch die Hintertür des Ladens, 
durch welche fie eingetretn waren. Chun 
bezeichnete, ehe er verjchted, Nep Hona, 
einen Beamten des feindlichen Bundes 
Dn Leona, als den Täter. 

Gin hutlofer Chinefe wurde auf 
einem Zuge der Chicago & North: 
wejtern-Bahn heute früh von dem 


Schaffner beobachtet, auf Erfuchen der | 
: hiefigen Polizei, bei der Antunft in 


Beloit, Wis., feinem Reifeziel, verhaf- 
tet und heute noch zurücfgedradht. Der 
Gefangene foll der Meuchelmörder fein; 
er veriweigerte alle Ausfunft. Da fei 


rem, N | nem Chinefen eine Fahrkarte nach Be- 
macen. €3 ilt dies der größte Erfolg | 


auf dem Gebiete der ärztlichen Kunft, | 


Ioit verfauft worden mar, fo mutmaßt 
die Polizei, daß die Mordbande mweihe 
Helfershelfer befitt. Der Ermordete 


| war 37 Sahre alt. 


Jumelendiebe mahben Beute. 


Mittels Nahfchlüffel3 drang ein 


| gutgefleideter junger Mann, den: ein 


arglofer Hausgenoffe auf dem Korri- 
dor bemerkt hatte, geitern Abend in Ab— 
mejenheit der Jewohner in das Miet3- 
abteil von Anton Y. Klisner, 1445 W. 
17. Str., und ftahl Jumelen im Werte 


ı bon $250. 


Schmudjtüde im Einzelmerte von 


ı $700 und $600 und Pelzröde im Werte 
| von $500 erbeuteten Einbrecher in der 
| Wohnung von €. U. Benfon, 4500 


Greenwood Wpe., wie diefer heute der 
Polizei meldete. 


Hochbahnfaffirer beraubt. 

Zwei etwa 25 Jahre alte Burfchen 
famen heute früh in die Haltejtelle der 
Daf Bart Hochbahn an der 52. Abe. 
und lungerten am Dfen herum, bis 


‚ der gerade anmwejende Ausfeger, George 


MW. Jadfon, fich entfernt hatte. Dann 
zwangen fie durch Bedrohung mit ihren 
Revolvern den Kaffirer, George Hen- 
derjon, in die Ede zu treten, und nah: 


| men die Einnahme, $20, an fich. Hier- 
‘ auf verfchmwanden fie in der Duntelheit. 


Mörder verurteilt. 
Der Ermordung von Auauft SFrede- 


ı riet befannte fi vor Richter Honore 


aejtern der dreikigjährigee Thomas 
Wiatromstt jchuldig; er murde zu 
vierzehn Jahren Zuchthaus verurteilt. 


— — —— — — 
Börfennotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis: 


Ihmanfungen an der Produftenbörje 


; bi8 zur Mittagsftunde und die Schluß- 
gen draußen zwei Männer auf feinen ' 


In | 


preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Eröffnung Hoch 12 Uhr 13. Febr. 
Weijen— 
Mai 1.21%-1.0214 1.0234 1.0174-1.02 1. 
Yuli U 0 ‚0 | 
Sort 3% :04 035% 
Mais— 
Mai 6 683 
vü c 5 
Ze TER RE 
Hafer — 
Mai 5236 
Juli 


Niedrig 


1.0114-02 
054, 
‚93% 


2 
055% 


‚9% 


2 AR 
73 
— 


RU 
84 
HR 


„OR, 
„677% 


68 


8 
2 
IR 

„417% 


32% 32 

4A414 44 48 

Sept 41 .42 .42 
Gepöt. Shweinefleiiih— 

Mai 16.15 16.25 16.15 

Xrfı 16.372 16.45 16.37% 
Shmal— 

9.20-2-7 0.27 


5286 


48 
AH 


16.15 
16.3214 


16.1215 


16.25 
16. 


45 


2.00-22 
9.3744 
9. 


9.71% 
9.4212 
9.57% 


Juli 09.37-40-2 9.121 
Sevt 0.5052 
Ripphen— 

Mai 8.77% 

Juli AR RB RAT, RN 
Sept 9.0 920 non 2.0 

ı Die geitrige Anfubr von Weizen für den bieiinen 
| Marft ftellte fich auf Z8,800, von Matt auf 1,023,510 
von Hafer auf 30,6 Auihelt, Berihidt von hier 
| wurden 57,500 Bufbeld Weizen, 614,400 
Mais und 519,000 Aufbels Kater. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfubr 
von Weigen aus den Per. Staaten 3,568,000 Yu: 
inels, von Maid 1,0R0,000 Bufbels. Für die Vor: 
I wece ftellte jih die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
3. 8.000 Buſhels, Mais 1,968,000 Yuibels, umd für 
dieſelbe Woche des Vorjahres: Weizen 2,512,000 
Bıribels und Mais 2,064,000 Yuibels. 


— — — 
Erhält neuen Prozeß. 
New York, 13. Febr. Der Schmede 


0.3 
9.0 


BT 8.0 


8.72% 
Hi 


Folte E, Brandt, früherer Diener bei- 


dem Bankier Mortimer 2. Schiff, me: 
men „Einbruch im erften Grade” zu 


| 30 Jahren Zuchthaus verurteilt, mo: | 
Präfident des Na: | 


von er 5 fchon abaefeffen, hat hier 
vom Richter Rofalsty, der ihn ur= 
fprünglich verurteilt hatte, einen neuen 
Prozeß erlangt. 

Der Fall hatte großes Auffehen er- 
regt. Brandt hatte fich nicht genüigend 
berteidigt, „um den 


Mord oder Anfall? | 


den und von der Polizei nach dem St. 


02» | 


Zuihels | 


Ruf eines Beides 


’ ei 


— 
Chicagoer in Springfield im Intereſſe der 
Mörder Gülzows 

Mehrere Chicagoer Perſönlichkeiten 
verſuchen heute 
Gouverneur und die Begnadigungsbe— 
hörde zu bewegen, das über vier der 
Mörder Fred Gülzows/ verhängte und 
übermorgen zu vollſtreckende Todesur— 
theil in lebenslängliche Zuchthausſtrafe 
umzuwandeln, mindeſtens ſo weit es 
ſich auf die beiden Jüngeren der Vier 
bezieht. Geſtern Abend verwendete ſich 
Julius Roſenwald telephoniſch beim 
Gouverneur in dieſem Sinne, veran— 
laßt dazu, wie er ſagte, von Frl. Jane 
Addams und Anderen. Zu dieſen ge— 
hören Dechant Sumner, Richter Mad, 
Yentin Lloyd Jones, Dr. Emil Hirfch, 
Sohn %. Smulsti und Graham 
Taylor, 

Die fünf Raubmörder, melde am 
Freitag gehängt merden follen, die 
Brüder Ewald und Frant Schiblomws: 
fi, Philipp Sommerling, Ihomas 
Sculß und der Farbige Thomas |en- 
nings, wohnten heute einer vom Ge- 
fangnißfaplan Pfarrer O'Brien für 
fie aelefenen Meife an und erhiel- 
ten dann das Abendmahl. Darauf 
wurden die Verbrecher jtill in ihre Zel 
len zurüdgebraht. Während ver re- 
Itatöfen Handlung hatten fie, außer 
Ewald Schtblowsfi, gemeint, nur fe 
ı terer bewahrt nod) feine Fafjung, doch 
lehnt er es ab, mit Nemand, außer 
Freunden und Angehörigen, zu fpre 
chen. 

Unter feinen heutigen Befuchern war 
die achtzehnjährige Julia Klein, die er 
en dem Abend hatte heiraten wollen, 
an dem er, fein Bruder und ihre bier 
aleich verfommenen Genofjen dem ar- 
men deutichen Marttgärtner Giülzom 
on der Lincoln Ave. auflauerten und 
‚ıhm in jo araufiger MWeife abjchlachte- 
ten. Adolph Giülgow, ein Bruder des 
| Ermordeten, fah fich heute die bier 
| Mordbuben auch an, mährend diefe jich 
' mit ihren Verwandten 
| Frau Frank Schiblowski 
Sommerling 


unterhielten. 
und Frau 
den Be— 
| fuchern: leßtere hatte ihr anderthalb 
| Jahre altes Kind mitgebradht. Dem 
| Gefängnißverwalter find bon dem 
| farbigen Preisfämpfer Yad Johnſon 
| md vielen anderen Neugieriaen Ge- 
‘ fuche um Erlaubnif zum Befuch der 


| Galgenvdögel zugeaangen. 
| —- 


waren unter 


* Als Hy. ©. Defterreiher aus De- 
| troit, Mich., heute auf den Schladht- 
| höfen nad) feiner Geldbörje mit $700 
ariff, war fie fort. Er meint, fie jet 
ihm in der berfloffenen Nacht auf der 
| Herfahrt von Detroit entwendet wor— 
| den. 


Hagen in Eurer. 
Wellentafche 


Tablets, welche die „Magenkraft“ cines 
wirklichen Miagens beiigen— Stuart3 
Tyepepiin Tablet3. 


Probepadet frei als Beweis geiandt. 


— und der Miagen der Durchichnit’&- 
Perſonen ijt immer den größten Zeil 
der Zeit überarbeitet nehmt 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 und 
gönnt dem Magen eine Woche oder 
einen Monat Ruhe. Stuart’3 Dys— 
pepſia Tablets tun mehr als die BVer- 
dauung zu unterftügen — fie verbauen 


—— — — —— — — — — 
— — — — — 


„Ich habe es gerade hier, Mich trifft man nie 
ohne eine Schachtel von Stuarts Tyspepiie 
Zabtets in meiner Weitentaiche.” 


tatjächlich die Nahrung jelGit, denn 
fie enthalten nur die natürlichen Ele: 
mente der Verdauungsflüffigfeit. 
Belegte Zunge, übler Atem, Sod- 
brennen, Aufftogen, Blähungen, An- 
Schwellungen — alle Symptome von 
Verdauungsbeſchwerden verſchwenden 
ſchnell, wenn dieſe Tablets gebraucht 
werden. Sie ſind keine Heilmittel 
für irgend etwas als für Unverdaulich— 
keit und ähnliche Leiden. Aber ſie 
haben mehr Leidenden Linderung ge— 
bracht, als alle Patent-Medizinen und 
ärztlichen Rezepte zuſammen. Der 
Magen verrichtet die ſchwerſte Arbeit 
von irgend einem der körperlichen Or— 
gane, und doch behandeln wir ihn mit 
der geringſten Sorgfalt. Wir eſſen zu 
viel von den unrechten Speiſen zur 
unrechten Zeit. Der geduldige Magen 
verträgt ſolche Behandlung ſo geſer 
es vermag, und ſchließlich rebellirt er. 
Ihr erhaltet Nachricht von der Re— 
bellion in Geſtalt von Gaſen und 
Zchmerzen, verurfaht durch u..ber- 
daute, in Gährung geratene Nahrung. 
Stuart’s Dyspepfia Tablet? Srin- 
| gen den Magen wieder in Orinung 
und fegen Euch in den Stand, zu 
effen mas hr wollt und wenn Ihr 
wollt. Tragt ſie bei Euch; fie fd 
ein tatſächlicher Stellvertreter für den 
geſchwöchten Magen. Sie wirken 
ſchnell, gerade wenn Ihr Hilfe braucht; 
ſie wirken ſofort prompt, ſicher und 
natürlich in der Verdauung Eurer 
Nahrung, gerade wie die Natur es 
ſelbſt beſorgt; ſie bringen den Magen 
wieder auf ſeinen normalen Stand. 
Stuart's Dyspepſia Tablets wer— 
den von allen Apothekern zu 50c und 
31 per Schachtel verkauft und em— 
pfohlen. Wenn Ihr ein Probepacket 
te 


——— —— — — — — — — 


wünſcht, ſchicken wir Euch eins frei 
nach — Eures Namens und 


Stuart 


in Springfield, den | 


Menn Euer Magen überarbeitet ift | 


| 
| 
| 


bt an 5 u. S:sart 


| y | HL * 

Sch mar feit den legten fünf Sal 
mit Nbeumatismus behaftet. Litt 
Scdimerzen in den Öltiedern, * 
Füßen und meine Gelenke waren ſchlu— 
geſchwollen. Litt auch an B 


Auer meinem regulären Hausarzt bee 
juchte ich alle Mittel ohne, den 


| 


exingſten | 


Nußen, bi3 mir zufallıg eine iaiche von 


Dr. Kilmers Sivamp Root in die Hände 
fiel. Ach begann e3 zu nehmen, ohne 
denken, dal; es helfen würde, mu abe 
eingeiteben, das cs für nfich 
wirfte. Habe mehr als ein Dugend Fla= 
chen genommen -und füble, daß es em 
Segen für mich war. Ach empfehle es 
allen meinen Freunden. 
Ahr ergebener, 
Ira Aldrid, 
Holmofe, Mail." 
Rerjönlich erichien vor mir Ira Aldrich 


Howard Str. 


wahr in meiner Gegenmart. 
D. 3. Hartnett, 
Friedensrichter 


Brief an 
Dr. Kilmer & Go., 
Binghamton, N. 9. 
Ueberzeugt- Euch was Zwamp Root für 
Euch leiſtet. 
Schidt an Dr. Kilmer & Eo., a 
bampton, N. 9., nad) einer Probeflaice. 
Sie wird jedermann überzeugen. Wuch 
werdet Ahr ein Viüchlein ımıt werthboller 
Information empfangen, die Nieren. md 
Vafen bechreibend. Wenn Ahr jchreibt, 
jeid ficher und erwähnt die „Nbendpojt”. 
Reguläre 50c und $1.00 Flajchen in allen 
Apotheten zu haben. 


— 


Sondergrandjury. 


Auf Antrag des Diftriftsanwalts von 
Richter Sandis einberxfen. 
Auf Antrag des Diftrift3anmalts 
Milterfon ift heute von Richter Landis 
eine Sonder-Grandjurp einberufen 
worden, und zwar für nächiten Dienss 

tag. 
&3 läht fich vorläufig nicht genau 
feftellen, was Ddiefe Grandjury zu 
unterfuchen befommen wird. Weber 
Richter Landis, noch Herr Wilterjon 
hat fich darüber äußern wollen. 
Ueber die Gründe der Einberufung 
werden allerlei Mutmaßungen ge— 
äußert. E3 heiht, daß Zollbetrügereien 
in diefem Bezirk entdedt worden jeien; 
daß man den Herrfchaften von der 
Butter- und Eierbörje zu Leibe gehen 
wolle und vielleicht auch der „Inter: 
national Harvejter Co." Ferner hält 
man e3 für möglich, daf gegen Zeugen, 
die im Großichlächterprogeß vernom- 
men worden jind, Antlagen wegen ans 
geblichen Meinetds follen erhoben wer 
Mit größter Beftimmtheit tritt jedoch 
!ein Gerücht auf, nach meldem die 
| Unterfuhung eine Dynamiterplofion 
zum ©egenitande haben mwird, die ich 
por etwa zwei Jahren mährend eines 
Streit bei den Gebr. Winslom im 
deren Fabrifanlage auf der MWeitfeite 
ereignet hat. 
Man weit, 
anwalt Shields 


daß Hilfs-Diftrikta- 
bor einigen Tagen 


I nach New Morf gereift und dort mit 


\ vem Bundesgeneralanwalt Widerfhbam 
| zufammengetroffen ilt. Dort find die 
' Gründe für die Einberufung einer 
Sonder-Grandjuryg wahricheinlich bes 
jprochen und tit jehr wahrfcheinlich die 
Einberufung beichlojjen worden. Mit 
diefer bringt man es jegt auch in Ver— 
bindung, daß Vorjteher DeWoodHy von 
der hiefigen Geheimagentur des Yuftiz- 
miniftertums am Montag fo eilig nad 
dem Diten gereiit ilt. 
— ü 


Matler verhaitet. 


Der Grundeigentumsmaller Fred, 
Beihrwanger, 1572 N. Halfted Straße, 
wurde heute auf Befchwerbe von Peter 
R. von Bergen, 3103 W. Kongreß Str., 
unter der Anklage der betrügerifchen 
Borenthaltung von $200 verhaftet. Bor 
Bergen mill Beißwanger die Summe 
als Teilzahlung für einen Halbanteil an 
deifen Gefchäfi gegeben und von dem 
Manne auch Gehalt für 21 Wochen zu 
fordern haben. Beihimanger hehmuptet 
hingegen, der Beichwerdeführer, der 
fich ihm gegenüber für einen Grafen 
ausgegeben habe, habe ihn beauftragt, 
ihm eine Ehehälfte zu finden; jene 
Zahlung jei nur eine Vermittlergebühr 
gemefen. 5 


Weshalb in Leipzig die Märchen 
gelb zur Welt fommen? 


under 


und beichwor die obigen Angaben ala 


Bekanntlich ift eine der Stätten im. 


Leipzig, wo man einen befonders guten 

Iropfen zu trinten befommt, der 
I „Kaffeebaum“, von dem man jagt, daß 
' dort Auguft der Starte — oder war 
‚ ı3 Peter der Große? — zum erften 
\, Male den Kaffee probirt habe. Anz 
| folge ihrer quten und weit ausgedehn- 
| ten Handelsverbindungen haben ji 

jedenfalls die Leipziger des Kaffeeges 
| nuffes meit früher als andere erfreut. 


| Der Bohnentaffee fand aber damals, 


| feine Gegner, und allen Ernjtes wurde 


darüber geftritten, „ob Fr. Hofmann, 


der die Urfahen des häufigen Wödh- 
nerinnenfriejels 
Kindtaufsfhmäufen neu 


recht haben, melche die gelbliche Farbe 
von Leipziger eingeborenen Mädchen im 


in dem damals bei 
aufgefom» 
menen Kaffee fand, oder ob diejenigen 


dem Waffer ihrer Gegend finden”. Ein 


| 
| 
| Studiofus machte darauf fogar ein 
| Gedicht: 

Die Fieber rub'n zu ganzen Keeren 
| In Yeipzigs fFluren umd zerftören , 
ı  Ter Echönen Saut mit umbarmbersaer Wu 
| Tas jdhon von Weltern jieh ererbte Blut 
| Verſchleimen dicke Kaffeeſafte: 
I Des böfen Waſſers ungeſunde Kräfte, 
| Tas Haut und Nerven ftillverderbend reizt, 


Wie wenn der jrübe Froit das ‚SHerbitlaun gelbe 


fich beizt, » 
Vezeihnen mit der Krantyeit jiechen Bläfie 


| Gejunde Wangen, die fein jchönes Kochrot färbt. * 


heiß 


„Soviel ift menigftens gewiß“, bei 
e3 in der Hleinen Abhandlung aus dem 
Jahre 1786,'Ner wir diefe heitere Wil 


jenichaft verdanten, „daß gebürglidhe 


(erzgebirgifche) Fuhrmannspferde eher 


fen, und daß die meiften Stubent 
duch Ausfchlag oder Durchfall fü 
erft zur Gemohnheit cinjiechen 

müffen.“ — Das fceint ja metk 
Waffer aemwefen zu fein, das man 
mals in Leipzig trant, Des 


der gegenwärtigen trefflichen 
fertitung wird man da ext 


u 


berbürften, alö Leipziger Waffer jaus 


= 
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Delcafies Genügiamfeit. 


Mit allen Seemächten zualeih mill 
E nah Herrn Delcafjes Angaben 

tantreich nicht auf einen Wettjtreit 
einlaffen. Seine Kriegsflotte joll blos 
groß und ftarf genug fein, um Die 
franzöfifchen Antereffen im Mittel: 
ländiihen Meere mwirtfam beihüten 
zu können. Deshalb beanügt fich der 
Minifter mit einer Flottenbemilligung 
bon „nur“ $280,000,000, obmopl eini= 
ge Patrioten aus dem mit Steuern 
überlafteten Volfe noch mehr heraus- 
preffen wollten. 

E3 gibt jedoch Nationen, die zu der 
franzöfiihen Genüajamteit fein Zu- 
trauen haben. nsbefondere glaubt 
Italien, daß Sranfreih fich zum 
Alleinbeherrfjcher des Mittelmeeres 
maden und diejes in einen franzofi- 
jhen Binnenjee verwandeln will. Auf 
biefe Befürchtung it wohl in erjter 
Reihe das tripolitaniiche Abenteuer 
zurüdzuführen, das feinen Unterneh: 
mern bi3 jebt jo wenig Glüd gebradt 
bat. Doch halten es jogar nicht wenige 
Engländer für bedentlich, daß die bri- 
tifhe Regierung den Franzoſen zur 
Eroberung Nordafritas geradezu be- 
bilflich ift und fich ihretwegen mit 
Deutichland verfeindet hat. Der König 
ift anfcheinend allerdings anderer 
Meinung, denn er hat foeben „feinen“ 
Minifter des Auswärtigen mit einem 
Drben geehrt, den jeit zwei Kahrhun- 
berien fein Gemeiner mehr erhalten 
bat. Vielleicht ift aber Sir Edward 
nur deshalb jo ausgezeichnet worden, 
bamit er in einem neugebildeten Kabi- 
nete nicht weiter dienen fann, wenn er 
nicht Premierminijter wird, — und 
das wird der radikale Frlüigel der libe- 
talen Partei fchwerlich erlauben. Je— 
denfalla greift in Großbritannien die 
Erfenntniß immer meiter um fi, dak 
ed ein Unfinn ift, dem deutfchen Reiche 
überall Steine in den Wea zu legen 
und auf der anderen Seite Franfreich 
alle® nehmen zu laffen, was es bes 
gehrt. 

Die für feine Verhältniffe ungeheu- 
ren Flottenausgaben Frankreichs wer— 
den, trotz der „beruhigenden“ Ver— 
ſicherungen Delcaſſés, doch wieder ein 
Wettrüſten verurſachen und nebenher 
auch den etwas locker gewordenen 
Dreibund wieder feſter zuſammenknüp— 
fen. Italien ſieht ein, daß es ſich doch 
an Oeſterreich-Ungarn und Deutſch— 
land anlehnen muß, weil es allein dem 
franzöſiſchen Ehrgeize keinen Riegel 
vorſchieben kann, und Großbritannien 
bisher bedeutend mehr Wert auf die 
franzöſiſche Freundſchaft gelegt hat, 
als auf die italieniſche. Iſt aber Ita— 
lien, namentlich für Deutſchland, auch 
kein notwendiger Bundesgenoſſe, ſo iſt 
es immerhin wünſchenswert, daß es 
ſich nicht auf die andere Seite neigt 
und dadurch das Gleichgewicht ſtört. 
Somit wird gerade durch die franzöſi— 
* Flottenrüſtungen, die den 

talienern unbehaalich find, der euro: 
päifche Friede geſichert. 


Auch ein Voltsfeind. 


Daß nicht alle Leute Künſtler ſind 
oder jein können, wird gewiß kein ver— 
nünftiger Menſch beſtreiten. Es wird 
ogar allgemein zugegeben, daß nicht 

dermann ein guter Schuhmacher 
oder Schneider werden kann. Weiter— 
hin läßt ſich kein Künſtler, Gelehrter 
pder Handwerter in ſeine Arbeit von 
Anderen hineinpfuſchen, die von der 
Sache offenbar nichts verſtehen. Es 
gilt für ſelbſtverſtändlich, daß nur 

achmänner ein zutreffendes Urteil 
ber fachmänniſche Leiſtungen fällen 
können. Der Präſident der Ver. Staa— 
ten aber wird von den Demagogen als 
ein Feind des Voltes und der Ver—⸗ 
faſſung verſchrien, weil er mit ſeiner 
befannten Dffenheit gejagt bat, daß 
nicht alle Leute fich zum Regieren eig» 
nen, und daß nicht Jedermann ein 
Rechtögelehrter ift, es alfo auch nicht 
der Mehrheit der Wähler anheimge- 
ftelt jein follte, einen Richter abzu- 
een, der nach ihrer Anficht ein fal= 
beB Erkenntniß abgegeben hat. Ob 

3 ameritanifhhe Volt wirklih dumm 

ug ift, fi für übermenihlic ge 
Heide zu balten, muß inbeifen bor- 
läufig bezmeifelt werben. 

Die Mängel der amerifanifchen 
NRehtöpflege hat Niemand unbarm: 


 Herziger blosgeitellt, als Präfibent 


. Gr bat ihre Langfamteit, 
Schwerfälligkeit und Softipieligteit, 
ihren Hang zur Hearfpalterei und 
Knifflichteit Scharf gegeigelt und Die 


u felbjt für ihre Erbärmlid- 


it verantwortlich gemadt. Aus quten 


- Gründen glaubt er jevoch, daß über: 


Baupt fein Recht mehr zu erlangen 


fein würde, wenn bie Richter in be- 
Hänbiger Furcht vor den „Führern bes 


holtes“ jchweben müßten. Das Bolt 
‚ala Ganzes nimmt gewöhnlich fehr ge- 
Anteil an den Vorgängen in 
den Gerichtshöfen und mirb beshalb 
auch niemals die Abberufung eines 


Richters verlangen. E3 wirb aber ben 


magogen und ben gelben Zeitungen 
ht Schwer fallen, eine genügende An= 
hE von Unterfchriften für einen 
ngsantrag aufzutreiben. 
Desgleiche werben bie aroßen Korpo= 
onen. mit Leichtigfeit Stimmung 
reinen Richter machen fünnen, ber 
‚unbequem 


ft. Um Sid 
nit auszuſetzen, 


DELL 


werben offenfichtlich wiele Richter fich 
fcheuen, bei den Demagogen, den gelben 
Zeitungen, den großen Korporationen 
und allen mächtigen Verbänden An- 
ftoß zu erregen. Sie merden nicht 
mehr furdtlos und gemiffenhaft die 
Gejege auslegen und anmenden, ſon— 
dern jih der „öffentlichen Meinung” 
anbequemen, die fih am lauteiten 
befundet und ihnen am gefährlichiten 
zu fein jcheint. Dann wird eö über- 
haupt feinen Rechtsftaat und feine 
Herrichaft des Gefeges mehr geben, jon- 
dern nur noch einen Klafienitaat, in 
dem die jemweild einflußreichite oder 
frehite Klaffe nah Willtür verfahren 
wird. E3 merden die Zuftände zu- 
rüdfehren, die überall in Europa be- 
ftanden, ehe die Unabhängigkeit des 
Richterftandes begründet murde. 

Friedrich der Große wurde mit Rech: 
als der erleuchtetfte Dejpot feiner Zeit 
gefeiert, weil er ein Rammergericht 
Ichuf, das ohne Ansehen der Perfon ur- 
teilen und den ärmiten lUintertanen ge= 
gen den König jelbjt jchügen durfte. 
Sn der größten demofratiichen Repu- 
blik aber joll e3 ein Fortichritt fein, 
die Unabhängigfeit der Richter zu ver- 
nichten und fie den mechielnden Ta= 
gesftrömungen und Launen auszu— 
fegen. Was hierzulande Yortichritt 
genannt wird, it in Wahrheit der 
Rüdihritt zu Einrichtungen, die den 
Völkern fo unerträglich geworden mwa- 
ren, dab fie ihnen mit Gemalt ein 
Ende madten. 


Um den Wettbewerb. 


Herr James 3. Hill, der große Ei- 
fenbahntönig und Farmer, bejigt Die 
Ihöne Gabe, feine Anjichten in kurzen 
padenden Worten zu äußern, jo daß 
auch Leuten, die etwas jchmer von Be- 
griffen find, fein Zmeifel über feine 
Meinung auftauchen kann; und da er 
fie mit einem gefunden derben Humor 
zu würzen pflegt und dabei ein außer- 
ordentlich fluger Mann ijt, darf man 
bon „Verhören“, denen er unterworfen 
wird, allemal Unterhaltung und Be— 
lehrung erwarten. Gejtern mar er 
wieder als euge vor dem Stanley: 
Ausjchufje des Abgeordnetenhaufes in 
Wafhington, der das Stahlgejchäft des 
Landes, und, im BBelonderen, den 
Stahltruft unterfucht, und da übertraf 
er mwomöglih die Erwartungen, bie 
man an feine Zeugenjchaft zu fnüpfen 
fih gewöhnt hat. edenfalls jcheint, 
was er ausjagte, intereffant genug, 
eine wenigftens teilmeife Wiedergabe 
an diefer Stelle zu rechtfertigen. 

Nachdem Herr Hill auf Ddahinzie- 
lende Fragen erklärt hatte, er bedaure 
es feinesweas, daß der Stahltruft „in 
feiner Angjt“ jeinen Bachtontraft für 
die Erzländereien der Great Northern 
Bahn auflöfte, und auf die Frage, ob 
er mit mehr als 400 Millionen Ton: 
nen Eifenerz im Grund nicht in der 
Rage jei,-jelbjt eine große Stahlaejell- 
Ihaft zu gründen, aelagt hatte, er 
werde ſchon längſt ein eritklaffiger En 
gel mit weißen und roten yedern fein, 
ehe es ihm einfallen fonne, in das 
Stahlgejhäft zu gehen, wurde er be- 
fragt, ob auch er, wie Herr Gary und 
Andere vom Gtahltruit, der Anfich! 
fei, daß der Wettbewerb tot jei und ab 
getan. Und darauf antwortete er: 

„sh meine, man wird erjt Die 
menihliche Natur zahmen und alle 
felbftiichen Reaungen, die die menfch- 
lichen Wefen und jede andere Le- 
bensform beherrſchen, ausmerzen 
müſſen, ehe man den Wettbe— 
werb abtun kann. Es wird Wett— 
bewerb geben, gerade ſo lange wie 
die Lehre vom Ueberleben des Paſ— 
ſendſten gilt, und dies Geſetz wird gel— 
ten und wirken lange nachdem alle un— 
ſere gegenwärtigen Geſetze aus den 
Geſetzbüchern ausgelöſcht ſind.“ Aus— 
ſchußmitglied Beall, von Texas, frug: 
„Glauben Sie dann, daß es von Sei— 
ten der Bundesregierung unweiſe 
wäre, die Kontrolle des Geſchäftes zu 
übernehmen?“ Und Hill antwortete: 
„Ich meine, wenn die Bundesregierung 
das tut, dann wird es nur noch ein ſehr 
kurzer Schritt weiter ſein, bis keine 
Bundesregierung mehr da iſt.“ „Sie 
meinen, eine ſolche Regierung würde 
mit einer Republik nicht mehr viel ge— 
mein haben?““ „Ich meine, ſie würde 
eine Monarchie darſtellen.“ 

Der Vorſitzende Stanley frug, ob es 
wohl dazu beitragen würde, unſere ge— 
ſellſchaftlichen Einrichtungen zu ſtär— 
ken und unſere Geſellſchaft zuſammen— 
zuhalten, wenn die großen Korpora— 
tionen unter einer neuen „goldenen Ge— 
ſchäftsregel“ arbeiteten, unterſtützt von 
der Regierung in der Feſtſetzung der 
Preiſe und von ihr verhindert, ſich 
gegenſeitig zu ſchädigen, kurz, ob er ſich 
von der Regulirung des großen Ge— 
ſchäfts durch die Ver. Staaten Gutes 
verſpreche und meine, daß ſie unter— 
nommen werden ſollte, und darauf gab 
Hill zur Antwort, nein, dabei würden 
wir vielleicht eine Woche lang beſtehen 
können; Anderes erſcheine ihm nötig: 
„Ich würde das Geſetz von Recht und 
Unrecht feſtlegen. Ich würde die Macht 
der Korporationen beſchränken. Ich 
würde keine Aktienverwäſſerung dul— 
den. Ich würde darauf ſehen, daß 
100 Eent3 für jeden Dollar eingezahlt 
werden und das Geld nur für legitime 
Smede benußt wird.“ 

Was man münfht, glaubt man, 
Tagt der Bolfsmund. So fönnte man 
meinen, bie Herren vom GStahltruft 
glaubten e8, daß der Wettbewerb fi'- 
fie praftifch abgetan und tot fei, oder 
fönne bo nicht mehr lange mwirfungs- 
fräftig bleiben und aufrechterhalten 
werben, weil fie feine Befeitigung gar 
fo fehr münfchen und in und feit ber 
Gründung der U.©, Stahltorporation 
mit allen Mitteln und Kräften darauf 
binarbeiteten. Damit mürbe man 
aber der Einfiht und Scläue der 
Herren Gary und Genoffen nidjt ge- 
recht werben. Sie miffen fo gut und 
befier ala irgendwer fonft, daf ver 
Wettbewerb auch in der amerikanischen 
Stahlindbuftrie nicht tot ift, und haben 
aus ber Erfahrung die Ueberzeugung 
gewonnen, dab e3 ihnen auch nicht 
Di: fein wirb, ihn in gemünfchter 


auszuſchalten, begin. auf feinem | den Fall nad) 


jeßigen” Tiefftand in der Stahlindu- 
ftrie zu halten, wenn ihnen darin nicht 
geholfen wird von der- Regierung — 
beziw. noch mehr geholfen wird, als 
Thon geihah. Sie fhwärmen jegt für 
Bundesbeauffihtigung und =Fon- 
trolle, weil die für fie eine gemilfe Ge- 
mährleiftung des derzeitigen Bejit- 
ftande3 und Sicherung der Stellung 
des Gtahltrufts bedeuten würde, und 
glauben dem vorauszı.fehenden Ein- 
mwend, daß mit der Bundesfontrolle, 
die das gegenſeitige Sichfchädigen ver- 
bieten würde, der Wettbewerb abagetan 
werden würde mit der famojen Be- 
bauptung, daß er fon abaetan 
fei, erfolgreih begegnen zu fönnen. 
Daß der Verfünder der Regulierungs— 
lehre aber der Mann ift, der Jchon 
(dur die Billigung der Ermwerbung 
der Tenneſſee Co.) ſein Möglichites 
tat, den Truft von unbequemem Wett- 
bemwerb zu befreien, muß den Bundes 
beauffihtigungsfcehwindel den Stahl- 
truftleuten ganz befonder3 anempfeh- 
len, 

Die Begeifterung des Stahltrufts 
für den neueften Rooſevelt-Gedanken 
ift ganz natürlih. Die Bürger follten 
fih die Sache aber doch noch zweimal 
überlegen und Weußerungen, mie bie 
von Hill und Anderen gründlich durch= 
denten, ehe auch fie fich für den feinen 
Plan begeijtern. — — — 


Zwei Baterländer. 


Mie Einer infolge bejtehender Ge= 
fee und Berträge, ein Menjch ohne 
Vaterland werden fann, ijt in dem 
geitrigen Auffage über Verlujt und 
Ermerbung der deutfchen Staatsange- 
börigfeit dargelegt worden. Daß dt: 
jelben Gefege und Verträge aber auch 
dazu führen können, einen Menjchen 
zum Bürger zweier Länder zu 
machen, ihm zwei Baterländer zu 
geben, dafiir gibt’S auch Belege. Das 
befanntefte Beijpiel davon, fjomeit 
Deutihland und die Pereintaten 
Staaten in Betracht fommen, ijt der 
Steinfaulerfall, über den feinerzeit 
viel diplomatifche Tinte verfchrieben 
worden und der noc) heute in der 
einichlägigen Literatur jtets friſch in 
Erinnerung gebracht wird. 

Der „alte“ Steinfauler war Deut: 
Icher, preußifcher Untertan, Achtunds 
bierziger. Gleich vielen anderen Teil: 
nehmern an der revolutionären Be— 
mequng, ijt er nach deren Yufammen= 
bruch mit jeiner Yamilie nach den 
Ver. Staaten ausgewandert. Hier 
wurde ihm 1851 ein Sohn geboren, 
der „junge“ Steinfauler. Vier Jahre 
jpäter 30q der alte Steinfauler mit der 
ganzen Familie zurüd nach Deutich- 
land, wo er in Wiesbaden feine Woh- 
nung nahm. Dies war damals nod) 
nicht preußifches Gebiet, und wenn ber 
Krieg von 1866 mit den darauf fol- 
genden Annerionen nicht geiwefen wäre 
und das alte Herzogtum Naffau 
feine Gelbjtändigfeit behalten hätte, 
dann — gäbe es von einem Gtein- 
faulerfall vermutlich nichts zu be- 
richten. 

Uber Nafau kam zu Preußen, 
Preußen arindete den Norbdeutjchen 
Bund, und der Norbbeutiche Bund 
Ihloß (1868) mit den Ver. Staaten 
den noch heute bejtehenden Naturali- 
Jattonsvertrag ab, den fogenannten 
Bancroftvertrag. Gleichartige Befon- 
dere Verträge vereinbarte der ameri= 
fanifche Gefandte Bancroft zur jelben 
Zeit mit den füddeutfchen Staaten 
Beyern, Württemberg, Baden und 
Heflen. Alle diefe Verträge jind noch) 
in Kraft, und wenn es noch) ein jelb- 
ftändiges Staatsgebiet Naffau aäbe, 
jo hätten wir damit zmeifellos einen 
ebenjolchen Vertrag. 

Auf alle Fälle hätte der alte GStein- 
fauler durch die Rüdfehr nach Deutich- 
land fein amerifanifches Bürgerrecht 
nicht verwirft, mern Naffau nicht 
preußifch oder nicht ein Teil des Nord- 
deutfchen Bundes geworden wäre. Alle 
befagten Verträge enthalten den Sat, 
daß, wenn ein in den Ber. Staaten 
naturalifirter Deutfcher fich in jeinem 
früheren Heimatjtaate wieder nieber- 
läßt, ohne die Abficht zu haben, mwieber 
nach Amerifa zurüdzufehren, daß er 
dann als auf fein amerifanifches Bür- 
gerrecht Verzicht Teiftend angefehen 
werden fol. Wohlveritanden: wenn 
er fich in feinem früheren Heimat;s= 
ftaate nieberläßt. Läßt ein geborener 
Bayer jih in Baden, Württemberg 
oder Preußen nieder, fo vermirft er 
dadurd) das hier erworbene Bürger- 
recht vertragsgemäß nicht, wie lange 
er auch dort anfäljig fein mag. Man 
mag ihn als läftigen Ausländer de3 
Landes verweilen, aber man fann 
ihm auf Grund feines Dortfeina das 
amerifanifhe Bürgerreht nicht ab- 
fprehen. So mar auch der Preuße 
Steinfauler nicht in feinem. früheren 
Heimatftaate, ala er fich in Naffau nie= 
verließ. Nachdem jedoh Naffau ein 
Teil des Norddeutichen Bundes gemor- 
den, und der Norddeutiche Bund — 
deffen verfchiedene Staaten dem Ver— 
trage gemäß al3 ein Gtaatsgebiet 
gelten — den erwähnten Vertrag abae- 
Ichlofien hatte, da befand fich Stein- 
fauler im Gebiete feines früheren Hei— 
matsjtaates, jomweit Sinn und Mort: 
laut des Vertrages in Betracht 
fommt. Und nicht nur wurde darauf: 
hin ‚fein amerifanifcheg Bürgerrecht 
als vermwirft angefehen, fondern de3- 
gleichen das Bürgerrecht feiner Ange- 
börigen. Auf den bier in den Ber. 
Staaten geborenen junaen Steinfauler 
wurde der Saß angewendet, daß die 
Nattonalität der minderjährigen Kin- 
der der Nationalität des Vaters folgt. 
War ber Vater wieder beutfcher Unter- 
tan geworden, jo war auch der Sohn 
eö gemorben. Und als der Sohn das 
militärpflichtige Alter erreicht Hatte, 
da hat man ihn zum Dienft herange- 
zogen. 

Der geborene Amerifaner jedoch 
batte feine Luft, den Kuhfuß zu tragen 
und langfamen Schritt zu üben. Er 
wanbte fi an bie mai Ge: 


* 
* 


da ‚jangreifien Kaders, 


Beicheid, 


der den jungen Steinfauler zum Bür- 
ger zweier Welten geftempelt und be- 
rühmt gemadt hat. In dieſem Be— 
Tcheide werben folgende vier Süße auf: 
geftellt: 1) Der alte Steintauler ift ge- 
mäß den Vertragsbeitimmungen zu be- 
trachten als Einer, der fein amerifani- 
Ihes Bürgertum aufgegeben hat und 
wieder deutjcher Untertan geworben 
ift; 2) der Sohn als Minderjähriger 
bat nach deutichem Recht die Nationali- 
tät jeines Vaters, hat aber dadurd 
feine amerifanifche Nationalität nicht 
(!) verloren; 3) wird der Sohn poll- 
jähriq, jo fann er wählen zwifchen der 
Rüdkehr nad den Ver. Staaten und 
der Nationalität feiner Geburt, oder 
Beibehaltung der erworbenen deutichen 
Staatsangehörigfeit; 4) fo lange er 
minderjährig tft und mit feinem Vater 
in Deutfchland anfäffig ift, jo lange 
ift er nicht berechtigt, Jich der deutjchen 
Militärpflicht zu entziehen. 

Alfo mar der junge Steinfauler 
deutſcher Staatsangehöriger, wann 


und ſo lange er in Deutſchland ſich 


aufhielt, und war amerikaniſcher Bür— 
ger, wann und ſo lange er die Ver. 
Staaten zu ſeinem Aufenthalte nahm. 
Wobei handgreiflich etwas nicht 
ſtimmt. Jeder Menſch ſoll eine Na— 
tionalität haben, aber keiner kann ver— 
nünftiger Weiſe zugleich zwei Natio— 
nalitäten haben. Entweder einer iſt 
amerikaniſcher Bürger, oder er iſt es 
nicht. Iſt er es, ſo iſt er's nicht blos 
hier, ſondern iſt es in der ganzen Welt, 
wo immer er ſich auch aufhalten mag. 
Die aufgeſtellte Theorie einer zweifa— 
chen Staatsangehörigkeit hat denn 
auch in der rechtswiſſenſchaftlichen 
Fachliteratur, ſoweit dem Schreiber 
dieſer Zeilen bekannt, nirgends Aner— 
kennung gefunden, und iſt ſowohl bei 
deutſchen wie bei amerikaniſchen Völ— 
kerrechtslehrern auf entſchiedenen Wi— 
derſtand geſtoßen. Sobald der min— 
derjährige Steinkauler, der Nationali— 
tät ſeines Vaters folgend, deutſcher 


Unitertan geworden, in dem felben- 


Augenblide hat er aufgehört, ameri- 
fanifcher Bürger zu fein. Daß jolches 
im ameritanifchen Gefege nicht aus 
drücklich vorgefehen ift, ift eine bedauer- 
liche Lüde des Gejehes. 


Beiteht in Deutihland nodh Die 
allgemeine Wehrpflicht? 


BP. N. Kraufe im „Berliner Lolalanzeiger.” 


Parador wie die Frage im Geburts» 
ande der perjönlichen Dienftpflicht 
flingen mag, feheint fie dennoch berech- 
tigt, wenn man fieht, wie in unjerem 
Baterlande das ducchfchnittliche Ver: 
hältnig der ingezogenen zu den 
Dienftpflichtigen auf 53 Prozent ge- 
funten ift und mie es in der Reichs: 
hauptftadt Berlin gar nur 28.2 v. 9. 
beträgt. Und zwar gegen einen durch: 
fchnittlichen Aushebungsfa von 82.0 
in Frankreich, der allerdings infolge 
pon Nichtftellung und Krankheiten nicht 
immer qanz erreicht wird. Noch befrem= 
dender wirfen die gejeglich feitgelegten 
Triedenspräfenzziffern: 515,321 (ohne 
Dffiziere, Unteroffiziere und Einjtih- 
tige) für Deutfchland mit feiner B:- 
bölferung von 65 Millionen gegen rund 
589,000 für Frranfreich mit 40 Millio- 
nen Einwohnern. Nach den bis 1872 
giltig gewejenen Beftimmungen müßten 
mir eine Triedenspräfenzitärfe von 1 
Prozent der Gefamtbepölferung, alfo 
650,000 Mann, bei den Fahnen haben, 
während feit Einführung der Reichö- 
verfaffung der Reichstag die Präjenz- 
ziffern von Fall zu Fall feitebt. 

63 fann nun allerdings mit Recht 
eingewendet werden, daß wir mehr und 
mehr in der Lege find, nur das aller- 
beite Menjchenmaterial zu ken Fahnen 
zu rufen, daß mir nach mie vor an dem 
Mindeitmaß von 1.54 feithalten und 
dabei jährlich noch rund 90,000 fern- 
gefunde junge Männer zu der Erjah- 
referve ftellen, während Frankreich ein 
Mindeitmaß bereits abgefchafft und die 
Grenzen feiner Leiftungsfähigfeit in 
Bezug auf Menfchenmaterial durchaus 
überfchritten hat, Nichtsdeftomweniger 
hat fich im Wolfe gerade bei der lebten 
Krifia3 und anaefichts der ung von allen 
Seiten bebrohenden Gefahren mehr 
und mehr die Ueberzeugung Eingang 
verfchafft, daß mir e8 der Sicherheit 
des Vaterlandes ſchuldig find, den 
herrlichen Gedanken der allgemeinen 
Wehrpflicht einer noch intenſiveren 
Verwirklichung entgegenzuführen. Daß 
wir dies können, ohne unſere volkswirt⸗ 
ſchaftliche Kraft über Gebühr an— 
zuſtrengen, kann nicht fraglich ſein, 
wenn man in Betracht zieht, das unſere 
Heereserforderniſſe 16 Mk. pro Kopf 
nicht überſchreiten gegen 20 Mk. pro 
Kopf in Frankreich und 29 Mk. in 
England, und daß ferner heutzutage, 


auf den Kopf der Bevölkerung berech— 


net, der Volkswohlſtand, das heißt das 
Nationalvermögen, in Deutſchland ſo 
viel wie in Frankreich, nämlich 5000 
bis 6000 Mi. per Kopf, gegen nur 
6000 bi3 7000 ME. per Kopf in Eng: 
land beträgt. Die Aufitellung der noch 
fehlenden dritten Bataillone (32 an der 
Zahl) und verfchiedener münfchens- 
werter Formationen bei der Artillerie, 
welche mohl innerhalb der nädjiten 
Jahre zu erwarten ift, genügen nicht 
mehr; e3 mwirb in meiten Kreifen ala 
mwiderfinnig und al® dem Gebanten 
unferer MWehrverfaffung nicht ent- 
Tprechend betrachtet, daf ein fo bebeu- 
tender Prozentfaß unferer Bevölferung 
im Kriegsfall ohne jede militärifche 
Borbildung zu den Fahnen ftoßen fol. 

Die Durhfchnittsziffer der Erfah- 
reſerviſten erſter Rlafje beträgt je nach 
Bebarf rund 80,000 bi3 90,000 Mann 
im Jahr, durhaus Menfchenmaterial 
eriter Güte. Wie wäre nun wohl ohne 
zu große Koften bie Vorbildung und 
Ausnügung diefer Mannfchaften zu 
erreihen? Wenn die ganzen 80,000 
bi. 90,000 Erfaßreferviften in einer 
beftimmten Jahreszeit zu einer ein- 
maligen und — fagen wir — fedhs- 
wöchigen Waffenübung gleichzeitig zu 
den Fahnen gerufen mü fo würde 


1222 tr. Tel. Norib 1184 
az Haniid, Direktor. 

Heute, Mittwoch, aum 11. Male: „Die Inftige 
Witwe in zweiter Ehe“. Donneritag, den 15. 
Febr. Benefiz> und Chrenabend für Emilie 
Swoenfeld. Zum, eriten Male mit grober Aus 

ftattung: 


“Girofle-Girofla”” 


Operette in 3 Alten von Lecoque, _„Girofle-&i- 
roila*: Emilie Schoenfelb. 


bedeutende Einrichtungen für die Unter- 
funft der Leute nötig machen. Wenn 
dies aber in etwa acht Abteilungen von 
je ungefähr 10,000 Mann ftattfände, 


jo daß jeder Turnus in einer nad. 


Möglichkeit den bürgerlichen Verhält: 
niffen der Referviften anzupafienden 
Jahreszeit eine einmalige ſechswöchige 
Uebungszeit durdhzumachen hätte, jo 
würde damit derfelbe Zmed erreicht, 
und die Aufftelung der nötigen Kaders 
würde nur ein Achtel des Betrages er— 
fordern, welcher bei einer aleichzeitigen 
Ausbildung der ganzen Erjagreferse 
nötig werben würde. Unferen brei- 
undzwanzig Armeelorp3 würden jähr- 
lich rund je 4000 Erjaßreferpijten zur 
Ausbildung zugumeijen fein, und wenn 
diefe Ausbildung in acht Sektionen zu 
ungefähr 500 Mann ftattfände, jo 
würde vorausfichtlich die auf den Trup- 
penübungspläßen vorhandene Unter- 
funft zur Unterbringung eines jeden 
Turnus genügen. 3 würde mithin 
aller , VBorausficht nach feine Sonder: 
ausgabe für Kafernirung, Jondern nur 
bei jedem Urmeelorps die Schaffung 
bon Kader3 für je ein Erfahreferve- 
Ausbildungsbataillon notwendig mer- 
den, eine Ausgabe, welche vier Millio- 
nen im Sabre nicht bedeutend über 
fteigen bürfte. 

E3 märe alfo einerjeitS mit einer 
berhältnigmäßig geringen Mehraus- 
gabe die Vermehrung unferer Wehr: 
fraft um mindejtens 80,000 junge 
Soldaten jährlih zu erreichen, und 
andererfeit3 mürde mit Hilfe diejer 
Mapregel auch die brennende Frage 
einer Belferung der Beförderungs- 
verhältniffe in unjerem DOffizierforps 
einer wenigjtens teilmeifen Löfung ent: 
gegengeführt. Wie wichtig gerade dieje 
Frage ift, davon mwiffen alle diejenigen 
ein Lied zu fingen, die mit Offiziers- 
freifen Fühlung und dabei fünfund- 
dreißigjährige Oberleutnant3 und fünf: 
undpierzigjährige Hauptleute fennen 
gelernt haben, die unter anjtrengender 
Pflichterfülung im Dienfte ergraut 
find, ohne eine ihrem Alter ent- 
Iprechende Stellung erringen zu fün- 
nen. Man darf behaupten, daß gerade 
in diefem Punkte dag Marimum der 
Gebuld erreicht ift, das felbft den ent- 
fagungafrohen Streifen zugemutet wer: 
ben barf, aus denen fich unfer Offizier- 
forp3 ergänzt. Mögen unfere Reichs- 
boten fich diefer Tatfache wohl bewuht 
werden! 


Dänifh-Weftindien und der Pa: 
namafanal, 


Wie das Kabel jchon berichtet, hat 
der dänifche Finanzminifter, Herr 
Neergaard, den Reichstag erfucht, ihn 
zu ermächtigen, einer Genofjenichaft, 
deren Ehrenpräfident Prinz Waldemar 
bon Dänemark ift, die Konzeffion zu 
erteilen, die zur Gründung eines Frei— 
hafens auf der bänifch-weitindifchen 
snfel St. Thomas erforderlichen Ar: 
beiten vorzunehmen. Die Konzeffion, 
welche auf 99 Jahre zu gewähren ift, 
umfaßt auch das alleinige Recht zur 
Anlage eines modernen Dod3 und 
zum Bauen von Lager- und Padhäu- 
fern am dortigen Hafen; beabfichtigt 
wird die Einbringung eines Gefehes, 
monad alle Waarengattungen künftig 
ind Gebiet ber dänifch-meftindifchen 
Inſeln St. Thomas und St. Yan zoll- 
frei eingeführt werben fünnen; das in 
Frage ftehende Territorium würde 
dadurd) in einen einzigen großen fyrei- 
lagerplaß umgewandelt werden. Die 
Genoſſenſchaft ſoll ihrerſeits verpflich— 
tet ſein, wenn das genannte Geſetz in 
Kraft tritt, ein Drittel der Bollwerks— 
und ſonſtigen Schiffsabgaben, welche 
ſie einzuheben berechtigt ſein ſoll, an 
den däniſchen Staat abzuführen. 

Der Finanzminiſter wies darauf 
hin, däß der däniſche Inſelbeſitz in 
Weſtindien nach der im Jahre 1914 
zu erwartenden Eröffnung des Pana— 
makanals in ungeahnter Weiſe an Be— 
deutung ſteigen dürfte. Der Hafen von 
St. Thomas liege an der neuen Haupt⸗ 
ſchiffahrtsſtraße, die von Europa 
durch den Panamakanal nach Weſt— 
Amerika führen werde. Schon früher 
ſei St. Thomas ein Zentrum des weſt— 
indiſchen Handels geweſen; die Inſel 
ſei in ausgedehntem Maße als Stapel- 
platz benützt worden; die erſte Blüte— 
zeit der Inſel habe jedoch aufgehört, 
als die Segelſchiffahrt durch die 
Dampfſchiffahrt abgelöſt worden ſei; 
die Routen-Dampfſchiffe hätten die di— 
reiten Fahrten dem Stapelplatzſyſtem 
vorgezogen. Dies Verhältniß dürfte 
aber durch den Panamakanal wieder 
zugunſten des Stapelplatzſyſtems ge— 
ändert werden. Die Schiffahrt von 
Europa nach Weſtamerika werde einen 
mächtigen Aufſchwung nehmen, und 
für den Schiffsberkehr zwiſchen Japan 
und Nord-China einerſeits und dem 
öſtlichen Amerika anderſeits werde der 
Panamakanal den Wettbewerb mit 
dem Suezkanal aufnehmen. Die 
neuen großen Routendampfer, die den 
Rieſenverkehr durch den Panamakanal 
vermitteln ſollen, würden es wahr— 
ſcheinlich nicht zweckmäßig finden, die 
Güter in allen den einzelnen Häfen zu 
löſchen; vielmehr werde man zu dem 
Stapelplatzſyſtem ſeine Zuflucht neh— 
men; der Hafen von St. Thomas 
werde darin mit New Norf metteifern 
können. Die Vorausſekung ſei aber, 
daß ein Freihafen in modernem Sinne 


angelegt werde. Zu biefem Zmed jei |- 


nun die dänifche Genofjenihaft ge- 
gründet worden, welche um bie „on 
zeffion nahfudhe. Es Handle fih um 
archzügige Arbeiten. Die Dodanlage 
3.2. fei für Schiffe mit einer Wafler: 


berbrängung bi 15,000 Z. und einem | A, & 
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Kur für 
Donnerftag! 


— ” 
Strümpfe 
Fein gerippte Gaihmereitrümpfe für 
Kinder— graue Ferien u.Zehen‘ 2 

Gr. 5 bis reg. 396 wert dc 
Heine baummwoll, Tamenftrümpfe — 
garantirt nahtlos, echtichtvarz; (9 
dc wert, für c 
Gaihmerette Tamenftrümpfe; gefäum. 
Oberteil; full fafbioned; graue 10 
Ferien u. Zehen; 19c wert, für c 
Feine — —* ua — 
weiß oder ſchwarz; Größen = 
bis 6, fpeztell, zu 15c 


ng gr. ——— 
allen Größen; regulär 500 6 
wert, für 270 
Wollenes Unterzeug für Männer — 
Muiter; alle Farben; $1.00 

tert; für 

Flaches wollenes Unterzeug für Män: 
ner—grau, braun und lob= 

farbig; $1.25 wert; für 

Wollene Bands für Babies — Grö— 
Ben 1 bi8 6 — 3öe wert, 

für 


Wajhitoffe 


Farbiger Shaker Flanell — in allen 
Puitern — regulärer 10c 

Wert, jur 

Percales—in allen Farben und Mu: 
jtern — 121%c wert, 


Mehl 


New Gentury Mehl — % Fab für 
$2.95 
Sad für 


—— 


Berbefferung des Hafens von St. 
Ihomas find auf etwas über 20 Mil- 
lionen Kronen veranfhlagt worden. 
Um das Kapital aufzubringen, ift eine 
AUltienzeichnung im Gange. Der größte 
Zeil der notwendigen Summe ift be> 
reitö gezeichnet, und man hofft, daß 
die Arbeiten in Angriff genommen 
werben fünnen, ohne daß e3 notiwendig 
fein foll, ausländifches Kapital in An= 
Ipruch zu nehmen. 

Der dänifche Staat ift an dem gan- 
zen Unternehmen vorläufig nicht fi- 
nanzielf beteiligt. Die Seele des Un- 
ternehmens ift der Direktor der dä- 
nifchen „Dftaftatifchen Kompagnie“, 
Staatsrat Anderfen, der mährend 
einer Reihe von Jahren in Siam ge- 
lebt und dort gefehen hat, wie Singa= 
pur als eine Frucht der durch den 
Suezfanal feinerzeit völlig geän- 
derten Schiffahrtsverhältniffe empor- 
gewachlen ift, und ber jegt eine ähn- 
liche Entwidelung von St. Thomas 
nah der Eröffnung des Panama- 
fanals erwartet. Der Gefegporfchlag 
ift zunächft an den Kolonialtat von 
St. Thomas überfandt worden, damit 
1 biefe Behörde gutachtlich äußern 
ann, 


— çe —— — — — — — — | 


Todesanzeige. 


‚Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daf mein lieber Gatte und unfer quier 
Vater, Schwiegervater und Großvater 
werdinand Bund 

im Alter don 63 Nabren 2 Tagen am Dienft a, 
den 13. Februar, 2:30 Nachın., nach furzem Leis 
den an Xungenentzündung aeitorben it, Die 
Beerdigung findet ftatt am Eonntaa. den 18. Fe: 
bruar, 1 Uhr Nahdım., vom Trauerbaufe, 2454 
Logan Blbd., nad Waldheim. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


zemsune Bund, ach. Nobwedder, Battin. 

r eorae Biund, Sohn. 

Frau Nheder, Fran Gromke, Fran Riedel, 
Bertha und Annette Blund, Töchter 
nebit Enteln. 


TodesSanzeige. 


Allen Freunden und Belannten zur Nachricht, 
dak mein lieber Gatte 
Sebaitian Fiicher 
im Alter bon 43 Jahren nad langem Leiden ber: 
ichieden ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
CSamftag, den 17. Februar, 2 Nhr Nahm., dos 
Zrauerbaufe, 1866 N. Salfled Str., nad dem 
Montrofe:sriedbhof. Um itille Teilnahme bitten 
die traueriden Hinterbliebenen: 
Garolina Kiiher, Gattin. 
Garl, Carolina, Emma, Albert, Bertha, 
Dito, Henry nnd Arthur, Minder, 
Frank und Fofeph Fiiher, Brüder. 


Todedanzeige,. 


reunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere gelledbte Mutter und 
mutter : 

Erneitine Hoepfner, aeb. Much, 
am Dienftag, den 13. Ten im Alter bon 8) 
Jahren, 1 Monat und 15 Tagen in Hobart,Inz,, 
geitorben ift. Die Beerdigung findet in Ehicags 
eu dem Betbania-Gottedader ftatt. Um ftißie 
Zeilnabhme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Emma, Augufta, Anna, Maria, Töchter 

Albert und Wilhelm, Söhne, 


Nach⸗ 
Groß 


Todesanzeige, 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nadis 
richt, dak meine liebe Mutter 
Antonia Schulg 

im Alter von 65 Jahren geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am freitag, den 16. Webr. 
1:30 Nacdımt., don Socfpeiers Kapelle, 241) 
North Ade., nah dem Waldheim Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bittet der trauernde Sohn: 


mido Albert Schulg. 


Todesanzeige. 
reunden und Bekanntien die traurige Na h⸗ 


richt, daß 
Jacob Nilles, 


Railxoad Ave. Evanſton, früher in 
Groß Roint, IU., am 13 Februar 1912 im Alter 
bon 86 Jahren gejtorben ift. Die Beerdigung 
findet in Groß Point ftatt am Freitag, den 16. 
Februar, 9 Uhr Borm, mido 


2538 W. 


“ 

Geitorben: Am 12. Februar 1912, Eimer E. 
Luhnow, 18 Nabre alt, geliebter Sobn von Wm, 
E. und Emma Lubnomw, ned. Bolter), Bruder 
bon Walter, Harold, Rabymond, Lefter und Fred» 
tid Luhnow. Beerdiaung Donnerfiag, 15 Febr, 
1 Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 2655 Thomas 
Etr., nah der deutihen evang. Et. Beterstirihe, 
N. Daflen Ude, und Kortez Etr., bon da nad 
dem Waldheim⸗Friedhof. mid⸗o 


Geſtorben: Auguſta Kupfer, am 13. Feb. 1012 
67 Jahre 6 Monate alt, Wittwe bon Thas. Kır 
per: Mutter von Dtto und Albert und den ber- 
torbenen Edward und Clara Kupfer. Beerdigun 
Freitag, den 16. Febr., 1 Ubr Nadm., bon Y808 
Millard Ave. nah dem Foreit Some-Sriedbot., 

mido 


Fein Wiener 
follte e3 berfäumen, fich den diesjährigen Wiener 
Bote Anlender anzuihaffen. 200 Seiten mit bie 
len intereifanten Erzäblu aus dem ner 
Leben, Anefdoten, Hu aan in 
nur 5 


ftrationen ufw. Breis 


Oo Zubedanzeige 

/ | nten die traurige 

4 daß —— Gatte und 52 

John Goebel 

am -12. Februar nach Turgem, ſchwerem Lelden 

im Aller Opon 715 Ss und 9 Monaten fan? 

entfehlafen tit. Die Beerdiaung findet ftatt am 

Ponnerstag, den 15, Februar, um 2 Uhr Nad« 

mittaad. dom Zrauerhaufe, 1868 N. Halten 

Str., nad NRofebill. Um itile Teilnahme Bitten: 

Senrietta Goebel aeb. Abbe, Gattin. 

Rofalie Ehuenemann, Katherine Ditt- 
man, Karoline Göbel, Töchter. 

Herman Schueneman, George Dittman, 
Schwiegerföhne, nebft Enteln. 


Schlumm're ſanft, du quter Bater, 
Der du uns haft fo geliebt; 
Du wirft uns ja wohl verzeihen 
enn pie haben dich betrübt. 
th, dir haft e8 liberwunden, 
Manche fchwere, harte Stunden, 
Mancen Tag md mande Nacht 
Haß du in Schmerzen zugebradit. 
Ctandhaft baft du Tie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Blaygen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 


Doch vergeiien wir dich nicht. bath 


Todedanzeige 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadır 
richt, dab Eonntag Abend nenen 6 Uhr unfere 
liede Mutter, Schiwiegermutter, Groß» und Urs 
aroßmutter e 

Anna Marie Schäfer 

(Wittwe des Jofeph Echäfer) 
im Alter von 74 Nabren nach langem Kranken⸗ 
lager fanft im Kerrn entichlafen ift. | 
am Donnerstag, den 15. sebruar, uf 9 UH 
Borm., vom Trauerbaufe, 2005 String Str., nad 
der St. Franciäfirde, 12. Str., nabe Newberry 
Ave. don der Hirde nad dem Bonifazius⸗Fried⸗ 
bo* Um ſtille Teilnahme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 


Margaretha, Aatharina, Annie, Emma, 
Peter, ninder. _ 
Fran Mathias Schäfer, Tran Peter 

häfer, Schtwiegertöchter. 

Ghrift. Scheiihorn, Chas. Ridter, Yu« 
feph Sanfte, Schtwienerföhne, nebit 
GSroßlindern, Nrgroßfindern und 
Berwandten. mdınt 


Todesanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daB unier lieber Eohn und Bruder 

William Jensen 
im Alter bon 33 Jabren am 12. Februar eng 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung finde 
ftatt am greitag, den 16. Febritar, um 12 Uber 
30, vom Trauerhauſe, 2638 Erbftal Etr., nıh 
der Edangel. Luther. Betbaniafirde, bon da 
nad Concordia. Um ftille Teilnahme Bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 

Friedrih Yensen, Annie Jenken ach, 
Nufiow, Eltern. 
3 Frau F. Waſmund, 
rau O. Schroeder, Fred, Henry, 


aul und Walter, Geſchwiſter. 
dimt 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Made 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Frau Eliſabeth Riedel geb. Bauirman 

am 12. Februar 1912 im Alter von 76 Jahren 

ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Ttatt 

am Donnerstag, den 15. Februar, um 2 Whr 

Nadm., bom Trauerhaufe, 1806 Well3 Str., na) 

dent Graceland- Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bıtten die tranernden Hinterbliebenen: 

Walter ınd Erneit Riedel, Frau rc) 

Helde, Frau G. G. Bartholsmae 

und Fran William BB, Schäfer, 

Kinder, nebit Berwandten. dnu 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Friedrich Wordel 
im Alter von 30 Nahren am 13. Februar felig 
im Herrn entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 16, sebruar, um 12 Uhr 
30, vom TQrauerbanfe, 2228 Cornelia Etr., nad) 
der, Ct. Jobannesfirhe, Hobne Ave, md Ecr« 
nelia &tr., von da nah Goncordia. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Kohann und Henriette Wordel, Eltern, 
Hermann, Johann, Otto und Wilhelm, 
Brüder. mid) 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten vie traurige Nude 

richt, daß 

Glara Anna Gunterberg, 
geliebte Tochter don Fran Dtilia Gimterberg, 
geb. Aranfe, und de& deritorbenen Nuquft Guns 
terbera, fm Wlter don 20 Nahren, 2 Monaten 
und 15 Tagen entfchlafen iit. Die Beerdigung 
findet itatt am Donnerftag. den td. syebr., P:70 
Vorm., bom Trauerbanfe, 6369 N. Baulina Zte., 
nach der St. Henrhafirche, don da. mit Kutfchen 
nac dem St. Ponifazius-Sottesadfer. Um ftille 
Teilnahme bittet die trauernde Mutter: 

Dtilfin Gunterberg. 


Banffagung. 


Hiermit Sprechen wir allen umferen Freunden 
und Befannten den innigften Danf aus für die 
zablreihe Teilnabme beim Begräbniß tnferer 


lieben Mintter 
Marie Bieiffer. 

Peionderd danfen wir Herrn Vaſtor John fin 
die berzerbebenden Troftesworte im Ivauerhaufe 
fowie am Grabe, ebenfalls dem Concordia März 
nerdor für den berrliden Gefana, dem Schwä— 
bifhen Frauenderein, dem Welcome srauenber- 
ein und dem Schwäbiſch-Badiſchen Frauenvercin 
Nr 1; auch danfen wir für die prachtvollen Pltt« 
menfpenden. 

Henry W. Schmidt, Sohn. 

Emma Weis, Tochter, 

nebit Samilien. 


WALDHEIM 


Belanntmadhung. 


Wir erlauben uns biermit Jem geehr- 
ten Chicagoer Rublilum mitzuteilen, duß 
die fo plößlich unterbrodhene Ctraßen- 
babnvderbindung mit unferer Ortichaft 
wieder bergeftellt ift, und daß unfer 
Rriedhbof mun wieder auf die alte bes 
aueme Weife erreicht werden Tann, Allen 
unferen zablveihen Runden ımdb Göns 
nern, die im zu weiter Entfernung bon 
der Hochbahn wohnen, wird die Betrieb» 
aufnahme der Straßenbahnen wohl ſehr 
willtommen ſein. 

General ⸗ODffices: Foreſt Vark, Ju. 
Eity Phones: Auftin 796, Toll Line 
Foreit Bart 757. 
red 3. Auttermeiiter, Prüf. Fred Mans, 
Seleretär; Jacob Schwab, Zuberintens 
dent und Schagmeifter. 


F Dietrichs 
u Konzeri- 


Pavillion 
835 
North 
Ave. 


Donnerfiag 
ı Dilellanlen 


Abend! 


Konzert 
jeden Abend 
8 Uhr 


Sonntags 
Matinee 
um 3 Uhr, 


Junger Männerchor. 
Silber⸗Jubilaãum 
am 
Sonntag, 18. 2, 
Abends punkt 7 Uhr 30 Minuten, in der 
Nordfeite Tuer alte 
Einteittötarten DOC Mir Gene und Tame im Vo 
verfauf bei Mitgliedern, an ber Kalte: 50€ a 
Verſon. feb4,7,11,14, 


25,000 Familien fparen 
DE 


or I; te 


Tee und 
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—D—— 
Heberftimmt. 


Präfident Peter Barsen erleidet im 
Eountyrat eine Niederlage. 


Scine Betos wirfungslios. 


Schlechter Derkehrsdienit der „Chicago 
Railmways Co.’ ıngeblid nur Witte: 
rungsverhältnifien zujufchreiben. — 


‚ an bie Lafe Straße ftoßende 


KRippenftoß für Weftjeite Parfbehörde. | 


An voller Stärke machte fich geitern 


den Präfidenten Barten mieber bes | 


mertbar. Diefer unterbreitete ber 
Körperfhaft die ihm zur Betätigung 
zugegangene Haushaltsvorlage und 
teilte mit, daß er darin eine ganz? An- 
zahl von Streihungen borgenommen 
babe. Die Streihungen betrafen 
hauptſächlich Bewilligungspoften für 
die Countyfanzleit und für die eine 
Unterabteilung von bdiefer bildenden 
Eountyfämmerei. Vorſteher der 
Gountyfanzlei ift der zum Gullivan- 
flügel der demofratifchenPBarteiorgani- 
* jation gehörende Countyfchreiber | 
Smeiter. Zu diefem Tylügel aber ge- 
bören, bis auf Präfident Bargen und 
Kommiffär Eoffeyg, auch die jämmt- 
lichen bemofratifhen Mitglieder des 
Countyrats, und diefe machten nun 
gegen Präfident Bargen Front. Die 
bier republifaniichen Kommifläre fa= 
men ihnen zu Hilfe, und jo wurbe es 
möglich, die Vetos des Präjidenten zu 
überftimmen. Und mweil man gerade 
dabei war, jtrich man aus der Vorlage 
auch noch verjchiedene Pojten, tie 
Präfident Barken gern darin hätte 
ftehen laffen, 3. B. die Gehaltsbemilli- 
gungen für den Wbpofaten E. €. 
Purkfhifer, welchen Herr Bargen ber 
Zivildienſtkommiſſion als Anwalt bei— 
gegeben hat, und die Bewilligungen 
für zwei weitere Angeſtellte der Kom: 
miſſion. Es fam im Laufe der Ver= 
handlungen zu heftigen Zujammen- 
ftößen zmiichen dem Bräfibenten und 
berfchiedenen Kommiflären. 

Als Nachfolger für Herrn Ballard 
Dunn ernannte Vräfident Bartzen 
Herrn Guſtavus Tatge zum Mitgliede 
der Zivildienſtkommiſſion. Dieſe Er— 
nennung wurde beſtätigt. Herr Tatge 
iſt ein angeſehener Anwalt. Er war 
zu Beginn der jetzigen Countyverwal— 
tung zum Countyanwalt ernannt wor— 
den, legte aber nach einigen Monaten 
dieſe Stellung nieder mit der Erklä— 
rung, er wäre nicht in der Lage, dieſes 
Amles wegen ſeine Privatpraxis zu 
vernachläſſigen. 

Staatsanwalt Wayman ſoll Ver— 
tretern der Vereinigung für Hall 
dienftreform unter der Hand die Zu— 
fiherung gegeben haben, baß er bie 
ihm von ihr übermittelten Antlagen 
Ballard Dunns gegen den Countt- 
tatzpräfidenten und andere Beamte 
der Countyverwaltung der geitern zu— 
fammengetretenen Grandjury vorlegen 
werde. 

£ehnt jeden Tadel ab. 


Präfjident Road von der Chicago 
Railmways Go. fand jich aeitern vor 
dem Unterausſchuß der Vertehrsfoms 
-mijjion des Stadrats ein, um Aus— 
funft zu geben bezüglich der zahlreichen 
Beichwerden, die iiber den Berfehrs- 
dienjt feiner Gefellichaft erhoben wer— 
den. Gr lehnte von vornherein jeden 
Fabel ab und verjicherte, die Chicago 
Railways Co. fomme den Verpflidy- 
tungen, welche ihr durch das Ueberein— 
fommen vom Xahre 1907 auferlegt 
werden, ın vollem Umfange nah — 
und mehr als nad. Gie habe gegen- 
märtiq mehr Magen im Dienit, al im 
Auguft vorigen Jahres. Obgleich das 
vorbejagte Abkommen fie ermächtigen 
würde, 450 von den alten fleinen Was 
gen weiter zu benußen, habe jie von 
jolden nur mehr 146 im Gebraud). 
Daß während des Winters der Dienit 
zu wünfchen übrig lafje, werde aus- 
Schließlich durch den Zuftand der Ge- 
leiſe bedingt, und dieſer Zuſtand wie— 
derum ſei nur auf Witterungsverhält— 
niſſe zurückzuführen. Wegen der 
Schlüpfrigkeit der Schienen könnten die 
Wagen nicht plötzlich genug in Gang 
gebracht werden, und weil auch das 
Anhalten Schwierigkeiten mache, dürfe 
man die Wagen nicht mit voller Ge— 
ſchwindigkeit rollen laſſen. 

Die Mitglieder des Ausſchuſſes ka— 
men Herrn Roach gegenüber kaum zu 
Worte. Einer von ihnen warf aber 
ſchließlich doch die Frage auf, wie es 
mit den 215 neuen großen Wagen 
ſtehe, deren Beſchaffung der Geſell⸗ 
ſchaft zur Pflicht gemacht wurde, als 
teils die erloſchenen, teils verwirkten 
Wegerechte der Conſolidated Traction 
und an ſie übertragen 
wurden. Herr Roach ſagte, daß in der 
Werkſtatt der Geſellſchaft monatlich 
20—25 Wagen fertig geftellt werben 
fönnten, und da verfucht merden 
würde, diefe Rate einzuhalten. Da 
nit verabfchiedete er fich von dem 
Ausſchuß. Diefer fuhr dann mit der 
Entgegennahme von Befchmwerden über 
Betriebsmängel fort. Ald. Bowler 
zählte die vielen Unzuträglichteiten 
auf, welche jich für den Straßenbahn- 
verfehr durch die Haljted Straße aus 
ber ganz zmwedmwibrigen Aufrechterhal- 
tung des fogenannten Endpunttes in 
der D’Neill Strafe ergeben. Heute 
Nahmittag fchenkt diefem Gegenftande 
die vollzählige Verkehrskommiſſion 
ihre Aufmertfamteit. Von ihrer Ab- 
fiht, heute auch mit dem Plan für die 
Tiefbahnlinien fich zu befaffen, hat die 
Kommiſſion Abitand nehmen müffen, 
weil die Ingenieure mit der Ausarbei- 
tung berjchiedener wichtiger Einzelhei⸗ 
ten des Planes noch nicht fertig find. 

Schwimmanftalt für die Weftfeite. 


Bor der Parfbehörbe der MWeitfeite 
trat gefteen eine Aborbnung bon 


für ex —— 


| 


im Gountyrat die Oppofition gegen | hoben, 


einer Schmwimmanftalt und eines | 
Turnplages im Garfield Park ein. 
Der neben dem Palmenhaus liegende, 
freie 
: Pla würde für diefen Zweck recht gut 
benugt terden fönnen, denn gegen 
märtiq findet er überhaupt feine Ver- 
wendung. Die Bartbehörde wird das 
Gefuh in Erwägung ziehen. Bei 
diejer Gelegenheit mag fie fich auch ers 
innern, daß fie ſchon längſt „be= 
Ioloffen“ hat, im Humboldt Park eine 
Schmwimmanftalt nebjt Turnpla ans 
zulegen, daf; fie aber noch nichts getan 
bat, um dieſen Beſchluß zu verwirk— 
lichen. 
Gegen die Angliederung. 

Herr Roß C. Hall, Anwalt der 
Landgemeinde Cicero, hat bei dem 
Countygericht Einwand dagegen er— 
daß ein Geſuch berückſichtigt 
werde, nach welchem im Frühjahr da— 
rüber abgeſtimmt werden ſoll, ob ein 
weiteres großes Stück von der Gemar— 
kung der Gemeinde an Chicago ange— 
gliedert werden ſoll. 

Der Schacher mit Theaterkarten. 

Der Stadtratsausſchuß für Lizens— 
weſen ſinnt auf Mittel und Wege zur 
Verhinderung des Schachers mit Ein— 
trittskarten für Theatervorſtellungen. 
Zu der Ausſchußſitzung, 
dieſe Angelegenheit geſtern 
wurde, hatten ſich auch die Geſchäfts— 
führer verſchiedener Theater (Powers', 
Illinois, Grand Opera Houſe 
Cort) eingefunden, 
S. Trude als Vertreter des Geſchäfts— 
führers vom Majeſtic-Theater, 
cago Opera Houſe 
Theater. Herr A. Toxen Worm, Ver— 
treter der 


durch Abweſenheit. Von Ausſchußmit— 
gliedern wurde in Vorſchlag gebracht, 
den Theatern durch eine Verordnung 
die Zurücknahme von Karten zu ver— 
bieten, welche ſie Agenturen zum Ver— 
kauf überlaſſen haben. Damit erklär— 
ten die Theaterleute ſich nach einigem 
Zögern auch einverſtanden. Dem 
Schacher mit Eintrittskarten vor den 
Theaterlokalen würde vermöge der 
ſtädtiſchen Polizeigewalt Einhalt ge— 
tan werden können. Schließlich wurde 
noch in Vorſchlag gebracht, auswär— 
tigen Theatergeſellſchaften, die in hie— 
ſigen Theatern auftreten, ſolches nur 
gegen Erwirkung einer Lizens zu ge— 
ſtatten. Beſchloſſen wurde in dieſer 
Hinſicht noch nichts. 
— 
Die Hermannsſchweſtern. 


Inſtalirung der neuerwählten 
Großbeamten des Ordens. 


Im großen Saale der Wicker Park 
Halle fand geſtern Abend vor einem 
großen Zuſchauerkreiſe die öffentliche 
Inſtallirung der neuerwählten Groß— 
deamten des Hermannsſchweſtern— 
Ordens ſtatt. Ex-Großpräſidentin 
Conroy begrüßte die Anweſenden mit 
einer Anſprache, worauf Ex-Präſiden— 
tin Anna Anders die Inſtallirung nach 
dem eindrucksvollen Zeremoniell des 

Ordens vollzog. Verbunden mit der 
feierlichen Handlung war ein bon bier= 
undzwanzig Mitgliedern der „Ihus- 
nelda=-Loge Nr. 1* unter Leitung von 
Frau Linda Schmidt ausgeführter 
Phantafiemarfch, welcher den zrerlich 
aekleiveten und bewaffneten Damen 
reihen Beifall eintrua. Gie und 
die Großbeamten wurden zudem be= 
ihentt. IJanz und Unterhaltung mit 
Grfriihungen jchloffen den Abend in 
fehr aemütlicher und erfolgreicher Weile 
ab. Die in jeder Hinficht wohlgelun— 
gene Feier ftand unter der Leitung foı= 
gender Damen: Margarete Renfer, 
Euife Allendorfer, Marie Butenfhen, 
Friederike Boſch, Luiſe Boſch, Matilde 
Streeß, Lizzie Leymann, Minnie 
Saſſer, Dora Schumacher, Marie 
Weisbecker, Rachel Birkenfeld, Eliſa 
Hoffmann, Luiſe Lang, Luiſe Schrei— 
ber, Ida Schneidenbach, Emma Seelia, 
Klementine Lange, Katerine Otto, 
Katerine Dunker, Amy Goldmann und 
Emma Pohl. 

Die neuen Großbeamten ſind: Groß— 
Expräſidentin, Lizzie Horſt; Groß— 
Präſidentin, Barbara Stumpf; Groß— 
Vizepräſidentin, Luiſe Leaders; Groß— 
Protokollirende Sekretärin, Elsbeth 
Kern, 2823 Eaſt 93. Str.; Groß: 
Finanzſekretärin, Adelaide Bullman; 
Groß-Schatzmeiſterin, MinnieMeffert; 
Groß-Verwaltungsrat: Anna Seidel, 
Amalia Mönch und Martha Janke; 
Groß-Finanzkomite: Hannah Gentner, 
Emma Danijohn und Thereſa Buch— 
holz; Groß⸗ Führerin, Martha Gehrke; 
Groß Innere Wache, Anna Merten; 


vo müde von müden 
Züßen! Gebraudt TIZ 


Befeitigt die Müdigkeit in wenigen Mi« 
nuten. Madt Eure Füße wundfeft. 


O Himmel! €3 ift foredlii, wie müde Fitke 
den ganzen Menfhen müde maden — fo tod* 
müde. Dann, wenn en nod ein Hübner» 
auge und Leihdorn borhanden ift und ein bauc 
Blaien und Eure Füße find fhredlih gefdhmol 


Feſtliche 


“Pull, Johnny, Pulli” 


ten, jo _ift e3 zu gleiholltig, wenn 
Solar 


eine Million efist — Jhr W 
müde. Das iſt Alles. Eine Milllon sn 
zen Eud nit mehr helfen, ai3 25 Cents 


Ein Pierteldollar Auft eine Schagtel ats. — 
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Shubert'ſchen Intereſſen 
(Garrick, Princeß und Lyric) glänzte 


 MARSH, 


40:3ö1. jeidene Mar: 
quiſettes ſpeziell 
markirt, Yard zu 55e. 


ſolche vorzügliche 
QualitätStoff auf der Höhe ſeiner Popula— 
rität zu einem ſo niedrigen Preiſe markirt. 


Nicht oft wird eine 


Nicht nur für Waiſts, Gewänder, 


und Veilings, auch für Umänderung von 
Auswahl 
einſchließlich der beſten 


Kleidungsſtücken — eine 
wird offerirt, 
Schattirungen der Saiſon. 


große 


Farbige Spitzen Bands — Seide beſtickte, 
Silbertinſeled Band, in einer gro— 
ßen Anzahl von effektvollen Entwürfen, paſſend 
für die Garnirung von Marquiſettes und an— 
deren ſheer Stoffen, zu weniger als der Hälfte 
Original Wertes — die Yard für 1öc 
Baſement. 


Gold und 


des 
und 25c. 


beſſer iſt als ju zuvor. 


ham, mit breitem Flounce — 386. 
Taffeta und Meſſaline Seide 


Ruffle — $1.95. 


ſchen perſiſchen Deſigns. 


Wohl zu bemerken — 
Saiſon getragen werden, 


— — — —— — — ———— — — —— — — — 


handen. 


Madras, 


dauerhafte Qualitit— Yard, 35c. 


——— — — — — — nn — 


Groß Aeußere Wache, Auguſta Beck— 
mann; Groß-Geſetzkomite: Auguſta 
Rutzen, Katharine Oberbillig und 
Sophia Thomſon; Groß—-Gerichts⸗ 
komite: Ida Reuter, Hedwig Stamer, 
Pauline Blanke, Marie Dierkes und 
| Wilhelmine Dorn. 
— — 
Großgeſchworene. 
Sie ſind geſtern in Eid und Pflicht ge— 
nommen worden. 
Die Großgeſchworenen des Februar—⸗ 
termins, welche auch die Anſchuldigun— 
— gen Bellard Dunns, ehemaligen Präſi— 
denten der County-Zivildienſtbehörde, 
1 | gegen Präfident Peter Barken vom 
4 Countyrate unterſuchen dürften, wur— 
den geſtern vereidigt. Es ſind: S. 
S. Barrett, Buchbindereibeſitzer, Ob⸗ 
mann; Xohn W. Allen, 904 ©. Dat: 
| ley Ane.; Herman U. Beder, 815 Weit 
ı 54. Str.; Joſ. K. Brittain, 7126 
Princeton Ave.; Edmund J. Capron, 
4048 Lawrence Abe.; ; Edward F. 
| Ernft, 4727 Kenmore Ave; James 
Tentreß, Hubbard Woods; Alerander 
Gilmore, EN. Albany Abe.: Beter ©. 
Gilmore, 236 Loomis G©tr.; Harry 
Gordon, 1418 Weit 14. Str.; Xofeph 
Herz, 4720 Evans Ave.; Henry Jun— 
gers, 2939 Bonfield Str.; Bud M. 
Kemp, 1063 Ainslie Str; M. €. D. 
Lund, 2331 Welt Jadfon Boul.; Yas, 
S. McDonald, 800 ©. 41. Court; 
Tho3. M. O’Divyer, 1322 S. Avers 
Ane.; Frank B. Daden, 3046 Walnut 
Str.; Nofeph D. Rofen, 1216 Throop 
Str; Chad, Shhloffer, Wilmette; 
Dliver R. Sherman, 4010 Kenmore 
Une; William A. Sinclair, 1732 MWeft 
Monroe Str; Roody ©. Gtatler, 
1956 Humboldt Boul.; Frank MW. 
Smett, 129 ©. Hamilton Abe. 
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MWajchbare Unterröde bon geitreiftem Ging» | 


in schlichten und fancy Streifen, mit 
Flounce, mit einfahem oder Wccordion plaited 


Diefe 


Aufler Spibengardinen, 
Paar 75c bis $3.50. 


Die Werte follten einen fchnellen Verkauf 
ficher machen — Nottingham, Cable Net, 
Novelty, Scrim und Muslingardinen; 
bis zwei Paar von jedem Mujter find vor- 
Bajemeni, 
Speziell — 2000 Yard3 von creamfarbigem 


45 Boll breif, in einer ausgezeichneten 
Auswahl bon Muitern und eine ausgezeichnete, 


Tunices 


Damen-Anterröcke im Februar-Verkauf. 


Nicht nur iſt der feſtgeſetzte Preis in dieſem Februar-Verkauf beſonders beachtenswert, 
ſondern die Damen werden herausfinden, daß die Auswahl der Muſter und Farben ſogar 


Meſſaline-Unterröcke, 


Unterröcke, 
breitem 


Spezialverkauf, 200 Rnabenanzüge, 2.95 


Eine Tatſache, welche näher in Betracht gezogen werden ſollte —dieſe Anzüge ſind unter 
dem Herſtellungskoſtenpreiſe markirt. Der größere Teil dieſer Anzüge iſt in doppelbrüſtiger 
Facon; die Stoffe ſind fanch Miſchungen. Ganz beſonders bemerkenswert iſt die Dauerhaf— 
tigkeit dieſer Anzüge. Größen für Knaben im Alter von 7 bis 16 Jahren. 


Merrerized Pongee Suitings, Yard, 15r 
Ungefähr die Hälfte Eriparnif;. 


Die Auswahl der Farben, paffend für Haus- oder Straßen = Kleider, umfaßt Napyblau, 
Gadetblau, Polfa Dot Mufter, Tan Grund mit allerlei Figuren und eine Anzahl von hbüb- 


Stoffe fünnen beinahe 


fönnen, 
ein 


forationen. 


reichifchem Borzellan. 
diefem Preis 


Deutſches Theater. 


Zum Benefiz für Emilie Schönfeld 
morgen ‚,Sirofle-Girofla‘‘. 

Die Yeitrige zweite Aufführung von 
„Wilhelm Tell“ im Deutjchen Theater 
mar gut befucht, und auch für heute 
Abend, zur Vorftellung von „Die luſti⸗ 
ge Wittwe in zweiter Ehe“, ſteht ein 
vollbeſetztes Haus in Ausſicht. Nahezu 
ausverkauft iſt das Theater ſchon jetzt 
für morgen Abend, zum Benefiz und 
Ehrenabend der beliebten Operetten— 
Primadonna Emilie Schönfeld. Die 
Vorausbeſtellungen auf Sitze ſind au— 
Berorbentlich zahlreich, doch ſieht die 
Direktion wegen der jtarfen Nachfrage 
19 genötigt, die beftellten Billets an- 

ermweitig zu. verfaufen, wenn fie nicht 
fpäteftens bis heute Abend um acht Uhr 
abgeholt worden find. 

Yrau Schönfeld hat fich zu ihrem 
Galaauftreten befanntlich die berühmte 
Doppelrolle in Lecocgs reizender Ope— 
rette „Girofle-Girofla” gewählt, die 
in gänzender Ausftattung und forgfäl- 
tig einftudirt mit den nachfolgenden 
Künjtlern über die — gehen wird: 


Don Bolero d’Alcazaras.. ek Lömwenfeld 
Aurora, feine Gemablin.. aria von Wegern 


Sirofle Fipre Töchter | Emitie Schönfeld 


Girofl 
Baauita Lin Boleros Dienften 3 Ling Tietze 
Eiſe Dueriag 
arasauin Anaelo Zippich 
Mourzouf ‚Demi Mariano 
Admiral ZPYEREEIES. 
Der Ontel. 
Der Gevatter.. * 
Die Gedatterin Hoch⸗ 
Der Notar Zeits⸗ 
Der Eteuereinnehmer | gaıte 
Der Brautfübrer 
Der Bortänzer........ 
Alonzo 
Almanzo 
Juliano 
Antonio 
Alcindor 
Albare 
Fernan 
Ein Biratenbäuptling... 
Herren 4 u dei 


äulei 
vn rege  Meucoufß, 60 


..Yofe Danner 

. Heinti Bend 

‚Omar Campbe1 
‚Amalie Kudar 
..Wilh. Münni 

..‚Ernft Rentrop 


..zoni Ludwig 

Eoufins der --Unnte Bender 
Bolero ur... Anh Müller 

Samilie ..‚Anita Bader 

\.Edna Werner 


se en Ge⸗ 
Szeitsaãſte. 


ſchenswerten Schattirungen, 
von Facons gemacht mit tiefer Flounce; 
manche ſind Accordion gefältelt — 83.68. 


während der 
wodurch ſie jetzt beſonders begehrenswert werden. 


enggewebte Ginghams in echten 


Zwei Facons werden offerirt; 


Zu $17.50-—100 Stüd Set in dünnem öjter- 
Drei Delorationen zu 


—* ula b_ Nagemann 
Billhb Schaff 


Damen: Kleider und Loats. 


Tenefle Sacons zu den wiedriglien Preifen. 


Die zwei abgebildeten Facona find fpeziell ausge: 
wählt worden, nicht nur megen der hübfchen Fyacon, 
welche fie befigen, fondern als Werte, welche für irgend 
eine Dame von bebeutendem ntereffe fein jollten. Auch 


werden fehr viele andere jehr fchöne Entwürfe gezeigt 
in unferen mannichfaltigen Partien zu verhältnigmäßig 
niedrigen Preijen. 


Eoat3 für Damen, 
feiner Qualität Serge ges 
macht, in marineblau 
braun, mit großem Kragen 
und Euff3 vor 
Serge, mit Braid bejekt. 
Diefe Mode ift zur Linten 
abgebildet, $15.00. 


bon 


Damen, bon 


und 


weißem | und Euff3 bon 


Bofement. 


in allen miün- 


eine Auswahl 
Sabre — 50c. 


Bajement. 


Baſement. 


Baſement. 
ganzen 


Das 


vier⸗ 


Ein Stück Kleider 
manniſh 
ſchwarzem, marineblauem u. 
lohfarbigem Serge; Kragen 
Macrame 
Spitzen; gemachte Front — 
am Rüden mit Panel zuzu—⸗ 
fnöpfen. Diefes Kleid ift zur 
Rechten abgebildet, $11.50. 


Lange Babpfleider; 
Ruffle garnirt — 18c. 


Anjonia Bettücher, 81X90, Stüd 4öc. 
Anjonia Bezüge, 45x36, Etüd 12%c. 


SJalesroom 


RS HALL FIELD & & COMPANY 


Great Basement Salesroo 


4000 Yards ihwarze 
Satin Due Seide, 
Hard, dc und Sie. 


Die erften und wichtigsten Tatjachen bes 
treff3 diefer Seide find, daß fie reine Seide 
ift, im Garn gefärbt wurde und Kanten hat, 
die fich nicht ausfafern. E3 ift ein glänzen 
des Schwarz, und zu diefen Preifen repräs 


jentirt jede Yarb eine große Erfjparniß. 


für 


456. 


Größen 6 Monate, 1 und 2 


Für die ein Stück Facon in Damenkleidern, 
die gegenwärtig ſo beliebt ſind, iſt Satin Du⸗ 
cheß Seide ein unvergleichlicher S 
wo eine reiche, Atlas appretirte Seide gewünſcht 
wird. Dies iſt ein mehr wie befriedigender Stoff 
für jeden beliebigen Zweck. 


toff, auch da, 


Baſement. 


18 Zoll breit, Yard 48e. 
36 Zoll breit, Yard 886. 


Februar-Spezialitäten in Baby-Eradjten, 


Außerordentliche Werte, große Auswahl von neuen Styles find dazu geeignet, diefe Ah 
teilung während des Februar-Verfaufes zu einer jehr beachtenswerten zu geitalten. 
Hofefleider für Babies, mit Stiderei Einjaß und 
QTuds garnirt — 8öec. 


Motekleider für Babies — Mole mit Hohljaum 
und QTud3 garnirt. 


Farbige Hleider für Kinder; in vielen Mus 
ftern und Farben; Größen 2 und . Kahre — 


Nainjoot Motekleider für Babies; Nofe von 


Stideret gemadt; breiter Saum ımd am Bots 


Hal3 und MWermel mit 


and Clung. Auswahl von acht eleganten FFacons, 


0-Stücke Porzellan Dinner Sels zu 55.00 


Diefe 50:Stüde Dinner Sets find ein genügendes Service für fechd Perfonen; das Mu= 
fter ift in einer blauen Enalifchen Unterglafur, von welchem feparate Stüde aefauft werden 
wenn gemünjcht. 

Bu $15.00 — Dinne öjterreihiiche Porzel— 
langarnituren—100 Ctüde, in blauen Beil 
chen⸗, roſa Veilchen- und roſa Roſenzweig⸗De⸗ 


85. 00. 


von 100 


88.00 bis 822.50. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Barrifon Teuft erwirbt S. State Straße: 
Eigentum für $120,000. 


Bryan Lathrop, Arthur 3. Albis 
und Kohn P. Wilfon jr. haben auf 
Grund des fogenannten SHarrifon- 
Truſtabkommens das vierſtöckige Ge— 
bäude Nr. 633—639 ©. State Gtr., 
160 Fuß füblih von Harriſon Str., 
an der Dftfeite der Straße, nebit 
Grundftüd von 40 bei 1385 Fuß, für 
$160,000, oder $4000 den Fyront= und 
$29 den QDuadratfuß, gefauft. Die 
bisherigen Befiter waren 9. W. Tay-» 
Ior von Berkeley, Kal., und Ella E. 
Taylor von Bolton. Der Harrifon 
Iruft verfügt jegt über 200 Fuß Front 
an State Str. an der Süboft-Ede von 
Harrifon Str. 

Das Apartmentgebäude 629-631 
Sheridan Road, zwifchen Pine Grove 
Ave. und dem See, ift von Fabian 
Peterfon und Charles P. Wirk an 
Frau Klara E. Stodfhläger für $50,- 
000 verfauft worden. &3 ift ein brei- 
ftödiges Gebäude auf einem Grunditüd 
bon 50 bei 135 Fuß und mit $19,509 
belaftet. Die Käuferin gab das Apart 
mentgebäube Nr. 485052 St. Lam» 
rence Upe., im Werte von $24,000 und 
mit $11, 500 belaftet, fomie 198 Acre3 
Land in.North Dakota im Werte von 
$5000 in Taufd. 

Das Apartmentgebäude an ber Ede 
bon St. Louis Abe. und 12. Place, 63 
bei 150 Fuß, ift von R. Schumann und 
H. Berger für $47,750 an Sol Rubin 
berfauft morben. 

Die „Chicago Title & ruft Co.“ 
it Iruftee eines Darlehens von $50,- 
000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent an Geo. 
Beidler auf deffen Mietshaus an Weit 
Madifon Str., 50 Fuß öftlih von 
Green Str., 70 bei 100 Fuß, Sübd- 


frönt, 
Der Nahlaf von Mary Lee Stewart 


Sat auf bie Ypartmentgebäube an ber 
Ohio Str., 


und 
| — ———— ——— 


100 Stück Dining Sets, von dünnem 
reichiſchem Porzellan, zu Preiſen rangirend von 
816.00 bis 8322.50; auch ein großes Sortiment 
Stück Halbporzellan Dinner Sets; 
Zweigen und konventionellen 


ſowie die Leichtigkeit 


tom mit Cluſters von Tucks — 68c. 


Baſemenl. 


Angewöhnliche Taſchentücherwerthe. 


Das Wort „ungenügend“ iſt für dieſe vorzüglichen Werte bei Weitem nicht genügend. Sie 
müſſen erſt näher betrachtet werden, um deren Wert würdigen zu können. Damen-Taſchentücher 
mit hübſchen Lace und Scalloped Edges, andere hübſch hohlgeſäumt und geſtickt — hübſche 
Muſter. In einer großen Auswahl von Deſigns—in jeder Beziehung perfekt. 

Räumung markirt zu 5c, 7e, 10c, 1214c und 18t. 


Speztel! — Reinleinene hohlgeiäumte Tafchentücher für Männer, das Stüd für nur 10% 


Erſparniſſe an Vettüchern, Ueberzügen und Muslin. 


Standard Qualitäten, welche dieſer Laden ſeit Jahren verkaufte; die Dauerhaftigkeit und 
das Ausſehen dieſer prachtvollen ſchweeweißen Stoffe, 
ſind ſo wohlbekannt, daß weiter nichts darüber geſagt zu werden braucht. 


Anſonia Bettücher, 81 bei 99, Stück 556. 
Guter gebleichter Muslin, Yd., 
bleicht, Yard, 5c. 


600 Hauskleider für Damen, $1.65—250 Damen-Baifts, $1.50 


600 Hausfleider — Zedes Kleid repräfentirt einen unvergleichlihen Wert. 
Paffen diefer Kleider ift fo gut, daß mir fie auf diefen Puntt allein hin empfehlen könnten. 
Die Stoffe ftehen im Einklang mit dem Paffen — ftarfe, 
Tarben, bejegt mit Chambray in harmonirenden Schattirungen. Eingefchloffen find Braun, 
Blau, Lavender und Schwarz auf meißem Grund. 
ediger oder runder Hal3 mit Dreiviertel Uermeln. 


Zwecks raſcher 


Baſement. 


ihrer Wäſche 
Baſement. 


6c; unges 


250 Erepe Waift3 für Damen — Gemadt von einer Sorte vorher gefchrunfenem 
einheimifchen Erepe, das fat unbekannt ift zu diefem Preife — und jede Waift ift bei Hand 
beftict in prachtvollen Schmetterling-, franzöfifhen Anoten- oder Blumenentiwürfen. 
Ber diefen werteüberzeugenden Puntten find faft alle diefe Waijts teilweife befeßt mit echten 
Eluny-, deutfchen gehäfelten, Venife- oder Princekfpiten, fowohl wie Jmitation Baby Iriſh 


Au⸗ 


Baſement. 


Couchbezüge herabgeſehl 
für die Räumung. 


Mittelſchwere und ſchwere Tapeſtrydecken, 


öſter⸗ 


her 


in 
Entwürfen, von 
Baſemeni. 


Zitle & Truft Co.” $55,000 auf 5 
Sahre zu 5 Prozent geliehen. 

zegouberneur Dglesby und der 
Legislaturabgeordnnete Louis X. Pier: 
fon fprachen gejtern beim Mittageffen \ 
der Coot County Grundeigentums= 
börfe über Gefekgebung, welche diefe 
Kreije intereffirt. 


Kolonie für Arme, 


Wozu der Nachlaß des Millionärs Warren 
Springer verwendet werden foll. 


Warren Springer, der Grundeigen> 
tumömafler, plante, ehe er jtarb, zu= 
fammen mit Oscar 2. Triggs, bem 
megen feiner abfälligen Yeußerungen 
über John D. Rodefeller ala Profefjor 
an der Univerfität Chicago abgejegten 
Soziologen, auf einer Yarm von 2000 
Acres bei Kinman, Illinois, ſechzig 
Meilen von hier, eine Kolonie zu grüns 
den und dort arme Chicagoer Familien 
anzufiedeln. Die Wittiwe wird zufam- 
men mit Prof. Zriggs den Plan per= 
wirklichen und meitere Kolonien glei- 
her Art fchaffen, wenn jene fich erfolg⸗ 
reich erweiſt. Da ihr Gatte ſie, wie be— 
richtet, abgeſehen von einem Vermächt⸗ 
niß von 85000 für ſeinen verſtoßenen 
Sohn aus erſter Ehe, ſein einziges 
Kind, zum Alleinerben ſeines 82,000,⸗ 
000 betragenden Vermögens eingeſetzt 
hat, ſo ſteht der Ausführung jenes Un⸗ 
ternehmens nichts im Wege. 


—— — 


— Von der Schmiere.—Souffleur 
(als auf der Bühne ein 
Mahl“ verzehrt wird): „Wenn Ihr 
mir nicht fofort etwas abgebt, fouf= 
flire ich feinen Ton mehr!“ 

— Billige Logis.—Reifender (zum 
gausfnecht): „St denn bei bem Preis 
für mein Zimmer au der Morgen: 
faffee dabei?“ — 
und Infettenpulver! 


QASTORIA Fig it, 


| geicäft betrieben. 


„lutullifches | W 


Mufter, vom Hantiren leicht befchmupt, das 
die Preisherabjegungen. 
wahl von Muftern und Farben, 
orientalifche, ijt groß und mannigfaltig — 
marfirt zu $1.50, $1.75, $2.50 aufmärt3 
bi3 zu $4.00. 


Die Ausds 


meiftens 
Baſement. 


ee 


+ Verſonalnachrichten. 


— Nach einer Trauerfeier im Fami 
ienheim, 221 Oft 50. ae —— 
heute Nachmittag die Leiche des im 
ter von 79 ar beritorbenen Seren 
Peter Rudolph Neff zur — nach 


Cincinnati 


geſandt, den langjä 


ri 
MWohnfige der Familie. Der Verb 2 
war als junger Mann aus Deutf 

nach Eincinnati gefommen umd ie 
dort viele Nahre lang ein Eifentvaarenz 
Später leitete er da3 
ortige College of Mufic, bis er Sich —— 
zur Ruhe jegte. Außer der Gattin über 

leben ihn zwei Sößne, Beamte von — 
& Co., Rudolph und Robert; und fünf 
Töchter, bon denen eine, Frau Sidneh Du 
Marivell, in Chicago anfällig iſt. 


— Schlicht und einfach, wie der Wera 


ſtorbene Zeit ſeines Lebens geweſen 
war auch die Trauerfeier an der Bahre 3 


bon Herrn Charles Mechelie, welche ge 

ftern Nachmittag in der Stapelle u 2 

Graceland itattfand, und mozu fich Diele 

deutjche Gefcäftsleute und andere Gere 

ren, audh Damen, foivie die Mi 27 

on Vorſtandes des Deutſchen A 

—— hatten. Herr Emil 

welcher mit dem Verſtorbenen eit 45 

Sahren befreundet var, fehilderte in (ie 

ner Gedächtnigrede Herren A 

echten Delıtichamerifaner — 

ger der Stadt, ſprach der einzigen 

ter, welche den Water liebebo 

hatte, au) Herzliche Worte vu 

u Der in Qo3 — anſäſſ 

atte nicht fommen fönnen; er 

Vater noch vor Kurzem befucht, 

bahrtuchträger mwaren die Berren 

Baumgartl, We. U. Birk, Rudolf Bra: 

Erneft Feder jr., Peter Fortume, 

8. Heuer, Thorad #. Seelen, 

nt, Adam Ortjeifen, Theod. 
Rehm, Oscar J. Ruh 

Gehirn. SE „E Seipp. Joſeph 


Guſt. 
en 


” 


— Ertannt.— Haft du deinen N 


'fchon mal bei einer Lüge © 
Jawohl — Kaffee 


Leider, erft in der legten M 
fie Hübf h? 


Don 





(mil Fünger eckchpft um 
ermaltel, wenn Sille zur Hand ill. 


Nenes Tonitum, Tona Bite, wird 
Erure Lebenskraft poſitiv 


wiederheritellen. 


Nervoſität, Mutloſigkeit, Mangel an 
Energie, Erſchlaffung find die haupt- 
fählihiten Symptome von Nerben- 

üche, Dem modernen Leiden, aröß- 
tenteils verurfacht durch die Aufregung, 
Drang und Xerger des Lebens ber 
* JFeßztzeit. 

Wenn Sie mit dieſem nur zu häufi⸗ 
zen Leiden behaftet ſind und nicht nad) 
einem loſtſpieligen Sanatorium zu 
gehen vermögen, um der Ruhe und der 
Diät zu leben, um zu geneſen, dann 
ſollten Sie die nachſtehende Ausſage 
bon Herrn C. N. Hunt, Nr. 602 Sixth 
Str., Milmautee, Wis., über da3 neue 
und wunderbare Tonitum „ZonaBita“ 
forgfältig lejen, das einen jo großen 
Rekord während des vergangenen ah 
res erzielt hat. Herr Hunt faat: „Seit 
einer Reihe von Jahren litt meine 
Gattin fortwährend an einem erſchlaf— 
fenden, nerböfen Zuftand und Magen- 
befchwerben. ch brachte fie zu einer 
Anzahl von chen, aber feiner der- 
felben Ihien ihr Beiferung zu bringen; 
fie wurde immer fchwächer, und fchlieh- 
lich wurbe ihr ganzer Körper in Mit: 
leidenfchaft gezogen. 

„Sie vermochte fajt nicht? zu genie- 
Ben und pflegte zu jagen, daß ber 
Gedanke an's Efien fie fchon franf 
made. Sie erfältete fich fortwährend 
und mar immer müde und hinfällig. 
Sie Hatte Anfälle von Kopfiweh und 
Schwindel. 

„Bor einiger Zeit war ich in einer 
Apothete wo eine Menge Leute am 


Verkaufstifh ftand, wo ‚Zona Vita‘ 
berfauft wurde. ch hatte wenig Zus 
trauen zu Medizinen, aber viele Leute 
fauften diefe® Präparat, und einer 
augenblidlichen Eingebung folgend, er= 
ftand ich eine Flaſche. 

„Meine Frau begann an demfelben 
Abend das Tonitum zu nehmen, und 
wir waren angenehm überrajcht, nad 
dem zweiten Tage fchon eine Beſſerung 
ihres Befindens zu bemerfen. Jetzt iſt 
fie wie eine andere Frau. Die Nerpofi- 
tat und die Mutlofigfeit find ver— 
fhmwunden und fie ikt und jchläft 
beifer als feit Jahren. Es erjcheint 
mwunberbar, eine folche Beiferung in 
ihrem Befinden zu‘ bemerfen. ch 
glaube, ‚Iona Bita‘ ift fein Gemicht 
in Gold wert.” 

Wenn Sie erichlafft und erfchöpft 
find, fo verfuchen Sie vor allen Din: 
gen „Zona Bita.” Sie werden «3 nie 
bereuen, denn es wird Gie wie durdh 
Sauber neu beleben. 3 ift das beite 


jet im Martte befindliche Präparat. 
Lee’3 Rhubarb Larative wird als 


in Fällen von hronifcher Verjtopfuna, | 


und es tit ein borzügliches Heilmittel. | 


Rhabarber ift das beite und reinste Ab- 
führmittel der Natur und mirft al3 
Stärfungsmittel auf die gejamten 
Eingemweide. Andere Drogen jtrengen 
die Gedärme an und lafjen fie fraft- 
los und ſchwach. Lee's Rhubard 
Laxative wird beſonders für Kinder 
empfohlen. Es iſt ſehr angenehm von 
Geſchmack. Die Public Drug Co. hat 
die Agentur für dieſe beiden Arzneien 
in Chicago. Das Geld wird zurück— 
erſtattet, wenn ſie nicht völlig Ihren Er— 
wartungen entſprechen. The Approved 
Formula Co., Dayton, Ohio. 


— — — — — —— 
— — ———— —— —— —— — 


Lob und Tadel. 


Bon $. &t. Gunther. 


As der Chriftfteller Wernher 
Mauriz Kammbichler nad langen 
Jahren des Streben: und Darbens in 
Einfamteit und Duntel plöglich re- 
gelmäßiger, jtändiger Mitarbeiter der 
Zageszeitung Globus wurde, meinte 
er jchier, daß nun eine neue Periode 
bes Yournalismus, der Literatur, ja 
ber MWeltgefchichte beginne. Nicht ein 
bejcheidenes Glied, fondern ein jtrah- 
Iender Stern und eine ragende Säule 
„leines“ Blattes mollte er merben. 
Nicht nur nad Honorar, auch nad 
Lorbeeren dürjtete er. Das liebe Lefe- 
publitum follte feine Beiträge fchägen 
lernen, jo innig johägen, daß e3 fie 
bald al3 den mwichtigiten Teil der gan 
zen Zeitung empfand und wenn einer 
erichienen war, jchon voller lingeduld 
und Gier den nädhjiten herbeimünfchte. 
Beifalls- und Zuftimmungsfundgebun- 
en jollte e8 auf jeden Kammbidhleri- 
fen Artikel Hin in die Redaktion reg- 
nen, bie dag Poftamt zur Vergröße- 
rung des Betriebes und den Heraus- 
geber zur Erhöhung des Soldes zman- 
He... 

Als Her W. M. Kammbichler 
dur zwölf Monate am Globus mit- 
gearbeitet hatte, da mar noch nicht ein- 
mal eine, nein, feine einzige „Stimme 
aus dem Publitum“ laut geworden, 
die die geijtreichen, jittlich ernten und 
froh-wißigen Leiftungen jeiner Feder 
pries oder fich auch nur irgendiie 
mit ihnen näher befaßte, und jeine 
großen Erwartungen maren infolge- 
befien bedeutend herabgeitimmt. Aber 
noch ließ er fie durchaus nicht fahren. 
Mas ihm bisher nicht geglücdt mar, 
den lieben Lejer auf fie aufmerfjam 
zu maden und aus feiner Zeilnahms- 
lofigteit emporzurütteln, endlich mußte 
e3 ihm doch gelingen. 

Zum einjährigen Jubiläum feiner 
journaliftifhen Tätigkeit verfaßte er 
einen Artikel, ber an Glätte der Form 
- und Schärfe des Anhaltes alles meit 

übertraf, ma3 er bisher hatte druden 
lafjen. „Zerberus” mar er betitelt und 
ein Bild de8 — Hausmeifters entwarf 
et, ba die Vorzüge einer mohlgetrof- 
fenen Photographie mit denen einer 
ägenben fünftleriichen SKarifatur ver- 
einigte, das an biefem „Ueberbleibjel 
aus dem Vormärz”, diefer „veralteten, 
einer modernen Grofjtadt unmürbigen 
Snftitution“ fein gute Haar lieh, 
alles Rügensmwerte daran mit jcho- 
nungslofer Offenheit aufdedte und 
geißelte unb doch zugleich auch — we— 
nigftens nach bes Autors eigenem Ur- 
teil — ein hochpoetifches Werfchen, ein 

Stüd Kulturgefhichte von bleibender 

Bedeutung mar. 
An feinem „Zerbus“-Aufjage im 

Globus konnte, das fühlte Mernber 
- Mauriz Kammbichler mit ftolzer Be- 

friebigung, die Deffentlichkeit abfolut 

nicht ftumm vorübergehen. Die ganze 

Refidenz mußte dazu Stellung neh: 

men. Tauſende von Federn mußte 

diesmal ſeine Feder unfehlbar in Be— 
wegung ſetzen. Und vor allen anderen 
——— — — — — —— 


Schopft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


buch ben Gehraud, von 


HAND. 
‚SAPOLIO! 


8 reinigt und erfrifcht die Hmut, öffe 
tot 
en. on Berg 


Me Grcerieh unb Üpstbelen. 


| mußten die Abonnenten des Globus 
jegt endlich Kar erfennen und laut 
befennen, was jie an ihrem Kammbic)- 
ler hatten. — — — 

„Da Schau her, Marie!“ rief der 
Herr Minifterialadjuntt Alois Schön- 
tag zu feiner Gattin hinüber, alö er 
am Frühftücstifch feine Zeituna, 
den „Globus“ entfaltet und den Artifel 
„yerberus“ etwa zur Hälfte gelejen 
hatte. „Die jogen’s einmal den Haus: 
meijtern ordentlich Hinein! Gott ei 
Danf, das war höchfte Zeit!“ 

Die Familie Cchöntag lebte eigent- 
lich von jeher mit ihrem Hausmeiſter 
auf dem Kriegsfuß, und erſt in den 
jüngſten Tagen hatte es wieder zwi⸗ 
ſchen den beiden fjtreitenden Parteien 
ein bejonders heftiges Scharmütel ge- 
geben, das, tie immer, mit dem 
ſchmählichen Rückzug der einen, der 
„Partei“ im doppelten Sinne, endete. 
Frau Marie Schöntag wendete daher 
jofort ihr vollftes Intereſſe dem von 
ihrem Gemahl bezeichneten Aufſatz zu 
und bat ihn, ihr das Stüd vorzulefen. 
Herr Schöntag tat es mit freudiger 
Bereitwilligfeit und leidenschaftlicher 
Betonung der bejonder® marfanten 
Stellen. Als er fertig mar, jagte 
feine Frau: 

„Brabo! Das is einmal das Wah- 
re! edes Wort unterfchreib’ ich! 
Und weißt du, mas ich dann tu’? An 
die Redaktion fchreib’ ich dann ſpäter 
einen Brief, einen Dankbrief, weil ſie 
ſich ſo brav annimmt um uns Miet— 
parteien 

„Wirklich?“ verjegte der Adjuntt 
lächelnd. „G'rad' denſelben Gedanken 
hab' ich auch g'habt. Ich ſchreib' dem 
Herrn von der Zeitung — dem Herrn 
W. M. Kammbichler ſchreib' ich ſchon 
ſelber unſere Zuſtimmung, du brauchſt 
dich nicht zu bemühen.“ 

„Nein, nein, ich ſchreib'!“ 

„Wann ich dir aber ſag', daß ich 
das eh' beſorgen werd' ...“ 

Schließlich einigte man ſich dahin, 
daß ſowohl Gatte wie Gattin, des 
doppelten Portos ungeachtet, dem 
Herrn Verfaſſer des „Zerberus“Arti— 
kels ihren Beifall im Laufe des Tages 
brieflich ausdrücken ſollten. Und ihr 
Sohn, der Pepi, der Mittelſchüler, 
nahm ſich, als er eine Stunde ſpäter 
die vom Vater weggelegte Zeitung 
heimlich geleſen hatte, vor, gelegentlich 

das Gleiche zu tun. Denn er hegte 
aus guten Gründen einen Spezialgroll 
gegen den Hausmeiſter. 

Aehnliche Geſpräche wie 
dem Schöntaaſchen Ehepaare fanden 
an dieſem Morgen in vielen, vielen 
Familien ſtatt, denn der Globus hatte 
unter den Mietparteien der Haupiſtadt 
zahlreiche treue Abnehmer, und mit 
ihrem Hausmeiſter war faſt jede un 
zufrieden. Der Poſteinlauf bei der 
Redaktion des Globus verſprach in den 
nächſten Tagen recht beträchtlich zu 
WRERER : =... 

„Halt du beunt’ die Zeitung jcho 
g'leſen?“ fragte mit vergnügter Erre— 

gung Frau Amalia Surrm ihren Ehe 
herrn, den Fleiſchhauer und Hausbe— 
ſitzer Lorenz Surrm, der fich eben vor 
dem Spiegel jorgfältia rafierte. „Nana? 
No alddann, dann Ief’ j’ — aber alei 

| — daS ba lef”, da wirft amal a freud’ 
haben!“ 

Und fie wies mit dem Finger auf 
die fette Ueberjchrift „Zerberus”. Auch 
die Surrmifchen hielten nämlich feit 
langem den Globus. 

Herr Zorenz Surrm mwifchte fich den 
Seifenfhaum aus dem Gefichte, febte 
den großen fhmwarzen Hornzmwider auf 
die Nafe und nahm das Blatt zur 
Hand. Als er e3 wieder beijeite legte, 
brummte er mit Lachen: 

„Hahaha! Da Hat aladann amal 
aner 'n Nagel auf ’n Kopf 'troffen! 
Dö übermütige Hausmaſterbagaſch 
waß ja ſcho rein nimmer, was ſ' von 
uns armen Hausherrn alles verlangen 
und mit was ſ' uns ſekkiren ſoll! Haͤtt' 
i gar nia net 'glaubt, daß 's unter die 
Zeitungsſchmierer fo vernünftige 
Leut' gibt wia den Dingsda — den 
Kammbichler! No, dafür friagt er 
" aber a bon mir an’ — 


zwiſchen 


Hilfsmittel mit „Tona Vita” gebraucht 


beinahe ſchwarz. 


ſchreib ehm dann * 
Anerkennung, meiner Seel” und Salt, 
das tua i!” 

„Und i tua ’8 ertra!” ftimmte rau 
Amalia Surrm bei. „Mali, Mali!“ 
rief fie zu ihrer Tochter ind Neben» 
zimmer hinein. „Lei mir dann a 
Briefpapier und a Kuvert, ja? No, no, 
glei muaß ’3 net jein, vorläufi hab’ i 
eh no fa geit!“ 

Denfelben Borfag wie Herr und 
Frau Surrm äußerte heute noch jo 
mancher Hausbefiter und jo mandıe 
Hausbefiterin.. Denn der Globus 
wurde in den großjtäbtifchen Haußbe- 
figerfreifen viel gelefen, und gegen 
die umerfättlihe Anmaßung feines 
Hausmeifler3 hatte faft jeder Hausherr 
jchwere Bedenten. Dem PBoftamt, zu 
deſſen Bejtellbezirt die Redaktion des 
Globus gehörte, drohte in den nächiten 
Iagen ftarf vermehrte Arbeit... 

Nur unter den Hausmeiltern jelber 
hatte das Blatt feine Anhänger, es 
war eben fein „Haugmeijterblatt” 
Uber halt — einen befaß e3 doc, ei- 
nen, der den Pförtnerdienft in einem 
befonder3 ausgedehnten und vorneh- 
men Gebäude der Innern Stadt verjah 
und e8 darum auch für feine Pflicht 
erachtete, ein „beileres“ Blatt zu Hal- 
ten. 

Als der an diefem Morgen in feiner 
Zeitungslettüre bi3 zu Kammbichlers 
„Zerberus“-Aufſatz gekommen mar, 
wurde ſein dunkelgebräuntes Antlitz 
Und als er ihn ge— 
leſen hatte, ſchrie er, nach Luft ſchnap— 
pend: 

„A ſo a Gemeinheit! A ſo a nieder— 
trächtige Infamie! Da geh' her, Alte, 
und ſchau' d'r an, was da ſteht! Aber 
denen wer' i 'n Standpunkt klarma— 
chen! Wo is die Tinten? Der kriagt 
vo' mir an' Briaf, der Federfuchſer, 
der Dreckige, den er ſi net hinter'n 
Spiagel ſtecken wird!“ 

* * * 

Herr Wernher Mauriz Kammbich— 
ler bebte vor Ungeduld, die Wirkung, 
die er mit ſeinem „Zerberus“-Jubi— 
läumsartikel bei den Abnehmern des 
Globus erzielt hatte, endlich klipp und 
klar zu erfahren, ſchwarz auf weiß vor 
ſich zu ſehen. Aber er bezähmte ſie 
mit übermenſchlicher Gewalt und ging 
erſt nach ſechs Tagen, am Ende der 
Woche, wieder in die Redaktion. 

„Servus!“ grüßte er den Sekretär 
mit ſcheinbarer Gleichgiltigkeit, die ihn 
jedoch begreiflicherweiſe keine geringe 
Anſtrengung koſtete. „Is vielleicht 
was da für mich?“ 

„Was ſoll denn da ſein?“ fragte der 
Sekretär zurück. 

„No, Briefe, Karten mein' ich halt,“ 
ſagte Herr Kammbichler, und ver— 
wünſchte innerlich die Bosheit des an— 
deren, die ihn noch länger auf die Fol— 
ter ſpannte. „Geb'n S' nur alles her, 
was unter meinem Namen eing'laufen 
is!“ 

Der Sekretär ſchüttelte verwundert 
den Kopf. Plötzlich aber erinnerte er 
ſich und griff in ein Fach ſeines 
Schreibtiſches: 

„Richtig, ja — der Brief da is für 
Sie 'kommen — vor vier, fünf Ta— 
gen ſchon!“ 

Und damit reichte er dem Schrift— 
ſteller W. M. Kammbichler ein ziem— 
lich verknittertes, gelblich-graues Holz— 
faſerkuvert. 

„Und ſonſt — ſonſt — ſoll gar 
nichts da ſein?“ fragte Kammbichler 
mit ungläubigem Staunen. 

„Nein, ſonſt gar nichts. 
ſtimmt nichts mehr. Was 
&’ denn eigentlich, hm?“ 

Herr Wernher Mauriz Rammbidhler 
gab feine Antwort. Schon hatte er 
mit zitternden Fingern den unappetit- 
lihen Briefumjchlag erbroden. Ein 
arobförniges, flüchtig beichnittenes 
Stüd Papier fam zum VBorfchein. Und 
auf dem Zettel ftand in großen, ver- 
Ichieden Tiegenden WBuchltaben, mit 
blafjer, wäflriaer Tinte: 

Em. MWolgebohren! 

re ebenfo ottinären mie lepijchen 
Unarife auf einen bechit erenmerten 
Stand nemlih unferen Haußbelorger 
oder Pottierftand beantworte ich hier- 
mit damit, das ich Inen alfo meine 
folfte Verachtung auätride. Im 
Ibrigen paſſen Sie nur auf Sie wer— 


Ganz be— 
erwarten 


den ſchon ſehen und mag ich nicht ſo 


ottinär ſein wie Sie ſondern denk mir 
nur pfui der Teifel! Und noch ein 
mal pfui der Teifel! 
Mit Achdung 
%. 9. 3., Vottier.” 

Herr Wernher Mauriz Rammbichler 
verſuchte ironiſch geringſchätzig zu 
lächeln. Aber es gelang ihm nicht ſon 
derlich gut. Zuerſt wollte er den 
Schmähbrief zerreißen und in den 
Papierforb des Sefretärs werfen. ©o- 
aleih aber befann er fih und ver 
mwabhrte ihn mit einer Sorgfamteit, die 
diejes unjaubere Schriftftüd gar nicht 
verdiente, in jeiner umfangreichen 
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Brieftafche, Und dann fragte er mit 
merflich heiferer Stimme abermals: 
„Alſo fonft ift wirflih gar nichts 
da für mich?“ 
„sh weiß nicht, wie Sie mir vor- 
tommen!” fuhr jet der Cefretär är- 
gerlih auf. „Warum foll denn a’rad’ 
heut’ was da fein für Sie? Und wenn 
was da wär’, warum follt’ ich's Ihnen 
denn verheimlichen, ha?“ 
Herr Kammbichler juchte wohl oder 
übel nah dem Worte der Eintjchuldi- 
aung. Der andere aber jprach weiter: 
„Wann Sie mir nicht alauben, To 
gehn ©’ meinetwegen zum Chefredaf- 
teur hinein und fragen ©’ den, ob er 
was bat für Sie!“ 

"Auf die Befolgung diejes guten Ra— 

tes verzichtete jevoh W. M. Kamme 

bichler. Lieber begnügte er jich mit 

der „Kundgebung“, die er bereits in 

der Brufttafhe trug. So jagte er 
denn höflich Adieu und Auf Wieder- 
fehen und ging, um ein deal ärmer, 
in feinem Selbjtbemwußtfein jchwer er- 
jhüttert. Und nahm jich feit vor, 
fünftiahin auf feine Beifallsdofumente 
aus dem Publitum mehr zu rechnen, 
fondern fich lediglich mit dem Bemwußt- 
fein treu erfüllter Pflicht und feinem 
Honorar zu begnügen. 


Ihr Malheur. 


Von Marie Louife Mani, 


Shr Malheur war dad: Sie wurde 
Shre Novelle, 


gedrudt. 

Das heißt: ihr 
„Werk“, wie jie e8 nannte. 

Daß fie „ichrieb“, wäre ja an und 
für fich nicht fo ſchlimm geweſen. 

Gott! Wer jchreibt nicht gelegentlich 
ein paar Verfe oder eine Novelle oder 
gar einen Roman? 

Mer fühlt nicht einmal den Drang 
im Bujen, feiner Mit- und Nachwelt 
etwas von der Fülle jeineg Innenle— 
bens mitzuteilen? Wer fommt nicht 
einmal mit etwas Frühlingsluft in 
den Kleidern und etwas Frühlings- 
müpbdigfeit in den Gliedern von draußen 
und fühlt alsdann die Notwendigkeit, 
fich poetifch zu entladen? Genua, es 
gibt jedenfall3 eine Menge Gründe, 
mesmwegen jich den Redaktionen tau- 
end hilfreiche Federn zur Verfügung 
ftelen. — — — — 

Bedauerlich ijt es nur, 
überall Verltändniß für 


Poeſie 


daß nicht 
wahrhafte 
zu finden iſt und daß die 


„Werke“ und Werklein ſo oft mit dem | 
ichnöden Vermerf „nicht geeignet“ mie- | 


der in die Hände ihrer verfannten Ber- 

fafler zurüdflattern. — — 

Sp waren auch Fräulein „Hertas“ 
Berfuhe — bitte jehr: Herta ohne 5 
— biöher vergeblich gemejen, in die 
deutjche Literatur einzudrinaen. 

Uber mochten ihr die Manuffripte 
noch jo umgehend und häufiaq zurüd- 
aeichidt werden, — — — nichts ver- 
mochte fie dazu zu bringen, die Wauf- 
fen zu ftreden. 

Und da fie im übrigen ein jehr nieb- 
liches und blondes Perföndgen war, 

| und die Jmifchenzeit, die ihr ihre Tä- 
| tigfeit freiließ, brav dazu benukte, 
Dedchen zu jtiden, Tennis zu Tpielen 
und nebenbei dem hübjchen Propifor 
bon nebenan den Kopf zu verdrehen, 
fo jchten fich ihr Leben troß alledem 
in geregelten Bahnen bewegen zu wol- 
len. 

Da aber fam da3 Malheur! 

Da fam der®rief, in dem es ſchwarz 
auf weiß ftand: ihre Novelle, ihr 
Werk, war von einer Zeitung ange- 
nommen worden und jollte wahrhaftig 

gedrudt werden — — — — 
| Ws der Prorifor an dielem Tage 

an Fräulein Hertas Fenſter vorbei- 
| promenirte, befam er einen furzen 
| Gruß von feiner Angebeteten, einen 
jehr kurzen. 

Aber die kleine Herta mar damals jo 
| Tieblih, daß fie fich fchon erlauben 
| fonnte, furze Grüße audzuteilen; beim 

nachiten Reflourcenfrängchen war der 

blonde Provifor doch der Erfte, der 
um feinen Walzer bat. 

Fräulein Herta aber 

' Yangmeilte fich. 
Herrgoti, man hatte doch Tchlieklich 
‚ andere ntreflen, al auf Tanzkränz— 


danfte: fie 


| hen herumzubüpfen und fich mit blon- 

' den Propifors zu unterhalten. Man 
würde doch bald gebrudt erjcheinen 
und taufend intereffirte und enthu= 
ı fiaßmirte Lejer werden mit Rübrung 

| eine gemiffe traurige Liebesgefchichte 
verfolgen. 

Indignirt ſah Fräulein Herta in 
den Strudel der Tanzenden. ben 
malzte der Propifor mit der 
braungelodten Anni Meyer vorüber. 
Nun, die mochte zu ihm paflen, aber 
nicht jemand, in defien Haar — wenn 


di 
5 |; auch noch profanen Augen unfichtbar 
geiler. — ein Lorbeerkranz ſchimmerte. 


„Wir wollen heim,“ ſagte Fräulein 
Herta zu der Mama, die in ihrem 
Schwarzſeidenen der bedeutenden 
— Ze * und — wie ein 


u 


einzuwen 
und blickte ſeufzend zu dem Proviſor 


—— — von | 


„Möchteft. da nicht m etwas blei« | 
ben?“ mwagte die Mama den 


din, für den fich jehon ganz fchmieger- 
mütterlihe Gefühle in ihrem Bujen 
regten. 

„Ach nein, Mama, die Sache muß 
doch endlich ein Ende haben. Schlieh- 
lich ift er ja ganz nett. Aber zu mir 
paßt er nicht, das fiehit du Doch wohl 
ein.‘ 

Und die jchmarzjeidene Mama jah 
ed ein. 

Als Herta am anderen Morgen iwie- 
der eifrig dabei war, eine munber- 
Thöne Heldin unglüdlich zu maden, | 
jah jie den hübfchen Provifor in eifri- | 
ger Unterhaltung . mit der braunen 
Anna vorbeilpazieren. 

„Du hätteft doch nicht jo jchroff fein 
folfen,“ meinte die Mama — die Bor: 
mittags übrigens nur eine grauflanels | 
lene Mama war — nadpdentlid. 

Herta aber lächelte ftill, ſich 
Wertes bewußt. Sie mar gerade da- | 
bei, eine neue Sintflut von Manus | 
ftripten, die fich über den halben Erd- | 
ball ergießen jollten, vorzubereiten. | 

Und wenn auch diefer Strom mit 
poftwendender Schnelligkeit in ihr 
niedliches Mädchenftübchen zurüdebbte, 
fo aab fie ihre immerhin zeitausfül- 
lende Tätigkeit doch nicht auf. Schließ— 
lich mar es doch einmal geglüdt, alfo 
ivaren die neuerlichen Mißerfolge nur 
Zufall. | 

Nah zwei Monaten erfchien dann 
die Novelle zur jelben Zeit, ala der 
Propifor feine Verlobung mit Fräu— 
lein Anni Meyer ergebenjt anzeiate. 

„Man jagt, daß er bald die Apo- 
thefe übernehmen wird,“ jagte bie 
Mama, die wieder durch und duch 
grauflanellen war und die Ertafe des 
Schmwarzfeidenen erheblich herabae- 
ftimmt hatte, und fie lächelte jo weh— 
mütiq, mie nur Mütter lächeln, die 
vergeblih die Arme nach einem 
Schwiegerſohn ausfireden. Aber Herta 
hörte faum danad Hin. Sie jah nur 
ihre Novelle: Gedrudt! Gedrudt! 

Sie fühlte fih nun durhaus als 
Individualität, meigerte fich ferner- 
hin, Bälle zu befuhen und kämmte 
fih das Haar in glatten Scheiteln 
über die Ohren, was fie ehr mißflei- 
dete. 

Und die Mama beſchied ſich in Ge— 
duld. Sie tat das Einzige, was ſie an 
ihrer Tochter tun konnte, dispenſirte ſie 
— um nicht den Genius zu feſſeln — 
vom Kochen und vom Deckchenſticken 
und tröſtete ſich im übrigen damit, 
daß, wenn ein Freier kommt, auch 
mehrere kommen werden. 

Aber die Freier kommen nicht ſo 
ſchnell. Speziell nicht, wenn es ſich 
um eine junge Dame handelt, die be— 
kanntermaßen weder kocht noch Staub 
wiſcht und noch dazu das Haar in un— 
kleiſſamen Scheiteln über die Ohren 
kämmt. Und bedauerlicherweiſe war 
Fräulein Herta von jener fatalen, 
überzarten Blondheit, die im Hand— 
umdrehen etwas bekommen kann. 

Und die Jahre gehen ſo merkwürdig 
ſchnell dahin und kümmern ſich nicht | 
darum, was ſie an Hoffnungen und 
Enttäuſchungen mitnehmen. Und als 
Fräulein Herta eines ſchönen Tages 
einen Vorrat an Manuſkripten ange— 
ſammelt hatte, daß jämtliche Zeit: | 
Ihriften Deutichlands auf zehn Jahre 
damit gejpeijt werden fonnten, gab fie | 
das Rennen verloren und zerbrach end⸗ 
giltig ihre Leyer. — — — — | 

Sie griff demütig zum Staubtuch | 
und juchte ihr altes Balltleiv zmeds 
Modernifirens aus dem Schranf. 

Aber damals mar fie längit nicht 
mehr jo hübjch wie zur Zeit der ge 
drucdten Novelle, und bei Apothefers ; 
gegenüber jpielten jchon drei Buben im | 
Garten, ein blonder und zmei braun- 
lodige. 

Do das rofa Ballfleid hatte noch 
nicht ganz feinen Zauber eingebüßt. 
Sn feine Chiffonrüfchen und Bänder 
berfing fich zivar nicht wieder ein blon- 
der Propifor, wohl aber ein aejebter, 
noch aut ausjehender Wittiwer, und da 
Fräulein Herta inzwifchen ihrer Juna- 
fernfchaft müde geworden war, ent- 
Ihloß fie jich, ehe fie ganz den Anz: | 
Ichluß verpaßte,. lieber eine unverjtan- ; 
dene Frau zu werben... | 

Uebrigens hinderte fie ihre Unver: | 
ftändlichfeit nicht daran, vorzüglich zu 
fochen und ihrem Mann eine Anzuhl 
mwohlgeratener Kinderchen zu fchenten, 
und fo hätte es doch noch eine ganz ı 
glüdliche Ehe werden fünnen, menn 
niht — ja wenn nicht die gedruckte 
Novelle gemwelen wäre als Teuchtender | 
Hinmets, daß fie eigentlich nicht zum 
Kochen und Kinderpäppeln beftimmt | 
fei. 

Speziell zur Zeit der großen Wä- 
che, oder wenn fich die Drudlequng 
eines gewilfen Wertes jährt, empfand | 
fie fi durchaus als gefeflelte Titanin. 
Und gelegentlich erzählte fie dann mohl 
dem einen oder bem- anderen, menn 
dad Geipräh darauf fam: ‚Schade, 
dab mir die Wirtfchaft und die Kin- 
der nicht mehr ‚Zeit Iaffen, ich alaube 
namlich, eine fchriftftelleriiche Beaa- 
bung zu haben. Uebrigens,“ jehte fie 
dann traumberloren und mie beiläu- | 


ihres | 


Badikal- Heilung 


— — 


Nerven ſchwäche. 


ränkliche Ber onen | —* br an 
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‚ tige Stirn bededt. 
‚ gend der Tod. 


im Unmut berbeigejehnt, ift da. 
| nach) ins Reich der Schatten!” 
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Bor Calf und Satin Calf Schuhe für 
Knaben, mit jchiweren berbvoritehenden 
Sohlen; Größen bi3 zu 13%; 

1.50 wert, da3 Baar 
Warm gefütterte Hausflivper3 für 
Damen — Xeder Seiten Patches — in 
allen Größen; 50c wert; 

da3 Baar 


Zeppiche und und Blantets 


Baumtwollene Blanfet3 — in 
lobfarbig und weiß, mit blauen 
rola Borders; Töc wert, 

da3 Paar 

Yard breiter Gardineniwis — in fch. 
Etrerfen; die reguläre 10c 51 
Qualität, die Yard 5 
1000 Mos. reinwoll. Ingrainteppich — 


in vielen Muſtern; Yard breit, © 
T75c wert, die Yard ® 


graıt, 
Bm 


Wichgefütierie® Iinterzeng für Kna— 
ben und Mädchen, alle Grü= 15 c 
Ben, Auswahl zu 4] 
Baumtollene und balbwollene Leib- 
en für Babies, 19c und 

25e Werte, zu 


Baumwollenwaaren 


50 Dußend PVettücher, große Corte, 
gentacht aus guter Cualität 33c 
Muslin, wert 506, Stüd zu.. 

Eine Partie arokre Kiſſenbezüge — 
die reguläre 15c Torte 0c 


für 

100. Dusend Hud-Handtücher mit ro= 
tem Rand; die 15c Quali: 
tät, das Stüd u 

3000 Yards imgebleichtes 
—2 Yards breit— -mert 
306, Die Yard 

zn Rartie feine ualttät — 
Muslin, die 10c Qualität, 

die Yard zu D%uc 
Eine Partie janch Satin Kinifh Fou⸗ 
lards, in dunklem und mittle— 

rem Blau, wert Sc, Yard 


Kinder: Coats 


Gekräuſelte Bearſtin Coats für Kin— 
der, in allen Farben, geſtepptes Fut— 
ter, Grögen von 2 bi3 5 Nah: 
zen, wert 53.00, für 
Dreh Sfirts für Damen, ren aus 
wollenem Panama und Serges in 
—— und Farben, wert 

.50, Auswahl zu 


Bettuchzeug 


ee ET a 


Baumivollene Damenjtrümpfe, einfa= 
che und mit geripptem Ober: 10 
terl, die 15c Sorte, Kaar.. c 
Ansperfauf aller Odd3 umd "Ends bon 
25c Caſhmere Männerſocken, 

da3 ; Baar 

Schwere baumiollene gerippte Sinas 
ben=- und Mädchenjtriimpfe, Größen 
bis zu. 91%, wert 19%, das 

Baar für 


Gandy:Dept. 
Friſche geſalzene Peanuts, 
das Pfund zu 


Alle Sorten Kaugummi, das 
Packet zu 


Feine Chocolate Creams mit 
Nut Top, op, Pfund 


Stickereien 
Hübſche Partie Schweizer und Nain— 
ſook Stickereilanten und Ein— 10 
jäße, wert 15c ır. 196, Yard.. c 


BASEMENT 


Beite Lualität Seifen-Chips, 


i ſehr 
trockene Waare, 3 Pfund 


Waſchbretter für große Familien, 
tra jtarfe Reibfläche, die 29c 19€ 
Sorte für 


12 Quart rau emaillirte Geſchirr— 
ſchüſſel, werth 450 — 


ci’ = 


fig hinzu, „einmal ift eine Novelle ‚bon 


mir gedrudt worden — — — — 
ee ö—·— — 


Der tote Dichter. 


gaul Aunad, der einlame Dichter, 
ttarb vor einigen Tagen. Bor turzem bat er 
dieicö Gedicht in Brofa, das anımutet wie 
fein eigener Netrolog, geichrieben. — D.Rev. 


Einfam auf hartem Pfühle lag der 
fteche Dichter, das leuchtende Auge 
matt, von faltem Schweiße die mäd)- 
3u ihm trat. ra= 


„treue dich, Freund,“ jpradh er, 
„den du, verftoßen von der Welt, fo oft 
Mir 


„Wohlan, ich zage nicht,“ ftöhnte der 
Krante, „nichts laß ich ja Hier zurüd 
als der Menchen Undant und Torbeit; 


ı nur jene Perlenfchnur dort am Bett- 
| pfojten, 


an ihr hängt meine ©eele. 
Die töftlichen Gedanten, die teuren, die 
ih in Luft und Weh empfangen und 
geboren, TJie möcht’ ich hinüberretten 
ins ‘enfeits, daß fein frecher Dieb 
mir fie ftehle, ich heuchleriſch mit 


fremdem Glanze ſchmückend!“ 


„Nicht bräuchlich iſt ſolcher Handel“, 
erwiderte Freund Hein, „doch ſei dir 
gewährt, was du wünſcheſt. Spärlich 
Glück haſt du ja auf Erden genoſſen, 
wenig Bewunderer fand dein hoher 
Geiſt, wie er es doch verdient. So 
nimm denn dein Kleinod mit, vielleicht, 
daß der Hades ſchätzt, was die Erde 
verkannt!“ 

Und einträchtiglich wandelten der 
Tod und der Dichter mit ſeinem 
Schatze hin zu Charons Nachen. Grin— 
ſend ſah der rauhe Ferge ſie nahen. 

„Gut, daß ihr kommt!“, rief er, 
„ſchon wieder iſt mein Boot voll von 
Seelen, bereit zur Ueberfahrt! Heran, 
du Nachzügler, und mache dir's be— 
quem unter deinen Kameraden!“ — 
Da wich der Dichter zurück, bebend vor 
Zorn, und ſeine toten Augen ſchienen 
Blitze zu ſprühen. 

„Wie?“ keuchte er, „mit dem Hau— 
fen ſollte ich fahren, eingepfercht un— 


ter dem Pöbel, der mich im Leben ver— 

höhnt, 
|| nimmer 

 Eharon, hier diefe Perlenichnur, mein 


wie ich ihn verachtet? 
foll das geichehen! 


Nein, 
Sieh, 
letzter, 


mein einziger Schatz, nicht 


kennſi du ihren Wert, aber ihr Glanz 
' mwirb dich eraüken. 


Sie fet dein, nur 
laß mich allein über Lethes Fluten 
feßen, wie ich allein des Lebens fteinige 
Pfade gewallt!” 

„Meinetweaen!“ brummte Charon, 
„das bunte Dina aefällt mir. Her da= 
mit, und allein follft du meinen Kahn 
befteigen, wenn ich jene bort überge- 
ebt.” 
= aefhah’3. „Arm, doch ftolz bis 
murmelte mohlgefällia der 
entſchwindenden Nachen 


Tod, dem 


— Heimliche Liebe. — Verehrer: 
— — 
um angepum 
gr Da —* ne 


Calumet —— in großen 8 
Stücken, 3 Pfund für c 
Starfe galvanilirtie Waijer-Eimer— 
10 Smart Größe, wert 17c, 


Gute Gualität Gas-Mantles, die res 
guläre 15 Sorte — 


(3 an emen Kunden.) 


Welchen Zwed haben die Tränen? 


Sind fie wirklich nur dazu da, um 
eine tiefe feelifche Erregung auszu= 
drüden? Die Tatjache, daß fie fort: 
während abgejondert werden, bemetit, 
daß Tie noch eine andere Aufgabe zu 
erfüllen haben. Dieje bejteht darin, 
daß fie die Oberfläche des Auges vor 
dem Austrocknen ſchützen. Im Gegen— 
ſatz hierzu kommt bisweilen eine ver— 
mehrte Tätigkeit der Tränendrüſen 
zuͤſtande, ein Vorgang, den man, ſo— 
bald er durch eine heftige Gemůtsbewe⸗ 
gung veranlaßt wird, „Weinen“ 
nennt. Beſonders ſind es Gefühle 
trauriger Art, wie Schmerz, Furcht 
u. ſ. w., die den Tränenfluß vermeh⸗ 
ren, aber e3 treten auch Falle ein, in 
denen man unter Tränen lacht. Wie 
diefe beiden Gegenfäte des Gefühls 
auf die Tränenabfonderung wirken, tit 
noh nicht erflärt; jedenfalls miüfjen 
wir eine Vermittlung der Nerven als 
Urfache annehmen. ©o ift eg wohl aud) 
zu erklären, daß manche „nervöfe“ 
Perfonen fehr leicht zum Weinen neis 
gen; fie haben, wie man zu jagen 
pflegt, zu nahe am Waffer gebaut. 
Deutlicher zeigt fi) die Nerpenver- 
mittelung bei Weizen, melche die be= 
nadhbarten Schleimhäute treffen. ©o 
ift 3. B. jede Entzündung des Auges 
von Iiränen begleitet. Ebenfo wirft 
eine Reizung der. Nafenjchleimhaut. 
Schon bei dem bloßen Geruch fcharf 
tiechender Subjtanzen „gehen die Aus 
aen über“ (man denfe-nur an den Ges 
ruch einer Zwiebel, einer Zitrone uſw.). 
Solange die ftetige Abfonderung nors 
mal ift, wird ein Ueberfließen durch die 
fettigen Ausfcheidungen kleiner Drüs 
fen an der Hinterfeite der Lider ver= 
hindert. Durch ’ den fortmährenden 
Lidfehlag werden die abaejonderten 
Iränen am Lidrand entlang vom 
äußeren zum inneren Yugenmwinfe: hin 
beiveat, wo fie fich im Iränenfee fams 
meln..Von hier aus fließen die Träs 
nen durch den fogenannten Tränenfees 
fanal in die Nafe, wo fie fih dem 
Sefret: der Nafe beimifchen oder verte - 
dunften. - Bemerfenswert- ift noch die 
hemifche Zufammenfegung der Trä⸗ 
nenflüffigteit; fie enthält 99 Prozent. 
Waffer und ungefähr 1 Prozent Salz, 
Iegteres befonders in: der yorm des ges 
möhnlichen KRochjalzes. Hierauf beruht 
der befannte falzige Gefhmad der. 
Tränen. 

— 1:90 

— Ein Vergleich. — Der Müller ifl 
beitändig im Iran, er heizt wohl im= 
mer tüchtig ein?— Ih kann Zhnen fa» 
gen, das ijt der reine Dauerbrandofen! 
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Pegislaturkandidaten. 


Eoot County ftellt foweit mehr als 
200 Bewerber um 57 Sige. 


Spreder Adfins fehlt. 


Will fi angeblich vom politifhen Leben 
zurüdziehen. — Shurtleff bewirbt fidh 
um Miederwahl nnd gilt als Kandidat 
für das Sprecheramt, 


— 


Staatsjetretär 
machte geftern 


James N. 
Nachrichten 


didaten fürs linterhaus befannt, 


| 
Rofe | 
aus | 
Sprinafield zufolge die Lifte ver Kan- i 
die 


F bie fich gegen nd Hftem | nr 


erklären, fönnen, twie verlautet, auf die 
Unterftügung der Anhänger des „blon- 
den Bofles“ rechnen. 
Jolgt Shermans Beifpiel. 
Bundesfenator Shelby M. Cullom 
erklärte geftern Nachrichten aus der 
Bundeshauptftabt zufolge, daß er feine 
Kandidatur für den Bundesfenat nicht 
der Xegislatur unterbreiten werde, 
wenn er nicht in der Vorwahl die höch- 
fte Stimmenzahl erhalten werde. Eine 
ähnliche Erklärung hat fein Mitbemwer- 
ber £. Y. Sherman abgegeben. 
Britten zieht Kandidatur zurüd. 


Ald. Fred U. Britten von der 21. 
Ward, der fich im 9. Konagreßbezirt 
um die republifanifche Nomination 
für den Kongreßbezirk 
aeftern feine Kandidatur für den 
Stadtrat zurüd. Der Stadtvater, 


deffen Amtözeit zu Ende geht, batte | 


am erften Tag ihre Nominationspa- ; urfprünalich beabfichtigt, fich um eine 


piere eingereicht haben. Sie enthält | 


berfchiedene Weberrafchungen. 43 ! 
Haudmitglieder, welche der Legislatur | 
in ihrer legten Iaqung angehört ha= | 
beft, haben Petitionen foweit noch nicht ' 
"eingereicht. Sprecher Charles Adtins 
von Bement und jein Vorgänger im 
Amt, Edward D. Shutleff von Ma: | 
rengo, forgten für die Meberrafchungen. | 
Adtins galt ala Kandidat für den Se- 
nat im 24. Senatäbezirt. 3 hieß, er 
merde fich um den Sit bewerben, den | 
bisher Senator Henry M. Dunlap von 
Savoy inne gehabt hat. Aber Sena- 
tor Dunlap bewirbt fich um eine Wie- 
derwahl und hat eine Petition einge- 
reicht, mährend Adkins’ Name auf der 
Lifte der Kandidaten überhaupt nicht 
zu finden ift. In der Staatöhaupt- | 
ftadt verlautete, der Sprecher merbe 
ſich vom politifchen Leben und Treiben 
zurüdziehen. Der frühere Sprecher, | 
der im 8. Senatäbezirf ald Kandidat 
für den Senat galt, bewirbt fih um | 
eine Wiederwahl ins Haus. ‘in poli- 
tifchen Kreifen wird angenommen, daß 
Shurtleff fi um die Wiederwahl zum | 
Sprecher bewerben wird, wenn die Re- 
publifaner eine Mehrheit im Haus ha= | 
ben. 

206 Kandidaten in Coof County. 


Um die 57 Site im linterhauß, mel= ! 
che Cook County zu befeßen hat, bes | 
werben fich joweit 206 Kandidaten. | 
Davon find 83 Republifaner und 123 
Demokraten. Eine Anzahl befannter 
Hausmitglieder haben Petitionen nicht 
eingereicht. Iinter ihnen befinden fich | 
auf republifanifcher Seite ApMabdoc 
von der 6. Ward, Judah von der, 2. | 
Ward, Ayberg von der 17. Ward, ber | 
fih um einen Si im Kongreß be- | 
wirbt, Fred Eridfon und Kinfella, der | 
th um die Nomination für die Stel- | 
lung des Stabdtgerichtädieners bemirbt. : 
Bon Demokraten, die fehlen, find zu | 
nennen George 2. Me&onnell vom 2. ! 
Bezirk, Hiram T. Gilbert vom 5. Be: j 
zirf, der fih um die Nomination für 
die Stelle des Oberrichters des Stabt- 
aericht3 bewirbt, O’Ioole vom 11. Be- 
zirk, Kandidat für® Stadtgericht, und | 
John E. Werdell vom 31. Bezirk, Kan- 
didat für den Stadtrat in ber 22, 
Ward. Auch der Unabhängige Frank 
G. Smith vom 19. Bezirk, ein Geiftli- 
cher, hat eine Petition nicht eingereicht, | 
diirfte aber jedenfalls wieder als Un- 
abhängiger herauskommen. | 

Auf der Suche nach Kandidaten. 


Die Lincoln Protective League, 
melhe die Anhänger Bundesjenator 
William Lorimerd umfaßt, ijt auf der 
Suche nad paffenden Kandidaten für 
Staatsämter. Ihr Staatsfonvent am 
Montag indofjirte nur Len Small, Be: 
merber um die republifanifche Gouver: 
neurönomination, aber die Liga ilt, 
mie verfautet, gewillt, auch Kandidaten 
fir andere Staatsämter zu indofliren, 
menn fie fich gegen das nitiatiojy- 
ftem erflären. Folgende Kandidaten 
werben, inie e3 heißt, pon Senator Lo- 
rimer ıumd jeinen Anhängern al3 an: | 
nehmbar angeſehen. John G. Og- 
lesby, Vizegouverneur; Cheſter MW. | 
Church, Staatsſekretär; Frank H. 
Reid, Generalanwalt, und B. M. Chi— 
perfield, Kandidat für das Amt 


des 
beigeordneten Kongreßabgeordneten. 


Hahl Tor Pimpel ? herlreihl fie | 


Rente, beachtet dies. Treibt ſie aus mit | 
Dliven Tabletten. j 





Ein mit Ausfhlägen behaftetes Ge: 
fit wird Euch nicht mehr beläftigen, 
menn ‘hr ein Padet von Dr.Ediwards’ 
Dliventabletten kauft. Die Ausfchläge | 
werden verjchwinden, nachdem hr die 
Tabletten einige Nächte eingenommen 


abt. 

’ Nichts reinigt das Blut, die Cinge- 
meide und die Leber jo gründlich, mie 
Dliventabletten, 

Dliventabletten find das einzige 
erfolgreiche Erjagmittel für Kalomel; 
eö gibt fein Unmohlfein oder Schmer- 
zen nach dem Einnehmen der Pillen. 

Dliventabletten erfüllen ihren med 
ebenfo wie Kalomel und ebenſo gründ⸗ 
lich, aber ihre Wirkung ift gelinde und 
ficher, ftatt fneifend und fchmerzhaft. 

Niemand, der Dliventabletten ein- 
nimmt, ift mit jedem fchlechten Ge- 
jhmad im Munde, üblem Atem, einem 
matten, gleichailtigen, fchlechten Ge- 
fühl, Unverdaulichteit, träger Leber, 
Unzufriedenheit oder Geſichtsausſchlä⸗ 
gen behaftet. 

Dlinentabletten find aus rein 
pflanzlichen Stoffen hergeftellt, ge- 
miſcht mit Dlivenol. 

Dr. Edwards hatte jahrlang Falle 
von Leber und Eingemeidefrankheiten 
unter feinen Patienten ftubirt, und 
Oliventabletten erwieſen ſich ſchließlich 
als das wirkſamſte Heilmitieil. 

Verſucht ſie. Nehmt eins dieſer 
Tabletten jeden Abend für eine Woche. 
Dann betrachtet Euch im Spiegel und 
ſehet, wie Ihr Euch befindet. 
eigene Wirkung.“ 
10e und 25c die Schaditel. 


Die Dlive Tablet Co., Columbus, 


 D; Dr. 3. M. Edwards 


ı nadbar W. 7%. Weed. 


Jedes Kleine Dlinentablett hat feine 


Wiederwahl in den Stadtrat zu be- 
merben, und hatte eine Petition bei der 
Wahlbehörde eingereicht, die er geftern 
zurückzog. 

Außer Ald. Britten verzichten noch 
folgende ſechs Stadtväter, 


wahl: Wilſon Shufeldt, 2. Ward, W. 


bewirbt, zog ‚ ben umter im Strudel de3 Lebens, und | 
| 


| 
| 
| 
| 


deren ; 


| Amisgeit abläuft, auf eine 2Bieber- ; möchte ich behaupten, daß viele Männer 


3. Pringle, 3. Ward, Frant P. Da: | 
nifeh, 11. Ward, Carl T. Murray, 18. | 


Ward, B. 7. Clettenberg, 22. Warp, ' Mann und 


und Charles Foräberg, 33. Ward. Bis 
auf Ald. Danifh find alle Republi: 
kaner. 

Ald. B. W. Snow von der 7. Ward 
ſieht ſich einem harten Kampf um eine 


| nohmalige Nomination gegenüber. 


— —â—— — — 
Mietshaus ausgebrannt. 


fünf Samilien obdadhlos geworden. — 
Ein Sahfhhaden von $35,000. 

Das von fünf Familien bemohnte 

Miethbaus 5217 bis 5221 Cornell 

Ave. ift durch ein im Keller audgebros 


| 


| 
| 


nes Feuer fpät aejtern Abend zum Bes : 


trage pon $35,000 befhädigt morden. 
R. W. Bell, einer der Mieter, entvedte 
das Feuer und ivedte feinen Korridor- 
Beide trugen 
ihre fleinen Kinder zu einer benacdhbar- 
ten Yamilie und rafften dann ihre 
Kleider 


| bogenformulare ausführlich veilären. | den, um bei eintretendem Regen wieder 


und MWertfahen zufammen. | 


Anziwifchen hatten jich die anderen Bes ' 


mohner, die Familien ©. ©. Beeman, 
Homer &. Nieß und Charles M. De- 
niefe, in Sicherheit gebracht. Beeman 
ift der Befiter des Haufes. 


Mutter nnd Tochter. „Meine 


Mutter hat ftets Ihre Medizin, den | 


Alpenträuter, zur Hand,“ jchreibt 
Frau Geo. 3 Rent, 227 Cherry Str., 
Kent, Ohio. „Ich erinnere, als ich zu 
Haufe war, litt ich unfagbare Be- 
fchwerden on Magenleiven. ch Hatte 
dafür medizinirt, aber nichts half. 
Mutter fagte, „verfuche meine Mebi- 
zin,“ — und zeigte mir den Alpenfräu- 


’ 


erantertlid. Yuldeiften 
mögl tlar und Turz gehalten, und 
bon perfönliden Angriffen das er 
Eeite ↄeſchrieben ſein. 
elde den Namen’ und Wbreife 
unih wird der N 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 
Die Argumente in den beiden „Einges 
fandt“ vom 8. ımd 12. Februar binficht- 


— s tr den berüdfictigt. 
T agen, iver! . 
Auf Tune mit deröffentlict | 


4— der Frauen, werden doch wohl nicht 
zutreffen denn unter Rechte iſt doch wohl | 
! 


nur Schuß gemeint. Wie viel befier 

toürde es für die Frauen fein, würden | 
fie Dasjelbe Recht, haben wie die Mänz | 
mr. Wie leicht ziehen fich diefe aus je- 

der Affaire, während der geringite Mafel 

einer ‚Frau durchs Leben anhaftet. Die 

Einjender fcheinen mohl nicht jehr vers | 
traut zu fein mit des Lebens dunteliten | 
Terbältniffen. Sie follten einmal die | 
Ehicagoer Findelhäufer befuhen. Wo | 
find Die Väter zu finden und mas tird ! 
aus den meiit jungen Müttern? Sie ge: | 
durch mweilen Schuld? ES wird häufig | 
gejagt, die frauen laufen den Männern | 
nach, daS gebe ich gern zu, aber mer hat | 
fie zuerft beeinflußt? E3 wird mohl fei= | 
nem Manne einfallen, eine Frau auf den | 
richtigen Weg zu bringen, jtatt fie in die , 
Tiefe zu: zerten. Mande Männer prab: | 
len damit, imjtande zu fein, jede Frau | 
ihrem Manne abipenjtin zu machen; wer | 
fchüßt die Frauen vor folden Kreaturen? ' 
Sie felbit, heißt e3 dal Nber mas wird 

aus den jchmwacen, die des Schußes_be- 

dürfen? Wo bleibt das Recht? Auch 


I 
’ 
4 


ihre frauen und ‚Familien bernacjläffi- 
en, Daher die vielen Cheicheidungen. 

ürden die Frauen hoch und hehr gehal- 
ten, jo würde e3 beffer werden. 


„jeder ' 
ede Frau, die ji ziwiichen 
teheleute jteden, follten mit Zuchthaus be- | 
ftraft werden. 
Achtungsvoll, | 
Edeldenkender von der Ehe. | 
—:1... — 


Preisunterfhiebe, | 


Der wirklihe und der angeblich Fünftliche 
Selbftkoftenpreis des Sleifches. 
‚Heute, beim Beginn der elften Woche | 
des Großſchlächterprozeſſes, wurde 
Bernhard Remmer, Preisclerk“ bei 
Armour & Eo., von Regierungsan 
malt Sheean verhört. Der Zeuge 
mußte die ihm vorgelegten Verfandt- 


Die Regierung mill zeigen, daß Urs | 
mour & Co, auf den Berfandtbogen, 
melche Fleifchfendungen an ihre Zmeig- 
häufer begleiteten, den Gelbittoften- 
preis höher angefett haben, als in ih» 
ren eigenen Büchern, daß in diefen der 
mirfliche, auf jenen aber ein fünftlich 
aufgebaufchter Preis angegeben mor=- 
den tft. Remmer jagte, fo viel er ji 
erinnere, habe er jtet3 den Zimeighaus: 
infpeftoren den höheren oder Liften- 
preis, dem Buchhaltungsdepartement 
den Gelbftkoftenpreis gefhidt. Was 
der Unterfchied zimifchen beiden Preis ı 
fen gemwefen, behauptete er nicht jagen 
zu fönnen. Auf den Berichten feien | 
die beiden Preife dur Einringelung 
des Selbſtkoſtenpreiſes kenntlich ge- 
macht worden. 


— — — — 
Die Fiſcherei auf der Doggerbank. 
Die Doggerbank, in der ſich der Bo—⸗ 


ler — „die wird Dir helfen.“ Ich tat den der Nordſee über eine gewaltige 
ſo und gebrauchte im Ganzen unge- Ausdehnung hin halbwegs zwiſchen 


fähr drei Flaſchen. Er heilte mich. 
Hernach konnte ich irgend etwas und 
zu irgend einer Zeit eſſen, ohne an 
Schmerz oder Unbehagen zu denken. 
Wir können den Alpenkräuter nicht ge— 
nug loben.“ 

Der erfolgreiche Gebrauch während 
eines Jahrhunderts hat die Geſund— 
heit bringenden Eigenſchaften in For— 


| 


1 
ı 


| 


| 
| 


| 


England und Dänemark bis auf eine 
Tiefe pon weniger ald3 40 Meter ver- 
flacht, ift feit Iangem vielleicht Die be= 
rühmtejte Meeresuntiefe, deren Namen 
man fchon in der Schule zu lernen 
pflegt. Das hat feine bejonderen 
Gründe, nicht nur in der auffälligen 
Lage, Geitalt und Größe diefer Bant 
innerhalb eines bi3 100 Meter tiefen 


ni’8 Alpenfräuter, dem alten Kräuter: ı Meeresteiles, fondern auch in ihrer 
heilmittel, bemiefen. Spezialagenten | Bedeutung für die Filcherei. Heute 
perfaufen ihn. Sollten Sie feinen | iibt die Doggerbant eine ftarfe Anzie- 
Agenten in Xhrer Nachbarfchaft fen- ; hung auf die Hochfeefifcherei aus, und 


nen, fo fchreiben Sie an die Eigentü- 
mer, Dr. Peter Fahrney & Sons Co., 


l 
i 


beshalb hat auch die feit einigen Jah— 
ren beftehende Internationale Vereini- 


19—25 ©. Hoyne Xoe., Chicago, SU. | gung zur Erforf hung der europäifchen 


any 
ee 


Berbündete Bereine. 


Am fommenden Freitag, Ubends 8 
Uhr, findet in derSchlighalle, Divifion 
Str. und Afhland Ave, Die regelmä- 
Bige Verfammlung der Delegaten ber 
deutfchen Vereine der Nordweſtſeite 
ftatt, die zum WVerbande „Verbündete 
Dereine für örtliche Selbitregierung” 


| gehören. Die Anmefenheit aller Dele- 


gaten tft unbebingt notwendig, da Vor: 

bereitungen für 

fammlung am 25. Februar in der 

Shlighalle artroffen werden miülfen. 
— — 


Dietrichs Konzertpavillon. 

Die große Beliebtheit, deren ſich Die— 
trichs Kon ertpabillon an North Ave. und 
Halited Sir. beim Publikum erfreut, tit 
nicht zum fleiniten Zeil auf die außerge- 
möhnlihd guten Darbietungen des 
Apollo-Enjemble zurüdzuführen, da3 jebt 
fhon jeit Monaten dort auftritt, aber 
nicht nur nicht3 am Beliebtheit verloren, 
fondern dem Lofal viele neue Stamm- 
funden zugeführt hat. Morgen Abend 
wird zum eriten Male auch Dilettanten 
die Möglichfeit geboten merden, fich in 
Dietrih& Konzertpavillen hören zu Yaf- 


! fen, und Serr — Bruecken, der Leiter 


des Upollo-Enjembie, ijt bereit, Unmel- 
dungen bon jeiten der zufünftigen Sterne 
der Varietebühne entgegenzunehmen. Da 
der Diletiantenabend jehr unterhaltend 
u werden verfpricht, jo wird fich jeden- 
Fan ein außergewöhnlich zahlreiches Pu- 
blifum einfinden. Selbjtverftändlich tritt 
auch das Apollo-Enjemble auf, und er 
Brueden bat für diefe aufergemöhnliche 
Gelegenheit auch ein neue3 und außerge- 
möhnlich intereffantes Programm aurfge- 


Stellt. A 


* Ertra Pale Bilfener und „Bais 
if”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiwing Eo.,-in Flafchen ı:::b 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


die Agitationsver⸗ | 


| 
| 
| 


I 
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Laut Bericht der „Merchanis' Loan 


& Zruft Eo.” jtellten fich. heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 


Defterreid: 
Ehmeiz;: 100 5 
Holland: 100 
Sänemart: 
Rupland: 100 Rubel 


it! Mein Brut 


o 
ä 
u 


— Geltfam. — 


Meere, die mejentlich auch zur Yördes 
rung der Fiicherei beftimmt ijt, ber 
Doggerbant ihre befondere Aufmerf- 
famteit zugewandt. Vorzugsmeife hat 
e3 die Englifche Vereinigung für Mee- 
resbiologie übernommen, bie FFilchbe- : 
ftände diefes Gebietes zu erforfchen 
und unter Augen zu halten, Ueber die 
Ergebniffe der bisherigen Treftftellun- 
gen und Mafnahmen hat jett Profef- 
for Duncan emen Vortrag gehalten. 
Mie wichtig diefe Arbeiten find, geht 
allein aus der Zatfache hervor, daß 
eine wirkliche Gefahr für die Zukunft | 
ber FFilcherei auf der Doggerbant er=- 
mittelt worden ift. Durch die Ne: ' 
fifcheret, die angeblich oft jehr rüd- 
fihts- und gebanfenlos, auch mit un- 
geeigneten Neben, ausgeübt wird, wird | 
eine ungeheure Menge von jungen FFi- | 
fchen vernichtet, fo daß der Nahmudhz : 
in einem unberechenbaren Grad gefchä- | 
bigt wird. E38 hat fich in den legten | 
Sahren gezeigt, daß auf der Dogger- 
bant, die für den Yang von Schollen : 
immer bejonder& ergiebig mar, ziwar 
große File noch einen guten Ertrag 
liefern, Filche von mweniger ala 25 
Zentimeter Zänge aber felten gemwor- 
den find. E38 ift baber dringend mwün- 
Ichensmert, daß bie Nebfifcherei auf der 
Doggerbant buch internationale 
Uebereinftunft geregelt merbe. 


— Boshaft. — X: Was jagen Sie 
zu dem neueften Stüd unferes jungen 
Shhriftftelers Müller? — B.: Es iſt 
biel zu furz! — %.: Zu kurz? Hat e3 
Shren fo gut gefallen? — ®.: Das 
gerade nicht, aber wenn man am fchön= 
ften jchläft, ift e8 aus! 

— Bergehlih. — Herr: He, Junge, 
wie fommjt du dazu, bier zu angeln? 
Du mußt doc in die Schule gehen! — 
Junge (Ichlägt fich vor den Kopf): Das 
ift’3! Ich mußte doch gleich, ich hatte 
mas vergeffen! 


— —— 


auf die Erdoberfläche 


Unterſuchung feſtgeſtellt 


Glas, 


ſchwebend 


— Es os 


Diefe Frage beantwortet Dr. Emil 
Garthaus im „Kosmos” Folgenderma- 
Ben: „Blutregen“, —da8 Wort hat nicht 
gerade einen anheimelnden Klang, und 
nah mwiederholter eigener Anjchauung 
fann ich jagen, daß man gar feltfam 
berührt wird, wenn man plößlich vom 
hohen. Himmei herab in Strömen ein 
rotes Naß herabfallen ſieht, das be— 
denklich an den „ganz beſonderen Saft“ 
erinnert, der unſer Lebensträger iſt. 
Kein Wunder, daß der Blutregen im 
Mittelalter als höchſt verdächtige Er— 
ſcheinung angeſehen wurde. Ich ſah 
dieſe in der gemäßigten und ſubtropi— 
ſchen Zone ziemlich ſeltene Natur— 
erſcheinung zuerſt vor zehn Jahren in 
Harut, einem Luftkurorte im vulkani— 
ſchen Hochgebirge von Weſtjava. Dabei 
verſäumte ich nicht, in einer ſchnell er— 
griffenen Porzellanſchüſſel von dem 
roten Himmelswaſſer an einer ſtaub— 
freien, offenen Stelle eine ſo große 
Menge zu ſammeln, daß ich damit eine 
chemiſche und mikroſkopiſche Unter— 
ſuchung ausführen konnte. Es iſt heute 
ſchon genugſam bekannt, daß der Blut⸗ 
regen durch Milliarden von einzelligen 
Algen hervorgerufen wird, die dem 
Regenwaſſer die ſeltſame rote Farbe 
verleihen. Dieſe Hämatokokken oder 
Blutalgen ſind es auch, die den Schnee 


der Alpen und der Polargegenden häu— 


fig roſen- oder dunkelrot färben. Man 
glaubt zwei Arten oder doch wenig— 
ſtens zwei Varietäten von ihnen un— 
terſcheiden zu können, nämlich Haema—⸗ 
tococcus oder Sphaerella nivalis und 
Haematococcus pluvialis. Die bisheri⸗ 
gen Forſchungen heben namentlich ihre 
Zählebigkeit trocknenden Einflüſſen 
gegenüber hervor. Man behauptete, 
daß noch nach mehr ala zwanzig ‘ah: 
ren die Lebenzfraft in den Hämatotof- 
fen wieder rege zu machen fei, und 
zwar allein dadurdh, dab man die ein= 
getrodneten Algen mit einigen Tropfen 
MWaffer in Berührung bringt. Yn tro= 


‚ denem Zustande follten dann die Blut- 


algen mohl vom Winde hergemweht wer- 


zurückzugelan⸗ 
gen. Meine Unterſuchungen haben nun 
aber zu einem etwas anderen Ergeb— 


niß geführt. Ich ſah die genannten Al— 


gen ebenfalls in ungezählter Menge in 
den Tropfen jenes Blutregens unter 
dem Mikroſkop ſchwimmen, daneben 
fand ich aber auch eine relativ große 
Menge von ſehr fein zerteiltem, mine⸗ 
raliſch gelblichbraun gefärbtem Staub, 
veſſen vulkaniſchen Urſprung ich 
durch eine mikroſkopiſche und chemiſche 
zu haben 
glaube. Ich konnte nämlich in der un— 


organiſchen Maſſe deutlich äußerſt 


Heine Partikeln von vulkaniſchem 
titanhaltigem Magneteiſen, 
Eifenoryd und Eifenorydhydrat er= 
fennen.” Vielleicht ift die Anficht ge- 
rechtfertigt, daß fich jene winzigen Hä- 
matofotfen in der Quft an die zu eis 
ten darin fchmebenden, fehr feinen 
pulfanifchen Mineralteildhen anbeften. 
Wie lange folder, auch). Tonerde und 
Alkalien reſp. Erdalkalien enthalten— 
der eruptiver Staub in der Luft 
erhalten wird, iſt ja be— 
kannt. Auf der Inſel Java, wo das 
Erdfeuer heute noch aus mehr als ei— 
nem Viertelhundert Vulkanen raucht, 
iſt die Luft häufig mit ſolchem Vul— 
kanſtaub erfüllt. Dort ſind auffallen— 
der Weiſe auch die Blutregen nicht ſel— 
ten. Kürzlich las ich wieder in indi— 
ſchen Zeitungen den Bericht über einen 
Blutregen, der am 15. Januar 1910 in 
Batabia beobachtet wurde. Bemerken 
will ich noch, daß der Blutregen in dem 
pulfantfchen Gebirge auf Java häufi- 
ger ala in der Niederung zu beobadh- 


ten ift. 
— —ö —— 
Borgänger der JZungtürfen. 


So anerkennenswert die Beſtrebun⸗ 
gen der Jungtürken ſein mögen, den 
fiechen Leib des „kranken Mannes“ 
durch die Segnungen europäiſcher Kul⸗ 
tur zu kräftigen — man muß offen 
bekennen: viel Gutes iſt dabei noch 
nicht herausgefommen. Weberall ziwa= 
den und ziwiden berufene und unberu= 
fene Uerzte am Leibe des hilflofen Pa- 


‚ tienten,. und die Amputation von Tris 


polis fcheint vollendete Tatſache zu 
fein. Den gleichen Ausgang haben bie 
Reformverfuhe auch früher genom-> 
men. Gultan Gelim 3. B., der bon 
1789 bis 1807 regierte, z30g fich dur 
feine Bemühungen, das türkifche Heer 
nad franzöfifhem Mufter umzuſchaf⸗ 
fen und fo zu einer tauglichen Waffe 
in feiner Hand zu geftalten, ven Haß 
der Zanitfeharen zu. „yeinde ring3- 
um!“ So fonnte auch) er jagen. Nah 
außen und im Innern. Sein enbliched 
208 mar die Abfegung. Schlimmer 
faft noch ging es Mahmub IL, ber 


‚ Jich beftrebte, die Gebanten feines Vet- 


terö zu vermirflihen. Er führte von 
1808 bi3 1839 die Zügel der Regie- 
rung. Auch er begann feine Reform- 
erbeit bei der Armee. Der preußijche 
König Friedrih Wilhelm III. Hatte 
ihm dazu fünf tüchtige Offiziere zur 
Verfügung geftellt. Darunter befand 
fi) der Oberjt von Moltfe, der ſpä— 
tere große Schlachtendenter. Auch 
die Verwaltung fuchte der junge Herr- 
fcher neu zu geftalten. Aber damals 
mie heute: überall Fehlſchläge, Zwie— 
tracht und Parteiungen. Freilich ging 
euch damals mie heute die Tihronbe- 
fteigung auf gemaltfame Weije vor 
fih. Damit der jebige Sultan Meb- 
met fi jegen konnte, mußte Abdul 
Hamid aufftehen. Um für Mahmud 
die Bahn frei zu machen, wurbe fein 
Bruder Muftapha abgefegt. Ya, als 
fih die Janitfharen zu deffen Gun> 
ften erhoben, lieg Mahmubs Groß= 
wefir und Berater Muftapha Bairat- 
tar ben Unglüdlichen ermürgen und 
Ka Kopf den aufftändifhen Sol- 
aten vor die Füße en.. Dann 

[prengte er fich felbft, um jeinen Yein- 
ben nicht in die Hände zu fallen, mit 
dem-Serail in die Luft, und der 23jäh- 
ürft ** allein dasStaats⸗ 


HL er 


a uw“ 


verbrannte, würde dur Kartätfı 
zu Boden geftredit oder niebergemegelt. 
Andere wurden erdroffelt, wieder an- 
dere ind Meer geworfen. So mar die 
Bewegung allerdinas unterdrückt, aber 
der Padifhah auch ohne Heer, macht: 
lo3. Und die fchlimmen Folgen traten 
bald ein. Das fchließliche Refultat 
aller NReformirungsverfuhe tmaren 
Kriege nah außen und Aufftände im 
Innern. Als Mahmud mitten in den 
Wirren am 30. Juni 1839 ftarb, war 
das Land ohne Heer und Flotte. 
Aegypten hatte fich losgeriffen, Grie- 
henland fich jelbftändig gemadt. Die 
Donaufürftentümer, namentlich; Ser: 
bien, hatten die Autonomie unter les 
benslänglichen Hofpodaren mit Hilfe 
Rußlands durchgeſetzt. Andere Ge- 
bietsteile an der Donau waren äan 
Rußland gefallen, das außerdem eine 
Kriegsentſchädigung von rund 30 
Millionen Mark beanſpruchte. Aden 
hatten die Engländer an ſich geriſſen 
und zu einem anderen Gibraltar aus— 
geſtaltet. 
— — — — 
Pfalziſcher· „Winter““. 

Aus der Pfalz kommt folgendes Na— 
turbildchen: Am Himmel zieht graues 
Gewölt, Rabengequarr klingt in der 
Luft, der Schnee aber iſt ein Winter— 
traum; es wehen milde, föhnigeWinde. 
Die Hitze des Sommers hat manchem 
Baum eine zweite Blüte abgelockt, und 
jetzt, mitten im Kalenderwinter, grünt 
und blüht es allerorten. So ſteht in 
Speyer im Hofe eines Oberforſtrats 
ein Apfelbaum, der zum zweitenmal 
beinah ausgewachſene Fruͤchte trägt. 
An manchen Bäumen findet man jetzt 
vereinzelte Blüten, und die Knofpen 
ſind geſchwollen, als wollten ſie mor— 
gen aufſpringen. In manchen Gärren 
ſieht man noch Roſen, Wieſen u. Feld— 
raine ſind grün. An den Aeckern und 
Rechen entlang blüht der Hederich ſo 
häufig wie im Herbſt, auf brachliegen— 
den Aeckern ſieht man die feinen wei— 
ßen Blütchen des Hirtentäſchels und 
die grünen Bbätenbeutel der Wolfs— 
milch. Auf den Oedungen zwiſchen 
geknickten Halmen ſteht die zart rötlich⸗ 
blaue Blütenſchale des Storchſchna— 
bels, am feuchten Rech zeigt die Taub— 
nejjel ihre meißen Blüten und im 
Garten blühen Kornblumen. Auf 
brachliegenden Aedern trifft man na: 
hezu tiſchhohe Gerſtenhalme, die eben 
ihre Aehren emporſtrecken wollen. Un—⸗ 
ter ſtillen, windgeſchützten Gebüſchen 
blüht das Veilchen, und die Schnee— 
glöckchen im Garten ſind drauf und 
dran, ihre Köpfe aus dem Boden zu 
heben und dem Frühling zu läuten, 
noch ehe der Winter da war. Die Vö— 
gel ſind lauter als ſonſt. In den Gar— 
tenhecken probirt der Zaunkönig jeden 
Tag ſein flüſterndes Lied, die gelbe 
Bachſtelze läuft auf dem Dachfirſt hin 
und her und ſchreit ihr „Blie, blie!“, 
die Buchfinken rufen unermüdlich ihr 
„Pink, pink“, die Ammern laſſen ihren 
tonloſen Ruf hören. Und das feinſte: 
ein Schwarzplättchen iſt dageblieben 
und erfreut mich an milden, fonnigen 
Morgen mit ſeinem haſtigen Liedchen. 


—— 1): 9 —— 
Frauenfhönneit einft und jegt. 


In einer englifhen Zeitfchrift wur- 
de fürzlich die Frage aufgeivorfen, ob 
eö heute jchönere rauen gibt ala vor 
fünfzig Jahren. Die jegt darauf ein- 
gegangenen Antworten find zum Teil 
recht intereffant.. Während einige 
Schönheitstenner behaupten, die fcho- 
nen Frauen ber Gegenwart jeien im- 
mer bie jchönften lautet die Erklärung 
anderer „Sadpwerjtändiger“ meniger 
galant. Dieje meinen, mit der meib- 
lichen Schönheit gehe e3 fchon ſeit lan— 
gem bergab. Das aufreibende Leben 
ber neueren und neuejten Zeit driüce 
dem rauenantliß feinen unverfennba- 
ren Stempel auf, ber e3 durchaus nicht 
berjchöne. Büro, Gefchäft, Arbeits- 
ftube und felbft der moderne Salon 
täten da3 hrige dazu, die Schönheit 
des meiblichen Gefichts und der meib- 
lichen Figur zu beeinträchtigen. Die 
im Berufsleben unvermeidlichen Aer— 
gerniffe, förperliche Meußerungen und 
geiftige Ueberarbeitung verrichten ihr 
Zerjtörungsmwerf am deal derigrauen- 
Thönheit langfam, aber ficher. So 
nr den meijten jungen Damen heute 

ie bornehm mirfende Ruhe und das 
fanfte Wejen der Schönheit aus den 
fünfziger Jahren des verfloffenen Sä- 
fulums. Ohne diefe Ruhe und Sanft- 
mut war vor einem halben ahrhun= 
bert wahre Schönheit überhaupt nicht 
denkbar. \yn bezug auf Körperpflege 
ift die moderne Eva freilich fehr meit 
borgejehritten; auch ihr Antelleft fteht 
unzmeifelhaft auf einer bebeutend hö— 
beren Entwidlungzjtufe, und ihre ges 
genmärtige Unabhängigkeit vom Mann 
weiſt jedenfall3 nicht auf einen Rüd- 
ſchritt hin. Alles das trägt aber faum 
dazu bei, weibliche Schönheit zur Ent- 
faltung gelangen zw laffen. Vom 
ftreng tünftlerifchen Gefichtäpunft aus 
findet man heute viel feltener ala frü- 
her wirkliche Frauenſchönheit. Klaſ— 
ſiſche regelmäßige Züge, große, ſeelen⸗ 
volle Augen, einen Teint wie „Milch 
und Blut“ und vollendet fchöne Kör- 
performen dürfte der moderne Schön- 
heitäfucher unter vielen taufend Ber- 
treterinnen de3 fogenannten fehönen 
Gefchlehts Höchftens einmal vereinigt 
antreffen. So rar edhte Schönheit 
nun auch geworben fein mag, an rei- 
zenben, jehr hübfchen, bezaubernden 
Mädchen und Trrauen fehlt e8 im 20. 
Jahrhundert wahrlich nicht. Da 
wiegt in der Tat die Quantität mehr 
als reichlich auf, was die Qualität 
zu wünſchen übrig läßt. Der heutige 
Schönheitsmaßſtab iſt eben ein ande⸗ 
rer als der, den man vor fünf oder 
ſechs Jahrzehnten hatte. Ein mittel⸗ 
mäßig. hübſches Geſicht, eine gute 
Durbfefnittäfigur genügen jet Thon, 
um mit -Hilfe:von allerlei‘ harmlofen 


Dr ea} 

harte! dad 

2 Bla wie : 
‚ * 


ei 
Mn ‘ 
6 
FE 9 
— 
* 


den angezündet. =” von ihnen nicht 


Einmal im Jahre ma 
abrifenden zu veran 


ben das Mefultat, dak wir die aröß 
offeriren, die Ihr jemals gefehen habt. 
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wir befondere Anftrengungen, einen 
Iten.. Monatelange Borber 


gen und ® in 
ten Bargaind in Stapel Drp 
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2500-2508 WEST NORTH AVENUE. 


Bwei Blod3 weitlicd von Weitern Avenue. 


Dienftags, Donuerftags u. Samitags ift der Yavden nad) 6 Uhr 


fen. 


Der Berfanf beginnt am Donnerftag, 15. Februar, und dauert einige Tage. 
* 


Hauptflur Bargains. Zweiter Flur Bargains 


„Toile Du Nord“ feine Kleider-Ging⸗ 
hams, 10 bis 20 Yds. Längen; eine 
d. zuverläſſigſten Ginghams im Markt 
feine® Sortiment von Muftern, 

wert 15c, 9b 

2000 98. echtes Spifette; ein hodhfei- 
ne3 mercerized Tuch, elegant für Klei⸗ 
MB Kalle enden etc., in 
allen Staple ichten Far 
ben, 15c 
Weißwaaren, ein 3238. weißes Ma- 
ati en und Streifen, 
prädtig für Waiit3 etc, Fas 2 
brifendenverfauf, MD —— 15€ 
3000 93. fly Shirting Madras, 36 
got breit, in fancy Streifen und Mus 
tern, wert 15c, Fabrilenden- 
Verkauf, Yard 


Dunkle Bercaled, 32 Zoll breit, jchr 
Ihöne Mujter, gutes ftarfes Tuch, 10c 
it der gewöhnliche Preis, Fa 
brifendenverfauf, Yard 

Everett Claſſic Kleider-Ginghams, — 
über 2000 Yds., in Streifen, Checks 
und ſchlichten Farben, ſehr begehrens—⸗ 
wertes Tuch, Fabrikenden⸗ 

Verkauf, Yard 


2000 Ms. Cheviot Ginghams, 50 Zoll 
breit, prächtig für Knaben-Bluſen, 
——— — — etc., 
ein reguläres 1214c Tuch, 
Sabritendene®ertauf, Hd... DIE 
1500 958. Ned Scal Gingham, Fa- 
—— * großer Reichhaltigkeit 
von Muſtern, dieſes Tuch iſt I 
12%ac mert, Yard. a 17 
1000 93. American Shepherb Che 
Kattıme, wert 7c die Yd., 
FabrifendensVerfauf, Yd 34c 
American Shirting Prints; in biefem 
Zerlauf offeriren wir über 3500 Nds. 
dieje3 Staple Tuches, in fehr großer 
Auswahl don Mujtern, Fas 41 
brikenden⸗Verkauf, M 0 
Lleider-Ginghams in fancy Checks und 
Plaids, gute Sorte echtfarbiges 6 
Tuch, Fabrikenden-Verkauf, Yd. c 
Schürzen-Ginghams, in 10 bis 20 Id. 
— —— ne bon Mus: 
tern, echtfarbig, wert 7c, Fa- 
eendeneBerkauf, per 9 iR. 434c 
Indigo oder heilblaues Galchtta Kat: 
tun, volle Stüde, echtfarbig, prächtiges 
TZud, große Auswahl von 4 
Muitern, per Ward 34c 
36381. Corded Madras, in fchlichten 
Farben, forwie weiß, für Waiits, Aina= 
benblujen, Kleider etc., tt. 1bc, 6 
Fabritenden-Berfauf, Yd........ c 
10€ Comforter Chalies, 28 Zoll breit, 
ſchöne Auswahl von Mujftern, jotvie 
naffend für Sacqued und Si 

mono3, per MD 

1000 Yds. feine Zephnr Ginghams, in 
bübjchen Streifen, Ched3 und Plaidg, 
wert 18c; Fabrifenden-Vers 10 
kauf, M c 


1000 958. Outing Planell, rofa und’ 
blaue fanch Streifen, de 4 
lität, per NMard — 
2500 Yards Onting Flanell, gute Mu- 
iter, 2 bi3 12 Yard Längen, — 
10c Qualität, per Yard x 
4000 953. Outing Flanell, in 
Streifen und Cheds, 2 bis 
zn 12c Qualität, per 


2000 ds. weißes Shafer in 
2 bi3 10 VdS. Längen, 12%c €: 
Qualität, per Yard » 

600 DYb8. Baby Flanell, in rofa and 
blau, 2 bi3 10 NWard3, die 12%c ; 

Dnalität, per Yard 

3000 953. Leinen Barnsly Grafh aber 
Handtuchzeug, gebleicht und echtfarbi- 


ge rote Borte, wert 10c; Ge 


per Yard 
3000 8. 5-4 gebleichtes Kiifen Tub- 


ing, Zängen von 1 bi3 5 
9d3., tot. 24c, per Yard... 12%4c 
5000 Yp8. 403511. ungebleichtes Beit- 
Iatengeug, Längen von 2 bis 15 PbB., 


die 12%c Qualität — 


500 Yd3. 303Öll. Art Tiefings, in hüb- 
fchen * ———— und lohfar⸗ 
bigen Streifen, 22e Qua—⸗ 

lität, per Yard 1240 
350 12-4 fdhwere gefliehte I 

a rau * —— mit rd 
Borte, wert 1.50 per Baar, 
da3 Gtüd 39€ 
1500 Yb8. Silkoline, 36 Zoll breit — 
fchöne3 Sortiment von Mufiern, 2 bis 
10 953. Längen, 121%c Xual,, Ge 
per Yard 


Dritter Flur Bargains- 


vv Golonial Gardinen Scrim, entive- 
der in bordirten oder Ullover Entwür« 
fen, wert 18c bei der Yard, 
fpeziell zu 
Gardinen-Swifies, 40 Zoll breit — 
gute Entwürfe — jede Nard wert 20c 


Kabritenden-Berlauf, Ic 


Boll breit, 
nicht weniger al3 1dc die Hard ivert, 
Fabrikenden⸗Verkauf, 7 ce 
Die Daid..u..00.000000 000 . 
Goronet Dravern Cloth — ſchlichte 
Tenters und mit. Borten, hübſche Ent⸗ 
würfe, jede Yard wert 88e, 15€ 
Sabrifenden-Verfauf 

1 Partie von heihädigten Garbinen— 
unfer Preis für diefen Fabrilenden« 


nut — da5 Paar ge 


Möbel Dimity — ein hübidher Stoff 
fir Shirtwaiſt Boxes, Draperie, ⸗ 
bel⸗Bezug — wert 285e, 


Gardinen Swiſſes — 36 


weniger von der Natur mit Reizen be- ausſchließlich Proben abgehalten, die 


dachte Frau, die ſich mit elegantem 
Schick zu kleiden verſteht und vor al— 


lem eine ſehr hübſche und für ihr be- es 


ſonderes Genre vorteilhafte Haarfriſur 


trägt, viel vor einer tatſächlich ſchö— 
nen, aber geſchmacklos und unkleidſam 
ſich tragenden Mitſchweſter vorausha— 
ben. Und das diene der heutigen Da— 
menwelt als Troſt dafür, daß weibli— 
che Schönheit — wie die Sachkenner 
——— — im Niedergang begriffen 
iſt. 


Der Sturm nad) den neuen 
Diamantfeldern. 

‘rn wenigen Wochen ift in Süd» 
afrifa an den Ufern des Vaalfluffes 
an einer Stelle, wo biäher nur die ein=- 
fame yarm Bloembof ftand, eine große 
Zeltftadt erftanden, in der bereitä 


12,000 erwartungsvolle Menfchen le: | 


ben: 12,000 Menjchen, die auf den 
neuentdedten großen Diamantfeldern 
bon Bloemhof ihr Glüd zu machen hof- 
fen. Die Entdedung der erjten Steine 
liegt faum ein paar Monate zurüd 
und murde auf lange geheimgehalten; 
aber da3 Gerücht fiderte jchließlich doch 
durch, und feitdem haften alle Dia- 
mantfucher Südafrila3 nach Bloem- 
hof. Kürzlid murden die erften 
20,000 Mutungen amtlich zugefchla- 
gen, und man rechnet darauf, daß bis 
zum Frühjahr 350,000 Mutungen ab- 
gejtedt und zugeteilt merden fünnen. 
Snzmwifchen verdienen Händler und 
Wirte ein Vermögen. Ein bürftiger 
Gafthof, der fich Hotel nennt, hat be= 
reit3 im vergangenen Monat, wie au3 
Kohannesburg berichtet wird, nicht me= 
niger al3 $7000 baar verdient, und 
eine Reihe Kleiner Speifehäufer arbei- 
ten mit monatlichen Reingewinnen von 
$1500. Die üblichen Läden find von 
unternehmenden Händlern fofort auf» 
gemacht morden, die Preife find mär- 
chenhaft hoch und die Einnahmen fo- 
loffal. Die Mutungen find 150 Dua- 
dratfuß groß, und der Pächter muß 
monatlich $5 für da3 Schürfungsrecht 
bezahlen. 


— — — — 
Das merfwürdigfie Theater der 
Welt. . 

An der Straße Maiden Lane in 
London befindet fich außer dem Adol⸗ 
phi⸗Theater noch das kleine Rehearſal⸗ 
Theater, das zweifelsohne der ſeltſam— 

ſte Muſentempel in England, wenn 
nicht auf der Welt, iſt. Hier finden 
die Vorſtellungen nicht zu einer be— 
ſtimmten Stunde, ſondern irgendwann 
in der Zeit von 10 Uhr Vormittags 
bis 6 Uhr Nachmittags ſtatt. Der 
Zutritt koſtet leinen Pfennig, im Ge⸗ 
enteil, die Schauſpieler zahlen, an⸗ 
att bezahlt zu werden. Dieſes ab⸗ 
ſonderliche ter nennt ſich Pro⸗ 
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Jüngeren Schauſpielern, 


Zuſchauerraum ſteht dem Vo 


ſich aber kaum von regelrechten Bor» 
ſtellungen unterſcheiden. Meiſt ſind 
bernsmäßige Schauſpieler, ge—⸗ 
wöhnlich Anfänger, die ſich hier eine 
größere Gemandtheit aneignen wollen. 
denen bie 
Proben an dem Theater, zu deſſen 
Mitgliedern fie gehören, nicht genügen, 
und bie vor allem da8 Lampenfieber 
noch nicht überwunden haben, bietet 
fich auf der Hleinen Bühne bes Ne 
bearjel die günftigfte Gelegenheit, ihre 
Scheu und Furcht zu befämpfen, Der 
je» 
benden jeberzeit offen, und e8 d 
auch jederzeit einige Perfonen vers 
fammelt, die fi) die Vorgänge a 
Bühne eine Weile mitanjehen. 

fchen die Schaufpieler ein größeres 
Publitum zu haben, fo jhiden fie ei⸗ 
nen Boten nach dem nahen, ftet8 mit 
Menfchen bevölferten „Strand“, io 
man bald einige Dutenb Berfonen 
findet, die weiter nichts Wichtiges bors 
haben und, wenn nicht anders, buedh 
die Ausficht auf ein Glas Ale ober ein 
Ihreepence-Stüd beftimmt merben,. 
die Reden und Geften eines zufünfti« 
gen Jroing über fich ergehen zu laſ⸗ 
fen. bgefehen davon, daß dad „Res 
hearfal-Theater” etwas fehr Mein ift 
und ihm fein eigenes Orchefter —* 
Verfügung ſteht, unterſcheidet es hs 
in feinen fonftigen Einrichtungen und 

in feiner Ausftattung nicht viel vom 

den großen Theatern der Themfes 

ftabt. 


Dom Gedähtnik,. - 2 
Lombrofo Hält das Hloke Worte 
oder Mufifgedächtnig keineswegs für 
ein Zeichen befonderer Bega wie 
er in einer nachgelafjenen Schrift auße 
führt. So erzählt er da bon einem 
blind geborenen, [hwachfinnigen Ne 
Zom Blind aus Georgia, der 
lange deutfche, (ateinitihe, 
Ierte u. f. m. fofort med 
fpreden tonnte. Er Tonnte 
Klavier jedes Stüd, felbit ein fee 
fchwieriges, ohne Weiteres 
und in diefer Weife hatte er 500 
fifftücle auswendig gelernt. Viele be 
rühmte Rechenfünftler waren in 
fenihaftlidem Sinne abfolut 
finnig, obwohl fie im Kopf adit» unb 
zebnftellige Zahlen multipliziren fonne 
ten. Zombrofo nennt unter dieſen 
Schmadfinnigen au den einfl 
Deutfchland vielgenannten Artthme 
ter Zone nz Inalphabe: 
egeben, die an naar 
to erzählt 2. von einem Bauer 
ta, der jedesmal, wenn er auf & 
de war, zählen mußte, iel Ach, 
ten der Hektar bort, morer  geri 
db, tragen tönnte. Bei de 
ogenannten Rechentünftlern 1 
ge ehr 
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ta KBoufe. — „Ihe Anpboon.” 
„The Spring Mair.“ 

augen Millions.“ 

a “ 


venalth.⸗ 
Burlest-Romöpdie. 


jeden Abend und 


ittag. 
A. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


* fard Garten. — Wintergarten-Rongeit, 


_ 


"u KRoftbare Garderobe. 


Die allerköftbarfte Garderobe der 
MM ift unbeftreitbar die des Papite2. 
tifette verlangt von ihm, daß er 
eben Tag des Jahres andere Gemän- 
der trägt, und da diefe fat alle mit 
Den foftbariten und felteniten Edelitei- 
nen berziert find, dürfte fein Millio- 
när offen, fie erwerben zu fönnen, 
 jelbft wenn ihm ein Preis dafür ange= 
geben würde. Die kleinen Kopfbededun- 
gen (Räpfel) des Papites find aus der 
allerfeinften Seide hergeitellt, und fei- 
ne beitidten jamtnen Pantoffeln bieten 
eimen prächtigen Anblid. Noch foftbarer 
find feine Handfhuhe aus meißer 
Wolle, die in Kreuzesform mit herrli- 
Berlen befticht find. In Rom wird 
eine beiondere Herde von fünfzig 
Schafen gehalten, deren Wolle nur zu 
7 Mleidungsftüden des Papftes dient. 
Die Stola des Oberhirten befteht aus- 
Ihliehlic aus den foftbarften, feinften 
Spigen, während eine Art längeren 
Mantels, die „Sappa Magna”, die nur 
- felten getragen wird und dann von ben 
"Schultern gerade hinabhängt, von oben 
bi8 unten buchitäblih von Gold und 
‘ Yoftbaren Steinen blendend gligert. 
Aud) die mit vielen Juwelen von un 
bergleichlicher Pracht beiegten Ringe 
des Papites entziehen fich völlig jeder 
Shäßung ihres Geldmerie®. 
nn 

— Eine lngläubige. — Lieäcen: 
„Ad, wenn man doc erit jo meit 
wäre, da man aud) fo einen fchönen 
großen Hut tragen fönnte!“ — Lotte: 
„3a, wir find zu jpät auf die Melt ge- 
fommen; wenn mir mal groß fein wer- 
den, wird man vielleicht fleinere Hüte 
tragen.“— Lieschen: „Kleinere? Weiht 
Du, wenn ic; Alles alaube— das glaub’ 
ich doch nicht!” 

— In Morpheus’ Armen. — Kathi 
(au8 dem Briefe ihrer Yreundin Anna 
lefend): „Nah dem Nachtefjen aehen 
mir gewöhnlich, bei bdiefen jekigen 
berrlichen Abenden, nod; ein halbes 
Stünbhen fpazieren, und um 9 1lhr 
oder halb 10 Uhr Liege ich dann fchon 
in Morpheus’ Armen.“ — „Io, aoht 
denn D’ Anna nemma mit em Gufd)- 
tan?!” 


* 
* 


Stimmt für 


6] M. J. HUSS, 


Randibat für 
Staatsanwalt. 
Gr tft einfsreund der perjönlichen fFreiheit; 
er ift unfer Freund. 
feb2— Hau? 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und stnaben. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Branf ©. Ber & 

mıdo 

Butcher; einer, Der aud ben 
IR Sedamwid Str. 


Berlangt: Mehrere Schlofier. 
60. Hammonp, And. 
Berlangt: Guter 
Baden peiorgen fann. 
Berlangt: Aunger Mann für Kücenamlit, ftetiger 
* für ven rihtigen Mann. Kaffeehaus 515 
eis Str. 


Perlangt: Gin 
Errisihental Iron % 
braucht vorzuſprechen, 
North Quinch Stt. 


uter Bladimith für Tools und 
orf, nur ein erſter Klaſſe Mann 
ſtetige Stellung. 


357 59 


fauberer Wurftmader, muß das 
Adr.: OD. 914, Abendpoft. 


Berbangt: Junger 
Schlachten verftehen. 

Verlangt: Iunge in Milchgeihöft, 17 Nabre alt, 
6% den Monat uud Board. 2123 Dayton Str. 

Berlangt: Pladimitb. Stetige Arbeit. 1102 Emer=- 
fon Str., Evanfton, AU. 


Berlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit, etliche 
Etunden des Morgen. 3545 Yullerton Ape. 


Berlangt: Eriter Rlajie Porter in Ealoon. 442 
©. State Str. 
Erfahrene Weber und Mounters in 
Gypſum Co, 7 &. Aadion 


Verlangt: Er 
garmwaatenfabrif. 
Ip. 


an Brot und Gakes, 
Nehmt Gartield Part 


nger Selfer 


"Berlangt: Nu 
TR E. 40. Apr. 


Tagarbeit. 
Hochbahn. — n 


Berlangt: Buſhelman, einer der ein guter Mrejier 
er Pias Guter Lohn. Irding H. Vendig, 
118 Vet Madiion Str. 
reingumaden und 
W. Madiſon 


Serlangt: Junge, um Store 
Der8 abzuliefern. Zu erfragen 357 
inm Laden. 

Mann, 
erlernen; 
Edgewater 


Berlangt: Starker, intelligenter 
um das Wafhen in einer 
Mebeitögeit 7:30 bis 6: Kohn $10. 
Saundrp Eo., 5541 Evaniton Une. 
Berfangt: Wagenmacher. 


junger 
Yaundrn zu 


DO. Engel, 1857 Elton 


Merlangt: Berbeirateter Mann, um Wagen in 
tinem Zeihitall zı waihen ımd auszufabren; $12 
die Woche und flat. 3421 N. Halitev Str. 
Berlangt: Rorter, der am Tiih aufwarten fanır: 
wuh nüchtern und chrlich ſein: gutes Heim. 3820 
South Morgan Str. mido 
Berlangt: Schneider: eritfiafjiger, mit allen Arbei— 
ten vertrauter Mann. Rachzufragen fofort. R. D. 
Stow, 716 Mein Str., Evaniton. 

Berlangt: Eihlojier, I. Willig Mfa. Co., 2010 
W. Rinsie Etr. 


Berlangt: Eauberer, reinliher umge, feine Gele— 
Ki am ein Kandiverf zu erlernen. Lite, 1886 
8 Str. 


midoft ſa 


Serlengt; Busbinder, erfabrener Job Mann, tüch— 
in der feinften Arbeit; dauernde Stellung; guter 

a. Sofort anzufragen: R. R. Donnelley & Eons 

. 731 Pinmouth Place. di—fa 
Berlangt: Weber, erfahrene Männer für Bann: 
Weberei. Leon Freeman, 355 Union Part Eourt. 
r Dimt 
Derlangt: Wurftmacer, Arbeit Da® ganze Jahr 
1215: Süd Halften Er. dimi 


Rerlongt: Gin Nacht-Engineer für Eis maſchine. 
Höhn Sekel, 1743 Larrabre Etr. Pimi 
en — —— — —ñ ——— 
"Merlangt: Auchbinder für Reparaturarbeit. Eofort 
me; — R. R. Donnelley & Sons Co. 731 
— Place. di⸗ ſa 
Berlangt: Eriter Klaife engliich iprechender ungaris 
Barbier, fedig: qute Stellung und guter Lohn. 
ufragen ma 6 lihr Abende, 4414 Fifth . a 

Dim 


* — — — — — 


ernt ein leichtes, ſauberes, beauemes Geſchaäft — 
"werdet Barbier. Wir fönnen Guhb im Furger Zeit 
Lehren. Werkzeug geliefert. Etellungen bei gutem 
Deren. Könnt eiimas Geld verdienen 

tgeit. Epreht vor oder jchreibt jos 

8. The New Methbop Barber School, 

WB. Madifon Etr., Ehicags, MM. Sljanimx 


Verlangi: Agenten Tönnen 8.90 den Tag verdie: 

' ‚beim Einbolen von Orders für Kaffee. 1041 
nufee Ave. ofbriwa 
— — — — —— —— ——— 

#2: Glaspdeforateure. 113 ©. Aefferion 

$ t67—29*X 


Berlangt: Männer und Fcanen. 
igen unter biefer Rubrik 1 Gent has Wert.) 


ee 


En! Mr 
eyment, 184 Weibington Eir. 


Gefuht : Deuter Mäder ' 
Sand, um jid: empor: zu -@ 
Wet Roc ur 

Gejuht: Ein junger ‚Kerrens und -Damenfchneider 


und ein „wFitter“ juchen "Arbeit. 1138 NR. Robep 
EStr., 2. Floor. 


Geiucht: Junger Mann fuht Arbeit als 2.- Sand 
an Brot oder Gates, -gebt au aufs Land, Apdr.:-D. 
109, Abendpoft. 

Gefuht: Deuticher Ehmied juht Arbeit. K. Roth, 
140 Kaft Ohio Er. 


Sejuht: Junger Menn, 40. Jahre alt,  fürht ir 
gendivelhe Wrbeit, veriteht usarbeit, fann aud 
2ierde beiorgen. Adr.: &. 433, Abenbpöft. 


_Geiuht: Dentiher Junge, 14 Jahre alt, - furht 
Stelle als Morter in Saloon, ‚oder als Bäder: 
gebilfe. Bitte, verſönlich vorzuſprechen oder brief⸗ 
1%. 5010 Zarlin Str. 


Geſucht: Junger Blacſmith ſucht jofort Etelle, ſel⸗ 
biger fanın Pferde beichlagen, Abr.: &. 450, Abend: 
poſt. 

3. Hand an Brot und Gates juht Stel⸗ 
Sift wiltens dajelbit zu boarden. Tel. Lincomı 
2242 Burling Str. midofrja 


Geiuht: 3. 
lung. 
3161. 
GBeſucht: Erfahrener Bartender ſucht dauernde 
Stelluug, ſcheut keine Arbeit. 6653 Rotth Ave. 

midoft 

Gejucht: Garpenter, gelernter Tiſchler, ſucht itgend⸗ 
welche Atbeit. Gerezynbki, c. o. Majewsti, 130 Did⸗ 


ſon Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher, gute Jahresreferenzen 
ſucht Poſten in Privathaus oder Sanatorium, auch 
auswärts, bei beſccheidenen Anſprüchen. Adr.: ©. 
429, Abendpoit. 

Geiucht: Gute dritte Hand Bäder jucht Arbeit an 
Brot und Rolls. 1843 Burling Str. dimi 

Geſucht: Junge, kein Trinter oder Raucher, mit 
Erfahrung an Kates und Brot, ſucht ſteugen Platz 
in Bäckerei. Eh. Jafopih, MN UArcher Äve. 

dimido 


Geſucht: Zuverlaſſiger, erſtklafſiger Vormann an 
Srot und Rolls juht Stellung; arbeitet auch allein. 
Adr.: R. 538 Ubenppoft. dimi 

Geſucht: Deuticher Mann ſucht Stelle als Barten- 
der oder Porter. Laflin Stt. dimi 

Geſucht: 
Baderei 
Gantner. 


Nunge mit Grfahrung 


i ſucht Stele in 
Kot und Logis. 


1749 Eiybourn Une. 
dimi 


Geſucht: Butcher, der engliſch, deutſch und bob 
miſch ſpricht. ſucht Stellung. Albert Svec, S. 
St. Louis Avennue dimido 


Geſucht: Lediger Bartender, verrichtet Porterarbeit, 
kann am Tiſch aufwarten und Lunch beſorgen, finde 
Etelle. Adr.: &. 437 Abehdpoit. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Vächker ſucht Stelle 
Apr.: Miller, 556 Bowen Apr. dimi 

Geſucht: Junger Konditor jucht Stellung. A. Ari: 
Ken, 205 Cheftuut Etr., Bafement. Dimti 

Gesucht: Dunereiiter, gelernter Buchhinder judht 
irgend melde Xrbeit. Mechtier, 646 Wells Sir., 
3. Flat. dimi 


Erſter Klaſſe Bartender ſucht 
70 Aben dvoit. 


Geſucht: 
Platz. 


ſtetigen 
modimi 


Geſucht: Vorter, verlaäßlich, kann bartenden, beſte 
Fwpfehlungen, ſucht ſtetigen Plaßz. 2%. Brook, 616 
North Avenue. modimi 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Satt⸗ 
fer und Tapezierer ſucht irgendwelche Arbeit. Joſef 
Piglanichfe, 23 WM. 22. Str. modimi 


Gejucht: Eriter Klaſſe ſelbſtſtandiger Brotbäder 
fuhrt Etefle. Vondrah, R5 ©. Repsie Are. 13fbIw 
Geiucht: Griter Rlaife Koh und Lunchman (40), 
fuht Stelle; abjolnt nüchtern, reinlih umd itetig, 
Enpfeblungen. Eturm, 743 Wells Str. fo— mi 
Gefucht” Denticher Bartender ſucht, auf  beite 
Seuanific aeftükt, ftetioen Pla. Verrihte au Per: 
terarbert. Offerten unter WAdr.: 3. 88 Abendro®. 
fo —mi 


Verlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Babriten, 


Verlangt: Fähige junge Tchrerin, wel: 
che franz. Stieerei, iriihe Häfel und alle 
Arten Näharbeit zu lehren vermag. 
Marihal! Field & Comparnp. 

State und Wafhington Str. 


Berlangt: Grfahrene Blumen: Bran— 
ers”, für Wochenarbeit; ftetige PBoittion, 
befte Bezahlung. 

ChicagoMercantile&n, 
159 No. Michigan Ave., nahe Randolph. 


medimi 


Perlanat: Frauen, um die Heritellung 
von Band-Blnmen und „Branding“ zu 
erlernen. Stetige Stellungen; nudı ne: 
ben wir End Arbeit mit nah Hanie. 

Chicago Mercantile Go, 
159 N. Michigan Avc., nahe Randolph. 


midofr 


Verlangt: Zwanzig Mäpdden, fofort, zur Anferti- 
gung don Papdierblumen. 3753 N. Albany Mpe.,. 
nahe Grace Er. 


Gejucht: Mädchen mit Erfahrung in Qäderei, jucht 
Stelle. 27565 R. Abland Ape., Tel. Lincoln 5170. 

Perlangt: Dentibes Mädchen für Bäderladen. — 
Muß Erfahrung haben. 735 North Ape., Tel. Lite 
coln 615. 

Perlangt: Erfahrene Strumpfitrider bei Hand und 
Mafhine. Soaleih nahzuftagen. Guter Xobn, — 
1719 Weit Divijion Er. mide’r 

Verlangt: Mädchen oder fyrau, um Handidhuhe anf 
der Yamb Mafhine zu ftriden. 517 South Aibland 
Ave. mido 


Perlangt: Kräftige reinliche Frauen bei gutem 
Lohn und ſtetiger Arbeit. Potato Chip Factory,. 
1440 Hudſon Ape., nabe Bladhawf Str. dimi 

Verlangt: Erfahrene Operators, Preſſers, ebenfalls 
Outſide Contractors an Mädchen Coats. Shon in⸗ 
ger, Heins heimer Mfa. Co. 4 Süd Market Str. 

3fb 1w 


Berfangt: Erfahrene Preſſer⸗-Mädchen in Färbe— 
rei. Beſtäudige Arbeit. Guter Lohn. Sogleich nach⸗ 
zufragen. 336 M. Clark Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Coat- und Kleidermacherinnen. 
1972 Evergreen Ave. modimi 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein junges Mädchen von 16-18 Aabren 
für leichte. Hausarbeit. Mrs. Broots, ME - Le 
Moyne mido 


Str 
Str. 


Verlangt: Mädchen in Reſtaurant. Muß am Tiſch 
aufwarten. Tel. Sumboldt 4. 
Perlangt: Mäpdhen für 


Beriaı allgemeine &ausarbeit, 
$6.M die Woche. 


2629 Glvbourn Ape. dimido 


Verlaugt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
137 R. Doyne Ave. dimi 


Perlangt: Mäpden für - allgemieine Hausarbeit. 
Anzufregen: 4936 Indiana Une, 3. Hat. dimi 


Verlangt: 


Madden für Hautarbeit. 794 Chicago 
Avbenue. 


dimi 


Verlangt: Köchin, in Familie von vier Verſonen; 
auter Lohn; Empfehlungen erforderlih. 5482 Green: 
wood Are. Telephon: Knde. Parf 1608. di⸗ fe 

Verlangt: Madchen für Reſtautant an den Tiſchen 
aufzuwarten. 807 Weſt 22. Str., Ecke 48. Abe. 

dimido 


Verlangt? Deutſches Modchen für 
Hausarbeit 


Hermann, 5820 Calumet Ave. 


Terlangt: +Erfabrene® Mädchen für - allgemeiite 
Sausarbeit. 59 Oft 44. Place mabe Vincennes Ane, 
dimido 


4141 
dimido 


allgemeine 
dimi 


Verlangt: ZQutes Madchen für Hausarbeit 
S. Aſhlaud Ave. 


nn enges nen N 
Nerlangt: Mädchen für affgemeine Sausheitung, 
drei im der Familie; gnteß Geim der richtigen 
Rerion, Form frifh eingemandert jein, 19% Süd 
Salitep Strakr. dimi 
Terlangt: Ein. kräftiges Mäpden für Sausarbeit 
und im Store mitzıhelfem. uter Soden. . 1901 
Wabanjia Apr. drmi 


— — — er 
Rerlangt: Starke? Mödhen für algemrine Haus: 
arbeit. Keine Kinder. 51 Of A. Str., nah: Gpt: 
tage Grove Ave. dimi 


Berlangt: Madchen für algemeine Sausarbeit. 
Salcon, 1874 Clybourn Place, Ede Southport Abe 
modimi 


md — 
Oefterreich-Unger. Arbeits Rachweis buro verlaungt 
Madchen, Kochinnen. ſch eingewanderte; guter 
Sohn. Eof. piszirt. 1924 &. Kalfted. Tel. Canel 
Yjamopimiim 


„= Haus heit, 


* — — 


kleiner 


—— —⏑ — — 
EN Bene Beten EN Re aan | 


nit Vas WB; +) 
in Mäptgen; muß töten" können. 458 
— —— Bag midofrjon 


—h — — — — 2 
Bertlangt: Tüchtiges Madchen fuür algemeine Haus⸗ 
arbeit, m —ú— — — —— Baron ei 
ı% rt . mıdo 


Verlangt: Sfarkesx junges Mädchen für allgemeine 
Gaüsarbeit: Reime -Imadrin. 505 AFullerton Mpr., 
1. "Flat, nahe Klärf Str. 

Berlangt: Walhfran, um Waſche bei fih im 
Haufe ; zu‘ mafceır. * 1448 .R. Genttat Park Ave. 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 1020 South 
Afplann Boul., 3. Floor. Telepheon: Scelem 1735. 

— —9 


Berfangt: Gin. gutes Mädchen für allgemeine 
Hansarbreıt: Nahzufragen: 2 Pine Grove Avr., 
nahe Tiverfey Boni. 


— — ———— — 
Perfangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1418 Wilwaulee Ape., 2. lat. 


Verfangt: Deutihe Fran von 35 bis 40 Jahren, 
für-Hausarbeit.: 1858 Weit. Quron Str. 


— — —— — 


Berlangt: Junges Mädchen, die Kinder getu hat 
und bei der Sausarberıt mithelfen fann. 2217 Eleve: 
land Ane. 


- 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen oder Frau, tr 
Hausarbeit. Schilling, Yeifing Anner, Ede Evanjton 
ane nd Surf Sir, 


Periangt:. Eine Köchin; Yobn 7.0. 423 Barıy 
pe. . 

Verlangt: Aeltere Frau zur Stütze der Haus frau 
in kleinet Familie, eine bie, mehr auf gutes vein 
als hohen Tohn ſieht. 11 Center Str. Flat 2 

Verlangt: Rettes Maädchen für Reſtaurant, mus 
eimas am Tifh aufwarten Fönnen, 1130 Wells Er. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Mi aut fohen Lönnen. Reine Wäfge, Hi. 22 
Kat End Ave., Phone Midwan IR6F. mid 
Mädchen oder rau für allgemeine 


Vertangt: t 
Ri Meit TR: Str., 1. Wat. 


Smusarbeit. 


erlangt: Mräftiges williges Mädchen oder Frau 
in.geießtent Miter für allgemeine Arbeit. Yohn ca. 
gt. Werziriprechen 4062? Evanfton Ave., nabe Irving 
Par! Pipp. 

PVerlongt: Teutihes Mädchen für Kauserbeit. 3514 
W. Fullerton Ave 

Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
729 Grand Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauzarbeit in 
Familie. Manebah, Anl Welington Ave. 

Terlangt: Tüctige Köchin amd zweites Mädchen, 
un Wäbrend ne3 Sommers aufs Yand zı gehen. 
Nadizurvagen GR6.-Gracefand pe., Phone Welling 
ton. NUHR, 


Perlongt: Nunges Mädchen für leichte Hausar 
beit. 948 Hirih Str., Flat 6. 


Verlangt: Tüctiges Dentiches Mädchen für allge: 
meine Mansarbeit,; $6 Die Moe, beite wmptenlumngen, 
Serbit, 5) Prairic Ave, midefria 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hautarbeit in 
fleiner familie. 5100 Indiana Ave, lat 1 

Perlangt: Mäphen für allgemeine Kausarbeit 
autes Keim. ri. Sul, 330 Eherfield Nive., 
„lat 3, 


Verlangt: Griahrenet 
Sausarbeıt. Lohn *6. 
rıdan Road, öftl. 
Tel, Grace 2341. 


Maohen für allgemeine 
424 Lafdale Ape., nabe She: 
Apartment, nahe Sheridan Road. 
midoſe 
Verlaͤngt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
316 Michigan Ave., 3. Apt. 
Verlangt: Ein kleines Mädchen von 14 bis 15 
Jahren, für leichte Hausarbeit zu verichten. Phone 
Sumboldt TOM. 


Verlangt: Fin Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit 
— 4548 Wreirie Ane., 1. Apt. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ſehr 
gutes Heim. 1Iy Champlain Ane,, 3. Blorr. % 
midofr 


Verlangt: Fin anitändiges Mädchen oder ran jür 
leihte Sausarbeit, muk einfah fochen fünmen, 
feine Wöihe, mus Kinder gerne haben. Sprecht vor, 
Gorfare mwırd bezahlt. Mrs. Mecher, 1224 Winona 
Aven, nahe Evanſton Une. 

Verlangt: Eine freundliche Frau, die Kinder lieb 
hat, für allgemeine Hausorbeif; gutes Heim guter 
Lohn; keine Wäſche. D. Carnall, 1900 Morſe Aven, 
Rogers Park. Telephon: Rogers Part 084. 


Verlangt: Madchen oder Frau, Oeſterreich-Ungarin, 
für allgemeine Hausarheit. Dr. Weiß, Ede Diviſion 
und Wood Str. 

— A 

Perlangt: Ein Mäpchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Rinder und feine Mälhe. Mrs. 8. Scharf, 
5005 Afbland Are. Nahzufragen im Lapen. 

Verlangt: Tühtiges Mäpchen für allgemeine Haus: 
arbeit; mit oper. ohne Wäihe. 621 Galumet Une. 

PVerlangt: Gime gute Köchin, in Meiner Familie; 
feine Wale: Lohn 8.0; Gmpfehlungen erforder: 
lich. 4365 Gait MR. Str, nahe Grand Bond. mido 


Verlangt: Ein Mädchen, für allgemeine Kaus- 
arbeit, ımd im Laden bebiirlih zu fein; muß eng: 
Itfch jprechen umd -zu Kaufe jchlafen fünnen; guter 
Lohn. 2034 N. Saliten Str. 


Derlangt: Weltere Frau, 
Keim für Die rechte - Fra. 
Ave. 


für Sausarbeit; autes 

5017. Eouth Aſhland 

mido 

PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
518 May Eir., lat 2. 


Verlangt: Eine. alte, reinliche, ehrliche deutſche 
vrau, um der. Hausfrau hehilflih zn fein; fleine 
mamilie; $1.50 bis 82. 1741 Weit Superine Str., 


1. Fit. 


—.- — 


Berlangt: Fine KHaushbälterin, bei alleinitehendem 
Mann. Antworten fofort erbeten. Mpdr.: 9. R., 
NR. R. 1, Bor 19,. Chicago Heights, N. 

Verfangt:. Kunges Mäpdcen, für allgemeine Haus: 
arbeit: auter Yohn; Empfehlungen erforderlih. Mr3, 
veon, 3618 Indiana Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muB 
etwas fochen können. 839) Greenwood Ane., Süpdjeite, 
ur Mn — — gie 

Verlangt: Frau, um moblirte Zimmer zu beſorgen 
und für leichte Janitorarbeit. Muß engliſch ſprechen. 
Gutes Heim und Nohn. 816 Dearborn Ave, 

Verlangt: Frau für Waihen und Reinmahen.— 
6279 Weit Harrijon Str., Dat Bart, X. 


Verlangt: Gutes Mädchen 


für allgemeine Haus: 
arbeit. 1715 Chaje Ave. 


Phone Roger: Bart ZN. 
Verfangt: Fran ar 


i zum NReinmachen, ein 
Etunden täglich. 


4606 Sheridan Road. 

Verlangt: rfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine yamilie. Guter Yohn. Empfeh— 
lungen... 5419 Calunet Ape., Apt. 2. 


— — 


paar 


Verlangt: Fin junges Mädchen für Hausarbeit in 
feiner Mamilie. 1616 Elifton Park Ave. Telephone 
Lawndale 4181. mido 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hleisier Familie. 5138 Prairie Ane., Flat ?. 


Perlanat: Mädchen für 
346.6. 46. Str, 1. Fla 
———— —— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


allgemeine Haus arbeit. — 
t. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafhpläge; nimmt 
auch Wäſche in's Haus. 5254 Loomis Str, hinten, 


Gefuht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ und 
Reinmachpla he. Bitte, verſonlich vorzuſprechen. 4246 
VPrinceton Ave., vorne. 


— ñ— — — 


Gejuht: »Deutihes Mädchen fncht Stelle für alls 
gemeine SHausarbeit. 55 X. St. Louis Ave. mido 


Geſucht: Deutihzungariihe Köchin fucht Stelle in 
Reſtaurant oder als, Bufineklunh-Ködhin; feine 
Sonntagarbeit. WII N. Sheffield Ape., 3. Floor, 


Geſucht: Zwei junge, deutſch und engaliſch ſprechende 
Ma dchen ſuchen Etellung für Gausarbeit: zweites 
Mädchen oder zur Beaufſichtianng von Kindern; 
in beſſeren Privatfämilien. 1283 Ginbourn Wve,, 
Store. . 


Gefucht: Deutihes Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
Bitte, selbit  norzufprehen. 6457 Anıttine Str. 


Geſucht: unge deutiche Frraı ſucht ftetige Maik: 
und Bügelpläße. Jafih, 1520 Yarrabee Str. mido 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Krankenwärterin oder in Heiner Familie, Gntpfeh- 
lungen. Bitte vorzuſprechen: 706 Cotnelia Ave. dini 

Gefucht; Deutſches Mädchen ſucht Stell⸗ für au⸗ 
gemeine Sautarbeit. Verfönlich vorzufprechen. 4022 
Yellin Str, Dimi 

Gejucht:. Deutfhes Mädchen, 20 \ahre aft, jucht 
Stelle bei, feiner guter Familie. Sicht mehr auf 
utes Heim als. auf hoben Xohn> Nadzufragen: 

.#-, 1999 SHancot Ape., nahe Armitage Ane. 


dimido 


Geſucht: Deutjch ungariſches Mädchen ſuucht Daus 
arbrit. 716 &. Emmter Avb⸗. % * u. 


Beinicht: _ Perfefre neutihe Nüsmacerin fuhr 
Stellung. Gmma Ehmer, 152? Bermont Sfr, Alıre 
Nelanp, SH. dimido 


Geſucht: Gute Sleider mocher in in allem bewan⸗ 
dert, ‚fuhr Stellung. Germania Viace dimid⸗ 


ejucht: Deutjches Mädchen, gute Aschin, At 

Ei Oh Er, Ba ee 

t: Verfelte Röbin,. die ihr Geihäft. E 

wär Elrhung in erfter Riajie Rech te H 
. 734 Abendpoft. . 


modimi 
ung für ein 
Küche 
Er. mo 


* 
er 


R a" 3 —J 
Tr 
Ren nn ' 


j , .. Krau 
weige, 713 N. Glart Str., Top Floor. mibotr 
- — — — — 

Geſucht: Madchen ſucht 32 für Hausarbeit. 
Sn Eoutb Albtand Ave, 2. Flat. 


Gejuht:  Imtelligentes .. Deutiches Mädden aus 
Leipgig Imcht Stellung ın beirerem. Haute. Gngler, 
1943 Enpter Ave. Telephon: Gracelaud 3306. 

Gefuht: Frau fucht Arbeit 
Keller, 715 Willem Etr. 


— — 


für halbe Tage. 


—— ——— — — — 


Geſucht: Dentſches Maͤdchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit. PVorzuipeehen: 1721 R. Halfte Str., hinten. 

Geſucht: ſucht Waſchplaäge. 1867 
Orchard Str. 


Junge Frau 


Gejucht: Mädchen jucht Stellung für leichte Haus: 
arbeit. NRahznfragen oder brieflin. ZIT2 "X. MHatited 
otr., hinteres ‚Flat. 

„ Geiuht: Mädchen sucht Stelle für. gewöhnliche 
Dausarbett umd- beim Kochen mitzuhelfen. Aung 
kicht, 2513 Ciybourn Ave. 

Gejucht: " Irgendivelhe Arbeit in Laundry. 610 
Piadyawt Eir. 


Gefuht: Deutiche, Frau juht Wäihe ins Haus 
zu nehmen, Wis. Symark, 610 Shades Rlace, nahe 
North ve. 


arbeit. 1143 Keuter Str., Ylat 2. 

Geucht: Junge deutſche Frau wünſcht ſtetige 
MWa,y: uud Keinmahptäge. 19% Osgood Sir., nade 
Keuter, 
Geſucht: Frau 
Saloon 


oder 
lat, Shalley. 


Geincht: Gebildetes dentihes Mädchen jucht Stel: 
lung. But beiwandert in Gaust- und Kandarbeit. —- 
Bitte jelbit vorziwiprechen. 1310 Wells Str., 2. Trlat. 


ſucht Stelle für Küchenarbeit in» 
Reitaurant, 745 Gardner Er, 


Gerucht: Teutihes Mädchen juht MWaich- 
und Renmacplage. 137 Sigel: Str., Triider. 

Geiucht: Teutiche junge rau juht Waich:, Bügel: 
und Kernmacpläge. 1927 Auftin pe. 


Pügel: 


Gefucht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit’ und 
Kochen ım Heiner Franritie. 3 Die Woche. Adr.: C. 
KR. 6, Abendpoit. 

Gejucht: Gute Pilglerin an Kleidern juht Stelle. 
181 Sp. Yaflin Str.) Evoboda. 


Gejucht: Teutine Frau juht Stellung in Sotel, 
um ‚Zimmer reinzamachen. Schneider, Phone Worth 
1035. 


Geſucht: Intelligentes deutſches Mädchen mit au— 
ten Referenzen, ſucht Stelle in jeinem Hauſe, vei 
Kindern. zuwichrirten erbeten unter U. B.,1027 Cr: 
hard Str, 


ö— — — — — — — — 


Geſucht; TDeutih-amerifaniihes Mäpden sucht 
Hausarbeit Zelbft vorzufprehen, 2115 Yincoln 
Are Flat 3. 


Geſncht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Dausarbeit, Chi, 231 Eeminarn. Ave. mido 


Geſucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Bite jelbit vorzujprechen. 4718 
Princeton Ape., 3. Flat. 


Gefucht: Deutihe Frau fuhrt Steflung al® Haus: 
halterin. 1450 Orlcans Str., 2. Flat. midofr 


Gefucht: Deutiche Frau juht Stelle in Reitau- 
rant, Geſchirr zu waſchen; zu Hauſe ſchlafen. 4001 
Fifth Ave. Flat J, vorne. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 4016 
Yaflin Stri, hinten, oben. 


Madchen 
Familie. 
Place. 


Gefuht: Deutiches 
Hausarbeit in fleiner 
vorzufprehen. 1425 49. 


ſucht 


Bitte, 


Etelle für 
perjonlich 


— — en — — — — — — — 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kin junges Ehepagr ſucht irgendwelche 
Arbeit. Veſte Referenzen. 1300 Ciybourn Ave., — 
Zollner. 

Geiucht: Gutes Gbevaar, Mann Bartender oder 
Yındmann, Frau ift qute Yırnchs oder Buſineßlunch— 
Köchin, jncht Stellung. Adr.: &. 124, Abendpoft. 

mine 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen ımter Diefee Rubrif 2 Cents Das Wort.) 


Verloren: Bull Terrier, groß gebaut, Halsband 
mit Yizent, hat weiße Füke.. Bor Anfauf imird 
gewarnt... MUbzugeben gegen Belohnung oder brief: 
lich. R. Breitenbach, Addiſon und Yincoln Une., 
Saloon. mido 
— — — — — —s — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen ımter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine YUnzeige unter einen Dollar.) 


Seiratsgefuh: Gin Witwer, 33 Xahre alt, mit 
zwei Kindern von Bu15 10 Kahren, ift ein quter 
Sanpdiverfer und hat etimas eripartes Geld, miünjcht 
die Bekanntſchaft einer etwe, ohne Kinder, ebange: 
liſchen Glaubens, zwecks Heirat zu machen. Agenten 
verbeten. Briefe erbeten bis Samstag Mittag. 
Nur ernſtgemeinte Antworten erbeten. Adre: D. 4. 
650, Aben dpoſt. 

Heiratsgeſuch: Junger Mann (Nöraelit), W Aahre 
olt, wünſcht ſich zu verheiraten. Ernſtgemeinte Zur 
ſchriften ſind zu adreſfiren: G. 432, Abendpoſt. 

Seiratsaefuh: Kine ledige deutihe Frau don 37 
Nahren mwinfcht die Befanntichaft eimes guten deut: 
ihen Wrbeiters, Gandmwerfer vorgezogen, zweds Sei: 
rat. Ih bin nicht arm, qute Arbeiterin, die Geld 
iparen fann. Ter serr foll nicht umter > Fuk -arok 
jein md womöglih eine dunkle Hautfarbe haben, 
ein lediger Herr, ohne fchlechte Ungewohnheiten, in 
ungefähr demielben Alter oder älter wie ih. Alle 
Antworten in Engliſch oder Deutſch bis Freitag zu 
adreſſiren: G. 48, Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Junger Wittiver, 23 Kabre, mit I- 
jähriaem Sohn, \nbaber eines guten Geihäfts,. jos 
id, nitchtern umd fleißig, wünſcht die Befanntichaft 
eines deutſch-polniſchen oder dentſch-oböhmiſchen Mäd— 
hens oder jungen Witte ohne Anbang, von P bis 
MR Kahren, zeimds Keirat. Womdglid mit Photogra: 
pbie, Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adr.: G. 439, 
AUbendpoit. 


Heiratsgeiuh: Mann, 3 Jahre alt, mit qutem 
Verdienit, wünfcht die Betanntichaft eines ehrlichen, 
treuen und ermithaften, heintliebenden Mädchens zu 
machen zweds Heirat. Mit SHansarbeit vertraut, — 
Bitte wenn möglich mit Photographie zu adreiliren: 
&. 425, Abendpoit. 

Heiratsgeſuch: Ein Wittwer, lutheriſch, wünſcht 
mit einer beſſer ſituirten Wittwe oder älteren Dame 
in den Mer Jahren, mit Vermögen, befannt zu 
werden, um bei gegenſeitiger Zuneigung zu heira— 
ten. Oiferten bitte zu richten an Adr. G. 4231, 
Abendpoit. 


— r— —— — — — — —— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld 


— 


. i uvderleiben 

auf Möbel, Piano, ° kn und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. Ihr Fönnt Fleine möcentlice 
oder monatlihe AUbzanlungen, je nad Belieben, mes 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Sragt nah Mr. Spiker, . 
Eiaudard Gredit Gompany, 
(Brüher 4. Freuh K En.) 
immer 702, Dartford Bldg., 3 S. Dearborn Se;, 
Eüpdmeitede Mapdifon.  '"Whone: Randeiph 3073, 


Mmair2 

Niedrige Raten aut Mödel: und VPiarosDarlegen, 

für s5c monatlih: 859 für 91.50 monatlih; $75 

ür 82.00 monatlih; $10 für $2.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, sis 

Undere ofieriren. Teevhon: 5493 Gentral, 
Mutual Gecurity Co, 

18 N. Tearbern Etr.. Gde Raudoiph Etr., 8. 4 

C. Sred Kellet, Dior. Uba⸗· 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wagner FBeckman, 
dentiche Advofaten. 
Sraftizieren in allen Gerichten. Mile 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Nat. 105 Mouxoe Str., Ecke Clark, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Niordjeiteoffice: 3499 N. PBanlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 Bis 9 Uhr. 

8dez* 


Richard A. Koch,. 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Norb Tearborn Str., 7. Floor. 
Alte Rechtsiaden auf das Beite beiorgt. 
Korbieitenffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*3 


Fred Blotkfe, deutider Necdtsanmalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Brafti- 
ziert in allen Geridten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmier 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave. 

76*82 

raft, e . 

2 34444 AA, x eis. 
eihäfte beftens beiorgt. yrhichaften eingezogen. Eins 
—5— ee An a 
Searborn Etr., Zimmer 1312. 


® 5. R.Cummerom, beutfher Abbofat. 
Praffizirt in glfen Gerichten. Sue Nectefadien 


zur Zu sen — Ammer 430 
National, Bant⸗Gebäude, E 
Er BEN 


"Bar? Gens dus nt) 
‚ Äbiweres Golonial Parlor ge ift 
"ipottbillig zu verfau es, 

on “be., nahe Gıarf er ER 


Zu verfaufen: Umniverfai Stahl Küchen Range, 
3433 N. Elaremont a ne 

Zu nerfaufen: Möbel von vier Zimmern, H25 Mo: 
bamt Str... lat 1, unten, 


— ——— —— —ñ —ñ — — s — — — 

Beſte Offerte fauft die Mobel eines 4 Zimmer 
Flats. Muß verfaufen wegen Verlaifen der Stadt. 
Rahzufragen nah 7 ihr Abends oder Sonntag den 
ganzen Tag. 432 Belden Ape., Flat 7. 


‚Vertrufe ‚meinen guten Seijofen, Seibftfüller, bil: 
lig wegen Bertajien der Stadt. 2025 Racine Ave. 

mijalo 

Zu verkiufen: Eiskaſten, Gasrange, nen, billigft. 
Marr, 928 Eperidan Road, 3. lat. 

Gelegenheit! Verkaufe jpostbillig gute_ Möbel, 6 
Zimmer Flat; practwolles Yeder PBarlor:Set, Leder: 
eoudh, Roder, 2 ichöne Rugs 93x12, Ehzimmer:Set, 
Sideboard, "faubere Mejjingbetten, Dreier, Bilder, 
Spiegel, .2 Cefen, muß alles einzeln oder zufanmen 
veriehleudern. Kommt, jpart viel Geld. Wohnung zu 
vermieten. 2023 Dapton. Str., unten. 127610 

Zu verfaufen: Echleuderpreis, verlajie Etant — 
ganze Einrichtung cines_8 Zimmer Apartment; zus 
ſammen oder einzein: {Flat zit vermieten. sh4 Kit 
ol. Str., nahe Forrekvifle. Phone: Drexel 7086. 


— — ç — — —— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


SHocelegantes Piano, 600 Modell, ein Nahr ge: 
braucht: muß weger Europareiſe für #175 verfaufen, 
Tr. Montes, 505 Fullerton Ave,, mabe Klart Str. 


Zu verlaufen: Edifon Triumpb Phonograph; mit 
Berrimi’s Home Necorder, jomie eine Anzahl Necords 
und anderes Zubehör; 35 faufen Die ganze Aus 
hattung, die über KM wert ii. RIO Eheifield 
Ude. 


Er fanfen Bradford lprigbt Piano, fein für 
Anfanger. IM faufen reihe: Mahagoni Rimball 
Upright Piano, großer Pargain, Abzahlung, wenn 
gewünscht. 

Reihardt Piano Eo., Milmaufee Ave. und Car- 
venter Str. Tfften Dienſtag, Donnerſtag und 

Samitag Abenps. 13j0- 

88 Note Mabagonn Piaver Piano, 12 Mujit:Rol: 
fen amd Bench, im perfefter rdnung, wenn jofort 
denommen $20, verkaufe an zuverläffige Yente auf 
Abzahlung. 733 Milmanfee Ape., I. Floor. 196” 


Gelegenheit! ° PVerfaufe jofort prachtpofles 400 
Mahagoni Ilprigbt Piano, meh nie Pageivelen; 
Ipattbrllig; wegen Dentichlandreiie. 2025 Tanton 
Strake, unten. 10t01mX 


PVeriniie. Stadt, verfaufe-Piano jebr billig. araen 
Baar bevorzugt. Adr.: PR, 733 Abenppoit fb1!--19 


817.0 Lagerbansgebühr jind zu yabien auf 25 
Mahageni Eu iono, Bezahlt fie und das Piano 
ie Euer, 107 W. Madijon Etr. Dfien bis 9 ne. 

+d3 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögsl u. f. w. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu faufen geiucht: KSiübner, 75 Etüd oder tawide 
felbige auch ein gegen eine aroke fait neue WMujitbor, 
fottete 86). Rekler, 3253 Veapitt Sir. 


Zu faufen gefucht: Gebrauchter, leichter Bäder: 
magen. 2503 Weit Chicago pe. mido 


Zur Notiz! 6 Meipınne Stuten und Pierde, von 
2 bis 00 Bid. ichmer das Geipann, alle ja, 
in beitem Auftand, mande ein wenig pflaitermunDd, 
an Bierwagen gebraucht: gebe Das Geihaft auf; 
Fin: umd Ameripönnmer-Meihtrre: > tragende Stuten, 
Anzufragen im Cafe, 175 MW. Mapifon Etr. 

13tb1m 

Zu verfaufen: Pierde und Etuten, Wagen ımd 
Geihirre, $M und aufwärts, 1000 bis 1500 Pfund 
ihwer. 1805 Milmaufee Upe. Zel.: Humboldt 2370. 

5foimX 

MuE verfaufen: 75 Pfeide und Stuten, 9 träctige 
Etuten. von &O--1700 Rfuımd fchwer, von $20 aufm, 
Dies ift eine Gelegenheit für Yargains. 0353 Mil: 
waufee Ape., nabe Augufta Str. F01— 29% 

Zu verfaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits» 
Dierde, Eity Qumber-Pferde und Etuten, palfen» 
für 58 auch auf Probe gegeben; alle Ar⸗ 
ten Vferde von gröbereug itmen in Taüſch genommen; 
eifen Sonntag. Joſ. Sitrauß. 1559 Milwaukee Abe 

1001*% 

Su verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadts und 
Land: irbeit, mienen von 110) Bis 1%00 Piund; 
Vreife von 80 aufwärts: HD Tege auf Brobe geges 
ben. 1258 R. Baulina Str., nahe Mikiraufee Äbe., 
gegenüber Wieboldt’s und Mocller’8 Dept. Etoreb. 
Mag Tauber, W4in*X 


- 


Perſönliches. 


(Anzeigen umter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Fiſch, Nikolas, aus Gpeitnanos, Ungarn, ift er: 
fucht, feine Aprefie abzugeben bei Nohn Walder, 
1443 N. Gentral Part Ave. 
Wünjhe ein 10 Monate altes Kind in gute Pflege 
zu geben. Bitte, nahzufragen. 2162 Lincoln WUve. 
Wrfahrene Kleidermacerin empfiehlt jih dem ges 
ebrten Bublifum: für alle vorkommenden Arbeit, 
vom einfahiten Sausflein bis zur feinsten Mobe wer: 
den zufriedenftellend amngefertiat. Kemper Building, 
Room 7, Fde North Ave. und Halften Str. mifafo 


— — 


Stimmbegabte Elſaß-Lothringer ſind eingeladen. 
ſich am Donnerstag Abend, 8 Uhr, in der North 
Chicago Hall, 1608 Elybourn Wpe., einzufinden, 
um ſich event. dem „Elſaß-Lothringer Sängerbund“ 
anzuſchlietzen. Auskunft bei Kamille Kieng und 
Charles Heintz, 2007R. Halſted Str. 

M. L.! Erhalten nur Briefwechſel. F. W., 
4059 Welt 12. Str. Rund. * 


Alle Ofen- und Furnace-Arbeiten qut und billig. 
Fred. Hammann, Giienwaorenhandlung, 2752 Linse 
coln Ave., nahe Diverjey Parfway. "Phone: Lins 


coln 1191. 14jin,mija® 


—Befragt Peterjon B. So. Fifth Ave.— 
wegen Euter müden, ſchmerzenden Fiße. Rath frei. 
Hat her u. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 
jowie Yuß-Spezialitäten helfen jchnell. Z5olmijar 


Painting, Paperbanging vor_der Eaiion billiger. 
TDeeorating Co., 812 Wolfram Etr., Telephon: Well: 
ington. 8067. 12fbmomifrim 

Painting, Daperbonsing bor der Saijon billig. 
Decorating Eo., 812 Wolfrem Etr., Tel. Wellings 
ton 82967. jel3jamomilm 


Verleihe Mastenanzüge billig. E. Zchbolsty, 749 
Weit North Unve., Phone Lincoln 4352. 
Iianmifrmolm 


N. Friedlanders Gollection Agency, 
etablirt 1898, 54 W. Nandolph Strane. 
Spezielle Naten für Wholeinlehäuier, 
Korporationen, jowie Rent:Kollection. 

modinn 


Deutihe Filsihube und Vantoffeln jeder Größe 
fabrizirt nid hält porräthig. A. Zimmerntenn, 1431 
Eiybourn Upve., nahe Yarrabee Str. 19jalm 


Piancitimmen. $1.9; Zufriedenheit rt. 


I garantirt. 
Sliet, 1245 Nelfon Str 


Raiondidoim 

Kämmmhaare verlangt, „Zöpfe gefertigt: Boitbeitel: 
fungen. Frau hl, 5937. ©. Kalfteo Str. ’Mhone: 
Wentwortb 6343. OfbImX 

Sagt uns ina® Ahr bauen wollt: wir ſagen Euch 
mas es Hoftet, obne irgendiweldhe Veralitung. Dar: 
leben und Pläne ohne Kommiliion. Wir bauen ertre 
warme Gebäude: 17=:jährige Erfahrung. Allifon Con— 
traeting Go., 5-N. Dearborn Str. 727*2 
5 nn antenne 

Beglaubigungen, Vollmahten, Teftamente, 1lebers 
fegungen, Briefichreiben und jenftige ſchriftliche und 
eotoriehle Arbeiten prompt und zuperläffig beforgt. 
Eartorius, 101 6. Fiftb Ane. Abends u. Eonntags 
1988 Mobamt Etr., nabe Genfer Etr. .2 


— —— — — — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Fents das Wort.) 


Johr V. Foerſter 

Bant Floor — 15 S La Salle Sir 
Wir haben 5: und 53eprozentige Fondẽe zu ver⸗ 
leiben auf é«llertei Chicagoer Eigentum Beſondere 
Beachtung wird Bau-Darlehen aewidmet. Keine 
Summe iſt weder zu groß nech zu klein. 11ih*? 


Greenebaum Song Bantk& Truf 
Gompany 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Mienrigfter Bintfuh. 
Sidiere Erite Snpotbeien im beliebigen Summen, 
auf behoutes Ghicagoer Grumdeigentum zu verfaus 
fen. Nordoitede Glarf u. Nanpolph Str, sie 


Unleiben auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Bm. U. Narten, 303 Tome Une. 


Aſpex 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion: keine Ads 
pofatengebühren; keine PVergögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chirage und Vorflädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephone, Buiveiag zu 
9. D. Stone & 6o., 76 W. Monroe Str. Mfb*X 


-Erfte_ Sppothefen 
— Auf ** — — entum— 
Geld zu verleiben zu Den beiten edingungen. 
Ribard J Roh. 5 .Nord Dearborn Str., 7. 3 
Abends: 555 North Une, Ede Larraber, 


—— nennen 

Zweite Sppotbefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. wi Bedingungen. 
Neal Gitate Mortgage Eo., ZN. Elart Str,, 3 8 


& Goe., 


— ————— 
€. &. Barling, 133 La Ealle Str. Grite Sn 
potheten zu verfaufen. Geld u verleihen zum nies 
driyften Zinsfus. Telephen: Main 2. Imai®t 


Geld zu verleihen ohme Rommifiioıt non Privats 
mann auf — auf der Rordwenfeite. 
Niehr. Zinien. 9. Fid, 348 Haves Str., Toon Bei, 


—- Fanc ei or —— x 
75 faufen, wenn jofort genommen, einen ber 
gelegenen Örocern Stores auf der Nordfeite, ge: 
rade ne Meat Market; ein grokes Nager von im⸗ 
portirten und biefigen Groceries, ſowſe ein exit: 
Mlaffiges Set von eihenen Daemide- Firtures, ein: 
ihliehlih Komputing: Waage njw. ; feine Konkurrenz; 
dıreft am Fuß Der Wapensivood Kochbahnitation; 
wird nur wegen Berlajien der ‚Stadt verfauft; zu 
Zeil auf “Wozablung, ivenn gemilnict. 
1818 Montroye Ave., nabe Rapensiwood Park Apr. 
und Nobey Str. ' 
Man nehme Montrofe Ave.Ear bi8 zum Laden. 


Zu verlaufen: Gutgebender Delitatefien-Store, 
mtr feiner YWohmung; niedrige Wiete; Rorpjeite. 
Adr.: 4. M. 715, bendpoit. 


„Zu dverfaufen: Saloon, KO, wegen Krankheit. — 
1721 Wrigbiivood Ude. 


Zu verfaufen: 3:Stühle Barber Shop mit Woh: 
nung und Erd. 5 N. Klart Sır. 


Zu verlaufen: Gutgebenver Meatmarter, wegen an: 
derem Geihäft. 4136 Gugenie Eir. 

Zw verfaufen: Gutgehender Meatmarfet. Adr.: G. 
434, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Vorihriftsmäßige, autscehende Pä: 
derei auf Abzablung. 1927 Erdard Sir. 

Schubitore, HI tod, nebit 
ftätte, nebit Wohnungseinrihtung, 
wegen Abreije jehr billig verkauttt. 
Strake. 


Reaparaturenwerl 
1Zimmer, wird 
865 R. Halſted 


Grocery und Delikateſſeuge- 


Zu laufen geucht: 
A. M,. Abendpoſt. mido 


ſchaft, Rordſeite. Adr.: 
Habe zu verlaufen: Saloous, mit und ohne vLi⸗— 
zens, von 3300 *8600 Grocery⸗, Delitateſſen, Zigar 
ren⸗, Bacerei⸗, Butcherſtores, Roominga- und Board— 
inghäujer von . Wer überhaupt ſchnell 
ein gutes Geſchäft, kann ſein, was es will, taufen 
oder verkanfen will, gehe Morgens 9 nah 1552 
Elpbourn Ave. 

Zu verkaufen: Grocernftore, Ede, altes, gutes Ge— 
hatt, aute Wahburichaft, aroke Wohnung, billige 
Miete, Wocheneinnahme 2250. Edle Gelegenheit 
fommt jelten vor. Preis $i50. Meine Kontkurrenz. 
leberzeugt Euch. Fragt Mas. 9. 1572 Elnbourn Ave, 


Wegen Krantheit verkaufe Fair Store, quite Vase, 
billige Miete, großes Yager, nehme auch gutes Pros 
perty als zjablımg. Fragt Mas. 9. 1542 Elybourn Av. 


Gutochendes Reitaurant mu ‚Trantheitsbalber bil: 
lig verfauft werden. 308. Peoria Straße. 


Zu verfaufen: Grocern und Market. Tägliche Ynar 
einnshnmen 830, Cine Goldarube, eine der beften 
den an der Wehieite. Wanrenabihbägung ungefähr 
Kino. Nebme Propertv in Tauich umd etwas Baar 
arid. Gebt WFinzelbeiten beireffs Yage von Properin, 
bebaut oder impebant. Wrarenlager fann reduziert 
werden. Apr.: G. 427, Abenppaft. 


3 faufen gejuht: Saloon von, finnderlojem Ehe: 
prar in mittleren Nahren, Antworten mit Pretsan- 
gabe zur aprefjiren: G. 28, Abenppoit. 


Some:Päderei zu verfaufen, guter Play. Verkaufs 
grund: Kabe anderes Geichäft. Mpr.: U. 5% Abppeit. 


Sigatren,, Tabaf: und 
in guter Xage. 144 Fullerton 
13fb Iw 


Zu verfauien: Candy—, 
E tationernsYaden, 
Avenue. 
Berkaufe 17 Zimmer Roominghaus, Kheisumng etc. 
frei. Ginfommen SO monatlih und Wohnung. 86, 
Halfte Anzahlung. Yange, 704 Dearborn Ape. 

ab, ImX 


Verfaufe 24 Zimmer Roominghaus, Heizung etc. 
geliefert, Einnahme $83M monatlich; fein leeres 
Zimmer: pradtvoll möblirt; KälfteAinyahlung. Peite 
Loge. Yange, 7:4 Drarboru Ave. atb,imX 

Zu verfaufen: Meelle, gutzahlende Ropming: und 
Roardinghäufer, fein möblirte Flats; Delifateiien: 
Laden etc. Verdient IM Prozent mit Eurem Gelde 
Epreht por. Lange, 704 Tearborn Apr. StblmX& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Möchte mich an Grocery, 


etc., al& Partner beteiligen. 
poit. 


Delifateifen, Salon, 
Apdr.: D. 111, Abend: 


Suche ftrebjamen Mann als Teilhaber mit einigen 
hundert Dollars in nadiweisbar gutem Geſchäft. 
Adre: D. 112, Abenppoit. 

Partner gewünscht, Tamenichneiner mit 8500. 
3571--73 Armitige Avenue. 


Zu vermieten. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


Ju vermieten: Gutes Baſement-Flat; ſchön und 
troden; billig. 316 NR. Sereley Ape., nahe rare 
Str, mido 


Elegantes 4 Zimmer Flat, 2. 
210 R. Halſted Str. 


Zu vermieten: 
Floor. Miete 812. 


Zu vermieten: 10 Bimmer Haus. Miete 825. — 
1368 Weſt Jackſon Blod. 


Zu vermieten: 3 Zimmer, vaſſend für Haushal— 
tungäziwede, jeparater Fingang, nabe „Y”. 1515 Yar: 
rabee Str. 


Zu vermieten: Drei helle Zimmer, mit oder ohne 
Mobel; Pad. 1919 Adpdiion Str., ‚nahe Hochbau. 
mido 


—- — — — — — 


Zu vermieten: 3 Zimmer mit Toilet, 88. 38356 
Seminary Ave. 


Zu vermieten: Fünf Zimmer, zweites Flat. 


240 
Willow Str. 


mido 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Kleine öfterreihiihe Familie wünfht einen Mann 
al® alleinigen Roomer. 1508 Dipverjen Barfıvay, 
2. Flat, nahe Southport Ave. 
für Haus— 
1414 Webfter Une. mido 


Zu vermieten: Zwei Frontzimmer, 
haltung; Dampfheizung. 


Zu vermieten: 


S Schönes, Cinzeljimmer, 
ftändigen Herrn. 


2217 Gieveland Ave. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, nahe Center 
Str.:Hohbahnftation; billige. 1943 Sheffield Ave. 
Zu vermieten: Warme, möblirte 


e Zimmmer und 
folhe für leichte Haushaltung. 


24233 N. Clark Str. 
midoft 
Boarders gewünſcht. 
nahe Southport Ave. 


1342 Wolfram Er., 


oben, 


Zu vermieten: Saubere möblirte Zimmer bei Wie— 
ner Familie. 1307 R. Clark Str., Flat 2. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit Dampihbei— 
zung, Pad, feines Heim für ruhigen Herren, Gute 
Zruinsportation, $1.50. 608 Center Str., 3. Floor. 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, au yivei 
Herren: mir Bıd, feparaten Betten: gute Koit:; ein 
gemütliches Keim; bei XKittive. 247 Beethoven Blace, 
1. Flat, nabe Wells und Dipifion Er. 


Alleinttebende rau winfcht Roomers oder Boars 
ders, arbeitende Yeute. Gutes Hein. 93 W. 21. 
Etr., 3. Flat, Front. 


_ Ju vermieten: Möblirte und ummöblirte Zimmter. 
2162 Lincoln pe. dimipofria 


1612 
10feb, Io& 


Gewünſcht: Boarders; 85; heißes Waſſer. 
Cleveland Ave. 


Noomers verlangt. 645 Dipifion Etr., nahe Var 
rabee Eir. siblmXt 


Huzman::8 deutfche Yäufer. Billige warme 
Zimmer. 155 W. Ontariy, 222 Wiseonfin, 
2jalmX 


| men — — — — — — — — 


Zu mieien geſucht. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu mieten gejuht: Gin Etore, paiiend für Grocery 
und Telitzteflengeihäft. Nordjeite. Aor.:.©. 915, 
Aben dpoſt. mido 


Zi mieten geiuht: Gin junger Geſchäfts mann ſucht 
Zimmer und Board bei deufſcher Familie oder bei 
alleinitehender Frau auf Der Meftieite. - Briefe in 
Teutih oder Englifh an Joe &., 4605 Weit Huren 
Etrake. 


—— — —— 

Geſucht: Aellere Frau fucht beifes geheigtes 
Zimmer; Nordfeite. Briefe mit Preisangabe zu 
adreffiren: %. D., 3355 Herndon err., 2. Ylat. 


—a — — — — —— — — 
Unterricht. 
(Unzeigen unfer Diefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 


Gngliiher Eprahunterriht für 


Fingeiwanderte, 
1523 Pace Üpe. Tel. North 4107. pre 


Ottilie Rochnte. 
19f6fafonmilm 


— — — — — — — 

Lernen Sie korreltes Engliſch in Ihrer ſreien Zeit 
und, nügen Sie unſere niedrigen Winter Sfferen 
aus! Tamen u. Herren Privatzietel. Amerit Lehret 
und Lehrerinnen. 7I5 North Upe., nahe SHaliten Sir, 


Beiten englifben Brivetunter: 
richt erteilt Deutih-Amerilanerin Anfänger und 
PVorgeicrittenen, in ii. oußerm Kaufe. Billige, Teichte 
Methode, au deuticher Unterr. Apr. P. 740, Abppott. 

⸗ 10feolw* 


EEE EEE 7 

Ehmidt’s Ta le: At : 
— 
ot ·Aa⸗⸗ 


Aerztliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ußleiden entfernt wiſſenſchaftlich Uhl, 
—— 21 Oſt Yan —— — 
‚feb13,imx 


f — "inlı: cinrt 6x wen 
tin: fatt neues € „mit einer b= und wei 
7:$immer Wohnungen; ‚mit Got Finifb, feiner 
Badeeinrihtung, Gas, Nantels und ıFurnace; Wafe: 
ment mit Yementboden; Wiere lu; reis 27000, 
Swerftödiges Vridhans, mit modernen Wohnungen; 
Brıd:Cottage, mit Dachboden, hinten; Preis 0 
An Schobl Str., Framegebäude, mit zwei ſreund⸗ 
liden Wohnungen; nur SIZW. , . 
An-Noben Str, turze Strede zur Addiſon Sirr⸗ 
Oochdahnſtation, ſeines und ſtarl gebautes Frame⸗ 
haus, mit zwei Wohnnungen und modernen Bade— 
— hohes YBrid:Barement;” auf 23Y0U herab: 
geſegt. 
Geo. %. Schmidt & Som, 2175 Lincoln Ape. 
mifr 
Zu verkaufen: Bargain, guter Plak für Des 
litareſſen, möd.: Frame Store ‚und 4 lass, 4-4 
4—2 Yimmer, Miete HB das Jahr. Preis Kiaon. 
Nahe Yincoln und Wrigktioood Ane. Gutes Einköus 
men bringendes Property. 
Frank Bed,‘ 2014: Irving Park: Boul, 


59 Paar kaitfen. 2 2itöd. Gebäude, - Bajomient 
und Wtfic, enthaltend 4 moderne 4 umd 5 Zimmer 
Wlars. Miete 800, An Seminorn Ape., nabe Diver: 
1ev- Biod ‚gelegen. Säpothet FI. 

—AUrtchuer Josferti, 57 North Ane.—— 
midejrija 


‚Im verfaunfen: Schönes zweiſtödiges Geihäfti- 
eigentum an der Nordjeite, ante Yage für irgenm ein 
Gechäft: bringt icht KH Miete da Nabr, muß: m.-: 
gen Krantbeit hier fort, vertaufe billig. Slam bis 
s1509 Anzablung gewitniht. Reſt kann auf Wunjch 
beim Momat Bon’ der- Wrete, Die das aus“ bringt, 
bezahlt werden; feine Agenten. Adr.: 9. 275, Abends 
poit. 


— — — — 


Frühiahrzbarain! Echſtore und 3 Flats, breite Lot, 
Miete vaoezu⸗ 5100 jahrlich, bedenkt Bridhaus Für 
. Gutes zwolf 43immer Flat Bridhaus, feines 
Kinfommen, RP400, guntige Termine. 

S: lat Brid, nahe Hochbahn, Miete 80 jahrlich 

uur 5449. — Riedliches zwei 433immer Flat Brid, 
FW, Wr, Bari, 824 Genter Sir. 
Weines Steinfront 2 lat, nybe Devon und Clart 
Str., tür johortiger Verfauf HTW. --- Echönes 
ramehrs für Familien in Ravenswood, breite 
Yot, nur ERW. Wr, Yanih, A Center Sfr. ‘ 


HM Baarzablung faufen preiitöd. Drei H+Bimmer 
modernes Brifaeväude; Xot 37 bei 125; au Mohamf 
Stre; Hypothet 45, zu > Proz. Yıfar. . 

Aug. Torpe, aM North Are. 
fajoırmi 


„Bu verfaufen: 5 Zimmer Brid-Fottage, Cal:Irim, 

urnacebeizung; gepflafterte Etrake; 214 Plods zur 

Hocbahnftation: KIM: Kid Baar, Fe monatlic 
Jelostn, 100 Belmont Abenue. 

memife 


‚Zu verfanien: D-jplot Bridgebäude, neu, 5 oder € 
Zimmer, Cat Irim, Wiofait Treppengänge und Pa 
dezimmer; Kombination eieftrishe wın Gas-Firture 
ein lat vermietet an eriter Mlajie Mieter; 3) rk 
Yot;gepflafterte Straße; teine Miichments; K5U50 und 
arimwarts; KAM oder mebr Baar; EN monatlich. 

Selosfy,.Addiion und Teapitt. Str, 
momife 


Bargains ! Hans, 6-—- 4 Zimmer, 
Toilets, bringt iiber $600 jährlich: feine 
Lage nördlich: nur $4,450. 

— Däcar Reietti: Kur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ane., nahe Salited = 

dim’iz 


— —— — — — —— — 


Nur 86000 Drei 6 Zimmer (Bad) Bridhaus, nabe 
Center Str. Hochbahnſtation. 
Oscar Joſeni SI] Yincolm Ane., nahe Halit⸗ d⸗ 
Dr) 


Billig! Hans, 4 kleine latt; Miete 338; nur 
EMO: nahe Narth Anemur 
Oscar Yofetti, 2411 Xıncoln Ape., nahe Haliter. 
di⸗ ſa 
Muß meine ſchoöne Aere Lot verkaufen, TEN. M. 
Wurit, >50 Cinbonrn Ave, dift ſa 


Zu verkaufen: Großer Bargain, modernes de 


Gebäude, Pridporh und Bementitufen, 5 und 6 Zıms 
mer, Furnoceheizung, Durchmen Gichenhals, 
Fußboden im Badezimmer umd Beftibule, 
ichleudere für Um, Muk verfanfen. 

Frant Bed, 2014 Irping Part Blpd. 


tler 

Ver: 
ms--fr 

Um jchnelle Verfänfe zu erzielen für Euer unbe» 
hautea ımd verbejjerted3 Grundeigentum, groß oder 
ein, laßt Dasfelbe bei mir eintragen. 

BGranfBed, 2014 Irving Park Bipp. 

Ofen? 


— — — 


HM Baarzahlung faufen neues breiftöd. Stein: 
aebände: nahe Yineoln und WWeftern Une; Knpe: 
thet KOM, au 5 Proz. Binfen. 820 North Une. 

10feb,108 


Nordiweitieite, 
$1M Paar, Reit $10 monatlih, fauften —— 
Cotftage: 2716 N. Mozart Str.; Preis 8200. 
Schaefers, 3554 North Wbe. 
mifrfen 


Wettfeite. 
est it die Zeit Häufer und 
Lotten anf leichte Abzahlungen 
in den beiten Gegenden zu fan- 
fen; mit den neneften VBerbef- 
ferungen; auf Wunid über- 
nehmen wir auch das Bauen; 
Bendien Bros, 
2828. Süd 41. Avenue. 


Farmländerelen. 
Grfurjionam20.Schrnar 1912 
nad der dentichen Farmkolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Sü- 
den am Golf von Merifo. Gutes Land, 
BWaifer und Klima; 850 deutiche Familien 
bezeugen es: > bis 3 Ernten im Jahre: 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Baradies für Leidende; freie Reije für 
Känfer. Näheres bei 

L8. v.d.Lect, 

Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenue und Halited Strafe, 
feb8,9,10,11,14,15,16,17,18 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 25 Ader Farm, 
Starfe Kounty,. Ind: ausgezeichneter Pag file 
Geflügel: umd Opitzuht: FeZimmer Haut, Born 
und Außengebände, Winnmüble, 30 Apfel: und 15 
Beahbäume:; 21% Ader Holzland und Weide: nehme 
Gigentum iu Ehicago in Tauſch dafür; Preis 2200. 
Karı U. Garljon, 1742 Weit 2. Str., Cicero, 


3 # mifeie 


ir vertaufhen oder verfaufen: 30 Aqger in Wib⸗ 
fonfin, 8 Yotten in Garden, gegen Cottage. Adr.: 
D. 110, Abenppoit. 


Ausgezeichnete 20 Ader Fructfarm, 450. tragbare 
Chitbäume, finf Uder Wald dabei. Preis $60, gut 
für Geflügelfarm. Verfaitte 70 Uder fertige arm 
für 2200. Schöne (de. Yeichte Zahlung. 3, Sr 
Route, Grand Haven, Mid Trebmijaiolm 


Wenn Ihr eine Farm fanfen, verfan- 
fen oder vertanichen wollt, ‚fchreibt an: 
Ghas. Schlote, 2023 Biifell Str, nahe 
2000 0. Halited Str. in3mifa® 
. Freie Reifkncco.Cmestialıge. 
nah dem munderjchönen linteren Rio Granpe Tal, 
Zegas, am 20. Februgr, wo 10 Acres unſeres Ve⸗ 
riefelumgsiandes Ilmabhängigfeit verihaiten, wo Abe 
jeden Monat in Jahre pHlangen und erıtten förnt, 
und mo 35,00 Bewohner glüdlid, zufrieden und 
wohlbabend jind. — 

The Evans Land Eo., Eteinmay Blpg.,. Chicago. 

a vfbrR 


ri — 

Freies Regicerungs-Land in California, gutes 
Land, geeignet fuͤr Korn, Kartoffein. Gemmſe. 
Aepfel. Birnen. Weinſtoch, dier Ernten Klee. Naberen 
in, 79 Süd Canal Str., Ede Polt Str. WMhene 
Sarrijon 1537. 10108 

Zu verfauien: arm, Öftlih von Gromn Point, 
And, DM Uder Land, 5 Zimmer Mohnbaut,. Stall, 
eindmühle. Obitgarten 1. ſ. w. 82100. Schreibt 
oder jpredht vor. Mr. König, 3052 Racine Anrmue, 
Chicago. e 4,7,10,13,18, 186 


160 Ader MWistonjin Warm, feine Gebäude, gie 
Meilen von dee Stadt, Thon. Zehm Boden. Breis 
84300. Abzablung. 1943 Grace Str., 2. Blat. 

a2 


Geichäftseinrihtungen, Mafchinerie ufm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mprk;) 


ET VE ET EEE TE EEE N 5 
Zu verfaufen:. Champion Ehuhreparatur:-YugRale 
tung, mit Motor, billig. 71 RN. Halften — 
10fb famſa 


re V 
— Stoere-Etunrichtun ge — 
Re ge a a 
Segt ift die Zeit, irgend eine Art, 
eier Einrichtung zu 50 Cents am Dollar * 
fen. Ich babe ein ju großes Lager und m 
maden: Ratn Euch auf —— Notiz g 
Spezielle Peahtung wird ir Zettel: 
geſcheutt. 
Adolph Bender, 
59-511 Milmaufee Une, Gde Kalften- \ 
Baar eder Abzahlungen, Tel. ER 
aqm 


Pauft Gure Laden « Einrichtungen bei 
Julius Berber, 
Mediion und PReorie, Sue. . 
au afır 


Hier önnt Ihr eima 40 Eis. am De 
Euren Etoresfirtures eriparsn. 
, Reueundgebraudte, 
Breife Die_obiolut miedrigften "im 
‚Sufriedendeit atgntieh, 
von nik Hl, Det, Hedilen, Brrafe. 


Telepbon: Monrde 171 as 


Nähmafchinen, Bicneles u. 1. w. 
(Anzeigen water biefer Mubrif 2° Cents das WMert.| 


iss 
Terfoufe fpottbißi te .Drophead Singer Nähr 
— wegen Wbceike 2088 * — 





SHREULEN. 
Un, den nudflehenbe Stellen werben Meine 
au Ventelben" weenabeft, und —— 
en o 
in der BaubtDffite bes weites Aenn Die: 
Bis 11 Uhr Vormittags ‚aufgegeben ter» 
etiheinen fie no& am nämliden Xaae, 


d für die „Sonntaavoit” bis um 10 Uhr 
Samstag Anzeigen centaegengenommen 


Norbfeite 

Nacine'E Fharmach, 635 N. Afbland Mve., Ede 
tie Str, 

nn, 1048 N, Albland Ave, Ede Emilt 

— Eẽbinnic 934 Center Str., Ede Biſſell 

r Gi arartens, 958 Genter Etr., Ede Sheffieid 

Ir 8: ‚Herabere, 1000 NR, elart Etr,, Ede Dat 

” ze 2460 NR. Elarf Eitr., Ede Arling- 
Place, 

Ehriftmann & Menzieß, 1113 N. Clart ©tr., 

Ede Halfted Str. 
N. Blarf Er, Ede 
Ede Berwyn 


Ammieil, 3776 
race Eir. 
nahe Gran⸗ 


©. Norkin, 5259 N, Clark Eir., 
Ave. 


2. Gehmer, 6158 N. Clart Str. 
bille Abe. 

R. A. Ban Danden, 6401 N, Elart EStr., 
Tebon Plde, 

Deering Pharmach, 2401 Clybourn Ave., 
Ede Fullerton Ave. 

= 5% ih, 16569 iybourn Rlace, 
. EL, 

2. G. Beitvin, 1733 N. Hallted Etr., Ede Wil« 
Etr. 

3. 


R. Bahlteih, 2000 N. Halited Str., Ede Een. 
ter Str, 


I m Binbt, 1343 Larrabee Str., Ede Elybourn 
e. 
DR. Dnemncz, 1654 Zarrabee Str, Ede Eugen’e 


tr. 
Sn Topf, 2000 Zarrabee Str, Ede Center | 
Str 


John S. Sottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
Larrabee Str. 
Herm. 2. Nauidert, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Ordhard Etr, 
N. > ar, 401 23. North Ave, Ede Eedg- 
id Etr. 
Sohn F. Neinhofer, 458 W. North Ave, Ed 
Gleveland Ave. 
Umenhoefer & Aumann, 601 W. North Ave, 
, Ede Larradee Etr. 
George Harg, 757 %. North Ave, Ede Hals 
‚ Ited Er. 
Pioneer Drug Go., 
Sullivan Str. 


1320 Sedgwick Str., 


nee Str. 
m. Kuchn, 2059 Scminarh Mbe,, 
field Ave. 
Dr, M. Ehupmann, 1765 Cheftield Ave., 
Elnbourn Ave. 
am. C. Rennen, 1103 Webiter Ade., 
minarh Abe. 


port pe. 


Ede | 
nn Sesogeh, 1330 Cedgwid Etr., Ede Eiegel | 
2. 3. Zindt, 1801 Eedawid Str., Ede Menomis | 
Ede Gar 
Es | 
Ce au | 9 


Aron Kogen, 1353 Webfter Abe, Ede Soutb- | > 


North talian Pharmach, 501 Wells Etr,, nabe | 


Ill inois Str. 


r. 
Janatz Meißner, 600 Wells 
Bes. Sehler, vos wes Sit. 


Str. 

Arcadius Boif, 1200 Wels Str, Ede Dipifion | 
Str. 

GSeo. A. Mark, 1366 Wells Str, Ecke Schiller 


Str. 

8. D. Leniton, 2349 N, 
lerton Abe. 

W. J. Knid, 2747 
erieh pe. 


Weſtern 


N. Weſtern 


Ave., nahe Dis 


Rate Biem. 


Brant Gitenkoetter, 1900 Addiſon Etr., 
Lincoln Etr, 
Mener Trug & Truk Go,, 
Mbe,, nahe Belmont Abe, 
Nibert " Same, 3555 N. Afbland Abe, Ede 
01 


Ed: 


3207 


N. 


Addllon Etr. 
M. 2%. Braund, 2200 Belmont Ave, Ede Leus 


vitt Eir. . 

a Ehlers, 2059 Belmont be, Ede Paus 
ina tr. 

®. E. Bangert, 1901 Belmont Ade., Ede Linco'n 

5, 9. Anderfon, 1201 Belmoni Ave, Ede Na» 

" Em Ave. 


Osgood Str. 


Ave., Ede Suıs | 


GE. ©. Bernard, 


€ u Ro 

Bolin ‚ 1756 3. Dipifion Etr., Ede Moor 

G. — 2000 W. Divifion Str, Ede Rober 

Victor Roiwarit, 2202 W. Divifion Str, Ede 
Keaditt Str. 

€. 3. Heiß, 2600 W. Dibifion Etr, de 
Maplewood Ave. 

6. 8 Serblida, 2835 MW, Didifion Sir, Ede 
Mozart Str. 


Chas. A. Bertram, 3471 Elſton Abe. Ecke Al 
band Abe. 


©. Mann, 1653 W, 18. Str., Ede Baulina Str. 
m. 3. Siebrandt, 2752 & 41. Court, nahe 23. 
coln Ave. 
2332 Grand We, nabe 
Grand Bharmach, 
maufce de. 
J Halfted Etr., nahe Ran- 
3 Gruusfe, 601 N. Kebzie Abe, Ede Ob:o 


Y 
Str. 
W. 3; Barth, 1237 Grand Ave, Ede Elisabeth 
Lincoln Pharmach, 1858 Grand Ade., Ede Lin 
| 8. 6. Eifendraht, 
Neltern pe. 
. 3741 Grand Me, Ede 
Samlin pe. ; 
4. Aomans, 507 N. Halited Str., nahe Mil 
S. Mefirow, 121 N. 
„ bolpb ir. 
€. Behrens, 2028 S. Halfted Str., Ede Canal 
port Mde. 
€. 
Sir, 
Ballace M. Key, 1402 W. Lale Str,, Ede Shel⸗ 
don tr, 


Ede | Lonis Zange, 1758 W, Late Etr., Ede Wood 


Str. 
Ecte 9. Gibdinas, 2724 W. Lake Str. nahe Kalt 
Ecke⸗ 


field Abe. 
C. Tonneſſen, 4159 W. Tale Str., Erle 42. Abe, 
2. 9. Allen, 2159 ®. Madifon Etr., Ede Lens 
vitt Etr. 
R. ©. WieGormid, M, D., 
Ede Green Str. 
. ®. Hartwig, 300 Milmaulee Abe., Ede Ehir 


cago Ave. 

5 BON, 1053 Milwaulee Five, Ede 
Noble Etr. 

1164 Milmaufee Ave,, Ede 

1440 Milwaulee Ave., nabe 


. J.· Lichteuberger, 
Diviſion Str. 
1800 Milwaulee Avbe., 
Ecke 


Jver L. Quales, 
Evergreen Ave. 
Liebermans Pharmach, 
Ede Upton Str. ı 
D. I. Hartwig, 1950 Milmaufee Abe, 
Weſtern Abe : 4 
Win Siroetzei, 2388 Milwaukee Abve., Ecke Ful⸗ 

Ecke 
Ede 
Abe. 
Abe., 
nahe 
Ecke 
Cen · 


522 Milwaukee Abe., 


lerton Ave. 

Chas. A. Shutan, 2812 Milwaulee Ave., 
Diverfeh Abe. 

! @eo. 3. Guerten, 4001 Miltwaulee Ave., 
Irvbing Park Blod. 


North Ave. Pharmach, 1535 W. North 
nahe Dickſon Str. 
Ecke Wood Str. 
B. A. C. Boelzer, 2408 W. North Abe., 
Ghas. 9. Hibbe, 3200 W. North Abve., 
Kedzie Vive. 
Mr tral Part Ab 
ral Part Abe. 
Winholt, 3927 WB. North Ade., nahe N. Har- 
G. Kappus, 4159 W. Nortb Mpe,, nahe 41. 
Court, 
2064 Ogden Ave, Ede Boll 


John Brod Chemical Eo., 1753 3. North 
Weſtern Abe. 
N. Shaper, 5560 W: North Abe, Ede 
Ding Ave. 
Dielelmann, 


B. 
Etrabe, 


e | 2 2733 Daden Bipd., Ede Fair⸗ 
u Robbins, 521 Weis tr, Ede Indiana | Geo. 3. Narrar, 2733 Da 


Str., Ede Oblo Str. | ®. Philipp Sattler, 
nahe Locuft | 


field Ave. 

Bbikipp 3239 Ogden Abe, da 
Sawyer Ave. 

<hiel, 3726 Daben Abe, nahe Lawndalt 


9 
J. Min, 1000 ©. Paulina Str. Ecke Tahlot 
Str. 
C. dawedi, 1912 N. Noben tSr., Ede Eorts 
2148 N. Nobey Str., Ede Ham 


land Etr. 
%.Hellmutb, 
1955 WB. Xablor Etr., Ede Re 


bura ©ir, 


bey Str, 


| Emil Sodel, 2754 N. Troy Str., nahe Diberfeh 
9 


Afhland | 


C. 


Str 
S. B. Kas. 1046 
land Abe. 


3. Grahl, 802 W. 12. Etr., nahe Halttes 
W. 12. Str, Ede Blue Ib 


T 
aD. 


| m. 3. Meiner, 1206 ®. 12. &tr., nahe Eenter 


’ 


| Abve. 
—*—8 x. Wolta, 1501 W. 12. Str., Ecke Laſ⸗ 


| Aron Brv3,, 


Kankabebian, 1024 Belmont Ude, Ede | 


Grant H. Abidorn, 1144 Arhn Mater Ape., Ede | 


Evanſton Abe. 

Niverview Bharmach, 3173 Clybourn Ave., Ecke 
Belmont pe. 

Bev. Huber, 1000 Diverfen PlIpd,, Ecke Shef.; 
field Ave. 

Barfwan Bharmacn, 1403 Diverſey Blbd., Ecke 
Soutbport pe. 


€. 


5. 2. Green, 3180 Ebanfton Ade., Ede Belmont | 


Ave. 
%. 9. Niruener, 5150 Evaniton Ade., nahe Wi» 


nona Str. 

"Barner & Scheipd, 5201 Epanfton Ave, Ede 
Foſter Abe. $ 

Einon Kogon, 1901 Grorge Str, Ede Lincoln 
Str. 

Te». Klannerh, 2800 N. Halften Etr., Ede Di 
derfeh Pop. 

Nmankvefer & Aumenn, 2405 NR, Halfte ®tr,, 


Ede Sullerton Abe, 
W. ©, Lenz, 3558 N. HSalfteb Str., Ede Abbi- 


fon Etr. 

Kim. Bol, 3808 Irhina Park Pivd., nahe Eifton 
de 

N. G. Adermann, 4228 Irbina Park Blod,, nah? 
42, Gourt. 

A. G. Reimer, 2783 Lincoln Abe., Ede Diber- 
fch Ude. 

Bohn 4. Merted, 2973 Lincoln Ape., Erfe South. 
port Upe. z 

8. G. Spaeth, 2913 Lincoln Ape., nahe Belmont 
Abe 


A. Gorges. 3175 Lincoln Ade. Ecke BelmontAbe. 

ckunier Vharmach, 1008 Lincoln Abe. Ecke Cuh— 
ler Ave, 

Bauover Pharmach, 4385 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Abe. s 

Eranf Kremer, 4801 Lincoln Abe., 
rence Ude. 

M, J. Deih, 5045 
mac Abe. 


incoln Ye, Ede Winn“ 


Ede Laws | 


in tr. 
lin on 


aD. 


12. Str, nahe Wooo 
etr. 
Leons harmch, 2067 W. 12, Str., nahe EHnprek 


Ede Homan Llbe. 
12. Etr,, nabe 


&tr.. Ede Raulina 

oltersdorf, 2111 W. 21. Eir., 
SH Brill, 2158 W. 21. Etr,, Ede Leavit! 
— 2000 W. 22. Str., Ede Au 
seh Etr. 


3. Chwatait, 2753 W. 22. Str., Ede Eal- 
fornia Ave. 


1758 


etr, 
Bat Bros., 3857 W. 12. Eir.. 
dir & Trombridge, 4005 W. 
40, Ave. 
Heneh Stulich, 1658 W. 21. 
5. nabe 
€. 
E. 


J. 


IM. 3. Zehitt, 3401 W. 26, Etr., Ede Homan 


I6 
ı 6. 


€. Grund, 5511 AUrder 
Albert 


Alb ert 


| 
| 


Wictor A. Aremer, 5188 Lincoln Ade., Ede 3: | 


fter be. 


Nabinovis & Mohn, 3401 N. Paulina Str., Ede | 


Bu 


Noscoe Etr. 
B. D. Schmidt, 2001 Ro&coe Dlod., Ede Roben 


Str. 

RM. A Linte, 2025 Sheffield Ade., Ecke Oaldale 
Ave. 

Chas. S. Hirſch, 2458 Southport Abe. nahe Fu⸗ 
lerton de. 

S. Xeireter, 3401 Soutbport !Ide., Ede Roscoe 


Blod. 
Wrightwood Ecke 


Joſ. Swanſon, 958 Ave., 
3634 Wrightwood Ave. Ecke 


Sheffield Ave. 

Bohn G. Bierte, 

Monticello Ave. 

Weſtſelte. 

Aaraſict Bros., 2920 Armitage Abe. Ecke Hum- 
boldt Str. 

O. Gehart, 3201 Armitage Ude, Ede Ne» 
zie Ave. 

Gentral Bart Pharmach, 3570 Armitage Ave. 
Ede Central Part Abe a 

Kohn Novat, 1724 S. Alblanb Ube,, nabe 18. 
eit. 

Emil Lindner, 1913 ©. Afbland Ube., nahe 19. 
ir. £ 

Bivonsale Linbthonfe, 2907 Belmont Ade., nabe 
Francisco Abe. > 

5. ®. Ludoiph, 3000 Belmont Abe., Ede Als 
banhı pe. 2 

Anto nows —— 1379 
Ede 14. Str. 0 

Worihington Yharmach, 825 ©, Ealtfornia Abe,, 
Ede Harvard Er, ua 

Northiveit Trug Go N. 
Ede Kobnfton Abe. 


Sag. Hiriehrield, 1846 Eanalvort Ave, Ee Jeſ⸗ 


 aeniner, 1356 8. Center eive, Ece 14. 


— 1801 &. Center Ave, Ede 18. 
*. — 1373 W. Chicago Ave., Ede Nobl⸗ 


land Ave 
Walter 8. Engel, 1800 @. Chicago Abe, Ede 


g eir. 
—— Ede 


wu. Mesinet, 

oln Sit. 

— Warter, 2100 MR. Chicago Abe, Ede 
> Ade. 

Gentum Buarmach, 3500 W. Chicago Abe., Ede 
St. Louis Abe. 2 a 

Kohn Greve, 3759 W. Chicago Abe., Ede Ham- 


9 
€. — Zos3 Colorado Ade. Ece Whlppli⸗ 
kr. 


1258 @. Chicago Abe,, 


Blue Island Mde, | > 
Ine Yalanb be, | Sr Erramer & Go, 2458 Wentworth Abe, 


! 
l 


. 
| 


Dretenftein & Baufe, 289 €. 51. &tr., 


!Ide. * 
5. Neubert, 1100 8. Ban Bırren Str., 
Aberdeen Str. 
N. Storfan, 
Yuguita Eir. 
D. x. Moeäfe, 35 ©. Meftern Abe., nahe mon 
ne Str. 
Suchner & Tan Deiben, 2301 Milwaukee Abe, 
Ede California Ave. 
@üpdfeite 
X. M. Mareb, 2876 Arhher Ive,, Ede Bonfleib 


de * 
Ave. Ecke 85, Str. 
5100 S. Aſhland Ave. 


Be S. Aſhland Ave., 


Ecke 


950 N. Weſtern Ave., Ecke 


Ede 


2. nabe 


Indiana Ave., nahe 22. Et:. 


Burger, 
Str. 
Evens, 
1. &tr 
®. Girten, 2614 Cottage Btove Ave., nah? 
26. Str 
W. Erienftein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
nahe 55, ©tr. £ 
. P. Frant, 4067 EIS Ube., nahe 41. Sir, 
$. % Ge 559 €. 48. Er, Ede St. Lam 
rence Abe. 
A. A, Aurraf, 301 W. 47. Str., Ede Prince“ 
ton Vlde, 
men etrauf, 363 @. 47. &tr., nahe Grand 
A 
Blod. va 
Pralrie Abe. 
H. —— 2— 301 E. 8. Str., nahe Pralrie 
Abe 
John Reibeholz, 1001 W. bo. Stri, Ede Lin⸗ 
oln Etr. 

Seo. H. Mahfte, 3859 ©. Halfted tr, mb: 
37. Eir. 

Sad. R. Sweeneh, 5458 ©. Halfteb Str., nah: 
Garfield Ave. * 

®. X. Arisan, 5501 &, Halfte Etr., Ede 55. 
<itr. 

E. N. CHlund, 6083 ©. Halfted Etr., nah: 
61. Etr. 

Engiewood Pharmach, 6300 ©. Halfted Etr., 
Ede 63. — — 

. Mathiion, 212 

Tea Sshebleien, 3459 Indiana Abe, nabe 
35. Str. 

E, Steinhaufer, 7943 Normal Abe., nahe 79. 
Er. 

4. G. Billiamd, 1601 W. 63. Str., Ede Aft- 
land pe. 

Kohn Dies, 4446 Etate Etr., nabe 42, Str. 


6. G. Krengler, 5059 State Str., nahe 51. Er. 
Hlın. F. Hermann, 340 €. 31. Str, Ede Calw 
met Abe. 


! mt. Plenjant Pharmach, 1801 MW. 35. &tr., Eule 


W. 
Caliſornia Ave, 


ı$ 
Geo. Zähler, 1557 MW. Chicago Ade., nahe Afd- 


Wood Eir. 


i. 4. Stad, 1558 ®. 35. Str., Ede PRaulinı 
Str. 

Faul Finninger, 501 B. 26. Str., Ede Butler 
er, 

A. Schredenberger, 2245 Wentrwortb Ae., nah: 


2. Place 
nabe 25. Str. 
Zervehn, 4466 Wentworth Ave., nabe 45. 


zit. 
Nutfon & Nader, 5900 Wentworth Ave., Ecke 
59. tr, * 
Sande, 3801 Wincheiter Ave, Edle 8360. Str. 
Borſtädte. 


©. Wattled, 274 Vermont Str., Blue Island 
Ri 


Al. 

m. Mundt, 1713 Weſt End Abe, CEhlcago 

Seiatbs, DIL. 

zhe Gyaniton News Go., 828 Eufter Ihe, Edan- 
fton, I. ; 

M. x. & 8. M. Browne, Hifth Are, LaGrang®, 

m“ Brumm & Son, 7430 Madifon Ste, 3% 
reit Rarf, U. e 

2, m. Adams, 11151 Michigan Me, Pullman, 


Su. i 
John Hofower, 32 ©. 114. Etr., Pullman, IE, 
3. G. Berrin, 28 Arcade Bldg,, Pullman, JU. 
ed. 8. Jewel, 7035 E. Rabenswood Part, No» 


gers Rarf, IU. 
Wheaton News &»., Wheaton, IN. 


mn 


9. 


————— — — — — — TSF 
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Wie Knigge mit Menihen umging. 


tizirte fie in Feberfpulen und brachte 


Der gute Adolf Freiherr p. Knigge, | biefe bei einer Abendgejellichaft mehre- 


deffen Buch über 
Menfchen“ noch heute beinahe ald das 
Ebangelium des guten Tones und der 


den „Umgang mit ren Damen unter' vertraulichem Ge- 


| flüfter in ihrer baufchigen Frifur unter. 
— Einmal mollten einige Engländer 


Lebensart gilt, hatte felber eine ganz | dem Fürften vorgeftellt werben. Knigge 
eigene Art, „mit Menfchen umzugehen”, | üpernahm ihre Einführung. Als fie 
die eigentlich in einem recht Fraffen | Fi nach dem Zeremoniell erfundigten, 
Miderfpruch zu feiner „Lehre“ fteht. | gab er ihnen den Wink, der Landgraf 
Die Gefege, die er fchrieb, hatte er. jei ganz einfach und anfprud3los, nur 
augenſcheinlich als nicht giltig für fi  fehe er e8 gern, wenn bie Aufiwartenben 


wg angefehen. — Die zweite Ehe, bie 
er Landgraf Friedrich mit einer jun- 
gen Prinzeifin von Branbenburg- 
Schwedt aeihloffen, Hatte fröhliches 
Reben an den Kafjeler Hof gebradt, 
und Knigge, der jchon als Student in 
Göttingen bei einem Befuche am Kaffe- 
fer Hofe zum SKammeraffejjor und 
Hofjunfer ernannt worden war, hatte 
Geift und Laune genug, um fich in die— 
fem auögelafjenen Kreife zu gefallen. 
Die Art, wie er feiner Laune die Zügel 
ſchießen ließ, tit jehr originell. Ein- 
a mal 3..8. lieh er „Heine Iuftiae Tier- 

en“ von Bettelfindern fammeln, praf: 


die Klappe feiner Weftentafche füßten. 
Durch eine Weigerung follten fie "ich 
nicht hindern Iaffen. — Die Engländer 
betraten den Wubienzfaal, und ba3 
erite, was fie taten, war, daß fie auf 
den Fürſten Iosftürmten und feine 
‚ Tafche attadirten. Ye mehr der Fürft 
zurüdwicd, um fo eifriger wurden fie, 
‚ bis fie zuleßt die Tajhe wirklich er- 
| reichten, nicht aber, wie der Landgraf 
aeglaubt Hatte, um fie zu plünbdern, 
fondern um die Tafchenklappe .an- bie 
Lippen zu drüden. — Einmal aber tft 


Reime, 18 ©. Winifion Etr., naht Ne nn 
äußerlich noch inner 


den Kanonenſchuß 


Knigge bei ſeiner Neckerei ſelbſt und 


gründlich der Hereingefallene geweſen. 


Lacey, graufame Be 


2* RENATE ——— 


fdame, die weder 
beſonders her⸗ 
vorragte, eine Zeit lang zum Gegen⸗ 
ftand feiner Späße und Nedereien ge: 
madt. Die Fürftin, die ber Hofbame 
befonders zugetan war, beobachtete ein- 
mal, während eines Hoflagers in Hof- 
geismar, wie „Knigge ‘ihre Freundin 
wieder einmal aufzog.” Gie trat, als 
ahnte fie ben eigentlichen Vorgang 
ficht, hinzu und fragte, mit der Miene 
fürftlicher Huld; „Sie intereffiren ſich 
jo lebhaft für meine liebe Henriette, 
Herr v. Knigge, daß ich mir nur die 
ernſteſten Abſichten dabei denken kann.“ 
Knigge konnte, betroffen und bef 
nicht widerſprechen, ſondern nur mi 
einer ſtummen Verbeugung die Richtig> 
feit Diefer Vermutung betätigen. Er 
mußte num Henriette heiraten. 
—- ——_ 


Die älteften botanifhen Gärten, 


Lebende Pflanzenfammlungen haben 
hier und da fchon im Mittelalter bes 
ftanden, zuerjt wahrjcheinlich im 13. 
Jahrhundert. Sie fonnten aber feine 
größere Bedeutung gewinnen, meil e8 
an einer Verbindung mit Ländern 
fehlte, die zu einer mejentlichen Be- 
teiherung bes heimifchen Beitandes 
hätten beitragen fünnen. Amerika war 
no nicht entdedt, der Seeweg nad) 
Dftindien noch nicht gefunden. In⸗ 
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folgebefjen befchräntten fich diefe bota= | 


nijchen Gärten auf Heine Anlagen, die 
gewöhnlih im Schatten der Klöfter 
lagen und von pflanzenliebenden Möns» 
chen gegründet und gepflegt wurben. 
Nach der Zeit der großen Entdedungen, 
aljo fjeit dem Beginn des 16. Jahr: 
hundert3, entmwidelten fi) die bota- 
nifchen Gärten Iebhafter und wurden 
geradezu eine Mode. Xm Jahre 1560 


fice des Countuclerfs ausgef 


joll e8 in $talien bereits über fünfzig | 


botanifche Gärten 


andere fanden fi in Deutfchland, 
Sranfreih, der Schweiz und den Nie- 


gegeben haben, | 


derlanden. Sie wurden auch fchon zu | 


Lehrzwecken benutzt, meift aber in me: 
niq wiffenfchaftlicher Weife. Nach einer 


Ueberficht, die Paul Combes der Yüns | 


gere im „Kosmos“ gegeben hat, wurde 


ber erfte botanifche Garten mit Staats» | 


mitteln im Jahre 1543 in Pifa ge⸗ 
gründet. 


geborenen Pflanzen Italiens vereinigt 


Darin ſollen faſt alle ein— | 


gemefen fein, und dazu kamen befon= | 


ders fcHöne und feltene Gemwächfe aus 
fernen Ländern. E38 find begeifterte 


Säilberungen diefes Gartens aus jener 
Zeit vorhanden. Schon 1546 erfolgte 


bie Gründung eines zweiten botanijchen 
Gartens in Padua im Anfchluß an die 
Univerfität, die Damals auf der ; öhe 
ihres Ruhmes ſtamd. 1568 fufiele 


Aldrovandi den botaniſchen Garken zu, 
Bologna, umd ettva um diefelbe Feit 


eritanden die ähnlichen Anlagen in 
Rom und Florenz.: 1575 erhielt au 
die ehriürdige Univerfität Leyden 
einen botaniſchen Garten. 1580 als 
erſte in Deutſchland die Univerſität 
Leipzig. 
Königsberg ſtammt von 1581, der 
Breslauer von 1587, der Heidelberger 


bon 1598, 
—> ee.» ——. 


Die Kunft, Die rihtige Zeit zu 
willen. 
Die folgende hübfche Gefchichte will 
ber Parifer „Gaulois“ aus Egypten 
erfahren haben: In einer Heiner 


Garnifon befteht die Verorbnung, daß 
Mittagd punkt zwölf 


Der botanifche Garten in | 


ein Ranonen= 


Ihuß abgefeuert wird, durch den ber ' 


ganze Ort 2 die Mittagsftunde 
hingetotefen wird. Eines Tages fragte 
nun ber dienfttuende Leutnant den ihm 
unterftellten Sanonier, 


ob er dabei: 


auch ganz pünktlich fei und diefer ver- | 


ficherte darauf, er jähe jedesmal aufs 
genauefte nach der Uhz, und biefe Uhr 


itellte er überdies noch jeve Woche ein- | 


mal nad) ber Uhr des Schweizer Uhr- 


machers, der im Orte wohnte, Natür- , 


lich war der Leutnant ‚über feinen 
dienjteifrigen Ulntergebenen erfreut. 
Der Zufall wollte, daß er furz darauf 
in der Mittagszeit den Uhrmacher vor 
feinem Laden fitend fand, eine Ta- 
fHenuhr in der Hand, Er vermwidelie 
ihn in ein Gefpräch, fragte ihn, ob er 


an dem fleinen Orte auch genug zu ! 


tun babe und erhielt darauf die nt: 
wort, mit dern Verbienfte fei eg frei⸗ 
lich recht mäßig beſtellt, weil ſo wenig 
zu tun ſei; ja, der Uhrmacher ſagie 
ſcherzend, er könnte täglich in Muße 

abwarten. Das 
ſchien dem Leutnant etwas ſeltſam und 
er fragte nun weiter, was den Uhrma— 
cher denn der Kanonenſchuß angehe? 
„Der Kanonenſchuß?“ war die Ant- 


wort, „danach muß ich doch meine 
Uhren ſtellen!“ 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 


Eon gegen Robert Edmonds, Verlaſſen: r 

gegen Amjumin %. Durbam, Verlaffen: ke 
gegen Dtto U. Moebel, Perlaiien: Ferbinando gegen 
Radele Eauille, Verlaiien; &ulde gegen Sotenyo 
Rotondo, graufame Behandlung; Ray sehen Glarence 
R. Blath, graufame Behandlung: John B. gegen 


Katberine Surmore, Berlaffen; 
Miller, Verlaifen; —— En en “. 
euraft, graus 


— un: Pr. gegen FFranf 
ſame Behandlung ; arguretba u ⸗ 
5* Ebebruch Grace —— Pan 5 
afienzi Mary gegen Kenty Urmiftend, Truntfut; 
. gegen Reine MWitlod, Verbafien: Aler Fr. 
idet Schäfer, Ehebrud: Nohn gegen nA 


Kenry 
gegen 
nblung; Edith gegen Fred S. 


Burtoughs, Ehebruch. 
— s — — —— 


— Gebildet. — Mein Mann befin⸗ 
det ſich jetzt in der Rekonvaleszenz. — 
Liegt das weit von hier? 


— — 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindli 
en ei vn 


Anton Pasney; Werbindlichkeiten 832,40; Berände 


Beorae ÜR, Ruifel; Verbinblicteit 53.80; © 
eorge . ujlel; erbindlichkeiten 0, 
Hände $S152 R 


— 


Dr. med. H. S. Herzfelu 
Kaiferl. Hberllabsarzl a. D, 


bebanbelt und beilt alle 
Haut- und Privat-Kranfheiten, 
— — 
Stunden: 10 — 12, 2—5. 16. Sonntags 10 
Oiffice: 1574 Milwaulee Avenue. 
a fepbon: 


— — — — — — —— —— 


—— — — — — —— — — 


* 
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RatanuRoach Paste 


ige garantirte Ausrottungs- 
ür Qauslafer; ebenfalls für Rat- 
Mäuſe, Waſſerkäfer etc. olt das 


it daB em 
mittel für 
ten, 
Echte 3 
Gelb zurüd, wenn e8 berfagt. 
25c und $1.00. 
lleberall in Apothefen verfanft. 
Stearns’ Electric Paste Co., Chicago, Ill. 


Todesfälle. 


Nachſtehend beröffentliden wir die Namen 
Deutfen, über deren Tod dem Gefundheildam 
Vieldung zuging: 

Dlanf, Mart, 81 %., 1912 Wabafh !lpe. 

Dergen, 3. E,, 47 I., 32 N. Haliteb Str. 

2ucer, &., 51 3., 5540 Mab Str. 

Frahm, Helmuth, 16 3., 2252 Kimball Abe. 
Hoff, Henth, 72 2454 N, Diderfeh pe. 
sramer, N., 67 5248 Calumet Ave. 

Lahn, Fred, 11 G.. 2754 ©. Harding Ave. 
LZude, Guftaf, 44 3., 2109 N. Oafleh Ave. 
Mag, Elizabeth, 47 9., 235 W. 110. Pl. 
Meners, Mab, 27 3., Yeoman, nd, 
Meigner, B., 67 9, 7808 Greenivoob Me, 
NeB, Dle, 49 I., 2148 W. Erte Sir. 

Ranger, Charles, 25 3., 2603 Cortland Etr, 
Rofenbaum, Hyman, 55 3., 5736 Wabafh Abe, 
Sciefelbeim, &., 59 I., 830 78. 37. Str, 
ittenberg, Annie, 66 $., 7251 Wabafh Abe, 


— — — — 


Y-, 
J. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heirgatslizenſen jenrben in ber Of 
eüt: 

Lee Murpbb, Annie stey, 30, 25. 

Philip 3. 2osco, Dlive Hall, 23, 22, 
Antoni Stauczif, Stella Jafianoiwsla, 24, 20, 
Jan Otrembiaf, Majai Matufal, 29, 30. 
Robert Weydiman, Bertha Beitle, 22, 20. 
Aldan 8. Moore, Caura B. Marfb, bi, 49. 
Max Beltler, Eileen O’Donneil, 30, 22. 
yohn 3efelt, Mary Platoszunsfi, 21, 22, 
srederid Venter, Mary R. Blad, 23, 24. 
Steven Harbeh, Ella Bromolaf, 31, 27. 
oe Xebin, Stella Adler, 21, 20. 
William Steinberg, Elvira M. Miller, 33, 28. 
Abe Frank, Efther Robinfon, 22, 20. 
Charles Gueglaff, Nettie Bitoromstn, 21, 20, 
Louis 3. Willoroneit, Pearl Mabbott, 24, 21. 
Fig Grod, Ella Kozhfomwiec, 24, 19. 
Stanislam Kofel, Bronislawa Ktulfa, 28, 20. 
Sohn %. Noonan, Edith M. Varrh, 84, 26. 
Owen R. Thornton, Jba_XIheadman, 28, 18. 
Charles Smith, Blorence Ingraham, 21, 20. 
Sohn Nofit, Angelina 2. Minard, 29, 27. 
m, T. Laden, Ruby Tomptins, 33, 27. 
James Corcoran, ENen Me&nilln, 30, 28. 
Sohn Abroft, Wladuslawa Wisniewäfa, 27, 21. 
Sranl Opalsfi, Marh Aiworeinsfa, 23, 19. 
Lohn Mazurtiewwicz, Zofia Stettman, 24, 20. 
William G. Golle, Diaude VBarbour, 22, 24. 
Wadvyslam Neumann, K. Draewida, 27, 20. 
Zadus Taliga, Maryanna Oral, 23, 21, 
Charles 2. Harbert, Hazel Scott, 21, 19. 
Irvbin F. Breeth, Roſe Werkmeiſter, 28, 
Dave J. Bondie, Elizabeth Spayde, 27, 10. 
John Lewis, Bertba Richardſon, 80, 28. 
Anton Doſtal, Mary Karas, 31, 24 
Enert Holmbo, Adeline Helle, 22, 28. 
Charles J. Barrett, Nellie MeEwen, 27, 26. 
Otto Yundell, Dagmar Jobanfon, 35, 20. 
Adolph I. Anuchell, Zulu Garlfon, 24, 19. 
Cecil Evans, Minnie Belance, 34, 28. $ 
NRalvh 9. Mitchell, Lillian — 23, 22. 
Sohn Smiegansli, Irene Sabricius, 37, 29, 
Stephan A. Miller, {jrene Garr, 22, 18. 
Frank Vandenoebver, Hazel Kennedh, 
Frant vand Hagel Fennedo. 20145 
HM, Shderebpeia, Elisz,. Mifalinsfaite, 36, 31. 
Harry Lech, Joa Palman, 22, 20, 
sobn 9. Barfons, Agnes N. Weld, 34, 21. 
Nicolas Halyu, Anna Etiefig, 25, 21. 
Rofeph Terry, Alma Stembel, 32, 29. 
Victor E. Aicder, Emma 8. Hadeit, 88, 26 
Eugene A. Young, Mary E. Harrifon, 51, 29, 
oe Fenifilder, Rofe Lebin, 25, 22. 
Harold Glaß, Agnes Lavery, 23, 21. 
Martin Rotb, Aatherine Geiftlinger, 25, 24. 
George »Bhillivs, Yena Wood, db, 30. 
John Etefansfi, Marhanna Zelonuda, 80, 28. 
Tbomas 3. MeFarland, Leona Miller, 23, 21, 
Sacob Greemmwald, Sannie Ehafer, 60, 55. 
Marcin Efol, Maryanna Sczepanlaf, 25, 20, 
Anfitin M, Burfe, March A. Cabill, 26, 22. 
Peter Molfhart, Mariba Grubbe, 23, 19. 
Nidore Rofen, Nettie Singer, 26, 21. 
Frant Fringer, Marie Dele, 26, 24. 
Sohn Zonal, Helena Paara, 29, 20. 
Erving 9. Robitfhet, Ellenore Tauffig, 27,'22. 
Anauft Klebba, Mary Kujewsti, 44, 26. 
Fraänk Jolicoeur, Carrie Wilſon, 34, 20. 
Thomas King, Rora, Ward, 25, 25, 
Jacob Cresnitk, Terelia Trenil, 27, 28, 
Nilolai Kofton, Kundumda VBrando?, 21, 20. 
Henry B, Sir, Lucille MeLaughitit, 87T, 22. 
Racob Bicel, Nozena Elunedo, 27, 24 
Naumald Gutowski, Ad. Radzinomwsfa, 51, 28. 
Senrh Scheibel, Katherine Kramer, 23 21, 
Michael Cfaenotie, Kath. Romanad, 46, 38. 
Rofef Holif, Mamie Zusczal, 25, 20. 
srarız Haupt, Unna Jarla, 50, 31. 
Marfus Paller, Natberine Kolzinecht, 56, St. 
Michael Walfh, Delia Moran, 34, 28. 
W. Kriwinstis Antoninn Serwaraudaite, 26,21, 
Nozef Amal, Agnietsla Mazur, 33, 21. 
selig Rupindfi, Anna Cichotvlaz, ö6, 28; 
Thomas F. Burle, Katherine —T 80, 24. 
John J. Sucht, Emma Beniſch, 25, 28. 
Timothy J. Sullivan, Harrietta Lebold, 20, 10. 
James S. Niron, Emilie Witte, 21, 18. 
Kobn ErosbHn, Stella Garnett, 28, 20 
Arthur D. Sariton, Evelyn Thomas, 24, 29. 
Pictor Guftaffon, Maria E. Bora, 49, 43. 
Arthur Weet3, Laura Waelffer, 23, 19. 
Dofef su Anna Wagner, 22, 20. 
Adolvh Eridion, Antonia Korıba, 32, 26. 
Nathaniel E. Edwards, Ella Hall, 24, 24. 
Herman G. Morgan, Bertba_Echewe, 25, 32. 
Harıh E. Hardy, Matbilda Etarf, 25, 21. 
Srant Echherer, Anna Dellder, 26, 20. 
Frant Wyszynski, Helen Valtiew ica 22, 16. 
Charles Solotl, Frances Lewinstki, 24, 18. 
Bincenzo Alfon 1, Maria Aureli, 21, M. 
Jozef Sutor, Mary Mozdzyn, 35, 44. 
James K. Miller, Roſe M, Godfreh, 28, 21. 
Thomas I. Fibgerald, Mar Gannon, 23, 22. 
Hiram 8. Sorrell, Kittie Rove, 31, 21. 
Rupert Ewing, Marie iyrazie, 21, 18. 
Jofef Krompaäts, Amelia Led, i 
Gzrail, Hanna Xebine, 38, 25. 
Stanislam Wudaynsti, Sofie Leftina, 23, 22. 
Wiltam %. Hinrichs, Anna Stoed, 23, 24. 
Auguft Maberle, Margaret iaegele, 22, 20. 
Wladyelam Sitfowsfa, B, isranlusfa, 41, 85. 
Steven G. Peterlon, Frieda Groß, 21, 21. 
MWojcieh MWognial, Annie Ulaszel, 25, 21. 
Rudolph Bonn, Ethel 7, Bent, 46, 25. 
Joſeph Coruſa, Jennie Marnza, 23, 19. 
Andreiv Friedrich, Katberine Jaſey 26. 20. 
S. Rov Vriichett, Marh Winkler, 25, 26. 
Earl WR. Afberoft, Marita Chriftian, 21, 21. 
Seremiab I. Shanahan, Marh Qurill, 24, 24. 
George &. Chatiield, Gertrude Stent, 47, ba. 
Garl.I. Wolff, Harriet Grena, 25, 22, 
Leo Neid, Giiella Heik, 30, 21. 
Cheend ©. Rrescott, Nellie Corcoran, 43, 35. 
Fred GE. Bırfinger, Mathilda Bifa, 30, 22. 
Auguft B_Wahl, Dativ Senfen, 31, 32. 
Iohn T. Fisfimmons, YUanes Bouban, 21, 18. 
Frant Waida, Marp Merle, 40, 20. 
Names Brufa, Mar Beinder, 22, 21. 
Frank €. Morgan, Ida_L. Mreiver, 28, 26 
Kiliam 3. Major tr., Fannie Inalis. 24, 23. 
Sames 5. Doble, Katherine Enright, 28, 24. 
Sofepb Bromne, Selma $toralewsfi, 26, 22. 
Anton Sorwill, Beſſie Wisnanslis, 23, 22. 
Fred Stewart, Nell Crotty, 82, 27. 
Baus I. W. Sohnfon, Deifie Wegner, 23, 21. 
Koaimir Bittner, Midpalina Graßlec, 2 
s(fred E. Hoffman, Neil Nobe, 25, 25. 
Michael Eooneh, Nofe MeDongall, 45, 42. 
San Cebula, Rofe Gill, 23, 19. 
Km. I. Schaefer, Elizabeth Köftleby, 24, 24. 

rant Oberg, Frances Kauifman, 28, 18. 
MadE R. Raulfen, Anna Welladfen, 25, 20. 
Rabmond Ermutomwicz, A. Samulunaite, 23,23. 
red M. Eaton, Etbel Eheedie, 21, 18. 
NIanach Kieczewäli, rancidafa alt, 25, 27. 
Filip Branferica, Belagia Habanowic, 29, 33. 
Math. I. Sergufon, Frances Gonfobine, 24,25. 
Cafimir Rachlomsli, Stella Szabb, 21, 18. 
Gonftantine Sufie, Mach Guibone, 25, 22. 
Matrid Cunninabam, Kate Moon, 25, 23. 
Auguft Bolda, Mary Med, 21, 19. 
Todor Gobeborico, Anggie Ofiljobic, 25, 22. 
Erneft R. Pint, Mamie Carrolf, 28, 2, 
Teodor RBrorof, Marcella Sllardla, 24, 18. 
Wm. Volrzhwinätt — Nowal, B, 28. 
Stanislaw Flarczef, arbhanna Mizfref, 24.21. 
Sentrh Beinerenn. Matilda Buchhola, 29, 238. 
Srederid Bertblein, Louife Zuehlfe, 25, 22. 
Arthur Nadfon, Jeanette don Typen, 32, 25, 
ng Ezaniga, Nanina Biafedi, 22, 18. 
Jofebh Rufer, Helen AIbams, 29, 21. 
Roh Codran, Marh #. Finleb, 24, 24. 

. Sralfh, Neanette Sullivan, 47, 46. 

Kohn 2. Maters, Nabelle Aldorws, $3, iß. 
Raul Meeurd, Ella Schmidt, 30, 18. 
Charles Stabreb, Nulia Kembel, 36, 26. 
George Lufar, Maria Eimet, 23, 23. 
Matteo Camizaro, Marh Bubino, 22, 19 
Names 9. Zons, Mamie Toerve, 28 2) 
Clayton 9. Rutler, Dorotbu Grieb, 24, 24 
Arnold Lobelady, Floffie Brown, 25, 20, 
Lewanas Lauctus, Betronelli Gudat, 37, 81. 
Nufus B. Ceard, Mattie M. Halo, 56, 40, 
Kohn Davin, Mary Midhalef, 27, 24. 
Arthur Iulius, Bona Soobler, 23, 18, 
Charled Goldberg, Rofe Eoben, 28, 25. 
Kohn ©. Brown, Margaret Peefferd, 24, 24. 
* Zohuſon, Beatrice Reis, 29, 18, 
Charles Bartblen, Marie Perkins, 22, 21. 
Charles &. Amber jr.. Anna des Nodhers, 25,19 
Ingolf Fubr, Mab Moobdh, 27,25. 
Beorge 3. Salnin, Zbereja MeGree, 21, 18. 
Iboma3 MeMann, Wilbelminafnderion, 42 35 
Nobn Zahn, Aanes Anberfon, 21, 21. 
Albert Campbell, Florence DSmunbien, 21, 18. 
William Bulin, Belle Rarfer, 22, 19. 
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Rälber (gefhlahtit)— 
th. 6 


u. 
»Bincoln 
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Re Ne 
Stearns’ Electric 


(Baarpreife.) 
MWintermwe 


ien, Rr:2, ret, M. 2 

2 t, 1. mM. , 

Be he 
rübjahbrsmweigen r, 1,° 81.08-81.18 
.. 2 91.06-41.10: Mr. 3, : 
Mais, Ar. 2 RU-Bc; Nr. 2, ah Te; Nr. 
23, gelb, TI Te; Re, 8, en ı m. 8 
u” Hub; Ne. 8, geld, a; Ar. 

> al. 


afer Nr. 2 BäBlac; Nr. 2, weih, Bu—Ske; 
° 3, — t. 8, weiß, 5 ei 
Nr. 4, .ineih, Hoc, Standard, SU. 
Roggen Ne. %, PA; Nr. 3, 9-Nle; Mr. 

1 
8110.91.:38; „Miging*, 9— 


Gerfte „Malting*, 
9%; „Sereening®”, 
nr 4 l. Winter Patents“ 4.044.35 das Mab; 
oagenmehl, 0-10; Minneiota cd 
— „Straight 2. Bags", A.55-44.75; 
bejondere Marten, $5.80. 


Sex. (Verkauf auf den Geleifen.)—Beltes Timothy, 
000: Sir 1. 


b 2-1, SO; beites 
tairie, SI8.50-$19.00:_Rr. 1, $16.50--817.50; 
Rr. 2, $15.00-816.00; Badhen, %.0-$10.50. 


Timsthpys&amen,. „Gountey Lois, 412.00 
815.00. 


Kleejamen. „County Lot", 16.00-28.09. 
Del, 
Standard, meld, 
eadlight, 175 , . Bun 
Wopptha 
Gafolin — ———— 
Zeinfamen»Del, x, per 5 h 
do., gereinigt, per 5 R u... 
Er anise 


Schlaqtvle h. 

v ie h. Gute DIE ausgeluhte Stiere, 
bi 98.85 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
orte, 86.15-87.40; gute bi8 ausgeluchte Kühe, 

84.40-55.50; gute bis ausgefuhte Kälber, 7.09 
—$8.50; Bullen, Bleifchermaare, $4.85-—$6.2. 
Shmeine. Gute bis ausgeiuhte Nölelmaare, 

$6.10-$0.25 per 100 Pfund; gute bis außges 

uhte (sum Perjandt), 26.80-86.85; mittlere 

13 ausgejucdte fyleiicherwanre, 56.15-56.25; 

8% bis ausgefuchte Fertel, .00-85.00; Gber, 
.00-—$3.50. 


SE hafe. „Native Wetberd", per 100 Biund, 84.00 
0; „Native Emes", 83.00-54.35; „Native 
er 4.mM—H.75; „Native Lampe“, 

V. 

Butter— 


„Greamery“, extra, das Pfund, ..g 
a 7 
R:. 2, das Mi 0000005500 
" irles· das Pfund. ........... 
t. 1, D93 Pfund... Sononnc.. 
Ladles⸗, das Pfund.......... 
VPadcwaare, das Blund, ——— 


Eier 
Gemijhte Wanre, ohne Abzug von 
* er Dutzend (Kiſten zu⸗ 
TÜBBEISEDE) _ onnsnorcuunenun nn KU 
do. (Riten eingeihloffen).. 0.28 
„Fleſts“, das Dutzend............ 0.2 


Fxtras“, das Dußend. .... Ya 


iz * 

ahmtäſe, Twins“, das Pfund. 0.16%—0.1 
Vsungo Amer ica“, da$ Pfund. ..s 0. gr 
„Daiſies“, das Pfund 
D des 
Schweizer, neu, das zen 
Limburger, neu, bad Bund, ..... 

Geflügel und Kalbfletid, 
Geflügel (lebend)— 

ühner, das Pfund. .zuoonssunnee 
„Springs“, das Pfund. sosenre.e 
Truthuühner, das Pfund. ......... 
Häahne, das ae ... 
Enten, das Pund.zeneee 
Gänge, das Pfund. ..ooosnunssse 

Geflügel (sugerihtei)— 

Üühner, dad Pfund. .oenosencnsse 
„Springs*, das Dfund,, 
Truthühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund..... 
Bänfe, das Pfund... 
Hähne, daB Pfund............... 


0.17 
0.18 °—0.19% 
1840.19 

0.1444 


. Gewicht, das Bund k 
fd. Geivicht, das Pfund 0.0710. 
fd. Gewicht, das Pfund 0.0 —O, 


Gemuſe und friiches MBit, 


u 85 
89-120 


Wepfel, dad Wah...- 
— die Alien 


vangen, die Rilte.. 


Grapefrut, die Hiite... 


Grobeeren, florida_.soonunuenensnsse 
Kronsbeeren, Dad FaB..uuusnuuneneee 
Epargein, Dukend Bündden.. 
Gurten, das Dusend..... 
Kraut, das Fah 
Bıumentohl, Die Mifle-unsnersennennse 
Eellerie, die Rifte..... 


Koptialat, das Faß... 


Blattfalat, Die Kiſte ... 

runnenfreffe, das Dugend 
Weerreitig, das Dukendb.... 
Note Rüben, der End. .... 
Mobrriben, der Gad..... 
Nettige, daB Duhend. .... 
Epinat, dad Bab_......- 
Tomaten, die Kifte J 
6 euere 


........... 0.60 


........... 0.15 


........... 


............ 


wiebeln, 100 Pfund et 8.00 
üben, ber Güd..soosuonusnsusenene 


Bohnen— 
* Ehrittbohnen, die Riche,. 1.50 


Srodene Bohnen, außerlefen. ....... 
Rote Nierenbohnen ............ 


Kartoffeln, Carladung, Buſhel. ...... 190 
Sühfertofteln, das Faß............. 4.00 


— — — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grunde iae umsühertraaungen In 
der Höhe bon $1000 unb darüber. wurden amı- 
li eingetragen: 


pers Üde., 141 


nörbl. von Diverſeh, Weſtfront 
100 bei 122; 
Grzebtomätt, 


Sr PB. Emisnieiviey an Asfen 
Berteau Mpe., Nordoftele N. 5%, Eidfrout, 89 bei 
125: Rorgen W. Schlager an mes G. Munroe, 


81100 

Sumbolmt Une, F. weſtl. von Centtal Park, 
Nordfront, 7% bei 125; Laurence &. Gulbranden 
an Frankie DB. Karper, $1200. 

Arping Part Pipd., 4 F. ditl, von Rodwell, Oft: 
front, 100 bei 15; Frederick H. Bartlent an 
Unique Mfg. Co., 2. 

Dearborn Ave., NRordoftede Dipifion Str., Oftfront, 
129.9 bei 131; PBincent E. Price an Yacob % 
Kern, 5,00. 

Hudion WApe., 93 . nördl. von Menomenee, 28 bei 
125; Luzia Kerpen an Charles H. Roth, 0. 
Dearborn Str, 37 . nörbl. von #., Oftfront, 
4 bei 12; Geo. W. Nelfon an Ino Magnus, 


8000. 

Rhodes Une., 517 W. füdl, von 3. Str., Dftfront, 
4 bei 125; Rojepd Echwarg an Beo. X. Nelfon, 
15,000. i i , 5 

Teuft Deev— Michigan Ape., Südmweltede River Str., 
Oftfront, 100 bei 55 bei 118, Grund und Gebäude, 
5 Bıoz.; Perry Ulrih und Burt %. fyiegerald 
an E. T. and Tr. Co., Truftee, 250,000. 

Galumet Apve., 129 %. jübl. von 4. Str., Dftfront, 
50 bei 129; Adolph D. Weinthrop an Sarah 
Weinthrop, 62, 000 

44. Place, 104 F. oͤſtl. von Lake Ave. Nordftont, 
16% bei 50; Kettolai Hanfen an Fred U. Enom, 
0 


EN. . 

Jefferſon Ave., Südoſtecke 8. Str, Weitfrent, 173 
bei 161; Erben von Yjaac N, Urnold an Earl M. 
Smwanfon, HI. 

Kenfington Wne., 475 %. meitl, von Prairie, Nord: 
front, 25 bei 201; Erben von Guifeppe Zofrane an 
Klizabetb Figlinlo, KIM. _ 5 

Reniington Wpe,, 475 %. meitl. von Prairie, Nord« 
front, 25 bei 01; E. Figliuls an Ehas. Loftano, 


81700. 
taitie Ave, zwiſchen 116. und 114. Str 
— NRobt. T. Frame an 


front, FNaue beit 185; 
O. Kekker, 6120. 
Oft 75. Str. 100 F. weſtl. von Coles Ave., Nord« 
—— 2.85 bei 1613 Niell S. M. Peterſen an 
alter &. Promn, ES0. 

State Str., 10 #. fübl. von 41., Weltfront, 25 bei 
160; Ellen Hannes an Drpille une, Kin. 
MWabaih Uve., zwiichen 5l. und 52. Str,, Weirftont, 
95 bei 161; Rihd. Evans an Frances P. Smith, 


5. 

47. Etr., 101 &. öftl. von Weltern Upe.:Blod,, Süd- 
front, 275 bei 138; Erben von Murgaret G. Ark 
an Sam. 5. Hodge, En 

48. Place, Nordiweitede Shields Une, Eübfront, 48 
bei 169; Unna Mofentpal an Bane Mofenthal, 


1700. 

ga ihfietn Ave, Südofiede 46. Str., MMeltteont, 
22 bei 121; Zoienb DB. Matous u. Und, dur M, 
in &b., an John 8. Ropaf, . 
. Gtr., 180 %. weil. von Rormal We, Rorbs 
zont, 88 bei 190; Samuel Brown jr. an ulia 


ipplod, 84500. 
er To Süpoftede 86. Str., ont, 50 bei 
132; 6. &. and Tr. Es. an Milit ®. tby, 


Windefter Ave., 24 F. nördl. von 70. Str, Mefts 
er A bei 15° Albert Snyder an Timothy 


N. Str., ihrer Itving Ave, Rordfront, 5 
..; on & gun u. Und, durch M. in 

., an Fred ®, earer, $2066. 
110. &tr., fs , Öl. von Perry Übe., Supfeont, 
ST bei 185; deren Newman an YJames Bamps 


fon, en 
Auftin Uve,, Nordoftiede R. 8. Une, Südfront, 49 
bei 119; rederid W. Dredman an rt ens 
burg, gs h 
in Üpe., jwiſchen rg Une. und Bauline 
traße Koedftont ei 100; €. 9. u 4, 
duch I. in Gh., an Willem ®. uftin, 2700. 
Gongrep GStr., 150 8. well. von 8. 41. Abe., 
un ont, FT ; Weed Bieman an Amelia 
mann, 
L A Unpe., 165 
ont, 88 bei 15; Samuel R. Hurford an Aohn 
R * ——* ſudt. von Waſhington Blod 
A. Uovoe. „bon n Blod., 
Den, De, dei 125; Mars Gate an John € 


‚ $1500. 

Bulton Str, Rorboftede N. 50. Une, Elibfrönt, 
50 bei 174; Fran! N. Derby an Alvin W. Rome 
und Arthur Bittenbenber, $11,000. 

1712 Fulton Str., Sübftont, 24 bei 1%; Emma 

tte-am Meter €. Boftier, $1000. 

Ste., 1 . nördl. von Divifion, Oft« 
„front, 82 bei 99; Loulfe Maafari an Sophie Sha- 
pire und Morris te, , 

Marfbiield Une, 9 #%. jüdl. vom Cornelia Gtr., 
Neid 25 bei ; Theo. 3. Hanke an Aohn 

Miller Str., 175 W. nörbl. von Gurley, Weitfront, 
3 bei 108; Belle "Gheiten an — 


00. 
m ‚Etr., 118 #9. mel. son Datien — 


4 Oft | 
Garrett | 


. nöebl, von Ontario Etr., mt | 


Eine $I0 X-Strahlen- 


nterjuhung frei. 


Konfultiren 


Ste die Chicago Medical Tine 
Wir haben langjährige Cialis 


rung in ber Behandlung und Heilung geheimen, ner- 
vöfer und desmifcher Krankheiten. Taufende von fans 
gen Männern wurden von einem frübgettigen Exabe 
gerettet, deren Mannesfraft mieber hergeitellt unb 
au allicklichen Vätern gemadit. 


Verlorene Mannesttaft 


wächen, 
ze Eisen ea 


ex Verfall 
et 


ber 

u 6 ieloſigke geitig 
— Noigen ar, Superkfünker un 

S n 6858 daß 
t durch 


tabtum fein, bebe 

eben. Laffen &ie fie nt 
ze jchredliches Beiden 

figte feinen Ieibenden 


uftanb, 
Opfer verlangte. vr 


Anfterende Krankheiten, 
ne Bea 
allein — En m z obige antoeten To 


guten eine abfolute Gavantte, Aranlı 
banblung angenommen 2* ea: 


omohl mie Strifturen, € 
auernd geheilt. 
eingerichtet, ba 
nente Hetlung Tichert. 
Wedenten Sie, wir 
beit zur furiren, die zur 


en unſere 
fie mi 


5 beſeitigen. 
€ gu jpät 


aren, Mimegung ne 

— 

u nn Sei 
& fümude Yüngig vernade 


mie Blutvergiftung. tr allen®tabien, 
erften, gmeiten unb britten; "ges 
en der 
orgfäl 
ſondern aud) permas 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


nahe Harrison Stras.3, 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10-6 und 6-7 br; Sonntags nur bon 10-18 life, 
Man Ichneide Diefe Angeige aus. 


Männer kuritt in 5 Tagen 


I twmünfde jeden Mann 
nerböfer Schwäche, 
Is liberale Offerte if 


meitig fiir feine Se 


Krampfader 
und ——— 


(Ohne Meiier ober 
Schmerzen) ” 


au Iurieren, der an Krampfaberbruc, PVerengerungen, Blutbers 
Wafferdrud oder fonftigen Arankheiten Teibet. . 

EB jeden Mann, und wenn er u. 

ung außdgegeben, zu beiweifen, das meine Methode permanent Iutrirt, 


no fo viel Welb anbem 


Männer verihafft Euh Eure Gefundheit wieder. 


fommt na 


merbet den beiten Rat empfangen, & 


meiner Office und fpredit vertraulich 


tt mir, Ale Sprachen geſpro 


ud meine Erfahrungen 


en 
au Muge maden, melde i 
meiner 14jährigen Praxis ald Spezialiit bon Männerfranfheit Eh 
beftlmmi Magene, Smaın-, Nieten. und Blafenleiden. heiten gelammelt Habe, ® R 


Bezahlt ni 


Privat: 
Tranfheiten der 


Männer 


Berluft der Mannedfraft, Nies 
ren- u. Blaſenkrankheiten ſchnell 
geheilt, permanent und abſo⸗ 
lut im Gebeimen. Nervöfe Gr» 
fhöpfung, Schmwäde, Krankheit, 
verlorene Debendfraft, Unſtren⸗ 
aungen, Blutbergiftung. 


Lungen 


Aſtbina, Bronditis, NMrantheis 
ten ber Atmungsorgane 


DO heile dauernd. 


Spesialargt für 
durd Männer 2 
meine neuefte Meihobe Yurirt. Srauentranthelten. 


für erfolaloſe Behandiung. Keine Heilung —kein Wels, 


Blutvergiftung 


und alle Hautkrantheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, its 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 


lene Druſen, ſchleichende Kramt⸗ 
heiten. 


Frauen⸗ 
krankheiten 


Becentrankhelten, Schmerzen im 
Kreuz u. and. Krantheiten nach⸗ 
Baltig aedeilt.. Ufter-, Hronifde- 
und nerböfe Mrantheiten. 


(Unterfudßgung frei) 


Bedermann iucht nachhaltige Hellung. Id heile Zu 
'g. und bie 
Seutſch geſprochen. 


N. CLARK STR. 


Zwiſchen Mandolph und State Str. 


anderiraut Meine Gebühren finb m 
umb werdet aeheilt. Konfultation frei. 


Dr. ZINS, 183 


bolfftändte, 


Abr mir Eurem | 
ebingungen 


nen al 
find Ver fett. Kommt Ru 


Sprediftunden: 8 Norm, bis 8 Mbenbd, Eonntagd 8 Borm. Bid 4 Narhmittand. 


Sumboldt Str, 48 5. nördl. von Grare, Oftftont, 
48 bei 195; Aofepb Stein an George Naerr, $00. 

Morgan Str., O %. jübl, von Mapdifon, Weitftent, 
25 bei 125; Rmma 4. Starritt an Aames Mis 
drael, 30. 

Morgan Str., 9 %. fildl. non Taylor, Weitfront, 
25 bet 100; Erben bon freverid 4. Goppe an 
Harry &. Geißler, HM. 

16. Str., 187 %. meltl. von int, —5* bei 
124; Margaret Geier 'u. Und., durch M. in Ch., 
an Leo und Kate Groß, 81550. 

Tıoy Str., 109 F. nörbl. von 4, Oftfeont, 25 bei 
12; Iolef Stanstp am Jo6, Obenbah, $1400. 
12. Str., & #$. öftl. von S. 41. CKoutt, Rordftont, 
42 bei 141; Mobert €. Kerr an David ®. Brimm, 

EIN. 

Waihburne Une, 144 %. öfl. von Moos Gtr., 
Nordfront, 24 bei 15; Sam Below an AUhrabam 
und Aacob Goldman, 87500, 

1848 Waihburne Ave., Südfront, 4 bei 124; Abra⸗ 
bam Mann an Ye DB. Bacheler, 5. 

Waſhington Blvd., zwiſchen S— . amd ©. 47. 
Ave., Nordfront, 2A2 bei 175; Yohn 3. Lyons 
an Mın,. U. Maion, 80350, 

Weit End Ave. Süpdmeitede 6. 40., Rorbfront, 225 
bei 150; €. X. and 8, Eo., Zruftee, an Anne 
Darmitadter, 9000. 

Golumbia Apde., 150 #. meltl. von Dafcwood, Nord« 
front, 50 bei 139; Eligabeth M. Better an Mils 
liam M. St. Elair, k 

Kenilwortb Ave, Nor doſtesge Sheridan, Südfront, 
170 bei 125; Derven E. Keeler an Stadt Chicago, 


50 

Kenilworth Ave. 170 $, „sel. von Sherivan, Süds 
front, 250 bei 125, Nordfront von Lot 270, Ofts 
front von 1 Bub am Lale Midhigen und Pumps 
werke; Rogers Park Water Go., Durch Heryey E. 
Necler, Rräfident, an Stadt Chicago, 20,0. 

Vryan Mawr !ive., 185 f. meltl, von Aſhland, 
Nordfeont, 20 bei 1 Nicholas Mann an Wil⸗ 
liam H. Bartmus, RO. 

t. Glart Str., 20 F. nördl. von Wilſon, Weſt⸗ 
front, 50 bei 121; Nadel Drostonig an Lena 
Ding, 815,000. 

Foſter Anve., 161 Wr. _öftl. ven Soutbport, Nord» 
front, 25 bei 190; 6. X. and X. Ge., Xruftee, an 
Edward Y. Lnons, $11,000. 

Gieniate Une, 47 5. dhl. non Eouthpert, Gib 
front, 8 bei 194; Anne WB. Hogan an Ludwig 
Ponnenberger, HEN. 

Eheridan Road, IP . Äfl. non Moteby, Eildfrent, 
ID bei 122; Etta ©. Ingerfol an Die ®, Mc 
(Shesnen, KOONO. 

Averd Wve., 240 5%. jüdl. vom Beiden, Oftfzont, 
bei 15; Williom T. Samba an Benjamin 
Samuels, 2620. 

Aver? Uve., 211 FF. nörbl, von Humboldt, Dftfront, 
3» bei 125: Wiliem T. Sambah an Beni. 2. 
Samuels, 86200. 

Lelmont Üve., zwiihen N. 56 und N. M., Eüd« 
front, 201 Üeres; Yultus Deniert an Ghaeles ©. 
Glatberg, 180. 

Ghriftiana Wne., 156 $; ndedl. von Byem Str., 
em & bei 14; Marie 9. un an 

t, 


Martha k 
Eift dve., 154 $. norbiveftl, von R. 42, Günmells 
% ». W. Campbell an Srant 


front, 50 bei 126; 
l. von R. 58,, Nord» 


D. Shumaker, 
Lawrence Ave. weſt 
tefan Rome an Olaus Etlo, 


front, 90 bei 198; 


N. Bart Etr., 181 8: ze von Webfter Upe., 
Oftfront, 39.8 bei l i nnie R. Goodfmith an 
Vvuelah Home and tty KHoipital of Chicago, 


814,000. 

Late Shore Drive, 157_%. ndrdl. von Burton Place 
Oftfront, 50 bei 168 am Norbende umd 78 
am Südende; Rathol. 2 von Chicago an Eds 
ward T. Blair und Ino. ©, Neeley ald Xruftees 
des verſtorb. 850,000. 


Bm. Blair, ‚000. 
M tr., 40 %. fübl. son € J 
Day 120; Fe di u. Und, m en 
Wright Str., 216 %. füböll, von Wabanfla U 
len 24 det 18, Bi een gan 


ig, $ 
a Ken Ruft Str., Nordoftede Obio, ⸗ 
front, 118 bei U, a. a, Eigentum u. die Charle⸗ 
boig u. Mazquette Upartment:e und Unnegses 
bäude, b Broy.; Erben von Lee Stewart 
an Ruffell_D. bill, ruſtee 255,000. 
116. Str, 01 %. dftl. von Prairie Ude, Nord» 
ale, * ; Yacob Zucollo an Benjamins 
o . 
DD. Ste., 141 8. weil. von Yndiane 
t, 169 bei 125 u. entum; 4 ' 
J 3 — 2. PIE: 
t ._d0 k * 
front, 25 bei 18; Mid @ruftn on Wred Trams 


Pi, 
ein aut Ba a Mi Set 


& {. Bon 70, N 
194: a BT 


Eye 


Green Str. 
.. bei 195: 


5 


San X. Ger Seite, on Baier 


| pird, darauf‘ bin 


Privat» 


| 86 HWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Pair, Dertergebäube, 
Die ülteiten beutihen @pezinlärgte; Im 
Ghtcags jelt 1891. — R Herate bieie 
Unftalt find erfahrene —— e 
ſten und betrachten es als eine Ehre 
leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie 
lich von ihren Leiden zu heilen. ®le 
len gründlich und unter Garantie ale 
eheimen NArankheiten ber Männer unb 
rauen; Unterleiböleiben und * 
den bei Mäbden, Men — 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, ſonde⸗ 
zungen, berlorene anne ale; Hera, 
Bungen, Xeber-, Nieren, Blafens- ar 
en- und Parmleiden, Nerbenle 
—— Lähmung, NRüdgratder 
ungen, Yettfudt, abnormale Ma: t 
am Adrper und unentiwidelte Büfle 
auen und Mädchen, Minbetlofigt 
Rbeumatismus, Belmwunden und 
fhwüre (neue Metbode), Saarfran 
ten, iudende Reiden ıt. f, m. Gi 
werben bon Frauenarzt (Dame) € 
belt. Behandlung Infl. Medizin 
Nurdbreidellars 


er Monat. Schnetbet dies aus, 
tunden 9 Ubr Morg. bis 5 Ubr 


a 
Mittwochs u. Eamftaga bis 7 * 
@ohntag3 bon 10 513 1? Uhr Mora 


Wir furiren Euren Rbeumafldmul, 
erbofität, 
Be 


f; W 
te x tofclexrofiß, 
den, Schwindf 


‚ caeme, 
fe Erfhöpfung, dee 


marfalähmu: 

I J0* Kurs 
iten. aftoe 
214 


\ Reberl 
undeildaren Krantge 
EEE enteienken, 


Heilt Euren Bruch 


mit unferem 


unübertteffe 
——— Frauen und 


Männern Tag und Ras. 
getragen were tan, = 
Wir fabrtgieren auberbem 10. 
don 81.90 aufwärts, — Elaftiid 
1% — 
rmutterſen * 
bruche, nach O 
fiir fhmwaden —9 von 
aufwärts. Gera 
hi Beine, Arme 


———— Rrummer 
ine, be und alle 
€ erden 
a 
ben das ältefte, gr 

ands und oet 


Sm 
EEE 
h Ä 
Söhfter Wusgeiämungen und Livlame fir sriies 


badiſche Chirurgie i 
‚Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftdent 
ei@aft offen Die 6. lb Mbenbt, Mrreieed ben 

8 18 Uhr. — Wreuensensugih-ßeeimung Müe = 


en. 


— Allgemeine Spannung = 
mein Papa zu no J 


A 





BR PS SER BEEn TE SSR, a5 Se ER pe 


fhau“ erzäblt eine Lehrerin folgendes L 
Gefhichtchen aus der fleinen Welt 
Haushalts: „m unferem Haushalts 
betrieb war eine unliebfame Störung 
eingetreten. Minna, da8 Hausmäd- 
| hen, wollte wegen jchrderer Erfran- 
fung der Mutter nad Haufe reifen; 
damit wir nicht in Verlegenheit gerie- 
! ten, bat fie, al3 Erfaß ihre Freundin 
| Martha aus der Heimat einzuftellen. RT IN 
Erzumgen fei zwar erft achtzehn, aber DU ELLE | 
| 


Nahrungsmittel-Ausſtellung 
iſt ein ausgeſprochener Erfolg! 


Benſons „J Neue Sendung 

Will“ Marke fey = ä —— 
Faß... 59e 
Drangen, fühe Na- 

vel3, aroß u. faft., 
et 


3 


gen“ (ſelbſtver⸗ 
ftändlih in England! Neb.), befennt 
der Schreiber. „Nach meiner Erfahs 
rung werben fie an unangenehmen 
Plägen, unter zugigen Etjenbahn- 
brüden oder in engen, ungelüfteten 
Hinterzimmern abgehalten. Aber — 
Prlicht ift Pflicht. Alfo fete ich mich 
in eine Drofehte und fuhr lot. & 
ging bie breite, herrliche Frankfurter 
| Allee entlang, in eine Geitenitraße 
| hinein, biß vor bie eifernen Portale 
| eines jehr geräumigen Hofes, auf def» 
| 
I 


108 


| Berlor meine Lenje— Gezwungen anszuzichen 


Für End) ift das eine fehr wichtige Belanntmachung. 


IJohn V. Pouzar 


Zuverläffiger Männerausitatter 
Nordwestecke Harrison & Halsted Str. E 


Da id; gezwungen bin, auszuziehen, jo ſehe ich da8 einzige 

Hilfsmittel darin, mein ganzes Lager in Baargeld umzuſetzen. 
Beginnend mit Donnerstag, 15. Febr., 8:30 Uhr Vorm., ftelle ich mein gan- 
3 $25,000-Xager von forgfältia ausgemählten, eritflafj. Waaren zum Ber- 


auf, beitehend aus Kleidern, Hüten, Schuhen u. Ausitattungsiwaaren für Mäns 
ner, Nünglinge und Anaben. 


— GLLA GL 
M orlens 
„D ai in“ 
Butterine, 
Pfund, 


De 


Hetzels be⸗ 
r it h mter 
Frühſtück⸗ 
ſpeck, Pfd. 


Gier, Dis 
reft dv. der 
Farm — 


ſchon mal in Königsberg bei Fremden ZUR IDN 
geweien, zur „Ausbildung‘. Mötig ' N 
hätte Martha. e3 eigentlich nicht, fie 
fei einzige Tochter, der Vater penfio- 
| nirter Förfter, die Mutter habe ein | 
 Stüd Geld mitgebradt — aber Mar: | 
| tha wollte immer fo gern nach Berlin. 
i Das paßte do nun gerade. — Und 
Mein Beitreben war ftets, meinen Kunden bie beiten Werte für ihr Gerd 1 | rartda kam. Hochgewachien, ftro)- 
gi geben. Ahr werdet in diefem Lager nur Waaren der beiten Fabrifanten | blond, blauäugig, ein rojenroter Voll» 
meritas finden. L | mond, ein Prachteremplar oftpreußi- 
Xder Artilel, den wir als vollkommen erachteten, trägt das Union Label. ſchen Stammes. — — Aber es war 
Dies iſt die Natur des Lagers, das ich am Donnerstag, 15. Febr., 8: 80 Uhr feine leiniafeit, bie Naturfind in 
Borm., zum Werfauf ftelle. Ach öffne meine Türen. und lade die » eimohner eine leinigteit, Dee“ 
diefer Stadt zur Befichtigung der nie vorher für fol” zeitgemähe, forgfältig 1 . Die Enge der Berliner Verhältniffe zu 


— 


1 
Ddcar Mahers fei- Dußend 1 
ne Salami-Wurft, c 
2! 


St 25 ic Supend. o... —ñ— —ñ— — 


— ——— 
er —*— —* zu Milch, — —— 
eln, mehlig, das« Dutz. Büchſen. 93 emium Chofos 
0 — 32e 896; 8 Buklen. De ade, Ya Bf. St. 16€ 
Hollenbachs hochfeine Triphoſa Gelatin Deſſert — Aurmo voder Old Countrh 
e 
N vſd.. m | 4,Pater Duater Dass, Yatet 
So 


Armours U attort. 
Butter, unf. „Meadomw Kornilafe, Pt. puff. D% Euppe, dre ‘ 
Ereamery, 3 c Wheat, 3 10c a 23 2560 
New Centurn Mehl. ſpez. 


106 Büchlen. ..ur0r.- 
BId..... Dur Ronal Blend Kaffee — | Gream Laundry oder Naph- 
? Cream Euv, 2 fd, 29€ S 
= —— — 4%, Barrel 5 f 10 Stüde 
2.08; n 38 Gold Duſt, das gro⸗ 
78 1. 50 qey ar 


ſha Seife, 
Die; per Pd 
k DiEncsouasure« 
Franch Hintern. Kalb- 


ar 


fen einer Seite fich eine große Fabrit, 
und diejer gegenüber das Gebäude mit 
| den Wohnungen der Arbeiter erhob. 

' Ich glaubte, die Sozialiften würden 
— im Keller unter dem 


Niedrig 
Koloniſten— 
Fahrpreiſe 


giltig täglich vom 1. 
Mäaͤrz his zum 15. April. 


Northern 


MWohnhaufe oder vielleicht in einem im 
Hofe gelegenen Stall ihre Verfamm: 
lung abhalten. Statt defjen führte 
ber Weg zu der meit geöffneten Tür 
eine abjeit3 ftehenden Gebäudes, das 


V 


— — — — — — — — 
— — — — — 


c 
Kleine mag. Loin 1 
Bel, Bde... 11!4c 
Miagere Meine Pork- 


120 Kiiten Brivate Galiforn. Ports 


ausgewählte Waaren verlangten Preife ein. 

Da3 Lager mund verkauft werden —nicdtszurüdgehnlten — Breife herabgefeht — 
Brofite verihwinden — Koftenpunft anfer Adıt gelaifen. 

Dies ift Eure Gelegenheit, einen Dollar die Arbeit von zweien tun gu Iaffen. 


, Der Raum geitattet nicht, Die hunderte von Spargelegenheiten zu erwähnen, 
die Ahr beim Bejuch des Ladens antrefft. Wenn Ihr aber einige der folgenden 
Breije Iefet, jo wird Euch ein Bejuch profitbringend erjcheinen. 


Einfady weiße und fanch Border 
Bohlgejäumte Männer-Tafchens 3c 
tücdher, reg. 10c, jeßt...... ne 

Weihe ESilfoline-Tafchentüder für 
Männer, reg. Preis 15c, 7e 


jetzt nur 
Socken, reg. Preis 10c, jetzt.... se 


Ertra jtarfe, nahtl. Männers 

Feine Macomolle Männer-Soden— 
mars, lobfarbig, braun und 6c 
abh, reg. Preis 15c, jest 

Eihte Merino Halbitrüumpfe f. Mäns 
ner, in jchmwarz, braun, Ka= 9c 
mel3hair, reg. Brei3 15c, jebt... 

Alle reg. 25c und a 

pur-in- Hands, Teds u 

Tub Ties, jet „15€ 

Alle unfere reg. 25e und 
und 35c Hojenträger, jekt... 12c 

Halstücher, regulärer 
Preis 50c, jebt 

Ertra jtarfes fließgefütt. Männer» 
Unterzeug, reg. 50c und 75c 
Qualität, jebt 

Feines Derby geripptes Männers 
— = —— FERN: Ecru 
und roja. Reg. Brei? 50c 
Be El. 024000. * 37e 

Negligee-Hemden für Männer, mit 
befeitigtem Kragen, reg. 50c 37c 
und 75c Qualität, jeßt...... 

Union Label Negligee Hemden für 
Männer, lojer tragen, befeftigte 
oder Iofe Manfdhetten, reg. 9 
$1.00 u. $1.25 Qual c 

Flanell-Hemden für Männer, 81.50 
und $2.00 Sorten — 

„Wnion made“, c 

Männer Terjen Smeater, 
reg. Preis $1.00; jebt..... 470 

Schuhe. 
Alle $2.50 und $3.00 Männerfchhuhe 
— alle Facons und Leders 1 85 
arten zur Auswahl .1+:09 


Hüte und Sappen. 


„We unfere 500 ımd 75c Kappen 
r Männer und Knaben, 


Neueite Facons und Karben bon 
eichen und jteifen Männerhüten — 
reg. Preis $2.50 und 
BERG SEE ae 

Männer-Beinkleider. 

Gute, ftarfe, dauerhafte „Union 
made“ Männer-Beinkleider, regulä- 
rer Preis $1.50 und $1.75; 
jet nur 

— Worſted und Caſſimere-Bein⸗ 
kleider für Männer, jedes Paar in Be⸗ 
zug auf Facon, Paſſen und Herſtellung 

arantirt, Union⸗Label, reg. 1 9 
Kreis $2 und $2.50, jest... I+ 
Anzüge und Neberzieher für Männer. 

200 feine Worjted und Chepviotan- 
züge für Männer, alle neuejten Fa— 
con3 und Schattirungen. Anzüge, die 
reg. gu $10 bis 12.50 verfauft mur= 
den, die neueften Modelle 
diefer Saifon 

Feine Cheviot und Worjted Anzüge 
für Männer, alle neuesten Facon3 — 
fein gejchneibert, reg. $15 9 18 
u. $18 Anzüge, jest * 

Dauerhafte Männer-lleberzieher, in 
fhtvarz umd fanch Geweben. Sturm, 
Convertible und Samtfragen, regulä- 
rer Preis $10.00 und 
$12.50; jebt 
Sroße Auswahl feiner Männer- 
Ueberzieher, ſchwarz und Kerſeys, 
fanch) geftreifte fott. Eheviot3, mit 
Sturm, Convertible oder Samtfragen, 
reg. Preis $15.00 und 
$18.00, jebt 

Alle un. $10 echten Prieſtley Cra—⸗ 
benette NRegenröde, jedes Kleidung3- 


ftücdf geftempelt und garan= 
tirt „mafjerdicht“, —* a 4.98 


Hunderte von Artifeln, die auf Diefer Lifte fehlen, zu unerhörtenHerabfekungen. 
DE Dies find keine VBorfpiegelungen. SE 

Für meine taujende von Kunden ift meine Reputation für ehrliche®&efchäfts- 

methoden eine geniigende Garantie, aber für Euch, die nie vorher mit mir Ge- 

ſchäfte abſchloſſen, iſt ein VBefuch diefes großen Umgugverfaufs nötig, um Eud) 


u überzeugen, daß die hier enthaltenen Verſprechungen wahr find. 


Während 


hr das Sortiment fehr groß finden werdet, mit einer reichen Auswahl, tft es 


von Vorteil für Euch, zeitig zu kommen. 
finden, daß Euch der Bejuch diefes großen Verfaufs bezahlt. 
x uns aus Neugier bejucht oder der Gefellichaft halber, fommt. 


rrtum mit dem Blake. 


Ihr werdet zu jeder Zeit bier ettvas 
San gleich, ob 
Begeht feinen 


Nordweitede Harrifon und Halfted Str. 
Alle Straßenbahnen transferiren nad) diefer Ede. Adıtet auf das grüne Schifd. 


John V.Pouzar, 


Abends vffen bi8 9 Ahr. 


An die eriten 50 Kunden geben wir frei einen Medallion Konpon, wert $2.00. j | 


Schiffskarten 


Extra billig für Februar, März und April 


337 Europa 


in dritter Klaſſe. 
Extra billige Preiſe in 2. Kajüte. 

VBoll machten und Einziehung von Erbſchaften 
Spezialität. Vereinigte Staaten Reiſepäſſe be— 
forgt. Poitauszahlungen, hiel und Kredit» 
briefe fowie europäiihde Münzforten zu billigften 
Rurs, Jh habe meine direften Verbindungen mit 
überfeeiihen Plägen, Bremen, Hamburg, Anı- 
werpen, Rotterdam, Amfterdam, Havre, Trieit, 
‚Kinme, Liban, Temesvar, Szegebin etc., ebenio 
mit New York, Philadelphia, Baltimore, Bofton, 
Montreal, Onebec und Halifax, und garantire 
prompte Beforgung. — 40 Jahre im Gefdäft, 
und der ältefte Echiffsagent, Notar und Recht!» 


Tonfulent in Chicago. 
Generalagent. 


Anton Boenert „ur gaitertsr. 
322 Süd Clark Strafe 


DOfficeftunden bon 8 bi3 6 Uhr Abends und 
Eonntaa3 bis 1 Uhr. 
Bweigoffie 1568 N. Halsted Str. 
swiihen Elybourn und North de, 
feb2 ,frionmomi” 


Schiffskarten 


Extra bilfig auf ben Damptern ber 


URanıUMm STEAMSHIP CO., LTD, 


w Una Notterbam uf. 
wen Hustunft wenden ie 114 an 


J.V. ZINNER&CO. 


tliche G@enerala 
140 N. — — de Wanbutot. 
Offen 8 Dora. bis 6 Abende. — all 


Efafifche Strümpfe, Bandagen, Brud)- 

bänber, direkt von der Fabrik zu Eud) 
Str ‚ Knielänge, 

— * us 2.25 

g eiumoi, Aniende 1,9 

— —— 

Knie⸗-Stück — 
Baumwolle 


Leibbinden — 
rer . 
eibbinden — 
nu Baummwolle....... 
Mir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder, 
ein gut pafiendes für eben. 
Erxiahrene Bandagiſten — auch für Damen. 
Offen tãslich 2 Au Sonntags dot 
is 12 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 


. &de Chicago Avenue. 
6. Stud — Nehm *— 


Sonntag offen bis 1 Uhr. 


mifr 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Meberihui; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Dear G. Foreman, Vicepräſident. 
Gesrge N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen ſind erwünſcht. 


35 Zinſen bezahlt auf Ipar- 


Einlagen. mifefon® 


Saltet die Ausgaben niedrig und 
die Griparniffe bo dh, und Reichtum ift 
gewiß. 

Labt Euer Geld nicht müffig Tiegen, 
legt e8 nutbringend mit 3 Prozent Zin- 
fen an. 

Ihr könnt ein Konto mit $1.00 eröffnen. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beftände über eine halbe Million Dollars, 
Etablirt 1890. 
Dffen Eamötag Abend von 6 bi 8. 
18jan,momifr* 


BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigenibum au den 
eünftiaiten Bebinaungen. 


Borzüglide erfte Hnpotheken 
au 5 bi 6% Rinfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (lit. ) 


Suite 201—205. 179 W. BWafbington Etr. 
Zelepbon 1191 Main. — 


DIEBE:- 


Ka ED 3 Kl ar 
Amportirten Deutichen 
Kräutern. 


heute, maß € It 
2 1 Dollar ein, Iofe fenden Eu 
frei per Poft bie richtige Mifdjung, 


Nur eät der 


National Herb Remedies (%., 


| muß Dir ne freudige Mitteilung ma- 
‚ en, ung Sude hat aeferfelt. 8 Stüd 
| man, aber all bei Leben. 


| gingen tot ab. 


| zmängen. Sie hielt e8 für ganz jelbit- 
' perftändlich, daß mir den ganzen Bor- 
mittag Bohnenfchrubber und Staub- 
‚ tuch nicht auß den Händen ließen, mäh- 
rend fie ftaunend am enter ftanv 
: und das beiveate Straßenbild verfola 
te, und fie fragte mit der größten 
Dringlichkeit, mo und wann fie den 
Kaifer, das Schloß, ein Kinomaten- 
Theater, ven Zooloaifhen Garten und 
einen Zirfus zu fehen befüme Wir 
berhießen ihr dieje Herrlichkeiten nad) 
| und nach und verfprachen ihr in jeder 
' Woche einen freien Nachmittag, ihr 
| Verlangen zu befriedigen. Doch ehe 
fie mit den erftrebten Sehenswürbia- 
 feiten durch mar, fanden mir fie eines 
ı gung in ihrem Zimmer. 

„Was haben Sie, Martha?“ 

„Ach Gottchen, ach Gottchen!“ 

„Wollen Sie mir nicht jagen, mas 

Khnen ijt?“ fragte ich mieber. 
Lautes Schluchzen, dann enblich 
' Yosbrechend: „Ach Gottchen, Madam- 
hen, Batchen!“ 

„Bitte, liebes Kind, beruhigen Sie 

fi, haben Sie Heimmeh?“ 

„Nei, nei, Madamche, aber Vatchen 

bat jo was gefchrieben!“ 
| Ein offener Brief von ungemöhnlic) 
| großem Format lag auf der Bettdede, 
| und während da3 Mädchen in fichtli- 
| cher Erregung in den Schubfächern 
‚ihrer Kommode framte, verjuchte ich 
| nochmals auf fie einzufprechen. 

„Ih muß gleich nah Haus, Ma- 
| damche, Vatchen fchreibt all jo mas, 
ı nei, ih muß Hin!“ A 

Und plögli in ihrer Paderei in- 

nehaltend, reicht fie mir „Vatchens“ 
Brief. — Große, jchmerfällige Buch: 
itaben bededten vier Quartjeiten, und 


Ich 


ich las folgendes: 


„Mein goldenes Marthchen. 


Hätten 10 
kennen aber 2 von de Bieſters 
Ein Glück man, daß 
nich mehr, bei die Kälte is kein Wun— 
der. Kannſt Dir nich denken 
Mutichen ſich gerackert hat. Is doch 
Alles befroren und Stroh aufgedeckt 


fein 


' da dabrum hat fie nufcht gehört. Und 


ı da geht Muttchen mit dem Drang und 
jieht die Geichiht. Die Sude liegt 
ganz auf Seit und ringsum jteif und 
Hahm die Gefelihafl. Na, Muttchen 

| ruft und ich gleich Hin, und hafte nic 

aeiehn nimmt Muttchen die Ferkel in 


| Dein Bett, Marthchen. Und liegen 
| mie tot die Schwänz all grad wien Be- 
jenftiel na und da Muttchen gleich 
Dein warm Zuded aufgeleat, die Stub 
ı geheizt, und was bentite? Dauert nic) 
lang drehn fich alle 8 Schwänz; mie 
Proppenzieher 
quift nach ihr Sude.. Was nu? 22 
Grad, na Muttchen geht und holt auch 
| die Sud — und nu i3 das ganze Vieh- 
zeug dicht bei uns in Dein Stubdhe. 
Bei die Kält i3 es nu zu viel für Mutt- 
chen. 
biſt einſehn. Is ja ne anfländige Per 
ſon wie du zu Haus ſchreibſt. Aber 
Marthchen hilft nuſcht, Du mußt kom— 
men. Und ſag ihr das man orndlich. 
Und bedank Dich fürs Geld zur Reiſ' 
und Weihnachten. Hat doch ein Stück 
Geld gekoſt. Aber die in Berlin ſchads 
nich. Haben überall warm und heiß 
Waſſer bei die Hand, dadrüber möcht 


man wahrhaftig tückiſch werden. Frie- 


her war die Kälte noch doller aber nu 
auf ſein Aelter geht nich mehr ſo. 
Um viere rum mach ich man daß ich 
in die Bucht komm, dicht am Ofen bei 
die Röhr hab ichs gerückt. Und Kaffee 
is immer in die Röhr und Abends 
kommt der Paleit und wir machen un— 
ſer Parthiechen Kaſchlahn. Blos der 
Kerl hat ſon Glück, immer wenns um 
Pfennig geht gewinnt er und gehts 
um Pfeffernüß gewinn ich. Geht auch 
ſchlecht zu ſpielen mit zwei Mann. 
Geht viel ſchener wenn mein trauftſtes 
Margellchen mit bei is. Komin man 
gleich, Marthchen, kannſt bei Muttchen 
liegen weil doch nu die Schwein in 
Dein Stub ſind. Fahr man nich in 
die Nacht ſo eilt es nich. Früh von 
Berlin weg denn biſt um 12 rum hier. 
Der Paleit holt dich mit de Latern. 
Verfrier man nich mein goldenes 
Marthchen. Bezieh Dich orndlich und' 
fahr dritter die Herrſchaften zahlen es 
ja. Und ſteck dir das Geld man in 


den unterſten Unterrock in die Knopf⸗ 


taſch wo Muttchen Dir genäht hat. 
Und ſchmeiß man nich ſo mit die Au— 
gen, damit keiner Dir was antut, Du 
haſt nu mal ſo was verflixtes an Dir. 
Und gieb gleich Beſcheid hörſt Du. 
Dein altes Vatchen.“ 
Am folgenden Tag trug ich in mein 
Haushaltsbuch folgende Zahlen ein: 
Herreiſe für Martha..... 24 M. 
Weihnachten bar ....... 25 M. 
Gehalt für 1 Monat (obwohl 
ſie nur 22 Tage bei uns — 
WE rer se DR 
Etwas reichlich für Marthas Debüt. 
Indes hatte dad Mädchen die große 
Liebenswürdigfeit, die Heimreife aus 
eigenen Mitteln zu beftreiten.“ 


De RE a A 


| Tages aufgelöft in Tränen und Erre- 


mas | 


ihr Schürz und rein in die Stub, in | 


und die Gejellichaft | 


Das mwird die Madam mo Du 


Pacific Bahn 
Einen Meg ameiter Slalle; 
Hufentbalt gewährt untertwen® 
in und meitlih bon Name-- 
town oder Dafes, N D. Gil 
tia in Tomrilten-Schlafwaaen 
nad Zahlung der Schlafitel 
lenvaten. 

Bon Chicago. 
Matinawmis') 
u. Sault Str 
Marie, Ber 
hältnigmähig niedrige Raten 
von alten Orten ditlih nnd 
fürdfid. 
Ron St.ronis 
a und Weorin, 
31.50 von 
® dil wautee; 
827.85 von ODes Moines. 
Pon St.Pani 
8 Minnenvolis, 
Dulutb, Sm 
o perior, Kan 
ſas Cithy, St. Xojeph, Dmahs 
und Siour Gith. 
Nachvielen Drten 
In Montana, Idaho, 
Waſhington, Oregon. 
Britiſch Columbia 
Eleltriſch erleuchtete, lederge— 
politerte Touriiten » Ehlafwa 
nen, große jeichtfahrende Ray: 
zons umd Speifewagen, Al 
fahrt täglich zweimal bon Chi 
cago, &t. Paul, Minneavolis 
(ein Zug 9:30 Borm. don Chi: 
cago dia E. B. & C., der air» 
dere um 10 \lbdS. dia E.&N.- 
8. dur Milwanfge), u. täa- 
ib bon &t. Louis, Kanſas 
Gitb, St. Joſeph (dia Pur 
Iington = Nortbern Pacific Ki» 
nien), durch den fruchtbaren 
Nordweiten nah Swlane, 
Geattle, Tacoma, Rurget Sound 
Drten, Bortland und Bancon- 
ber. TDirefte Verbindung nad 
dem neuen Tregon Hauptlis 
nie Zerritorium in Zentral- 
Dregon und nach den Territs: 
rien der Dregnon eleftrifchen 
Linien im Willamette-Thal u. 
dem meitliden vregon. 
Fraat nad Stoloniiten-FFolder 


Heimſucher Preiſe 
Rundfahrt ſehr niedrig—gil- 
tia an bielen Tagen—Einzel- 
beiten auf Berlangen. 

EG. A. Matthews, 
Generalagent, Waflagier - Dept., 
144 ©. Clarf Str., Chicago, TU. 
Tel, Gentr.341, Automatic 53:070 


f67.14,21m36,20av3 


| Gin Engländer in Deutihland. 
(Berliner Zeitung.) 

Reift da zur Seit ein Engländer in 
Deutfchland herum. Ein jehr befann= 
ter englifcher Xournalift, Charles €, 
Hands. Sieht fich unfere Städte, un- 
fer Land an; beobachtet: unfere Wah- 
len und berichtet darüber an die „Daily 
Mail”, 

Er fieht mit offenen Augen; er 
Tchreibt die Wahrheit, — und fchreibt 
fie fchmeichelhaft. Dinge, die an fid 
ja fehr jchön, im Rahmen de3 genann- 
"ten Blattes aber um fo erfreulicher 
find, als fich gerade diejes Blatt durch 
befondere Deutfchfreundlichkeit bisher 
noch nicht ausgezeichnet hat. 

Alfo ein Anfang der jingoiftifch 
 angehauchten enalifchen Preffe, dem 
bisher beitgehaßten Deutfchland nicht 
nur Gerechtigkeit mwiderfahren zu lai- 
; fen, fondern ein Annäherungsverfuch, 
ı ein Enfgegenftreden der Hand. Shmp- 
tome, die nur mit Tyreude begrüßt mer: 
den fünnen. 

Seine Eindrüde von Deutfchland 
Thildert Mr. Hands in lebhafterWeife. 
Bon der deutich-holländifchen Grenze 
an ſucht er nach den „tupifchen Bauern- 
häufern, den fleinen Dörfern“. Aber 

| — er findet fie nit. Nur Stäbte, 
‚ aroße Bahnhöfe, Pabritjchornfteine. 
| Und er fonftatirt, daß Deutfchland in 
‚ wenigen Jahren vom 18. in3 20. Jahr- 
hundert hinübergefprungen ift. 

In Berlin angeflommen, ändert er 
ı diefe Anficht; nicht im 20. Yahrhun- 
dert, nein, im 21. befindet fich ber 
Engländer plöglid. Denn Berlin ift, 
| meint er, der ganzen übrigen Welt um 
100 Jahre voraus. „Fortfchritt und 
Entmwidelung“, ruft er aus, „find arm- 
felige Worte zur Verherrlihung Ber» 
Iins. Die Schönheit und Pracht der 
Bauten, die helle Flut der Beleuchtung, 
| die Beweaqung, ber Trubel der Maffen 
— all dies bedeutet noch das Lleinfte 
Wunder der beutfhen Hauptftadt. Das 
arößte Wunder befteht in der fommer- 
zielen Entwidelung. Berlin ift eine 
Stabt der Paläjte, aber — bie Paläjte 
find Gefhäftshäufer. Nicht die fünig- 
Iihen Paläfte, nicht die ftaatlichen $n- 
ftitute, nicht bie öffentlichen Gebäude, 
herrlich ‘wie fie find, verleihen mie an- 
derswo der Stadt ihre Charafteriftif, 
fondern die Gefhäftshäufer.“ 

Die Wahlen ftehen vor ber Tür. 
Und unfer Engländer 


| Privatbefites nicht alaubt. 


wie ein Schulhaus ausfah. Wir fa- 
men zur Garderobe, ch bezmeifelte, 
ob e8 ratfam jei, meinen Rod, Hut und 
Schirm einer Menfchenklafje anzuver» 
trauen, die an die Berechtigung des | 
Aber ber 


‚, Mann in der Garderobe war mit einem 


: Trac bekleidet. 


| meinem Site führte, 


Das berubiate mich, 
wenn es mich auch überrafchte. Doch 
jiehe da; der zweite Mann, der mid) zu 


zeichnete fich 


| durch daffelbe Kleivunasftüd aus. Sich | 
| tief verbeugend, aing er mir voraus, 


und jet jah idy zu meiner größten 


‚ Ueberrafchung den fchönften Saal, den 
‚ ich bei einer öffentlichen VBerfammlung 
ı je angetroffen. Er war etwa 150 Fuß 


| 
| 


' Tang, 50 Fuß breit und wunderbar 


hoch und Iuftig. Die Wände maten 
jehr jchön deforirt; eine Flut eleftri- 


| fchen Lichtes ftrömte von der Dede 


herab. An drei Wänden z0g fich hoch 


j oben eine Gallerie entlang, die haupt: 


— —— —— — — — — 


will ſich eine 


MWahlverfammlung anfehen — natür- 


ih eine joztaliftifche. Bon den deuts 
Ihen „Genofjen“ hat er in England 
ja jchon fo viel gehört. Und auch mit 
den englifchen hat er in feinem Het- 


matlande beruflich und-notgebrungen 


Thon Befanntfchaft gemacht. 

Was nun folgt, ift fo recht bezeich- 
nend für den Unterfchieb zwifchen Eng» 
land und Deutfchland. Der Deutfche, 
der England fennt, wirb davon nicht 
überrafcht fein, umfomehr der Eng- 
länder, der immer nod alaubt, ver 
deutfche Arbeiter lebe „von Schmwarz- 
fleiſch 


* 


gar nicht 


* 
a 4 
—* 


zu reden. 
* — 


* 


brot und Pferdefleiſch — von Hunde⸗ 


ſächlich von gut gekleideten Damen be— 
ſetzt war. 

Am anderen Ende des Saales war 
eine Bühne. An langem Tiſch ſaßen 
dort eine Reihe ernſter Männer in 
ſchwarzen Röcken und weißen Kra— 
watten. Und vor dem Tiſche ſtand der 
Redner.“ 

So geht im Tone der Verwunderung 
die Beſchreibung der Einzelheiten wei⸗ | 
ter. Dann heißt es: 

„guerjt vermeinte ich, an den fat: | 
Ihen Ort gefommen zu fein, denn die | 
Sozialdemofraten , die da in den 
Stuhlreihen faßen, machten einen über- | 
aus anftändigen Eindrud. Ohne | 
Ausnahme waren fie gut gekleidet, und 
ihre Kleider deuteten auf einen qut ge= | 
baltenen, ordentlichen Hausftand hin. 
Die Männer waren meijtens fräftig, 
breitfchulterig, mit gutmütigem Ge- 
ficht3ausdrud; Leute, die wir zu Haufe 
für anftändige, unboreingenommene 
Menſchen halten würden, deren poli— 
tiſche Ueberzeugung ſowohl liberal 
wie konſervativ ſein könnte, die aber 
trotz entgegengeſetzten Ueberzeugungen 
immer gut Freund mit einander blei— 
ben würden. Es wurde natürlich Bier 
getrunken. Einige rauchten auch, aber 
verhältnißmäßig wenige. Wahrfchein⸗ 
lich, um die anweſenden Damen zu 
ſchonen.“ 

Auch Hamburg, Köln und andere 
Städte hat Mr. Hands beſucht. Was 
er über die deutſchen Wahlen und deren 
Ausübung ſchreibt, braucht nicht mies 
derholt zu werben. Er hat alles, ganz 
natürlich, mit englifchen Augen gejehen 
und nicht ganz verftanden. lm fo ers 
freulicher fcheint den Berliner Zeitun- 
gen das, maß er — troß der englifchen 


ze — in Berlin wahrgenommen 
hat. 


—+9 — 
Ehinefifhe Zuitiz. 


Die Folter ift im Reiche der Mitte 
noch eine gejegliche Einrichtung. Die 
gebräudhlichiten Yoltern in China find | 
eine Art von Hand» und Fußfchrau- 
ben, Knien auf Ketten, auf Glasjplit- 
tern, gemifcht mit Galz u. f. m. Das 
Entjeglichite der Sache liegt Haupt: 
fählidh darin, daß nicht nur der Ange- 
Hlagte, fondern auch Kläger und Zeu- 
gen häufig der Folter unterworfen 
werden, um meitere Geftändniffe von 
ihnen zu erprejfen. Yft der Drang der 
Geihäfte zu groß, jo werden die Be- 
Ichuldigten zufammen mit den Zeugen 
ins Gefängniß geworfen, bi3 der Dan 
darin Zeit hat, . den Fall zu prüfen; | 
und dag allein erklärt fchon die heilige 
Scheu der Chinefen vor dem Gefeh. | 
Stirbt jemand an den Folgen biefer | 
entfegliche., Behandlung, jo mird die 
Sade möghudft vertufht—aud Iaffen 
die Mandbarine mit fich reden, und qe= 
möhntich befommt von zei ftreitenden 
Parteien diejenige recht, melche ben 
Mandarin durch „Schmieren” beein- 
flußt hat. Häufiger noch als die Bafto- 
nabe fommt in China die Strafe des 
Kangtragend zur Anwendung. „Auf 
meinen Wanderungen in chinefifchen 
Städten fand ich,” fagt Heffe-Wart- 
egg in feinem Werfe über China, „Faft 
überall derartige unglüdliche Kangträ- 
ger, befonder3 zahlrei in den Ge- 
fängniffen felbft. Der Hang beiteht 
aus zwei Brettern, welche, an der \re 
nenfeite mit Ausfchnitten für den Hals 
verfehen, dem Verusteilten als eine 
Art Halatraufe angeleat und durch 
Ketten oder Riegel miteinander ber- 
bunden merben. Diefe Halöhretter, 
etwa 60 bis 80 Zentimeter im Geviert 
und bi3 zu zwei Fingern Dide, bleiben 
dem Sträfling mährend der ganzen 


Marım 77? 


folltet Ihr an Sodbrennen, Bläyun- 
gen, Aufgebunfenheit, Uebellkeit, Un⸗ 
verbaulichkeit, VBerftopfung, Kopf: 
weh leiden? 


HOSTETTER’S 
MAGENBITTERS 


ftärft und Träftigt bas ganze Ber- 
dauungsiyftem und verhindert Ma- 
genleiden. ®robirt e8 heute, 


Nift, und bieibe ieger 


Ctod Wbisfn, all. 
bolle Qts., wit, $1, 


i an einen 49€ 


Prima Chuck Moaſt, 
Kunden. . . . 


per 1014 


X 


— — 
BET In) 


— — 


für die Auswahl von 
ObbS und Ends bon fei 
nen Dreffers, einfchl. ei>» 
. nige Brinceh 
mit langen, ovalen u. 
runden franzöſiſch ge 
ſchliffenen Spiegeln, fo 
lid Dal, amerifan. 
und Maple Kind, großen | 46 
Holafnöpfen verichen — Wert bis 312.50 
zu 17.50, Baar oder Arebit, 10.95. ) IV. 

1000 Yard Kabrit \ 


Speziell Rug Längen bon erira 
Dual. Arıminfter Teppih, % Breite, Mus 
fter nicht genau zum Näben für Rugs 
paflend, Längen 316, 4 und Ay, m de 


Dreffers \ im Spiegeleichen 
extra 
polirt 


— 


mit 


YVard3, vequl. reis $1.50, 
(mM Stüd J 
Flouncing 
75 Stücke 5zöll. 
Swiß Stickerei— 
Flouncings, alles 
neue und hübſche 
Muſter, $1.50 mt, 
Yard, 


980 


Suits für Da— 
men u. Mädchen | 
— Serge3,Broads | 
clotds u. Mitch 
ungen, reg. $15 
Werte,morgen zu | 


Edgings | 


nur 
3750 Yard3 Stide- 54.98 


rei Cdgings und — 

sen ; Schwarze Garacuf 
Einfäbe, im jebr| Sräntel für Mäpden 
bübjchen Muftern, | u. Juniors, quilted 


5 ct, gefüttert — morgen, 
1Dc wert, Yard au 5.98 un 


ıb 
6 
10c 93.98 | 
de) 


fen, feite Manfchetten,gro: 69c | 


ßes Sortiment von Mus 
ftern, Gr. 14 bi3 17 


. i 
für $20.00 Holsbett, wie Mbbildung— 


aehogene Beine, 
Spiegeleihen | iauenfüken, Größen 3.3 und 
Naar 


— — 
Endgiltige Herabſehung an 
6lovat3 


für eine Räumung. 


ı Hemden 


Schulter, Y34e 


per Pldu..ee 
Mapgered Euppen- 


= : Std 


mein, regulär 
$1.25 — 


Gal⸗ 


Er re 


#2 


für 32.25 Schaukel⸗ 
ftußl, Golden $inifb, 
aroßer Wollefig, ftarfe 
Seitenlehn., hohe Rüd- 
lehnen, geprebt. Eroß 
Top Panel, 7 gedrehle 
Spindeln, 1.25. 


u. Bird's⸗Eye Maple 
Finiſh, gerieben und 
mit 


oder Kredit, — 


Gardinen 750 Paar feine \ 


Bruſſelet Muſter 
Nottingbam unb Eable Net Gardinen, 
nur in weiß — 3 58. 


3% — 
lang, nett Mufter— 1 3 
| ee 
Unterröde 


Gingham Unter— 
röde für Damen, 
doppelter Ruffle, 
fort. Karben, wi 
ren billig zu 8öc, 
morgen 


25c 


Haarnadeln 
Horn Haarnadeln 
4 an der Karte; 
10€ toert, mors 
gen, die Svarte für 
Nur 


bc 


ein plaited Buſen⸗ 
emden fürKnaben 
feſte Manſchetten — hübſche, 

elegante Mufter— Größen C 
12 biö 14 


Gont3 für Damen 
u. Mädchen, Ker— 
jeys u. Broadeloth 
— ganz mit Sfine 
ner Atlas gefüttert 
früherer Preis 
$25, geräumt zu 


Belzicarid_ vd. Miufis, 
Eoneys, Opoff.., Br’ 
Mint, Werte bi3 $10 


fo lange der Vorra 
reicht, Stüd 


52.98, 


Kleideritoffe — Prints — Leinen 


Speziell, 1 Bartie 36-zÖll. reinjeid 
fhwarze Meffaline zu einer großen 
Eriparnig, wert $1.00, > 
per Yard « 


36-701. engl. Mohaird, in einer 
vollen Ausw. dv. „Farben, 29€ 
feidenart. Fin., tot. 456, Yd. we 
54-00. nene Frühjahr Suitings, 
einfade und fanch Geiwebe, wert 
$1.50 und $1.75, morgen, 
per Yard 


Schuhe 


Damen, dull Galf, 


mit Stub Bebe, mittlere 1 39 
= 


Rerien ur, ftarfe Sohlen, 


Fanch 


ſetzung, 
das 
98e | Baar. 


alle Größen — 
$2 Werte 


Drogquen für einen Dime 


[auswapı] 


0: 


50c Hbdrog Peroridbe Hhdro« 
gen, bolles Pint. 

Gamphorated Del, 3 Uma. 

Reiner Altohol, 4 Bint. 

Reines Glyzerin und Rofen 
waifer, 4 Rint. 

Reines Glözerin, 4 Bid. 

20c Alfpirin Toblets, 1 Ded. 

Eif. Jamaica Ginger, 2 Uns. 

14 Rt.»reines Talt geprebtes 
Rizinusöl. 

3 Pid. reines Bitterſalz. 

256 Little Liver Pills. 

u Pfd. Karbolſalbe, 

1, Pint Holzallohol. 


Strafdauer von ein bis drei Monaten! 
Sie wären an und für ſich, obwohl bis 
zu 15 oder 20 Kilogramm wiegend, 
gar nicht ſo ſchrecklich. Die Schwere der 
Strafe kann man ſich erſt vorſtellen, 
wenn man erfährt, daß der Kang Tag 
und Nacht auf dem Nacken des Un— 
glücklichen ruht, daß dieſer ſich alſo 
niemals hinlegen kann, ſondern ſtehend 
oder ſitzend ſchlafen muß. Ebenſowenig 
kann er ſeine Hände zum Kopfe führen 
oder Nahrung zu ſich nehmen und muß 
alſo durch mitleidige Vorübergehende 
und Freunde gefüttert werden. — Pa⸗ 
pierſtreifen, auf die Bretter geklebt, 
enthalten ſeinen Namen, das Verbre-⸗ 
chen und die Dauer der Strafe.“ | 


— 9:9. 

— feine Uhr nötig. — Der Turm 
der Dorfkirche hatte noch feine Uhr, | 
follte aber nun endlich eine erhalten. | 
Der alte Küfter jedoch, imelcher fein | 
Häuschen gegenüber der Kirche hatte, | 
erklärte fich ganz entjchieden dagegen 
und drüdte feine Anficht dahin aus, | 
daß eine folche Verfehmendung uns | 
nötig jei. — „Wozu Uhren?“ fragte er. 
Wir find doch bis jegt ohne Uhr aus» 
gefommen! Morgens von meinem Bette 
aus kann ich doch die Sonnenuhr über 
der Kirchtür ganz deutlich jehen!" — 
„Alles ganz Schön,” fagte ein anderer; 
„aber die Sonne fcheint doch nicht alle 
Morgen. Was tut Yhr : dann?" — | 
„Dann,” erwiderte der Alte, „meik ich 
eben, daß fein „Wetter zum Aufftehen 


en * 


Speziell in unſ. 
Dept., 1000 Baar 
geitempelte 


jenbezüge, zu eis 
| ner aroßengerabs 


Strümpfe 


| 


Speziell, 100 Stüde feine &ei- 
den-Singbamd, in den neuen 


1912 Muſtern, wert 

3öc bie Yard 19€ 

BE anna nee 

27-581. feine narn - mercerigeb 

Banama Suiting3, alle 19€ 

arb., wert 29c, 9d....... * 
zöll. baumwoll. Challies in 

neueſt verſ. Muſtern, ſür Com⸗ 


forterbe züge, wert Ye 


12%c, Darb 


Waaren 


Kiſ⸗ 


——— 


596 wert, 


3560 


mn... 


— 


—B EENEN 


— Nah tloſe 

ſchwarze Da⸗ 

menſtrümpfe. Caſhmere, 

graue Ferſen u. Zehen — 1 90 
reg. 29c Wert, für. ....« 


2 Ungen Pfeffermins. 
2öc Carbolated Urnilz Heil 
falbe. 


4 Pd. Compound SKineorice 
Pulvber. 


3 Palete Emith’3 oder Dean’s 
Huften Drops. 

250 B.&B. Belladonna Pflafter, 

3 Ungen Urnifatinktur, 

6 Ungen 25c import, Bath Rum, 

1, ®Bt. long. With Haael, 

» Bid. reine Borfäure, 

50€ Bulb Shrinae. 

1 ®ib. reiner. Borar. 

8 10c Stüde Siweetbeart Eeife. 


Baltimore & Ohio |*) 
Eisenbahn 


559.30 


CHICAGO 


JACKSONVILLE 


FLORIDA 


und aurüd 


Sinfart via album, D»._C., und 
2 Bables aut Dam amöter, (utähtgeiten 
fen), NRüdfahrt denfelden Wen. 

G., und Bahn, -Rüd- 


554.10 fahrt benfelben Weg. 


ee Sen = wen, * Ba 
’ ” , iu 
asgelenten — ſen. 
Auf, gewährt an allen Stationen 
swiihen Chicago und Yadfonnilie, 
——— ze nad 
A 
Schickt nach ti em Büchlein. W. W. 
— D Agent, 2860 
Straße. boned Wabaih 3242, 


über Walhingten, D, 


unb 


es 
deutenb 


vana. Kuba, 
ſudlich 


Cla 
utomatie 52-738, 


B. N. AUSTIN, 
General · Vaſſagier · Agent. 


feb6.14,-} 
Scjet die „Sonutagpoß‘ $# 


= 





